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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und Pkm = ·Personenkilometer 
Statistik tkm = Tonnenkilometer 

MD = Monatsdurchschnitt ccm = Kubikzentimeter 
VjD = Viertelj ahresd ur<;h-

schnitt cbm = Kubikmeter 

HjD = Halbjahresdurch- = Liter 
schnitt hl = Hektoliter 

JD = Jahresdurchschnitt g =Gramm 
D = Durchschnitt kg =Kilogramm 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) dt = Dezitonne (100 kgi) 

Vj. - Vierteljahr t = Tonne (1 000 kg) 
Hj. -Halbjahr BRT = Bruttoregistertonne 
Shj. = Sommerhalbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Whj. = Winterhalbjahr PS = Pferdestärke 
Wj. Wirtschaftsjahr kWh = Kilowattstunde 

'1 (1. 7. - 30. 6.) 'i Std =stunde 
Fwj. Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) Pf = Ffennig 

"' .,. =Prozent RM = Reichsmark 
" DM = Deutsche Mark 1 ''" =Promille 

aT = auf Tausend BG = Bundesgebiet 

St = Stück SchH = Schleswig-Holstein 

Mill. =Million Hmb =Hamburg 
1 Ndsa = Niedersachsen '· Mrd. = Milliarde 

mm = Millimeter Brm =Bremen 

cm = Zentimeter NW = Nordrhein-
Westfalen 

' m =Meter Hess =Hessen '>, 

•: km =Kilometer Rh Pf = Rheinland-Pfalz ,, qm = Quadratmeter BaWü = Baden-Württemberg 1. a = Ar Bay = B4yern 
\,h ha =Hektar Saar =Saarland 

qkm = Quadratkilometer BlnW =.Berlin (West) 
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p vorläufige Zahl 
r 
s 

0 

berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 
mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

· X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

J oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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Zu·s.ammenfasse1nde Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für 19 7 2 zeichnet sich gegen-
über 1971 eine deutliche Wendung im Konjunkturverlauf ab. 
Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t ist in konstanten Preisen 
1972 gegenüber dem Vorjahr um 2,9 °/o gestiegen. Diese Jahres-
rate ist zwar etwa gleich groß wie 1971 ( + 2,7 •/o gegenüber 
1970), die Halbjahresergebnisse zeigen jedoch einen Tendenz-
wandel im Zeitraum seit 1971. So war die auf den entsprechen-
den Vorjahreszeitraum bezogene Wachstumsrate von 4,1 O/o im 
1. Hj. 1971 auf 1,50/o im 2. Hj. zurückgegangen, hat sich dann 
aber im 1. Hj. 1972 auf 2,40/o und im 2. Hj. 1972 auf 3,40/o erhöht. 
In Anbetracht der im Jahr 1972 niedrigeren durchschnittlichen 
Erwerbstätigenzahl (- 0,8-0/o gegenüber 1971) ging das reale 
Wachstum ganz auf die Steigerung der gesamtwirtschaftlichen 
Produktivität zurück, die - gemessen an der Entwicklung des 
realen Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstätigen - um 3,8 •/o 
zugenommen hat. 

Auf der Verwendungs s e i t e des nominellen Sozial-
produkts stiegen 1972 der Private Verbrauch um 91/2 O/o, der 
Staatsverbrauch um 121/2 O/o, die Ausrüstungsinvestitionen um 
11/2 O/o und die Bauinvestitionen um 9 O/o. Die Vorräte haben sich 
1972 schätzungsweise um den gleichen Betrag (gut 5 Mrd. DM) 
erhöht wie im Jahr zuvor. Der Außenbeitrag betrug 1972 
131/2 Mrd. DM, das waren rd. 3 Mrd. DM mehr als 1971. Der 
Private Verbrauch wuchs in beiden Halbjahren 1972 um 91/2 O/o 
und der Staatsverbrauch um jeweils 121/2 O/o. Die Ausrüstungs-
investitionen stiegen um 1/20/o im 1. Hj. und um 21/20/o im 2. Hj. 
1972, die Bauinvenstitionen um 130/o im 1. Hj. und um 51/20/o im 
2. Halbjahr. Besonders stark beschleunigten sich im Verlauf 
des Jahres die Ausfuhren (+ 61/20/o im 1. Hj. und + 110/o im 2. Hj.), 
die Einfuhren erhöhten sich dagegen weniger stark (+ 6-0/o im 
1. Hj. und + 81/20/o im 2. Hj.). 

Das Volkseinkommen stieg 1972 um 90/o an. Davon 
nahmen die Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 91/2% 
und die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
um 7 O/o zu . Der Unterschied in der Entwicklung der beiden 
Einkommensarten war geringer als in den Jahren zuvor, dem-
entsprechend erhöhte sich die gesamtwirtschaftliche Lohnquote 
verhältnismäßig wenig (von 68,7 O/o 1971 auf 69,2 O/o 1972). 
Bevölkerung 

Die Ergebnisse einer V o r a u s s c h ä t zu n g d e r B e -
v ö 1 k e r u n g b i s 1 9 8 5 werden in einem Aufsatz darge-
stellt. Unter der Annahme, daß die für 1972 beobachtete Ge-
burtenhäufigkeit bis 1985 konstant bleibt, würden zu Beginn 
des Jahres 1985 in der Bundesrepublik 60,4 Mill. Personen 
leben, also rd. 1,1 Mill. weniger als zum Jahresanfang 1972. 
Nimmt man, verteilt auf die Jahre 1973 bis 1975, einen weiteren 
Rückgang der Geburtenhäufigkeit im gleichen Ausmaß wie 
zwischen 1971 und 1972 an, so würde sich von 1972 bis 1985 die 
Bevölkerungszahl sogar um 1,8 Mill. verringern. Zu- und Ab-
wanderungen blieben hierbei unberücksichtigt. Die Bevölke-
rungsstruktur des Jahres 1985 wird sich wesentlich von der 
des Jahres 1972 unterscheiden. Innerhalb di.eses Vorausschät-
zungszeitraumes wird die Zahl der unter 15jährigen Personen 
unter der zuerst erwähnten Annahme um 25 O/o und nach der 
zweiten Annahme um 30 O/o zurückgehen. Die Altersgruppe der 
15- bis unter 65jährigen dagegen wird sich bei den Männern 
um 10 O/o und bei den Frauen um 3 O/o vergrößern. Die Zahl der 
65 und mehr Jahre alten Männer wird um 14 O/o abnehmen und 
die der 65 und mehr Jahre alten Frauen um 4 O/o zunehmen. 
Gesundheitswesen 

1971 wurden in den 3545 Krankenhäusern 9,6 Mill. 
Patienten stationär behandelt, d. s. 3,20/o mehr als im Vorjahr. 
Die Zahl der Pflegetage nahm um 1 O/o auf 222,9 Mill. zu. Die 
durchschnittliche Verweildauer betrug 24,3 Tage, sie ging da-
mit weiter zurück. Die planmäßigen Krankenhausbetten waren 
1971 im Durchschnitt zu 88,5 O/o belegt. In Krankenhäusern ka-
men 1971 96,2-0/o aller Geborenen zur Welt, in ihnen ereigneten 
sich 53,1 O/o aller Sterbefälle. 
Streiks 

Im Jahre 1 9 7 2 waren rd. 22 000 Arbeitnehmer im Ausstand. 
Dadurch entstand ein Ausfall von rd. 66 000 Arbeitstagen. 1971 
hatte die Zahl der Ausfalltage bei rd. 4,5 Mill. gelegen. 
Landwirtschaft 

Die Weinmost ernte 1 9 7 2 war mit 7,46 Mill. hl um 
rd. 24 O/o größer als 1971. Die gesamte Ernte setzt sich aus 86 O/o 
Weißmost und 14 O/o Rotmost zusammen. Von der ermittelten 
Menge Weinmost insgesamt waren 16,40/o zur Erzeugung von 
Tafelwein, 72,1 O/o für Qualitätswein und 11,50/o für Qualitäts-
wein mit Prädikat geeignet. 

Im Jahre 1 9 7 2 war die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und 
Sc h 1 acht fett e n aus gewerblichen und Hausschlachtun-
gen mit 3,98 Mill. t um 4,60/o kleiner als 1971. Die Schlacht-
menge an Schweinefleisch hat mit 2.,76 Mill. t um 0,6 O/o und die 
an Rindfleisch mit 1,13 Mill. t um 13 O/o abgenommen. 
Industrie 

In der 1 n du s tri e wurden im Durchschnitt des Jahres 
1 9 7 2 8 334 000 Personen beschäftigt, d. s. 204 000 (- 2,4 O/o) 
weniger als 1971. 1972 wurden 4,30/o weniger Arbeitsstunden 

Industrie 
geleistet als 1971. Der Gesamt u m s a t z (ohne Umsatz-[Mehr-
wert-]steuer) erreichte 1972 einen Wert von rd. 595 Mrd. DM, 
d. s. 5,70/o mehr als 1971. Der Auslandsumsatz, der 19,90/o des 
Gesamtumsatzes betrug, ist um 7,80/o gestiegen. 

Die Entwicklung der i n d u s t r i e 11 e n P r o d u k t i o -n 
war im Jahre 1 9 7 2 nach einer schwachen Zuwachsrate im 
Vorjahr (1971: + 1,8 O/o, 1970: + 6,1 O/o) durch eine verhaltene 
Produktionsbelebung (+ 3,7 O/o) gekennzeichnet. Die Belebung 
erstreckte sich jedoch nicht auf alle Hauptgruppen. Investi-
tionsgüter- sowie Nahrungs- und Genußmittelindustrien blie-
ben unter dem durchschnittlichen Wachstum der gesamten 
Industrie. 
Bauwirtscllaft 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis 
der Totalerhebung zum Stichtag am 30. J u n i 1 9 7 2 63 005 
Betriebe mit 1 579 500 Beschäftigten - darunter 2:36 000 aus-
ländische Arbeitnehmer - mit einem Umsatz (ohne Umsatz-
[Mehrwert-]steuer) im Jahre 1971 von rd. 66,9 Mrd. DM erfaßt. 
Das waren 431 Betriebe und 8 350 Beschäftigte weniger als am 
30. 6. 1971. Der Umsatz lag um 10,8 Mrd. DM bzw. 19 O/o höher 
als im Vorjahr. Die fortschreitende Mechanisierung wird aus 
der weiteren Veränderung und Erneuerung des Gerätebestan-
des sichtbar. 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 

Der Umsatz der Großhand e 1 s unternehmen im Jahr 
1 9 7 2 lag wertmäßig um 4,1 O/o und mengenmäßig um 0,3 O/o 
höher als 1971. 

Der Umsatz der Einzelhandelsunternehmen im Jahr 
1 9 7 2 war wertmäßig um 8,4 O/o und mengenmäßig um 3,4 O/o 
größer als 1971. 

Die Umsätze des Gastgewerbes nahmen im Jahr 
1 9 7 2 um knapp 7 O/o gegenüber 1971 zu. 
Außenhandel 

Im Januar 1 9 7 3 lag der Wert der Einfuhr mit 
11 711 Mill. DM um 26 O/o und der der A u s f u h r mit 13 311 
Mill. DM um 28 O/o höher als im Januar 1972. 

Im Jahr 1972 nahm in der regionalen Gliederung nach 
H e r s t e 1 1 u n g s - u n d V e r b r a u c h s 1 ä n d e r n die 
Einfuhr aus den EWG-Ländern um 12 O/o auf 62,6 Mrd. DM und 
die Ausfuhr um 9 O/o auf 59,4 Mrd. DM zu. Die Importe aus den 
EFTA-Ländern nahmen um 40/o auf 17,7 Mrd. DM zu, die Ex-
porte waren mit 34,3 Mrd. DM um 13 O/o größer als 1971. Im 
Außenhandel mit Nordamerika stand einem Rückgang der Be-
züge um 12 O/o auf 12,2 Mrd. DM ein Anstieg der Lieferungen 
um 5 O/o auf 15,4 Mrd. DM gegenüber. Die Importe aus den Ent-
wicklungsländern nahmen um 30/o auf 19,6 Mrd. DM und die 
Exporte um 40/o auf 17,0 Mrd. DM zu. Im Warenverkehr mit 
dem Ostblock war die Einfuhr mit einem Wert von 5,3 Mrd. DM 
um 120/o und die Ausfuhr mit 7,7 Mrd. DM um 32°/o größer als 
im Vorjahr. 
Verkehr 

Im Jahr 1 9 7 2 haben im Güterverkehr die beförder-
ten Gütermengen bei den Eisenbahnen um 0,8 O/o und der Bin-
nenschiffahrt um 3-0;. abgenommen, während die beförderten 
Gütermengen im Straßengüterfernverkehr um 7 O/o, der See-
schiffahrt um 1,50/o, in Rohrfernleitungen um 5,40/o und im 
Luftverkehr um 150/o zunahmen. Im Personenverkehr 
wurden 1972 von den Eisenbahnen 0,90/o mehr Personen be-
fördert. Im allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, 
Stadtschnellbahnen, Obussen und Kraftomnibussen betrug die 
Zunahme 0,70/o. In den Sonderformen des Linienverkehrs (be-
sonders Schüler- und Berufsverkehr) war die Zunahme mit 
8,6 O/o und im Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen um 
4 O/o höher. Die Zahl der Fluggäste nahm um 7,6 O/o zu. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 
sind die Preise von Mitte Januar bis Mitte Feb r u a r 1 9 7 3 
weiterhin stark gestiegen. Am deutschen B innen -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von Dezember 1972 bis Januar 197 3 um 0,20/o 
gestiegen, er lag um 13,40/o höher als im Januar 1972. Der In• 
dex der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Dezem-
ber 1972 bis Januar 1973 um 1,1 O/o gestiegen und lag um 4,8-0/o 
höher als im Januar 1972. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise hat sich im Januar 1973 um 1,4 O/o erhöht, er lag um 7,20/o 
höher als im Januar 19172. Der Index der Einzelhandelspreise 
ist im Januar 1973 um 0,90/o gestiegen und lag um 5,60/o höher 
als im Januar 1972. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ist von Dezember 1972 bis Januar 1973 um 
1,1 O/o gestiegen, er lag um 6,5-0;. höher als im Januar 1972. 
Wirtschaftsrechnungen 

In einem weiteren Beitrag über die Ergebnisse der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1 9 6 9 wird die Ein k o m -
m e n s v e r w e n d u n g i n H a u s h a 1 t e n unterschied-
licher Einkommenssituation, sozialer Schicht, Größe und Zu-
sammensetzung dargestellt. Dabei wird vor allem der Einfluß 
des Haushaltsnettoeinkommens auf den Anteil der Ersparnis 
an den Gesamtaufwendungen und auf die Struktur des Priva-
ten Verbrauchs deutlich. Ba./Mö. 
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darunter AbMngige ......................... . 
ArbeitslO'le „ ..... „ „ „. „ ... „.„ ... „ ..... . 
Kurzarbeiter „ . „ ................ „ .... „ .... . 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................•............. 
Milcherzeugung . „ ..... „ ........ „ ..... „ „ . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ..... . 
Industrie 
Beschäftigte ...•...•..•••..•.....•.•.••....... 
C,eleistete Arbeiterstunden •..................... 
Umsatz ..•.......••..................•....... 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie2) ...............•.•.. 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien ........••.....••. 
Verbrauch:.güterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ...............•.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien .......•.......... 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt .......................•.. 

Bergbau .................•................ 
Verarbeitende Industrie •................... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien •.. 
Investitionsgüterindustrien ...•............ 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindusrrien •.... 

Öffentliche Energiewirtschaft .......•.•...... 
Bauindustrie „ .. „ ..... „ ...... „ „ .. „ .. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .............•......•.....•.. 
Verbranchsguter ..........•..••..........•... 

Handwerk 
Beschäftigte „ ....•.....................•.•.•. 
Gesamtumsatz .•..........•........... „ ...•.. 

darunter Handwerksumsatz .................. . 

Bauwirtschaft und Bantätigkeit 
Produktionsindex3) für das 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1'970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

Baugewerbe .....•.•.•.•.. „ „.............. 1962 ~ 100 
Ausbaugewerbe „. „ .. „ „ ... „ .. „ „ ... „ 1962 = 100 

Bauhauptgewerbe . „ ... , .. „ „ .... „ .... „ 1962 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte •.............•.......••.•••• „ . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . • . . . . • . . . . . . • • . • • • Mill. Std. 

darunter für 
Wohnungsbau .....•.•.......••..••••••• „ Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . • • • • . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . • . . • • • • . . . . Mill. Std. 

BaWoj!~~!~~~~ .....•...•.• „ .....•...•.. '. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten •...•..• 

Baufertigstellungen4) Wohnungen •....••.•..••.. 
Wohnräume ..•........••.. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ...................... „ . „ „ .. . 
Einzelhandels ....................•.. „ . „ ... . 
Gastgewerbes „ . „ .. „ ............ „ „ „ ... . 

Gaststättengewerbes ...•.•......•..•.• „ ... . 
Beherbergungsgewerbes .......••......•.... 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) •••..•.. 
nach Berlin ~est) •..... 

Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .... „ ...... „ ....• 
Lieferungen des Bundesgebietes ..........•.... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..............•••. „ ..... 
Ernährungswirtschaft ......•........• 
Gewerbliche Wirtschaft. ........••.•• 

Ausfuhr, insgesamt ........................• 
Ernährungswirtschaft ............•.. , 
Gewerhliche Wirtschaft .......... , .. . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr ..... „ ........... . 

Index der Durchsl'hnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) •....••..... 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

a) Grundzahlen 

1969 1 1970 1971 1 1972 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1972 
-
1 1973 Aosc.nn. 

Stallst. 
~l ~I ~l--o--1 ~1- - Monats-

juli ' Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 1 Jan. :s'.h.l~~ 

61195 J61 001 61 503 . . . 61 702 61 740 . . . . . . . . . . .. 
37 216 37 043 36 003 34 512 37 763 41 265 38 659 31 908 25 656 35 968 
75 288 67 567 64 878 58 153 60 463 58 260 54 496 54 844 52 596 52 582 
62 030 61 237 60 889 60 533 59 402 56 932 55 330 61 727 59 054 64 955 

26 822 
21 920 

179 
1 

747 

27 204 
22433 

149 
10 

795 

27173 
22 583 

185 
86 

648 

26 954 
22 515 

246 
76 

546 

19 435 20 481 20 696 20 432 
1 851 1 821 1 764 1 785 

287 299 314 301 
53 49 41 34 

197 
22 

601 

194i 
283 
37 

27063') 
22 652') 

198 
15 

596 

1832 
296 
27 

195 
14 

594 

21 376 
1 630 

291 
45 

215 
15 

558 

1568 
328 

35 

270416) 
226486) 

235 
16 

512 

1 481 
300 
35 

279 
19 

478 

20 028 
1 606 

290 
26, 

8 308 8 603 8 538 8 340 8 320 8 345 8 352 8 351 8 357 8 304 
m 1~ m ~ m ~ m - ~ ~ 

39 211 44 072 46 919 49 668 46 545 47194 52 058 54 804 54 281 52 942 
7 747 8 595 9 166 9 950 9 122 8 954 10 544 10 922 11 027 11 401 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

148,2 
96,6 

151,5 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

100 102,5 
100 101,2 
100 100,0 
100 119,6 

100 93,7 
100 71,5 
100 97,9 
100 108,2 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

110,8 
110,4 
107,3 
119,6 

92,4 
76,3 
89,2 

117,2 

166,0 
94,2 

168,6 
191,3 
160,9 
162,7 
147,7 
231,1 
150,2 

101,6 
107,7 
101,0 
93,2 

91,3 
81,2 
85,9 

114,6 

153,7 
84,0 

156,6 
187,6 
143,8 
144,2 
142,2 
186,6 
159,8 

100,2 
107,9 
94,2 

101,7 

87,7 
78,3 
85,0 

103,9 

143,5 
83,6 

145,1 
181,2 
125,8 
134,1 
135,4 
19'1,0 
148,9 

113,5 
109,2 
108,7 
131,7 

88.0 
74,9 
85,2 

108,5 

167,4 
92,0 

170,2 
197,5 
158,5 
168,3 
144,6 
218,8 
167,1 

125,9 
118,7 
116,5 
157,1 

92,6 
73,6 
86,6 

126,6 

174,8 
94,9 

177,2 
200,2 
167,2 
173,2 
160,1 
238,1 
175,0 

122,1 
117,6 
119,7 
135,6 

96,0 
78,0 
88,6 

132,3 

185,7 
102,4 
188,5 
207,1 
182,6 
183,8 
169,7 
265,4 
168,3 

119,3 
117,2 
124,5 
110,5 

96,8 
84,8 
89,7 

125,6 

178,5 
103,1 
180,8 
194,3 
181,3 
178,0 
151,8 
285,2 
135,4 

135,9 146,4 147,5 149,7 137,3 121,3 147,2 150,4 201,3 176,5 
153,8 163,0 167,4 175,4 151,2 135,3 179,5 188,8 200,7 184,1 

1971 1 1972 
1. Vj. 1 2. Vj. I 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 

356 
78 

522 

3. Vj. 

3 787 3 795 3 826 3 755 3 824 3 890 3 848 3 827 3 875 3 951 
32 733 37 666 42 510 
23 941 27 470 31 438 

. . . 34 225 40 472 42 349 52 993 38 422 44 847 46 802 

. . . 24 5n 29 088 31 544 40 543 21 931 32 633 35 114 

123,4 
122,9 

131,9 
126,6 

136,5 
131,2 

99,1 
100,3 

154,2 144,8 148,1 108,5 156,7 147,2 
125,7 122,5 176,0 105,5 131,3 132,6 

1972 11973 
~Ju-u-· -1 _A_u_g_. -l~S-ep-t-. _i_O_k_t-. ~I _N_o_v_. -l~D-ez-.- ];m:-

123,5 

1505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

152,3 
128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8164 
1611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

133,4 

1529 
210 

78 
45 
85 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1341 

166 
200 

9135 
1 744 
7270 

10440 
366 

10018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

137,9 

1544 
213 

85 
48 
78 

58,8 
19,1 
462' 

202:3 

187:7 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

196 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10844 
244,8 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

144,0 152,6 141,9 159,7 166,2 161,2 129,8 ... 

1 516 1 546 1 554 1 546 1 550 1 546 1 512 
209 221 222 230 248 225 177 

91 95 95 100 105 98 
46 48 48 50 53 50 
11 u n ~ 88 ~ 

2ö:i,6 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2080 
8514 

12 417 
495 

11848 
267,9 
263,4 
97,1 

106,8 
110,0 

72,4 
20,2 
47,3 

199,2 

104,1 
197,1 
173,9 
157,6 
221,2 

1445 
1305 

186 
242 

10019 
1820 
8042 

11642 
385 

11174 
251,3 
243,1 
96,7 

108,9 
112,2 

70,2 
22,4 
34,4 

145,1 

112,0 
193,7 
174,7 
158,9 
220,4 

1512 
1357 

179 
205 

10038 
1 964 
7966 

11380 
487 

10834 
250,4 
238,5 

97,2 
108,1 
111,2 

68,0 
20,8 
42,0 

181,5 

114,9 
198,2 
169,3 
154,3 
212,8 

1 613 
1446 

179 
220 

10490 
1982 
8387 

12114 
459 

11580 
260,3 
256,3 
97,7 

107,1 
109,6 

70,9 
18,9 
52,6 

226,4 

123,2 
215,3 
166,5 
158,8 
188,9 

1 732 
1654 

229 
248 

11794 
2 325 
9 312 

14426 
581 

13 752 
291,0 
309,4 

98,3 
105,6 
107,4 

64,1 
18,7 
51,8 

214,5 

123,2 
228,1 
144,0 
145,8 
139,2 

1662 
1 597 

217 
284 

11668 
2393 
9106 

13 372 
541 

12 755 
288,6 
286,3 
98,0 

105,8 
108,0 

78 
40 
58 

120,1 
286,2 

1429 
1398 

226 
354 

11 329 
2391 
8 790 

14240 
583 

13 569 
278,7 
297,8 

98,5 
108,3 
109,3 

11 711 
2383 
9178 

13 311 
636 

12 578 

67* 
67* 
67* 
67• 

71• 
71 * 
71 * 
10* 
72* 
72* 
73* 

73• 
73* 
73• 
73• 

n• n• n• 
77• 

78* 
78* 
78* 
78* 

79• 
79• 
79• 
79• 
79* 
79• 
79* 
79• 
79• 

81* 
81* 

719* 
719* 
719* 

84* 
84* 

84* 

85* 
85* 

85* 
85* 
85* 

86* 
86* 
85* 
85* 

87* 
88* 
88* 
88* 
88* 

89* 
89* 

89* 
89* 

90* 
90• 
90* 
90* 
90* 
90* 
90• 
90* 

1) Angaben filr den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Nahrun~- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - S) Durchschnitt 3.Vj. -6) Durch-
schnitt 4. Vj. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .....................•....•. 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz ....................•. 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................•. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt .................•......•. 

Bergbau .........................•......•. 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ..............•. 
Bauindustrie ... „ ........... „ „ .•.... „ .. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgüter ......•..................•... 

Handwerk 
Beschäftigte ...........•...................... 
Gesamtumsatz .........•...................... 

darunter Handwerksumsatz ................ : .. 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex für das 

Baugewerbe ••........................... „ . 
Ausbaugewerbe ............................ . 

Bauhauptgewerbe .........................•• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............ „ ..••••••...••••..• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

darunter für 
Wohnungsbau ........................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ......... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .............. . 

BaWo:~~~~~~~ .....•...................... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräwne ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ......•......................... 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes ............................ „ . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ...•.... 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...........•.............. 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft .......•....... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .... „ ...••.•....•• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ......... „ 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderungen In •/• 

Vorjahr 
1%9 1 1970 1971 1 1972 

gegenuber 
1968 1 1969 1 1970 1 1971 

+ 1,2 
+ 0,5 
-6,8 
+ 1,0 

+ 1,8 
+ 2,8 
-44,8 
-87,3 
+53,0 

+ 3,2 
+ 0,4 
+ 3,0 
- 1,6 

+ 5,2 
+ 5,5 
+16,0 
+15,7 

+22,3 
+17,2 
+31,7 
+11,6 

+13,0 
+ 3,4 
+13,7 
+12,1 
+19,4 
+11,4 
+ 4,8 
+14,3 
+ 4,7 

+17,7 
+13,9 

+ 0,9 
+20,4 
+20,8 

+ 5,0 
+10,2 

+ 3,7 

+ 1,2 
- 1,3 

- 7,3 
+ 8,8 
+ 1,2 

+ 4,4 
+31,1 
- 3,9 
- 3,7 

+10,2 
+ 6,0 
+ 5,3 + 7,9 

+15,3 
+15,3 

+15,1 
+59,7 

+20,7 
+13,2 
+22,8 
+14,1 
+22,5 
+13,7 
+18,0 
+12,1 + 2,3 + 1,8 
- 0,5 

)-0,3 
-0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,4 + 2,3 
-16,7 
+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
-6,6 

+ 3,6 
+ 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 
+ 4,1 

+ 6,1 
+ 2,6 
+ 5,9 
+ 5,1 
+ 9,3 
+ 2,4 
+ 3,1 
+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,7 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 3,5 

- 1,1 + 9,6 
+ 6,0 

+ 8,8 + 1,2 
-4,3 
- 4,2 

+11,4 
+ 6,8 
+ 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 
+ 6,3 

+11,9 
+ 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 
+ 8,4 
-2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
- 2,8 
-4,0 
- 0,6 

-0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
- 3,2 + 4,9 
-16,7 

- 0,8 
- 4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 
+ 1,2 
+ 0,0 
+10,4 

- 6,3 
-28,5 
- 2,2 + 8,2 

+ l,8 
+ 2,5 
+ 1,6 + 1,8 
- 0,8 
+ 4,1 + 5,1 
+ 6,2 
+ 2,0 

+ 0,8 
+ 2,7 

+ 0,8 
+12,9 
+14,4 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 + 1,1 

+ 9,2 + 6,8 
- 8,5 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+·1Ö,6 
+ 7,4 
+ 7,8 + 6,3 

+ 8,8 
+ 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 
+ 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 + 1,6 
+ 2,8 

- 4,1 
-10,4 
-0,6 

-0,8 
-0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 
+ 1,2 
- 4,1 
-l7,8 

-·2,3 
-4,4 
+ 5,9 
+ 8,5 

+11,8 
+14,6 
+10,7 
+10,0 

-1,4 
+ 6,6 
-8,9 
+ 8,4 

+ 3,7 
-7,3 
+ 3,4 
+ 5,2 
+ 1,3 
+ 5,9 
+ 1,4 
+12,6 
+ 6,2 

+ 1,5 
+ 4,8 

+ 4,4 

- 18 
-1,6 

+ 7,0 
- 4,1 
- 9,0 

+ 8,4 

+ 6,8 
+ 2,4 

+ 1,9 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 
+ 6,8 
+ 9,6 
+16,5 
+ 9,2 
+ 9,4 
+ 8,6 
-2,0 
+ 0,9 
+ 3,0 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Okt. 72 ! Nov. 72 j Dez. 72 j Jan. 73 Okt. 72 1Nov.72 j Dez. 72 1 Jan. 73 
gegenüber gegenuber 

Okt. 71 1 Nov. 71 j Dez. 71 1 Jan. 72 Sept. 72 1 Okt. 72 1Nov.721 Dez. 72 

-18,9 
-10,6 
+ 3,6 

+26,3 
-73,8 
- 2,1 

+ 3,1 
+ 2,5 
-33,4 

- 2,1 
- 1,6 
+ 9,8 
+18,5 

+16,3 
+13,9 
+21,4 
+11,1 

+ 1,3 
+18,7 
- 7,5 
+ 7,4 

- 9,4 
-11,7 
- 2,7 

-0,31) 
+ 0,2•) 
+13,2 
-83,2 
+ 4,0 

+ 0,9 
-12,5 
-22,8 

-1,7 
- 1,2 
+ 9,9 
+18,3 

+16,6 
+16,6 
+20,2 
+ 9,9 

+ 4,5 
+28,1 
- 5,3 
+ 9,1 

+ 5,3 
-11,8 
- 5,8 

+ 3,5 
-95,4 
+ 9,0 

+ 0,2 
+ 2,4 
- 6,6 
-19,0 

- 1,4 
-5,8 
+ 8,1 
+17,3 

+20,3 
+17,8 
+28,0 
+ 6,8 

+ 5,1 
+28,4 
- 3,0 
+ 5,4 

_: s-,1 
-94,4 
+13,3 

-17,S 
+ 0,6 
+11,6 

-0,11) 
-0,02) 
+10,4 
+11,8 
- 5,9 

- 3,8 
+12,9 
-21,5 

-0,0 
+ 5,9 
+ 5,2 
+ 3,6 

+10,5 
+ 8,8 
+ 7,1 
+19,2 

+ 5,2 
- l,7 
+ 1,7 
+16,7 

-19,6 
-4,1 
- 4,3 

+ 9,5 + 1,8 
- 8,3 

- 5,5 
- 8,7 
-0,2 

+ 0,1 
-0,8 
-1,0 
+ 1,0 

- 2,6 
-0,9 
+ 2,7 
-14,1 

+ 3,7 + 5,9 + 2,3 + 4,5 

-40,2 

+10,0 

+18,6 
+20,1 
- 6,7 

-6,33) 
+ 8,4 
- 3,2 
-26,2 

- 0,6 
- 9,7 
-2,5 
+ 3,4 

- 2,2 
-0,4 
+ 4,1 
-18,1 

+ 0,7 + 8,8 
+ 1,2 
- 5,1 

+27„6 
- 7,4 + 9,3 

+ 2,9 + 7,7 +17,4 . . . + 4,4 + 6,2 - 3,9 .. . 
- 6,7 - 3,3 + 0,3 • . . + 3,2 + 7,9 + 0,7 .. . 
+ 2,4 + 7,6 +17,9 . . . + 4,1 + 6,4 - 4,1 .. . 
+ 6,9 +10,2 +15,7 . . . + 1,4 + 3,4 - 6,2 .. . 
- 0,2 + 8,6 +24,9 . . . + 5,5 + 9,2 - 0,7 •.. 
+ 2,2 + 5,3 +18,1 . . . + 2,9 + 6,1 - 3,2 ... 
- 1,4 + 1,6 + 2,6 . . . +10,7 + 6,0 -10,5 .•. 
+13,9 +14,0 +23,0 . „ + 8,8 +11.~ + 7,5 •.. 
+ 7,2 +11,2 +15,2 . . . + 4,7 - 3,8 -19,5 .. . 

- 1,1 + 8,2 +2:2,1 . . . + 2,2 +10,5 + 6,2 .. . 
+ 0,8 + 6,2 +22,4 • . . + 5,2 + 6,6 - 8,5 1 ••• 

·1-:-vj. 7212.Vj. 7213.Vj. 72 j 4.Vj. 7211.Vj. 7212.Vj. 7213.Vj. 72. j 4.Vj. 72 
gegenüber 1 gegenüber 

1.Vj. 71 [ 2.Vj. 71 [ 3.Vj. 71 I 4.Vj. 71 14.Vj. 71 \ 1.Vj. 72 \ 2.Vj. 72 ) 3.Vj. 72 
+ 1,9 + 1,3 + 1,61 . . . - 0,6 + 1,3 + 2,0 ... 
+12,3 +10,8 +10,5 . . . -27,5 +16,7 + 4,2 .•. 
+13,6 +12,2 +11,4 . . . -31,1 +16,8 + 7,8 ..• 

+ 9,5 + 1,6 + 1,7 , . . . -26,7 +44,4 - 6,1 .. . 
+ 5,2 + 4,5 + 4,5 . . . -40,1 +24,5 + 1,0 .. . 

Okt. 72 [Nov. 72 j Dez. 72 1 Jan. 73 1 Okt. 72 1 Nov. 72 [ Dez. 72 1 Jan. 73 
gegenuber 1 gegenüber 

-O-k-t._7_1_)_N_o=v~.7~1-j-D-ez.71 1Jan.721 Sept.721 Okt.72 [ Nov.72) Dez. '72. 
+ 4,5 + 8,8 +12,1 . . . + 4,1 - 3,0 -19,5 --·. 

- 1,4 + 0,1 + 0,8 
+ 1,7 + 1,7 - 4,9 

+ 6,1 
- 1,8 
- 0,6 

+ 7,5 
-10,8 
+ 3,1 
+ 2,6 

+ 9,6 
+ 7,1 
+ 5,4 
+ 5,6 + 5,2 

+10,8 
+ 3,7 

+12,5 
- 1,0 

+14,7 
+17,9 
+14,4 
+22,1 
+40,6 
+21,3 
+12,9 
+22,2 
+ 1,7 
-0,1 
- t,7 

+ 6,5 + 1,6 
-3,3 

+ 5,1 
+ 8,6 
+ 3,1 
+ 0,2 

+ 6,9 + 6,3 
+ 7,4 
+ 6,9 + 9,3 

+10,8 
+ 4,0 

- 1,5 
+15,2 

+15,4 
+21,9 
+14,0 
+21,0 
+31,6 
+20,6 
+14,1 
+20,6 
+ 1,0 
+ 0,3 
- 0,7 

- 1,5 
- 4,3 
- 9,3 

+ 3,6 
+ 8,0 

-2,0 

+ 9,5 
+21,5 

+ 7,4 
+10,4 
+ 6,7 
+14,7 
+18,5 
+14,5 
.L 4,9 
+13,4 
+ 2,4 
+ 1,1 
- 1,3 

+25,6 
+31,7 
+24,0 
+28,1 
+38,3 
+27,5 

+ 0,3 - 0,3 - 2,2 
+ 7,5· - 9,2 -21,0 

+ 5,6 + 4,9 
+11,7 

+ 4,2 
- 9,0 
+25,1 
+24,7 

+ 7,2 + 8,6 
- 1,7 
+ 2,9 
-11,2 

+ 7,4 
+14,4 

+27,5 
+12,4 

+12,4 
+17,3 
+11,0 
+19,1 
+26,6 
+18,8 
+11,8 
+20,7 
+ 0,6 
-1,4 
- 2,0 

-7,4 
-4,0 
-14,2 

- 9,5 
- 1,3 
-1,5 
- 5,3 

- 1,5 
+ 5,9 
-13,5 
- 8,2 
-26,3 

+13,5 
-12,3 

- 5,3 
+12,2 

-1,1 
+ 2,9 
- 2,2 
- 7,3 
- 6,9 
- 7,3 
- 0,8 
- 7,5 
-0,3 
+ 0,2 + 0,6 

-20,2 
-19,9 
-22,7 

- 2,5 
+23,6 

-14,1 
-12,4 

+ 4,0 
+24,4 

-2.9 
- 0,1 
- 3,5 
+ 6,5 
+ 7,7 + 6,4 
-3,4 

t ~:g 1 + 2,4 
+ 1,8 

+ 3:4 
-0,3 
+ 4-,4 
-6,5 
~ 9,1 
- 7,3 

1) 3.VJ. 1972 ~über 3.V. 1971.-2) 3.VJ. 1972 gegenüber 2.V. 1972.-3) Gegenüber September 1972. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

,• 

Gegenstand 
der Nachweisung Einheit 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Peisonen: 
Eisenbahnen ..........••..••...... „ ....•. 
Straßenverkehr .......••..•............... 
Luftverkehr .....................•• „ ..... . 

'Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ .. „ .. „ „ .... „ „ .. „ „ .... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt „ „ „ „ „ „ .. „ .....•.... 

t~~r~~tt.:::::::::::::::::::::::::::::: 
Rohrfernleitungen ....................•.... 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = ioo 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Geld IJlld Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • • Mrd. DM 
Spareinlagen . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . • . . . Mrd. DM 

Öffentliche Haushalte • . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ (31.12.1965 =100) 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 

, Finanzen und Steuern 
~inkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 
· 'darunter Lohnsteuer „ „ „ •. „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) 
darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ....... . 

Zölle2).und Verbrauchsteuern .................. . 
darunter Mineralölsteuer ..................... . 

l"reJse 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

tndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
BetriebsmitteJ3) ....••.• 1962/63=100 

Erzeugerpreise landw. Produkte3) ......•. 1961/63=100 
pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 
forstw, Produkte4) .....••• 1962 = 100 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzeo3) .......•• 1961/63=100 
Grundstoffpreise „. „. „ „ „ „ „ .. „... 1962 - 100 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte • . . . 1962 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1962 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. „ . . 1962 - 100 
Investitionsgüterind'1Strien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 - 100 
Verbranchsgüterindustrien .................. 1962 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . 1962 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter „ „ „ „ „ „ „ ... „ „. „ „. 1962 = 100 

· Verbrauchsgüter . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • • 1962 = 100 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) • • • . • . • • • 1962 = 100 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . • . • . . . . . . . . 1962 = 100 
Einzelhandelspreise ...................• 1962 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte .................. „... 1962 = 100 

ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . . . • • • • • 1962 = 100 
Nahrungs- µnd Genußmittel . „ „ .... „ .. „. 1962 = 100 
I\leidung, Schuhe ...•. , . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Wohnungsmiete ............•............. 1962 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe • . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen · 

für die Haushaltsführung ......... , . . . . . • . 1962 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1962 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege „ „ „ „ . 1962 = 100 

. Bildungs- und Unterhaltun~ecke ....... 1962 = 100 
Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 

Dienstleistungen „ „ ..... „. „. „ .•.•. „ 1962 = 100 
Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1962 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . • 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 

IndexderEinkaufspreise für Auslandsgüter ........ 1962 = 100 
Verkaufspreise [ur Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .••. 1962 = 100 
·Straßenbau „ ........ „ „ ...... „ „. „ •... „ 1962 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durclischnittl. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . „ „ „ . „ „ . „ „ „ .. „ „ .. 
·Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .......•.•... 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter .......•.•• 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Tariflöhne „ .. „ „ ... „ „ „ „ „. „. 1962 = 100 

. a) Grundzahlen 

1969 1970 i 1971 1 1972 

97 
95 
83 

97 
103 
99 
97 
89 
91 
91 

34,7' 
184,2 
386,4 

87,7 
144,4 
100,4 

4721 
2255 
3063 
2202 
2067 

883 

105,8 
106,2 
100,1 
108,3 

87,8 

84,6 
101,9 
101,5 
101,3 
97,2 

102,7 
104,6 
102,1 

106,9 
102,4 
102,8 
100,0 
108,7 

119,5 
120,4 
114,1 
111,3 
156,6 
118,7 

1()9,1 

115,3 
133,3 
123,1 

116,4 
118,4 
119,3 
122,5 
120,4 
108,0 
111,3 

127,2 
100,5 

44,0 
99,8 
5,37 
87,1 
237 

86,9 

1124 
88,9 

152,7 
141,4 

163,7 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

36,9 
203,5 
431,1 

94,1 
131,7 

90,8 

5152 
2924 
3177 
2 233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
85,3 

102,4 
99,9 

90,0 
104,3 
107,5 
107,2 
102,6 
111,4 
109,6 
104,6 

117,1 
107,3 
101,9 
105,6 
112,5 

124,0 
125,2 
117,4 
115,8 
163,4 
127,4 

114,1 

118,1 
140,9 
129,4 

121,0 
122,9 
123,7 
127,2 
124,3 
107,2 
116,6 

147,4 
115,6 

44,0 
100 

6,09 
100 
268 
100 

1263 
100 

173,5 
156,5 

181,5 

104 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
491,0 
103,8 
132,9 

90,7 

5 865 
3 567 
3 575 
2 572 
2311 
1035 

116,51 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
10s;2 
112,5 
112,0 
105,4 
119,1 
114,3 
107,8 

126,8 
112,4 
113,9 
110,31 
.t18,0 

130,4 
131,6 
121,8 
122,8 
173,1 
135,5 

120,7 

125,4 
150,1 
136,4 

126,8 
129,6 
130,4 
133,7 
130,8 
106,7 
121,6 

107 

45,8 
261,7 
569,7 
112,0 
150,5 
90,8 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

116,1 
115,2 
106,3 
122,8 
119,4 
111,4 

131,9 
116,9 
117,1 
114,5 
123,7 

137,9 
139,1 
129,3 
130,4 
183,1 
143,7 

126,4 

133,3 
159,8 
142,3 

132,2 
136,8 
137,9 
142,0 
139,0 
106,6 
124,5 

162,7, 174,3 
124,8 126,7 

43,2 
98,3 
6,82 

111,'0 
295 

108,8 

1410 
110,2 

197,8 
173,1 

202,4 

217,3 
189,4 

218,2 

1972 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

103 
89 

160 

90 
108 
132 
101 
90 

110 
106 

43,5 
245,0 
526,5 
107,5 
153,5 
89,5 

4568 
3 502 
3 949 
2 808 
2 596 
1256 

120,2 
113,2 
103,9 
116,3 

61,6 
108,5 
116,0 
115,1 
106,4 
123,2 
119,5 
109,7 

132,3 
117,2 
117,1 
115,1 
123,8 

138,2 
139,1 
130,3 
130,1 
183,1 
141,8 

125,9 

134,7 
160,7 
142,4 

131,3 
136,8 
138,5 
143,1 
140,6 
104,6 
124,3 

Mai 1 

163,61 126,6 

April i 
43,1 
98,0 
6,67 

109,2 
288 

106,9 

1387 
109,0 

193,5 
171,9 

203,t 

96 
87 

161 

91 
107 
138 
106 
94 

115 
105 

43,0 
246,6 
530,2 
108,2 
158,9 
89,5 

5 660 
4 639 
3 737 
2 754 
2 591 
1 241 

120,3 
114,3 
96,2 

120,4 

68,0 
109,5 
116,3 
115,3 
106,6 
123,2 
120,0 
110,0 

132,4 
117,4 
117,4 
115,1 
123,6 

138,2 
139,7 
129,5 
130,6 
184,1 
143,0 

125,~ 

134,8 
161,5 
142,5 

133,8 
137,0 
138,5 
142,7 
138,9 
105,6 
124,8 

1971 
Aug. i 

165,31 126,5 

Juli 1 

43,4 
98,7 
6,90 

113,1 
300 

111,4 

1 425 
112,0 

202,2 
175,7 

203,1 

113 
105 
162 

94 
114 
132 
97 
98 

125 
109 

43,3 
247,8 
539,8 
109,1 
154,7 
89,7 

11 005 
4332 
3 701 
2 678 
2 555 
1187 

121,1 
116,6 
95,1 

123,7 

81,3 
110,3 
117,1 
116,2 
106,8 
123,2 
120,6 
114,4 

132,5 
117,6 
118,1 
116,0 
125,1 

139,6 
141,1 
131,6 
131,8 
185,2 
144,7 

126,0 

135,2 
162,2 
143,1 

134,3 
138,3 
140,0 
144,0 
139,7 
107,1 
125,2 

Nov. 1 

166,21 125,7 

Okt. / 

43,5 
98,8 
6,95 

114,0 
302 

112,4 

1 435 
112,9 

204,4 
176,6 

203,1 

105 
111 
126 

104 
120 
145 

105 
126 
103 

42,2 
249,9 
544,6 
110,2 
150,4 
89,5 

5 575 
4495 
3 978 
2 888 
2 762 
1303 

122,1 
·117,5 

97,3 
124,0 

98,1 
111,0 
117,5 
116,6 
107,1 
123,1 
121,3 
115,0 

132,5 
117,8 
118,5 
116,7 
125,7 

140,4 
141,8 
132,3 
132,7 
186,2 
147,0 

127,2 

135,4 
162,8 
143,8 

134,7' 
139,0 
140,6 
144,7 
140,7 
108,7 
125,6 

Febr. 1 

169,41 125,2 

Jan. 1 

42,0 
95,3 
7,13 

117,1 
299 

111,3 

1487 
116,3 

210,9 
182,8 

217,6 

iiz 

44,7 
251,1 
553,9 
110,8 
150,7 

88,3 

5037 
4 399 
4317 
3130 
2 845 
1276 

112 

45,8 
261,7 
569,7 
112,0 
148,8 

87,8 

14388 
6 291 
4 329 
3169 
3 636 
1 715 

123 4 125,2 
117,7 120,4 
98,8 101,1 

124,0 126,8 

100,5 120,4 
111,5 112,5 
117,8 118,2 
116,9 117,3 
107,4 107,9 
123,1 123,2 
121,8 122,2 
115,7 116,4 

132,6 132,7 
118,2 118,4 
118,8 119,2 
117,1 117,7 
126,3 126,8 

141,1 141,7 
142,3 142,8 
132,9 133,8 
133,5 134,0 
186,8 187,2 
148,2 149,5 

128,4 . f28,8 

135,5 135,9 
163,6 164,2 
144,2 145,l 

134,9 135,1 
139,7 140,3 
141,2 141,8 
145,4 146,3 
141,8 143,0 
110,1 112,7 
125,9 126,3 

1972 

•,•• 

157.7 

120,5 
120,7 
97,6 

117,5 

112,5 

119,5 
118,6 
109,6 
124,5 
124,3 
117,2 

134,2 
120,3 

119,4 
127,9 

143,3 
144,0 
135,2 
135,3 
189,5 
151,9 

131,0 

136,3 
136,3. 
146,S 

135,7 
141,7 
143,3 
148,1 
145,5 

Mai 1 Aug. 1 Nov. 

174,6 j 175,91177,1 
126,9 127,1 127,5 

April / Juli / Okt. 

43,1 
97,9 
7,32 

119,7 
315 

116,9 

1525 
118,8 

214,1 
187,8 

218,4 

43,1 
97,9 
7,50 

122,9 
323 

120,1) 

1 560 
121,7 

220,9 
193,0 

218,4 

43,2 

7,55 

326 

1575 

223,1 
193,8 

218,4 1 

.l\bschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

94* 
94* 
94• 

94• 
94• 
94* 
94• 
94* 
94• 
94• 

98* 
98* 
98* 
98* 
99* 
99• 

101• 
101 • 
101 • 
101 * 
101• 
101• 

102• 
103• 
103• 
103* 
104• 

104• 
1os• 
106* 
106• 
106• 
106* 
106* 
106* 

106* 
106• 

109* 
110• 

111• 
111• 
111 • 
111 • 
111 • 
111 • 

111 • 

111 • 
111• 
111• 

111 • 
111 • 
111 • 
111 • 
111 • 
52• 
54• 

108* 
108* 

ss• 
55* 

55* 

57• 

59* 
59• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 19(,9 einschl. 
durchlaufende Posten. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - 4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September) • 
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Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .......... , .................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ...•..... 
;Binnenschiffahrt ..................... „ ... . 
Seeschiffahrt ..................... „ ...... . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................. „ ........ „ .. 
Spareinlagen ............................ , ..... . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ...•..................... 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer ........................ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ . 
Zölle und Verbrauchsteuern .............•...... 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel 
Erzeugerpreise Iandw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .. . 
tierischer Produkte .... . 

forstw. Produkte 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauchsguterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..•........................ 
Verbrauchsgüter ....... , .........•......... 

Gesamtabsatz {In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreisc ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex flir die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ...........•..... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltun~szwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .....................•.. 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehrner-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...... , ... . 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgliter ....... . 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .....•... 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... , 
Straßenbau ................................ , 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
. Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ........•.... 

Monatsgehälter ..........•• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ....................••••• 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in % 

Vorjahr 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

gegenuber 
1968 1 1969 1 1970 1 1971 

+ 1,8 
+ 4,3 
+20,0 

+11,1 
+16,3 
- 8,0 
+ 0,4 
+ 8,2 
+24,1 
+10,1 

+ 6,4 
+11,9 
+15,3 
+ 2,5 
+11,4 
- 1,2 

+17,0 
+22,5 
+43,1 
+41,3 
+ 8,1 + 7,3 

+ 3,3 
+ 3,5 
+14,5 
+ 0,5 
+13,9 

- 3,0 + 2,7 + 2,2 
+ 2,4 + 2,2 
+ 3,5 + 2,3 
+ 1,0 

+ 4,4 
+ 1,2 
+ 2,8 + 2,5 
+ 1,4 

+ 2,7 + 2,2 
+ 2,7 + 1,2 
+ 7,3 
+ 1,7 

+ 1,2 

-0,6 
+ 2,1 
+ 1,7 

+ 2,1 
+ 2,2 
+ 2,8 + 3,4 
+ 4,2 
+ 2,5 
+ 5,2 

+ 5,3 + 4,5 

+ 1,6 
+ 1,6 
+10,0 
+ 8,9 
+12,3 
+10,8 

+10,2 + 7,9 

+ 6,9 + 6,1 

+ 7,3 

+ 3,0 
+ 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
- 2,8 
+ 0,6 
+ 2,7 
+11,9 
+10,4 
+ 9,6 

+ 6,3 
+10,5 
+11,6 
+ 7,3 
- 8,8 
- 9,6 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 + 1,4 
+ 4,6 + 8,6 

+ 4,7 
- 7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 
+ 2,4 + 5,9 + 5,8 
+ 5,6 
+ 8,5 
+ 4,8 + 2,4 

+ 9,5 + 4,8 
+ 5,9 + 5,6 
+ 3,5 

+ 3,8 + 4,0 + 2,9 
+ 4,0 
+ 4,3 
+ 7,3 

+ 4,6 

+ 2,4 
+ 5,7 
+ 5,1 

+ 4,0 + 3,8 
+ 3,7 
+ 3,8 
+ 3,2 
-0,7 
+ 4,8 

+15,9 
+15,0 

+ 0,0 
+ 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,6 
+10,7 

+10,9 

+ 3,8 
+ 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 
+ 9,1 
-4,2 
- 4,4 
+ 7,9 
+ 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+13,9 
+10,3 
+ 0,9 
- 0,1 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 
+ 6,8 
+ 7,9 

+ 5,1 
+ 8,6 + 4,8 
+ 9,6 + 1,7 

+ 1,9 
+ 0,9 
+ 4,7 + 4,5 
+ 2,7 
+ 6,9 
+ 4,3 
+ 3,1 

+ 8,3 
+ 4,8 + 4,6 + 4,5 
+ 4,9 

+ 5,2 
+ 5,1 
+ 3,7 
+ 6,0 + 5,9 
+ 6,4 

+ 5,8 

+ 6,2 + 6,5 
+ 5,4 

+ 4,8 + 5,5 
+ 5,4 
+ 5,1 
+ 5,2 
-0,5 
+ 4,3 

+10,4 
+ 8,0 

-1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+14,0 
+10,6 

+11,51 

+ 3,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+ 7,9 
+13,2 
+ 0,1 

+18,8 
+26,2 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 3,2 + 2,9 + 0,9 + 3,1 + 4,5 
+ 3,3 

+ 4,0 
+ 4,0 + 2,8 
+ 3,8 + 4,8 

+ 5,8 
+ 5,7 
+ 6,2 
+ 6,2 
+ 5,8 
+ 6,1 

+ 4,7 

+ 6,3 
+ 6,5 
+ 4,3 

+ 4,3 + 5,6 + 5,8 
+ 6,2 
+ 6,3 
- 0,1 + 2,4 

+ 7,1 + 1,5 

+ 9,9 
+ 9,4 

+ 7,8 

-67-

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Okt. 72 1 Nov. 721 Dez. 72 1 Jan. 73 
gegenuber 

Okt.71 1 Nov.711 Dez.71 1 Jan. 72 

-2,7 
+ 3,1 
+ 4,0 

+ 9,4 
+ 8,5 
+34,2 

+13,4 
+ 0,3 + 4,6 

+ 9,4 
+15,0 
+14,8 
+11,6 
+19,9 
-0,6 

+25,8 
+14,1 
+11,6 
+13,4 
+16,4 
+20,0 

+ 6,5 
+13,4 
+14,9 
+13,0 

+ 1,7 
+ 5,3 + 3,9 + 3,7 + 2,4 
+ 2,6 + 5,1 
+ 6,0 

+ 3,4 
+ 4,3 + 3,6 
+ 5,4 + 5,5 

+ 6,4 
+ 6,0 + 7,9 
+ 6,0 
+ 5,5 
+ 7,1 

+ 4,3 

+ 6.1 + 6,9 + 3,8 

+ 8,8 

+13,1 
+14,8 
+15,5 
+10,2 
+22,8 
-2,6 

+15,5 
+13,8 
+10,8 
+ 9,1 
+16,5 
+13,6 

+ 7,6 
+12,1 
+15,6 
+11,3" 

-0,9 
+ 5,8 
+ 4,2 
+ 4,1 + 3,3 
+ 2,5 
+ 5,5 
+ 6,7 

+ 3,4 
+ 4,5 + 3,9 
+ 5,7 
+ 5,5 

+ 6,4 
+ 6,1 + 7,9 
+ 6,0 
+ 5,6 + 7,2 

+ 4,5 

+ 6,3 
+ 7,1 
+ 3,8 

+'3:2 
+13,6 
+13,6 
+16,0 + ,7,9 
+14,1 
-3,8 

+22,6 
+20,0 
+ 8,1 + 6,8 
+17,8 
+25,2 

+ 8,6 
+12,4 
+17,1 
+11,2 

- 3,9 
+ 6,5 
+ 4,3 + 4,3 + 3,3 + 2,5 
+ 5,6 
+ 7,5 

+ 3,3 
+ 4,0 
+ 4,1 + 6,1 
+ 5,6 

+ 6,5 
+ 6,2 + 8,0 
+ 6,2 
+ 5,5 
+ 7,3 

+ 4,4 

+ 6,5 
+ 7,3 
+ 4,2 

+16,5 

+10,1 
+13,4 
+21,9 
+11,3 

+ 0,4 

+·4:8 
+ 4,8 
+ 4,5 
+ 2,5 
+ 6,5 + 7,6 

+ 3,2 
+ 4,8 

+·1:2 
+ 5,6 

+ 6,5 
+ 6,2 + 7,9 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 7,3 

+ 4,1 

+ 5,5 + 6,9 + 4,6 

Vormonat 
Okt. 72 1Nov.721 Dez. 72 1 Jan. 73 

gegenuber 
Sept.721 Okt.72 jNov.72/Dez.72 

- 7,2 
+ 4,9 
-22,2 

+11,5 
+ 5,7 
+10,1 

+··6:9 
+ 0,8 
- 6,3 

- 2,5 
+ 0,8 
+ 0,9 + 1,0 
- 2,8 
-0,2 

-49,3 
+ 3,8 + 7,5 + 7,9 
+ 9,1 
+ 9,7 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 2,3 + 0,4 

+20,7 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
-0,1 
+ 0,6 
+ 0,5 

+ 0,2 + 0,3 
+ 0,6 
+ 0,5 

+ 0,6 + 0,5 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,5 + 1,6 

+ 1,0 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,5 

+" 9;4 

+ 5,9 
+ 0,5 
+ 1,7 
+ 0,6 
+ 0,2 
- 1,4 

-9,7 
- 2,1 
-8,6 
+ 8,4 + 2,9 + 2,1 

+ 1,1 
+ 0,2 
+ 1,5 
-0,1 

+ 2,4 + 0,5 + 0,3 + 0,3 
+ 0,3 

+ 0,4 + 0,6 

+ 0,1 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,5 + 0,4 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,3 '1 + 0,8 

+ 0,9 

_"(i,5 

+ 2,3 
+ 4,2 
+ 2,8 + 1,1 
- 1,3 
-0,6 

+185,6 
+43,0 + 0,3 + 1,2 
+27,8 
+34,4 

+ 1,5 
+ 2,3 
+ 2,3 + 2,2 

+13,8 + 0,9 + 0,3 + 0,3 
+ 0,5 + 0,1 
+ Q,3 
+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,2 + 0,3 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,7 + 0,4 
+ 0,2 + 0,9 

+ 0,3 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,5 + 0,4 + 0,3. + 0,6 

+ 2,2 + 0,2 + 5,5 
-1,1 

-5,6 

+ 1,1 + 1,1 
+ 1,0 + 1,1 + 1,7 
+ 0,7 

+ 1,1 + 1,6 

+ 1,4 + 0,9 

+ 1,1 + 0,8 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,2 + 1,6 

+ 1,7 

+ 0,3 + 0,7 + 1,0 

+ 4,5 + 4,4 + 4,6 + 4,8 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,4 
+ 5,9 + 6,1 + 6,2 + 6,1 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 1,0 
+ 6,5 + 6,6 + 6,5 + 6,7 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 1,1 
+ 7,0 + 7,0 + 7,1 + 7,2 + 0,5 + 0,5 + 0,6 + 1,2 
+ 7,3 + 7,3 + 7,1 + 7,1 + 0,7 + 0,8 + 0,8 + 1,7 
+ 5,2 + 6,2 + 8,0 . . . + 1,5 + 1,3 + 2,4 .. . 
+ 3,3 + 3,6 + 3,9 1 • • • + 0,3 + 0,2 + 0,3 .. . 

Febr. 721 Mai 72 1Aug.72 /Nov. 72 / Febr. 72 1 Mai 72 1Aug.72 I Nov. 72 
gegenüber 1 gegenüb_e_r ____ _ 

Febr. 71 1 Mai 71 1 Aug. 71 1Nov.711 Nov. ffiFei>f:12TMai 72 1Aug.72 

+ 8,7 , + 6,71 + 6,41 + -~.61 + 1,91 + 3,1 1 + 0,71 + 0,7 
+ 4,1 + 0.2 + 0,5 + 1,4 - 0,4 + 1,4 + 0,2 + 0,3 

1 
Jan. 72 1 Apr. 72 1 Juli 72 1 Okt. 72 1 Jan. 72 1 Apr. 72 1 Juli 72 1 Okt. 72 

~gen über 1 gegenüber 
Jan. 71 1 Apr. 71 1 Juli 71 1 Okt. 71 1 Okt. 71 1 Jan. 72 1 Apr. 72 1 Juli 72 

- 2,1 
- 2,3 
+ 8,7 
+ 8,9 
+ 6,0 
+ 6,4 

+ 9,7 + 8,8 

+10,4 + 8,8 

+ 8,6 

- 0,1 + 9,7 
+ 9,6 
+ 9,4 
+ 9,4 

+ 9,9 
+ 9,0 

- 0,7 
-0,8 
+ 8,7 + 8,7 
+ 7,7 + 7,7 

+ 9,5 + 8,7 

+10,6 + 9,2 
+ 9,2 '+ 9,8 

+ 7,5 + 7,5 

- 0,7 

+···s.6 
'+ 7,9 

+ 9,8 

+ 9,1 1 + 9,7 

+ 7,5 

- 3,4 
- 3,5 
+ 2,6 
+ 2,7 
- 1,0 
- 1,0 

+ 3,6 
+ 3,0 

+ 3,2 
+ 3,5 

+ 7,1 

+ 2,6 
+ 2,7 
+ 2,7 
+ 2,2 
+ 5,4 
+ 5,0 

+ 2,6 
+ 2,1 

+ 1,5 
+_2,7 

+ 0,4 

+ 2,5 + 2,7 + 2,5 
+ 2,7 

+ 2,3 
+ 2,4 

+ 3,2 
+ 2,8 

+ 0,2 

+ 0,7 

+ 0,9 

+ 1,0 

+ 1,0 
+ 0,4 
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Volkswirtschaftliche Gesa·mtrechnunge'n 1972 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Mit diesem Aufsatz wird - im Anschluß an die Ergeb-
nisse einer ersten Berechnung des Sozialprodukts, die im 
Januar-Heft von „Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht 
wurden - ein erster umfassender Überblick über die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1972 mit Jah-
res- und Halbjahreszahlen gegeben. Die Berechnungen 
stützen sich auf das bis Mitte Februar 1973 verfügbare sta-
tistische Ausgangsmaterial; ihre Ergebnisse weichen des-
halb etwas von den im Januar-Heft erschienenen Angaben 
ab, für deren Berechnung noch keine Dezember- und bei 
verschiedenen Reihen auch noch keine November-Ergeb-
nisse aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken zur Ver-
fügung standen. Abweichungen gegenüber den im Januar-
Heft veröffentlichten Zahlen ergeben sich zum Teil auch 
dadurch, daß in die Ausgangsdaten für 1971 neu angefal-
lene Unterlagen eingearbeitet wurden, die zu gewissen 
Änderungen der Berechnungsergebnisse geführt haben. 

Tabellen mit tiefer gegliederten Angaben für 1972 wird 
der im April erscheinende Vorbericht 1972 der Reihe „Kon-
ten und Standardtabellen" in der Fachserie N „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen" bringen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Im Jahre 1972 war das wirtschaftliche Wachstum, gemes-

sen am Zuwachs des T e a 1 e n B r u t t o so z i a 1 p r o -
du kt s, etwa gleich groß wfe im Vorjahr. Nach den jetzt 
vorliegenden Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung 
ist das Bruttosozialprodukt in Preisen von 1962 im Jahr 
1972 um 2,90/o gestiegen, nach einem Anstieg von 2,70/o im 
Jahr 1971. Im Jahr 1971 war das wirtschaftliche Wachs-
tum seit dem letzten Konjunkturhöhepunkt im Jahr 1969 
am schwächsten gewesen. Daß von 1971auf1972 eine deut-
liche Wendung im Konjunkturverlauf eingetreten ist, zei-
gen die Halbjahresergebnisse: Hatte der Zuwachs des 
realen Bruttosozialprodukts im ersten Halbjahr 1971 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1970 noch 4,1 O/o betragen, 
so war er im zweiten Halbjahr 1971 gegenüber dem zweiten 
Halbjahr 1970 auf 1,5 O/o zurückgegangen, hat sich dann 
aber im ersten Halbjahr 1972 gegenüber dem ersten Halb-

Schaubild 1 
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jahr 1971 auf 2,40/o und im zweiten Halbjahr 1972 gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum auf 3,4 °/o 
erhöht. 

Jahr' ) Brutto-
sozial-

Halb ) produkt 
jahr' 

1 

1969, 605 200 1 1970 685 600 
1971 758 900 
1972 828500 

1 

Tabelle 1: Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Netto- In- Netto- Netto-
sozial- direkte sozial- sozial-

Ab- produkt Steu- produkt Brutto- / Ab- produkt 
schrei- zu ern ZU .-1-, .dud- ZU 
bungen Markt- abzugl. Faktor- prod?kt bungen Markt-

preisen Sub- 1 kosten preisen 
(Sp.1 ventio- (Sp. 3 

-Sp. 2) nen -Sp. 4) 
2 1 3 ! 4 1 5 6 1 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

63 950 1541 250 1 80 600 1460 650 1500 400 1 74 780 610820 81630 529190 529400 
85110 673 790 90 990 582 800 543 900 
93190 735 310 1100 870 634 440 559 900 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in % 

'(Sp. 6 
-Sp. 7) 

7 1 8 

55 840 1444 560 59 730 469 670 
64080 479820 
68 370 491530 

19691 + 12,1 1 + 11,41 + 12,21 + 22,61 + 10,51 + 8,21 + 7,0 1 + 8,4 1970 + 13,3 + 16,9 + 12,9 + 1,3 + 14,9 + 5,8 + 7,0 + 5,6 
1971 + 10,7 + 13,8 + 10,3 + 11,5 + 10,1 + 2,7 + 7,3 + 2,2 
1972 + 9,2 + 9,5 1 + 9,1 + 10,9 + 8,9 + 2,9 + 6,7 + 2,4 

1960 = 100 

19691 200 

1 

249 

1 

196 

1 

197 
1 

195 

1 

152 

1 

199 

1 

148 
1970 227 291 221 200 225 161 213 156 
1971 251 331 244 223 

1 
247 166 228 160 

1972 274 362 1 266 247 269 170 243 164 

% des Bruttosozialprodukts 

19691 100 

1 

10,6 1 89,4 

1 

13,3 1 76,1 1 100 

1 

11,2 

1 

88,8 
1970 100 10,9 89,1 11,9 77,2 100 11,3 88,7 
1971 100 11,2 88,8 12,0 76,8 100 11,8 88,2 
1972 100 11,2 88,8 12,2 1 76,6 100 12,2 87,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 
1.Hj. 323 000 '36080 286 920 38710 248 210 254800 29370 225430 
2.Hj. 362600 38700 323 900 42920 280980 274600 30360 244240 

1971 
1.Hj. 361800 41430 320370 44350 276020 265200 31480 2337'}!) 
2.Hj. 397100 43680 353420 46640 306780 278 700 32600 246100 

1972 
1.Hj. 3956001 45590 350010 49090 300920 271600 33650 237950 
2.Hj. 432900 47600 385 300 51 780 333520 288300 34720 253 580 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 
1.Hj. + 14,1 + 17,4 + 13,7 + 5,7 + 15,0 + 7,1 + 7,0 + 7,1 
2.Hj. + 12,6 + 16,5 + 12,1 - 2,4 + 14,7 + 4,6 + 6,9 + 4,4 

1971 
1.Hj. + 12,0 + 14,8 + 11,7 + 14,6 + 11,2 + 4,1 + 7,2 + 3,7 
2.Hj. + 9,5 + 12,9 + 9,1 + 8,7 + 9,2 + 1,5 + 7,4 + 0,8 

1972 
1.Hj. + 9,3 + 10,0 + 9,3 + 10,7 + 9,0 + 2,4 + 6,9 + 1,8 
2.Hj. + 9,0 + 9,0 + 9,0 + 11,0 + 8,7 + 3,4 + 6,5 + 3,0 

') Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n nahm 1972 das Brutto-
sozialprodukt um 9,2 °/o auf 828,5 Mrd. DM. zu. Die Zuwachs-
rate war nicht unwesentlich geringer als im Jahr 1971 
(+ 10,70/o gegenüber 1970). In der sich verlangsamenden 
Entwicklung des nominalen Sozialprodukts kommt das all-
mähliche Abklingen der 1970 einsetzenden Teuerungswelle 
zum Ausdruck. Das gesamtwirtschaftliche Preisniveau -
gemessen am Preisindex für das Bruttosozialprodukt -
lag 1972 um gut 60/o über dem des Vorjahres. In den Jahren 
1970 und 1971 hatten die Teuerungsraten 7 bzw. 71/20/o be-
tragen. Die Halbjahresergebnisse zeigen, daß sich der 
Preisanstieg des Bruttosozialprodukts im Laufe des Jahres 
1972 weiter abgeschwächt hat (70/o Zunahme im ersten und 
51/20/o Zunahme im zweiten Halbjahr 1972 gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahreszeitraum). Einzelne Komponenten des 
Sozialprodukts weisen allerdings eine hiervon abweichende 

' 
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Entwicklung auf. Wie im Abschnitt über die Verwendungs-
seite des Sozialprodukts näher erläutert wird, haben die 
Preise der Güter des Privaten Verbrauchs 1972 verstärkt 
zugenommen. 

Die wirtschaftliche Leistung der Volkswirtschaft wurde 
im Jahr 1972 von einer gegenüber dem Vorjahr geringeren 
Zahl von Erwerbstätigen erbracht. Die jahres-
durchschnittliche Erwerbstätigenzahl ging um 210 000 
(- 0,8 6/o) auf 26,9 Millionen zurück. Zwar hat sich die Zahl 
der ausländischen Arbeitnehmer um rd. 150 000 auf 2,3 Mil-
lionen erhöht, die Zahl der deutschen Erwerbstätigen nahm 
jedoch als Folge der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
und aufgrund von Veränderungen in der Erwerbsbeteili-
gung' der einzelnen Bevölkerungsgruppen verstärkt ab. 
Erwähnt sei, daß die durchschnittliche Zahl der Arbeits-
losen im Jahr 1972 (250 000) um rd. 60 000 größer war als 
im Vorjahr. 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je 
Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen 
1 

In Preisen von 1962 

Saldo Bruttoinlandsprodukt der Er-
werbs-u. 
Vermb-

Jahr!) Brutto- gensein-
sozial- kom- je 

Halb- '""'"" -'"·1 insgesamt durchschnittlich 
jahrl) Inlän- Erwerbstätigen dern u. 

1 derubr. (Sp. 1 1 
Welt -Sp. 2) 

1 Zu- 1 ~960 1 w~~~2) 1 1960 Mill.DM wa~s2) -100 % = 100 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 

Jahreszahlen 

1969 , 605 200 1- 480 1605 680 1500 940 1 + 8,21 152 

1 

+ 6,21 149 
1970 685600 -1360 686960 530590 + 5,9 161 + 4,4 155 
1971 758 900 - 840 759 740 544 650 + 2,6 166 + 2,7 160 
1972 828 500 -1 400 829 900 561000 + 3,0 1 171 + 3,8 166 

Halbjahr~szahlen 

1970 
1.Hj. 323 000 -620 323620 255 370 + 7,1 155 + 5,4 151 
2.Hj. 362600 -740 363 340 275 220 . + 4,8 168 + 3,4 160 

1971 
1.Hj. 361800 + 80 361 720 265 230 + 3,9 161 + 3,4 156 
2.Hj. 397100 -920 398020 279420 + 1,5 170 + 2,1 164 

1972 . 
1.Hj. 395 600 -630 396230 272100 + 2,6 166 + 3,6 161 

·2.Hj. 432900 -770 433 670 288900 + 3,4 176 + 4,0 170 

') Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegemiber dem entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres. 

Der Zuwachs des realen Bruttosozialprodukts im Jahr 
1972 ging deshalb, wie schon 1971, ganz auf die Steigerung 
der gesamtwirtschaftlichen Pr o du kt i v i t ä t zurück. 
Bezogen auf das Bruttoinlandsprodukt - das die im In-
land entstandene wirtschaftliche Leistung mißt und für 
Produktivitätsberechnungen die geeignetere Meßgröße 
darstellt -, betrug der reale Zuwachs je Erwerbstätigen 
im Jahr 1972 3,8 °/o. Er war nicht unwesentlich größer als 
1971 (+ 2,70/o gegenüber 1970). Berücksichtigt man, daß die 
je Erwerbstätigen im Durchschnitt geleistete Arbeitszeit 
1972 um rd. 1/20/o abgenommen hat, ergibt sich für das reale 
Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigenstunde im Jahr 
1972 ein Zuwachs von rd. 40/o, nach 31/2°/o Anstieg im 
Jahr 1971. 

Zum Wachstum des realen Bruttoinlands-
P rod u kt s im Jahr 1972 (+ 3,00/o) trugen mit Ausnahme 
der Land- und Forstwirtschaft alle großen Wirt -
s c h a f t s b e r e i c h e bei. Der Schwerpunkt des Wachs-
tums lag, wie schon 1971, bei den Dienstleistungsbereichen, 
deren realer Beitrag sich 1972 um 41/20/o (bei den Dienst-
leistungsunternehmen) bzw. 5 O/o (bei den Bereichen außer-
halb des Unternehmenssektors, d. h. Staat, private Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter, häusliche Dienste) er-
höhte. In gleichem Maße wie das Bruttoinlandsprodukt 
nahm 1972 der Beitrag des warenproduzierenden Gewer-

bes zu, während der Bereich Handel und Verkehr mit 
einem Anstieg von rd. 2 O/o hinter dem durchschnittlichen 
Wachstum zurückblieb. Der Beitrag der Land- und Forst-
wirtschaft zum Bruttoinlandsprodukt war 1972 in kon-
stanten Preisen so groß wie im Vorjahr. Im Vergleich zur 
Vorjahresentwicklung hat sich 1972 das reale Wachstum 
im warenproduzierenden Gewerbe und in den Dienst-
leistungsbereichen verstärkt, im Bereich Handel und ver-
kehr entsprach der Zuwachs etwa dem des Jahres 1971. 
Der reale Zuwachs in den Dienstleistungsbereichen war 
auch 1972 zum Teil auf einen Zugang an Erwerbstätigen 
zurückzuführen. Dagegen haben die warenproduzierenden 
Bereiche 1972, wie auch schon 1971, einen Rückgang der 
Erwerbstätigenzahl zu verzeichnen. 

In j e w e i 1 i g e n Pr e i s e n erhöhten sich 1972 die 
Beiträge der Dienstleistungsbereiche ebenso wie in kon-
stanten Preisen überdurchschnittlich, und zwar der Beitrag 
der Dienstleistungsunternehmen um 130/o und der der 
übrigen Dienstleistungsbereiche um 121/20/o. Relativ stark 
nahm auch der nominelle Beitrag der Land- und Forst-
wirtschaft zu. Der nominelle Zuwachs im Bereich Handel 
und Verkehr (+ 81/20/o gegenüber 1971) und im warenpro-
duzierenden Gewerbe ( + 8 O/o gegenüber 1971) blieb da-
gegen hinter dem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts in 
jeweiligen Preisen im Jahr 1972 (+ 9,20/o) zurück. Mit Aus-
nahme der Land- und Forstwirtschaft hatten alle Bereiche 
1972 in jeweiligen Preisen geringere Zuwachsraten auf-
zuweisen als 1971; im Bereich Handel und Verkehr w€1r 
der Unterschied allerdings gering. 

Wie bereits erwähnt, hat der Beitrag der Land - und 
F o r s t w i r t s c h a f t zum Bruttoinlandsprodukt in je-
weiligen Preisen 1972 um 11 O/o zugenommen, während er 
in konstanten Preisen den gleichen Umfang wie im Vor-
jahr hatte. Im Teilbereich der Landwirtschaft - auf den 
etwa 900/o des Gesamtbereichs entfallen - war real ein 
leichter Zugang (um 1 O/o) zu verzeichnen. In der relativ 
stark gestiegenen Preiskomponente dieses Teilbereichs 
kommt einmal der Preisanstieg der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse um rd. 9 O/o zum Ausdruck, zum andern wirkt 
sich in ihr aber auch aus, daß die Vorleistungspreise der 
Landwirtschaft (+ 5 O/o gegenüber 1971) weniger gestiegen 
sind als die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise. Der Beitrag 
der Forstwirtschaft zum Bruttoinlandsprodukt hat im Ge-
gensatz zu dem der Landwirtschaft aufgrund verminderter 
EinsChlagmengen bei nur geringen Preisveränderungen 
nominal wie real abgenommen. 

Im w a r e n p r o d u z i e r e n d e n Ge wer b e er-
höhte sich in konstanten Preisen der Beitrag der Energie-
wirtschaft (+ 81/20/o gegenüber 1971) deutlich stärker als 
der des Gesamtbereichs (+ 30/o), dagegen entsprach der 
Zuwachs im verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe 
etwa dem des gesamten warenproduzierenden Gewerbes. 
Rückläufig war die reale Entwicklung im Bergbau (- 80/o). 
In jeweiligen Preisen kam die Energiewirtschaft, deren 
Preise recht stark gestiegen sind, auf einen Zuwachs von 
171/20/o. Ebenfalls überdurchschnittlich stieg der nominelle 
Beitrag des Baugewerbes, während derjenige des ver-
arbeitenden Gewerbes in seinem Wachstum etwas hinter 
dem des gesamten Bereichs zurückblieb. Der Beitrag des 
Bergbaus schrumpfte in laufenden Preisen gegenüber dem 
Vorjahr, und zwar um etwa 21/20/o. 

Die Entwicklung im Bereich H a n d e 1 und Ver k eh r, 
dessen Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen 
Preisen um 81/20/o und in konstanten Preisen um 20/o zu-
nahm, war in jeweiligen Preisen beim Handel und Verkehr 
(ohne Nachrichtenübermittlung) etwa gleich groß, ging im 
Bereich Nachrichtenübermittlung jedoch erheblich darüber 
hinaus ( + 221/2 O/o). Auch in konstanten Preisen lag die 
Nachrichtenübermittlung (+ 7 O/o) an der Spitze der Ent-
wicklung, während der Handel einen Zuwachs von 2 O/o, der 
Verkehr dagegen von nur 1/2 O/o zu verzeichnen hatte. 

Bei den D i e n s t 1 e i s t u n g s u n t e r n e h m e n haben 
sowohl die Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
als auch der Bereich Wohnungsvermietung sowie ferner 
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Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahr') Unternehmen Staat, Unternehmen Staat, 
Brutto- La~~;.~.'.'d 1 W~enpro-1 Handel 

1 

private Brutto- Land- und 1 Warenpro-1 Handel private Halbjahr') inlands- Dienst- inlands- _Forst- duzierendes und 1 Dienst-wirtschaft duzierendes und Haus- Haus-produkt2) leistungen halte') produkt wi_rtschaf_t, Gewerbe Verkehr leistungen halte') Fischerei • Gewerbe . Verkehr F1schere1 \ 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

605 680 

1 

22450 

1 

326290 

1 

112 620 

1 

86100 

1 

64020 

l 
500 940 

1 

20380 

1 

286 890 

1 

94000 

1 

58260 

l 
41410 

1970 686960 21530 375130 124 840 98070 74390 530590 20630 304 860 99 780 61900 43 420 
1971 759740 21 790 409240 135 870 112 990 88350 544650 21800 311390 101 820 64350 45 290 
1972 829 900 24180 441800 147320 127 520 99 380 561000 21 790 320 540 104 020 67180 47470 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1%9 

1 

+ 12,1 

1 

+ 8,1 

1 

+ 13,4 

1 

+ 9,1 

1 

+ 13,0 

1 

+ 13,3 

1 

+ 8,2 

1 

- 3,5 

1 

+ 10,7 

1 

+ 8,3 

1 

+ 4,8 

1 

+ 2,8 
1970 + 13,4 - 4,1 + 15,0 + 10,9 + 13,9 + 16,2 + 5,9 + 1,2 + 6,3 + 6,1 + 6,2 + 4,9 
1971 + 10,6 + 1,2 + 9,1 + 8,8 + 15,2 + 18,8 + 2,6 + 5,7 + 2,1 + 2,0 + 4,0 + 4,3 
1972 + 9,2 + 11.0 + 8.0 + 8,4 + 12,9 + 12,5 + 3,0 - 0,0 + 2,9 + 2,2 + 4,4 + 4,8 

1960 = 100 
1969 

1 

200 

1 

130 

1 

198 

1 

190 

1 

250 

1 

239 

1 

152 

1 

112 

1 

163 

1 

145 

1 

149 

1 

137 
1970 227 124 228 210 285 278 161 114 173 154 159 143 
1971 251 126 248 229 328 330 166 120 177 157 165 149 
1972 274 140 268 248 370 371 171 120 182 160 172 1!17 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1969 

1 

100 

1 

3,7 

1 

53,4 

1 

18,4 

1 

14,1 

1 

10,5 

1 

100 

1 

4,1 

1 

57,3 

1 

18,8 

1 

11,6 
,, 

8,3 
1970 100 3,1 54.1 18,0 14,1 ·10,7 100 3,9 57,5 18,8 11,7 8,2 
1971 100 2,8 53,3 17,7 14,7 11,5. 100 4,0 57,2 18,7 11,8 8,3 
1972 100 2,9 52,6 17,5 15,2 11,8 100 3,9 57,1 18,5 12,0 8,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1.Hj. 323 620 10790 175 570 58100 47010 35350 255 370 9 840 146060 47450 30490 21530 
2.Hj. 363 340 10740 199 560 66740 51060 39040 275 220 10790 158 800 52330 31410 21890 

19711.Hj. 361 720 10690 195 150 63760 54680 41 740 265 230 10780 151 370 48850 31 750 22480 
2.Hj. 398020 11100 214090 72110 58310 46 610 279 420 11020 160020 52970 32600 22810 

19721.Hj. 3%230 11 510 212090 69070 62000 46 860 272100 10670 155140 49830 32920 23540 
2.Hj. 433 670 1267() 229 710 78250 65 520 52 520 288 900 11120 165 400 ' 54190 34 260 23 930 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19701.Hj. + 14,2 - 4,2 + 16,3 + 10,9 + 12,6 + 18,4 + 7,1 - 4,4 + 8,1 + 8,5 + 6,4 + 4,8 

2.Hj. + 12,8 - 4,0 + 13,8 + 10,8 + 15,2 + 14,3 + 4,8 + 6,9 + 4,6 + 4,1 + 6,1 + 4,9 

19711.Hj. + 11,8 - 0,9 + 11,2 + 9,7 + 16,3 + 18,1 + 3,9 + 9,6 + 3,6 + 3,0 + 4,1 + 4,4 
2.Hj. + 9,5 + 3,4 + 7,3 + 8,0 + 14,2 + 19,4 + 1,5 + 2,1 + 0,8 + 1,2 + 3,8 + 4,2 

19721.Hj. + 9,5 + 7,7 + 8,7 + 8,3 + 13,4 + 12,3 + 2,6 - 1,0 +p,5 + 2,0 + 3,7 + 4,7 
2.Hj. + 9,0 + 14,1 + 7,3 + 8,5 + 12,4 + 12,7 + 3,4 + 0,9 + 3,4 + 2,3 + 5,1 + 4,9 

')Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Die Summen der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt in jev.eiligrn Preisen sind größer als das Brutto-
inlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich aus der unterschiedlichen Buchung der Umsatzsteuer auf Investitionsgüter bzw. der Investitionssteuer in der Ent-
stehungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts (vgl. WiSta 9/1968, S. 442 f.). - ')Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

die sonstigen Dienstleistungsunternehmen ohne allzu große 
Unterschiede zum nominellen und volumenmäßigen Zu-
wachs des Beitrags des Gesamtbereichs beigetragen. Real 
lagen die Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
sowie die Wohnungsvermietung an der Spitze der Entwick-
lung. 

II. Verwendung des Sozialprodukts 

Die Entwicklung der Verw e n dun g s s e i t e des 
Sozialprodukts ist im Jahr 1972 durch eine relativ starke 
Zunahme des letzten Verbrauchs, eine nur schwache Zu-
nahme der Anlageinvestitionen sowie einen - abweichend 
von der Entwicklung in den vorangegangenen Jahren -
gestiegenen Außenbeitrag gekennzeichnet. Der Anstieg des 
Privaten Verbrauchs (+ 91/20/o gegenüber 1971) und des 
Staatsverbrauchs (+ 121/20/o) war allerdings geringer als 
im Vorjahr, in dem der Pnvate Verbrauch in j e w e i 1 i -
g e n P r e i s e n um 11 O/o und der Staatsverbrauch um 
200/o gegenüber 1970 zugenommen hatten. Die Anlage-
investitionen wurden im Berichtshalbjahr erheblich we-
niger ausgeweitet als in den Jahren der letzten Hochkon-
junktur; ihr nominelles Wachstum ging - jeweils gegen-
über dem Vorjahr - von 24 O/o (1970) zunächst auf 12 O/o 
(1971) uhd anschließend auf 5 1/2 O/o (1972) zurück. Die ge-
samte letzte inländische Verwendung (Privater Verbrauch, 
Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung) 
stieg 1972 schwächer als das nominelle Bruttosozialprodukt 
(8,9 im Vergleich zu 9,2 O/o). Der Außenbeitrag hat sich 1972 

recht kräftig von 10 auf 131/2 Mrd. DM erhöht; seit meh-
reren Jahren hat 1972 die Ausfuhr von waren und Dienst-
leistungen erstmals wieder stärker zugenommen als die 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n betrachtet, war die 
Entwicklung der großen .Aggregate der inländischen Ver-
wendung 1972 einheitlicher als in jeweiligen Preisen, denn 
der letzte Vertirauch, der in jeweiligen Preisen relativ 
stark zunahm, hatte zugleich einen verhältnismäßig .hohen 
Preisanstieg zu verzeichnen. Dennoch übertrafen real ge-
sehen sowohl der Private Verbrauch (+ 31/20/o gegenüber 
1971) als auch der Staatsverbrauch (+ 41/20/o) in ihrem 
Wachstum das Bruttosozialprodukt (+ 2,9%). Die Anlage-
investitionen kamen demgegenüber nur auf einen Zuwachs 
von 2°/o. 

Die privaten Haushalte (einschl. der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter) erhöhten ihre Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch auch 1972 wieder erheblich. 
Der Zuwachs des Privaten Verbrauchs (+Dl/20/o) 
war jedoch nicht ganz so hoch wie in den drei voran-
gegangenen Jahren, in denen er jeweils 10 1/2 bis 11 °/o 
betragen hatte. Wie im Abschnitt über das Einkommen 
der privaten Haushalte und seine Verwendung näher 
gezeigt wird, lag .die leichte Abschwächung im Wachstum 
des Privaten Verbrauchs nicht etwa daran, daß die verfüg-
baren Einkommen der privaten Haushalte (ohne nicht-
entnommene Gewinne) weniger stark als in den Vorjahren 
gestiegen wären, sondern an einer verstärkten Ersparnis-
bildung der privaten Haushalte im Jahr 1972. Die Zunahme 
des Privaten Verbrauchs war 1972 von einem relativ kräf-
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tigen Anstieg der Verbraucherpreise begleitet. Die Waren 
und Dienstleistungen für den Privaten Verbrauch, die sich 
1971 bereits beachtlich verteuert hatten (um 5 O/o gegenüber 
1970), hatten 1972 gegenüber dem Vorjahr im Durchschnitt 
um fast 60/o höhere Preise. In konstanten Preisen betrug 
die Zunahme des Privaten Verbrauchs 1972 daher nur 
31/2 O/o nach 51/2 O/o Wachstum im Jahr 1971 und 7 bzw. 
71/2 O/o in den Jahren 1970 und 1969. Je Einwohner gerechnet 
nahm der reale Private Verbrauch 1972 um 2,8 °/o zu, d. h. 
um etwa einen Punkt weniger als im Durchschnitt der 
letzten zehn Jahre. 

In der Gliederung nach V e r w e n dun g s g r u p p e n 
{Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses 
für den Privaten Verbrauch) haben 1972 die Ausgaben der 
privaten Haushalte für Elektrizität, Gas und Brennstoffe 
(+ 5°/o) und für Nahrungs- und Genußmittel(+ 80/o) deut-
lich unterdurchschnittlich zugenommen. Die Zunahmen bei 
den übrigen Verwendungsgruppen waren, abgesehen von 
der Gruppe „Sonstige Waren und Dienstleistungen", wenig 
differenziert und betrugen zwischen 9 und 101/20/o. Die 
Ausgaben für sonstige Waren und Dienstleistungen, zu 
denen u. a. die persönliche Ausstattung sowie die Leistun-
gen des Beherbergungsgewerbes, der Banken und Ver-
sicherungsunternehmen gehören, nahmen um schätzungs-
weise 121/2 °/o zu, und zwar vor allem aufgrund erhöhter 
Käufe von Versicherungsleistungen. 

Obwohl der S t a a t s v erb r au c h von allen großen 
Aggregaten der Verwendungsseite des Sozialprodukts 1972 
am stärksten zugenommen hat ( + 121/2 O/o), ist dennoch im 
Vergleich zur Vorjahresentwicklung (+ 200/o 1971 gegen-
über 1970) eine merkliche Verlangsamung festzustellen. An 
dieser Entwicklung waren sowohl der Verbrauch für zivile 
Zwecke als auch der Verteidigungsaufwand beteiligt. Der 

Verbrauch für zivile Zwecke, auf den rd. vier Fünftel des 
gesamten Staatsverbrauchs entfallen, erhöhte sich um 
141/20/o {gegenüber 20 6/o im Vorjahr) auf 1221/2 Mrd. DM 
und der Verteidigungsaufwand um 41/2 °/o (gegenüber 181/2 O/o 
im Vorjahr) auf 241/2 Mrd. DM. Innerhalb der zivilen Ver-
brauchsausgaben haben insbesondere die Entgelte für die 
beim Staat beschäftigten Arbeitnehmer weniger stark als 
im Vorjahr zugenommen, und zwar um 121/2°/o im Jahr 
1972 gegenüber 20 6/o Zuwachs im Jahr 1971. Dies lag in 
erster Linie daran, daß sich die Beamtengehälter, Ange-
stelltenvergütungen und Arbeiterlöhne 1972 nicht in dem 
gleichen Umfang erhöhten wie im Jahr zuvor. So betrug 
z.B. der Anstieg der individuellen Bezüge - ohne Berück-
sichtigung von Sockelbeträgen und anderen Zulagen - 4 O/o 
ab Januar 1972 gegenüber 7 O/o ab Januar 1971. Auch die 
Käufe von Waren und Dienstleistungen wurden 1972 we-
niger erhöht als 1971 (für zivile Zwecke + 170/o im Jahr 
1972 gegenüber + 201/20/o 1971). In dieser Entwicklung 
kommt u. a. der nicht mehr ganz so hohe Anstieg der 
Preise der vom Staat gekauften Waren und Dienst-
leistungen zum Ausdruck. 

In konstanten Preisen erhöhte sich der Staatsverbrauch 
1972 ebenfalls weniger als im vorangegangenen Jahr 
{ + 41/20/o im Vergleich zu + 71/20/o). Ausschlaggebend hier-
für war der gegenüber dem Vorjahr verminderte reale Zu-
wachs der Käufe von Waren und Dienstleistungen, vor-
nehmlich im Verteidigungsbereich. 

Am Zuwachs der Anlage in v es ti ti on en im Jahr 
1972 (+ 51h0/o in jeweiligen Preisen) waren fast ausschließ-
lich die Bauinvestitionen beteiligt. Für Bauinvestitionen 
wendeten die Investoren 9 °/o mehr auf als im Vorjahr, für 
Ausrüstungsinvestitionen dagegen nur 11/20/o. Von'der seit 
1970 ständig nachlassenden Ausweitung der Anlageinvesti-

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr1) 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Brutto-
1 Privater 1 Staats- 1 

Anlage-

1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto- 1 Privater 1 Staats- 1 Anlage-

1 

Vorrats-

1 
Außen-Halbjahr') sozial-

Verbr~h verbrauch investi- Vet- beitrag sozial- Verbrauch j verbrauch investi- vet- beitrag produkt tionen änderung produkt tionen änderung 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

605 200 

1 

333090 

1 

95120 

1 

146200 

1 

+'16000 1 + 14790 1 500400 

1 

279 000 

1 

65,760 

1 

125 700 

1 

+ 15 300 1 + 14640 
1970 685 600 369010 109040 181080 + 15300 + 11170 529400 298 450 68950 140120 + 14200 + 7680 
1971 758 900 409 610 130 650 203140 + 5 300 + 10 200 543 900 315 030 74010 146 470 + 4800 + 3590 
1972 828 500 448470 147090 214 540 + 5 100 + 13 300 559 900 325 970 77250 149180 + 4400 + 3100 

Veränderung gegenuber dem Vorjaltr in % 
1%9 

-[ 
+ 12,1 

1 

+ 10,4 

1 

+ 12,8 

1 

+ 17,2 

1 

X 

! 
X 

1 

+ 8,2 

! 
+ 7,7 

1 

+ 4,9 

1 

+ 12,1 

l 
X 

/ 

X 
1970 + 13,3 + 10,8 + 14,6 + 23,9 X X + 5,8 + 7,0 + 4,9 + 11,5 X X 
1971 + 10,7 + 11,0 + 19,8 + 12,2 X X + 2,7 + 5,6 + 7,3 + 4,5 X X 
1972 + 9,2 + 9,5 + 12,6 + 5,6 X X + 2,9 + 3,5 + 4,4 + 1,9 X X 

1960 = 100 
1969 

1 

200 

1 

193 

1 

231 

1 

201 

1 1 1 

152 

1 

152 

1 

145 

/ 

155 ,. ' 

1 

X X X' X 
1970 227 214 265- 249 X X 161 163 152 173 x' X 
1971 251 238 318 280 X X 166 172 164 181 X X 
1972 274 260 358 295 X X 170 178 171 184 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1969 

1 

100 

1 

55,0 

1 

15,7 

1 

24,2 

1 

2,6 

l 
2,4 

1 

100 

1 

55,8 

1 

13,1 

1 

25,1 

j 
3,1 

1 

2,9 
1970 100 53,8 15,9 26,4 2,2 1,6 100 56,4 13,0 26,5 2,7 1,5 
1971 100 54,0 17,2 26,8 0,7 1,3 100 57,9 13,6 26,9 0,9 0,7 
1972 100 54,1 17,8 25,9 0,6 1,6 100 58,2 13,8 26,6 0,8 0,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19701.Hj. 323 000 172 220 49620 79280 

1 

+17200 + 4680 254 800 140 070 32210 62890 + 15 900 + 3730 
2.Hj. 362 600 196 790 59420 101800 - 1900 + 6490 274 600 158 380 36740 77230 - 1 700 + 3 950 

19711.Hj. 361 800 192430 60590 94250 + 9600 + 4930 265 200 149 410 35 290 . 69150 + 8 500 + 2850 
2.Hj. 397100 217180 70060 108 890 

1 

- 4300 + 5 270 278 700 165 620 38720 77320 - 3 700 + 740 

19721.Hj. 395 600 210 400 68 300 100 870 + 10600 + 5 430 271 600 154 930 36 920 
1 

70 850 + 9000 - 100 
2.Hj. 432 900 238070 78790 113 670 - 5500 + 7 870 288300 171 040 40330 78330 - 4600 + 3 200 

Veränderung gegentiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjaltres in% 
1970 J..Hj. + 14,1 + 10,3 + 14,5 + 22,5 X ·X + 7,1 + 6,7 + 4,5 + 10,1 X X 

2.Hj. + 12,6 + 11,2 + 14,7 + 24,9 X X + 4,6 + 7,2 + 5,1 + 12,6 X X 

19711.~. + 12,0 + 11,7 + 22,1 + 18,9 X X + 4,1 + 6,7 + 9,6 + 10,0 X X 
' 2. d- + 9,5 + 10,4 + 17,9 + 7,0 X X + 1,5 + 4,6 + 5,4 + 0,1 X X 

19721.Hj. + 9,3 + 9,3 + 12,7 + 7,0 X X + 2,4 + 3,7 + 4,6 + 2,5 X X 
2.Hj. + 9,0 + 9,6 + 12,5 + 4,4 X X + 3,4 + 3,3 + 4,2 + 1,3 X X 

1) Ab 1970 vorlaufiges Ergebrus. 
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tionen waren auch 1972 beide Investitionsarten betroffen. 
Bei den Ausrüstungsinvestitionen war der Rückgang aller-
dings ausgeprägter, denn sie hatten 1971 noch um 10°/o zu-
genommen; der Zuwachs der Bauinvestitionen ging von 
140/o im Jahr 1971aui90/o im Berichtsjahr zurück. 

damit nicht von der Investitionssteuer betroffen sind 
(Wohnungsbau, Staat). 

Dem Zuwachs der Anlageinvestitionen in jeweiligen 
Preisen im Jahr 1972 um 51/2°/o entsprach in konstanten 
Preisen ein Wachstum von 20/o. Auch real betrachtet be-
traf der Zuwachs der Anlageinvestitionen fast nur die Bau-
investitionen, die sich in konstanten Preisen um 31/20/o 
erhöhten. Die Ausrüstungsinvestitionen hatten dagegen 
1972 in konstanten Preisen etwa den gleichen Umfang wie 
1971 ( + 1/20/o). Die Preisentwicklung der Investitionsgüter 
hat sich im Jahr 1972 deutlich abgeschwächt. Die Preise 
der Ausrüstungsinvestitionen, die von 1970 auf 1971 noch 
um 5°/o gestiegen waren, erhöhten sich von 1971 auf 1972 
nur noch um 1 U/o. Bei den Bauinvestitionen ging der Preis-
anstieg in der gleichen Zeit von 91/2 auf 51/20/o zurück. Zu 
den Angaben über die Preisentwicklung der Investitions-
güter sei bemerkt, daß in ihnen die Senkung des Investi-
tionssteuersatzes - soweit auf die Anlageinvestitionen 
Investitionssteuer zu zahlen ist - zum Ausdruck kommt. 
Der Investitionssteuersatz betrug 1970 60/o, 1971 40/o und 
1972 2 %. Die Senkung des Investitionssteuersatzes wirkte 
sich auf den Preisverlaui der Ausrüstungsinvestitionen 
stärker aus als aui den der Bauinvestitionen, da die Bau-
herren vorwiegend Bereichen angehören, die im Rahmen 
der Umsatzsteuer keine Vorsteuer abziehen können und 

Die Vorrats ver ä n der u n g wurde für 1972 auf-
grund der zur Zeit vorliegenden Anhaltspunkte auf rd. 
5 Mrd. DM geschätzt. Der entsprechende Wert in konstan-
ten Preisen (41/2 Mrd. DM) entspricht einer Zunahme des 
zu Preisen von 1962 bewerteten Lagerbestandes in der 
gewerblichen Wirtschaft um rd. 3 O/o. 

Wie bereits erwähnt, hat sich der Au ß e n b e i trag 
1972 gegenüber 1971 deutlich erhöht, und zwar von 10 auf 
131/2 Mrd. DM. Er setzte sich 1972 aus einem Überschuß 
im Warenverkehr (in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen) in Höhe von 261/2 Mrd. 
DM und einem Defizit im Dienstleistungsverkehr (einschl. 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen) in Höhe von 13 Mrd. 
DM zusammen. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Über-
schuß im Warenverkehr (1971 2l1/2 Mrd. DM) um 5 Mrd. 
DM erhöht. Gleichzeitig ist das Defizit im Dienstleistungs-
verkehr (1971 ll1/2 Mrd. DM) um l1/2 Mrd. DM gewachsen. 

Seit einer Reihe von Jahren hat 1972 die Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen erstmals wieder stärker 
zugenommen als die Einfuhr. In jeweiligen Preisen 
stieg 1972 die Ausfuhr um 9 O/o, die Einfuhr um 71/2 O/o. 
Während sich die Ausfuhr 1972 etwa gleich stark erhöhte 
wie 1971, war der Anstieg der Einfuhr 1972 geringer als im 
Vorjahr (1970 + 101/2 O/o). In konstanten Preisen war das 
Entwicklungsbild im Jahr 1972 dagegen umgekehrt: Die 
Einfuhr nahm um 8 O/o und die Ausfuhr um 71/2 O/o zu. In 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen 
In jeweiligen Prei-en In Preisen von 1962 

Jahr') Anlageinvestitionen Ausnistungs- Bauinvestitionen Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen investitionen investitionen 
Halbjahr') 1 darunter 1 darunter 1 darunter l darunter 1 darunter 1 darunter insgesamt Unter- insgesamt Unter- Insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter-

nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

l 
146 200 

1 

122820 

1 

66900 

1 

64570 

1 

79300 

1 

58250 

1 

125 700 

1 

105 400 

1 

60450 

1 

58520 

1 

65 250 

1 

46880 
1970 181 080 151 570 82 900 79940 98180 71630 140120 117870 70530 68240 69590 49630 
1971 203140 171 840 91120 87670 112 020 84170 146 470 124880 73910 71470 72560 534W 
1972 214540 184 030 92490 89040 122 050 94 990 149180 128 880 74150 71810 75030 57070 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % -1969 

1 

+ 17,2 

1 

+ 17,9 

1 

+ 26,5 

1 

+ 27,1 

1 

+ 10,3 

1 

+ 9,2 l + 12,1 

1 

+ 13,1 

1 

+ 22,6 

1 

+ 23,1 

1 

+ 3,9 

1 

+ 2,6 
1970 + 23,9 + 23,4 + 23,9 + 23,8 + 23,8 + 23,0 + 11,5 + 11,8 + 16,7 + 16,6 + 6,7 + 5,9 
1971 + 12,2 + 13,4 + 9,9 + 9,7 + 14,1 + 17,5 + 4,5 + 5,9 + 4,8 + 4,7 + 4,3 + 7,6 
1972 + 5,6 + 7,1 + 1,5 + 1,6 + 9,0 + 12,9 + 1,9 1 + 3,2 + 0,3 + 0,5 + 3,4 + 6,9 

1960=100 
1969 

1 

201 

j 
194 

1 

206 

1 

206 

1 

198 ' 

1 

183 

1 

155 

1 

150 

1 

174 

1 

175 

1 

141 

1 

128 
1970 249 240 255 255 245 225 173 168 203 204 151 135 
1971 280 272 280 279 279 265 181 178 213 213 157 145 
1972 295 291 284 284 304 299 184 184 214 1 214 163 155 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1969 

1 

100 

1 

84,0 

1 

45,8 
1 

44,2 

1 

54,2 

1 
39,8 

1 

100 

1 

83,9 

l 48,1 

1 

46,6 

1 

51,9 

1 

37,3 
1970 100 83,7 45,8 44,1 54,2 39,6 100 84,1 50,3 48,7 49,7 35,4 
1971 100 84,6 44,9 43,2 55,1 41,4 100 85,3 50,5 48,8 49,5 36,5 
1972 100 85,8 43,1 1 41,5 56,9 1 44,3 100 86,4 49,7 48,1 50,3 38,3' 

% des Bruttosozialprodukts 
1969 

1 

24,2 

1 

20,3 

1 

11,1 

1 

10,7 

1 

13,1 

l 
9,6 

1 

25,1 

1 

21,1 

1 

12,1 

1 
11,7 

1 

13,0 

1 

9,4 
1970 26,4 22,1 12,1 11,7 14,3 10.4 26,5 22,3 13,3 12,9 13,1 9,4 
1971 26,8 22,6 12,0 11,6 14,8 11,1 26,9 23,0 13,6 13,1 13,3 9,8 
1972 25,9 22,2 11,2 10,7 14,7 11,5 26,6 23,0 13,2 12,8 13,4 10,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19701.Hj. 79280 67180 38440 37260 40840 29920 62890 53560 33300 32370 29590 21190 
2.Hj. 101 800 84390 44460 42680 57340 41 710 77230 64310 37230 35 870 40000 28440 

19711.Hj. 94250 80080 44660 43100 49590 36980 69 l50 59240 36540 35420 32610 23 82-0 
2.Hj. 108 890 91 760 46460 44570 62430 47190 77320 65 640 37370 36050 39950 29590 

19721.Hj. 100 870 86890 44810 43 360 56060 43 530 70850 61480 36150 35160 34700 26320 
2.Hj. 113 670 97140 47680 45680 65990 51460 78 330 67400 38000 36650 40330 30750 

Veränderung gegenliber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19701.Hj. + 22,5 

1 

+ 22,6 + 25,7 + 25,8 + 19,7 + 18,9 + 10,1 + 11,0 + 18,2 + 18,2 + 2,2 + 1,5 
2.Hj. + 24,9 + 24,1 + 22,4 + 22,2 + 26,9 + 26,1 + 12,6 + 12,5 + 15,3 + 15,2 + 10,2 + 9,3 

19711.Hj. + 18,9 + 19,2 + 16,2 + 15,7 + 21,4 + 23,6 + 10,0 + 10,6 + 9,7 + 9,4 + 10,2. + 12,4 
2.Hj. + 7,0 + 8,7 + 4,5 + 4,4 + 8,9 + 13,1 + 0,1 + 2,1 + 0,4 + 0,5 - 0,1 + 4,0 

19721.Hj. + 7,0 + 8,5 + 0,3 + 0,6 + 13,0 + 17,7 + 2,5 + 3,8 - 1,1 - 0,7 + 6,4 + 10,5, 
2.Hj. + 4,4 + 5,9 + 2,6 + 2,5 + 5,7 + 9,0 + 1,3 + 2,7 + 1~7 + 1,7 + 1,0 + 3,9 

')Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Tabelle 6: Ausfuhr und Einfuhr 
In jewe11igeri Preisen In Preisen von 1962 

Jahr!) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahr!) insgesamt 1 Waren- 1 Dienstle1-1 

1 
Waren- l Dienstlei-

insgesamt 1 Waren- 1 Dienstlei--1 

1 

Waren- 1 Dienstle1-
ausfuhr2) stungs- insgesamt einfuhr2) stungs- ausfuhr2) stungs- insgesamt einfuhr2) stungs-

1 verkäufe3) käufe'} verkäufe') käufe3) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1%9 

1 

141850 

1 

116 420 

l 
25 430 

1 

127 060 

1 

96050 

! 
31010 

1 

134450 

! 
113 830 

! 
20620 

1 

119 810 

l 
94020 

1 

25790 
1970 158 580 128 880 29700 147 410 107960 39450 146510 123780 22730 138 830 107 520 31310 
1971 173120 139 590 33 530 162 920 118 020 44900 156 010 131 750 24260 152420 118 790 33 630 
1972 188 270 153 470 34800 174 970 127140 47830 167 870 143 450 24420 164 770 130520 34250 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1969 

1 

+ 14,6 

1 

+ 15,2 

1 

+ 11,9 

! 
+ 1!1,6 

1 

+ 21,5 

1 

+ 14,2 

1 

+ 12,6 

1 

+ 13,1 

1 

+ 9,7 

1 

+ 16,9 

1 

+ 18,8 

1 

+ 10,5 
1970 + 11,8 + 10,7 + 16,8 + 16,0 + 12,4 + 27,2 + 9,0 + 8,7 + 10,2 + 15,9 + 14,4 + 21,4 
1971 + 9,2 + 8,3 + 12,9 + 10,5 + 9,3 + 13,8 + 6,5 + 6,4 + 6,7 + 9,8 + 10,5 + 7,4 
1972 + 8,8 + 9,9 + 3,8 + 7,4 + 7,7 + 6,5 + 7,6 + 8,9 + 0,7 + 8,1 + 9,9 + 1,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1.Hj. 75310 61 710 13 600 70630 53090 17 540 70360 59780 10580 66630 52540 14090 
2.Hj. 83 270 67170 16100 76780 54870 21910 76150 64000 12150 72200 54980 17220 

19711.Hj. 84350 68360 15 990 79420 59010 20410 76700 65030 11670 73 850 58310 15540 
2.Hj. 88770 71230 17540 83500 59010 24490 79310 66720 12590 78570 60480 18090 

19721.Hj. 89 680 73 480 16200 84250 62500 21 750 80370 68 950 11420 80470 64630 15 840 
2.Hj. 98 590 79990 18 600 90720 64640 26080 87500 74500 13000 84300 65890 18 410 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19701.Hj. + 12,7 + 11,9 + 16,5 + 16,5 + 14,3 +23,9 + 10,4 + 10,3 + 11,0 + 16,5 + 16,1 + 18,0 

2.Hj. + 11,0 + 9,6 + 17,0 + 15,6 + 10,6 + 30,0 + 7,7 + 7,3 + 9,6 + 15,3 + 12,7 +24,3 

19711.Hj. + 12,0 + 10,8 + 17,6 + 12,4 + 11,2 + 16,4 + 9,0 + 8,8 + 10,3 + 10,8 + 11,0 + 10,3 
2.Hj. + 6,6 + 6,0 + 8,9 + 8,8 + 7,5 + 11,8 + 4,2 + 4,3 + 3,6 + 8,8 + 10,0 + 5,1 

19721.Hj. + 6,3 + 7,5 + 1,3 + 6,1 + 5,9 + 6,6 + 4,8 + 6,0 - 2,1 + 9,0 + 10,8 + 1,9 
2.Hj. + 11,1 + 12,3 + 6,0 + 8,6 + 9,5 + 6,5 + 10,3 + 11,7 + 3,3 + 7,3 + 8,9 + 1,8 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lohnveredelung (netto) und Transithandel. - 3) Einschl. Etwerbs- und Vermögenseinkommen.' 

diesem Verlauf kommt die unterschiedliche Preisentwick-
lung der Aus- und Einfuhr zum Ausdruck. Während die 
Preise der ausgeführten Waren und Dienstleistungen 1972 
gegenüber dem Vorjahr ·um rd. 1 °/o stiegen, lagen die Ein:-
fuhrpreise rd. 1/2 O/o unter ihrem Vorjahresniveau. 

Der erneute Anstieg der Terms of Trade, d. h. des Ver-
hältnisses der Veränderung der Ausfuhrpreise zur Ver-
änderung der Einfuhrpreise (in den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen), bewirkte, daß sich die 
letzte inländische Verwendung von Gütern etwas weniger 
verteuerte als die wirtschaftliche Leistung, gemessen am 
Preisindex des Bruttosozialprodukts. Die Preise der Güter 
der letzten inländischen Verwendung stiegen gegenüber 
1971 um rd. 51/20/o, der Preisindex des Bruttosozialprodukts 
erhöhte sich, wie bereits erwähnt, um 6 O/o. 

Jahr') 

Halb-
jahrl) 

1969 

1 

1970 
1971 
1972 

1970 
,1.Hj. 
2.Hj. 

1971 
1. Hj. 
2.Hj. 

1972 
1. Hj. 
2.Hj. 

Tabelle 7: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1962 = 100 

Letzte Letzte inländische 
Ver- Verwendung von Gütern 

Brutto-
sozial- Einfuhr wen- darunter 

produkt dung ins-
vonGU- gesamt Privater 1 Anlage-

tern2) Ver- investi-
brauch tionen 

Jahreszahlen 
120,9 

1 

106,1 l 118,1 1121,5 

1 

119,4 
1 

116,3 
129,5 106,2 124,7 129,3 123,6 129,2 
139,5 106,9 132,4 138,6 130,0 

1 
138,7 

148,0 106,2 1 138,5 .- 146,4 137,6 143,8 

Halbjahreszahlen 

1 126,8 106,0 122,5 126,8 123,0 126,1 
132,0 106,3 126,7 131,6 124,3 131,8 

136,4 107,5 130,1 136,0 128,8 136,3 
142,5 106,3 134,5 141,0 131,1 140,8 

145,7 104,7 136,3 143,6 135,8 142,4 
150,2 107,6 140,5 149,1 139,2 145,1 

Ausfuhr 

1 

105,5 
108,2 
111,0 
112,2 

107,0 
109,3 

110,0 
111,9 

111,6 
112,7 

'} Ab 1970 vorlaufiges Ergcbms. - 2) Letzter Verbrauch, Investitionen und 
Ausfuhr. 

III. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V -o l k s e in komme n (Nettosozialprodukt zu 

Faktorkosten) stieg 1972 gegenüber dem Vorjahr um 8,9°/o, 
etwas weniger als im vorangegangenen Jahr (1971 
+ 10,1 O/o). Wie 1971 blieb die Zuwachsrate des Volksein-
kommens geringfügig hinter derjenigen des Bruttosozial-
produkts(+ 9,20/o) zurück. Die beiden Abzugsposten, durch 
die sich das Volkseinkommen vom Bruttosozialprodukt 
unterscheidet, wiesen einen höheren Anstieg als das 
Bruttosozialprodukt auf. Die Abschreibungen nahmen um 
91/20/o, der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen 
um 11 O/o zu. Die Abschreibungen, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen bewertet werden, haben vor allem infolge der 
nachlassenden Preisentwicklung derlnvestitionsgüter nicht 
mehr so stark zugenommen wie in den Vorjahren. 

Wie in allen Jahren seit 1969 ist auch 1972 die Entwick-
lung der' beiden Einkommensarten, die in der 
Volkseinkommensrechnung unterschieden werden, dadurch 
charakterisiert, daß die Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit gegenüber den Bruttoeinkonunen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen ein stärkeres Wachstum 
aufweisen. Allerdings war die Entwicklung im Jahr 1972 
weniger · düferenziert als in den Vorjahren. Die Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit nalunen um 91/20/o, die 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 
7 O/o gegenüber 1971 zu. Die Entwicklung der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit hat sich damit abgeschwächt; 
in den Vorjahren waren die Zuwachsraten deutlich höher 
gewesen (1970 + 171/: %, 1971 + 131/2 O/o). Die Steigerung 
des Einkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
war 1972 nicht unwesentlich stärk.er als 1971 ( + 31/2°/o), 
erreichte aber nicht den Zuwachs des Jahres 1970 
(+ 91/20/o). Bei der Beurteilung der Entwicklung der beiden 
Einkommensarten ist zu berücksichtigen, daß die Zahl der 
Erwerbstätigen im Berichtsjahr um 0,80/o zurückgegangen 
ist, wobei sich die durchschnittliche Zahl der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen weitaus stärker 
vermindert hat (etwa -31/20/o gegenüber 1971) als die Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer (-1/20/o). Die gesamtwirt-
schaftliche Lohnquote, gemessen als Anteil der Brutto-
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Tabelle 8: Verteilung des Volkseinkommens 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 
Jahr') aus aus 

Volks- Volks-
ein- Unter- ein- Unter-

Halb- kommen unselb- nehmer- kommen unselb- nehmer-
jahrl) ständiger tätigkeit ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 

Mill.DM Veränderung ge~enuber 
dem Vorjahr m % 

1969 460 650 
1300 140 1 

160 510 + 10,51 + 12,71 + 6,6 1970 529 190 353 190 176 000 + 14,9 + 17,7 + 9,7 
1971 582 800 400 240 182 560 + 10,1 + 13,3 + 3,7 
1972 634 440 438 900 195 540 + 8,9 + 9,7 + 7,1 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 
1969 195 

1 

210 

1 

173 100 

1 

65,2 

1 

34,8 
1970 225 247 190 100 66,7 33,3 
1971 247 280 197 100 68,7 31,3 
1972 269 307 1 211 100 69,2 30,8 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegemiber 

Mill.DM dem entsprechenden Halbjahr 

1970 1.Hj. 
des Vorjahres in % 

248 210 166 060 82150 + 15,0 + 18,0 + 9,4 
2.Hj. 280980 187130 93 850 + 14,7 + 17,4 + 9,8 

19711.Hj. 276 020 191120 84900 + 11,2 + 15,1 + 3,3 
2.Hj. 306780 209120 97660 + 9,2 + 11,8 + 4,1 

1972 1.Hj. 300 920 209 320 91 600 + 9,0 + 9,5 + 7,9 
2.Hj. 333 520 229 580 103 940 + 8,7 + 9,8 + 6,4 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 

einkommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkom-
men, erhöhte sich von 68,70/o 1971 auf 69,20/o im Jahr 1972; 
der hohe Anstieg der Lohnquote im Vorjahr (von 66,7 % 
1970 auf 68,7-0/o 1971) hat sich im Berichtsjahr nicht wieder-
holt. 

Im Zuwachs der Bruttoeinkommen aus u n -
s e 1 b ständiger Arbeit ( + 91/2 9/o) spiegelt sich 
neben der Entwicklung der Bruttolöhne und -gehälter eine 
erneut starke Zunahme der Arbeitgeberbeiträge zur Sozial-
versicherung wider. Die B r u t t o l o h n - und - g e h a l t -
summe erhöhte sich 1972 um 9,1 O/o, sie stieg deut-
lich geringer als in den Vorjahren (1971 + 12,6 O/o). 
Dabei ist allerdings zu beachten, daß sich die Zahl der 
durchschnittl~ch beschäftigten Arbeitnehmer im Berichts-
jahr um etwa 1/20/o verringert hat. Die Durchschnittsver-
dienste nahmen um 9,4 O/o zu, d. h. von monatlich 1 273 DM 
im Jahr 1971 auf 1 393 DM 1972. Die Arbeitgeber -
b e i t r ä g e zur Sozialversicherung haben sich - wie auch 
schon in den vorangegangenen Jahren - stärker erhöht 
als die Bruttolöhne und -gehälter. Sie stiegen 1972 um 
14-0/0 gegenüber dem Vorjahr. Maßgebend hierfür war die 
Heraufsetzung ·der Beitragsbemessungsgrenzen der Ren-
tenversicherungen, der Krankenversicherung und der 
Arbeitslosenversicherung. Außer der Beitragsbemessungs-
grenze ist in der Arbeitslosenversicherung auch der Bei-
tragssatz (von 1,30/o auf 1,70/o) angehoben worden, de!'. je 
zur Hälfte vom Arbeitgeber und vom Arbeitnehmer auf-
gebracht wird. Für die zus ätz 1 i c h e n Sozi a l auf -
w e n du n g e n der Arbeitgeber liegen keine kurzfristigen 
Indikatoren vor; es wurde deshalb eine ähnliche Zunahme 
wie bei der Bruttolohn- und -gehaltsumme unterstellt. 

Die A b z ü g e von den Löhnen und Gehältern sind in 
etwa dem gleichen Maße gestiegen(+ 90/o) wie die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme; sie haben damit erheblich weni-
ger zugenommen als in den vorangegangenen Jahren. 
Ausschlaggebend hierfür war ausschließlich das schwache 
Lohnsteueraufkommen (+ 51/20/o); die Arbeitnehmerbei-
träge zur Sozialversicherung weisen dagegen ein ähnlich 
hohes Wachstum wie die Arbeitgeberbeiträge auf(+ 130/o). 
Das Lohnsteueraufkommen, das in den Vorjahren vor 
allem infolge der Progressionswirkung des Einkommen-
steuertarifs relativ stark zugenommen hatte, ist 1972 um die 
Rückzahlung des Konjunkturzuschlags zur Lohnsteuer ge-
kürzt. In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist 
der Konjunkturzuschlag, der vom August 1970 bis ein-
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schließlich Juni 1971 erhoben wurde, wegen seines steuer-
ähnlichen Charakters in die Steuern einbezogen worden; 
die Rückzahlung - ab Juni 1972 - erscheint deshalb als 
Steuerausfall. Nach den Angaben des Bundesministeriums 
der Finanzen betrug die Rückzahlung des Konjunktur-
zuschlags zur Lohnsteuer 3,5 Mrd. DM. Ließe man die Er-
hebung des Konjunkturzuschlags in den Jahren 1970 und 
1971 und seine Erstattung 1972 außer Betracht, hätten sich 
die Lohnsteuerabgaben 1972 um etwa 18 °/o erhöht. Es sei 
ferner bemerkt, daß die Angaben über das kassenmäßige 
Lohnsteueraufkommen um die Arbeitnehmersparzulage 
gekürzt sind. Da in den Abgrenzungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen die Arbeitnehmerspar-
zulagen als Vermögensübertragungen angesehen werden, 
sind in der hier nachgewiesenen Lohnsteuer die Arbeit-
nehmersparzulagen ungekürzt enthalten. 

Die Nettolohn - und - geh alt summe hat sich 
1972 in ähnlichem Maße erhöht(+ 90/o) wie die Bruttolohn-
und -gehaltsumme. Der Einfluß der Rückzahlung des Kon-
junkturzuschlags zur Lohnsteuer wird besonders bei der 
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Tabelle 9: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Arbeit- ! 
Nach-
richt-

Brutto- Arbeit- Zusätz- Brutto- Netto- lieh: 
ein- neh- Netto-

kom- geber- hche lohn- mer- lohn- ein-
Jahr') men bei träge Sozial- und beiträge und kom-

aus zur auf wen- -gehalt- zur Lohn- -gehalt- menaus 
Halb- unselb- Sozial- dungen summe Sozial- steuer2) summe unselb-
jahr') ständi- ver- der (Sp. 1 ver- (Sp. 4 ständi-

ger siehe- Arbeit- -Sp.2 siehe- -Sp.5 ger 
Arbeit rung geber und3) rung und6) Arbeit 

(Sp. 7 
+Sp. 3) 

--1- --2- --3- --4- --5- --6- --7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

19691300 140 135 140 1 3 900 

1

261100 

1

27 550 

1

26 930 

12

06 620 

12

10 520 
197{) 353 190 42 290 4 500 306 400 32 730 36 5203) 237 150 241 650 
1971 400 240 49 940 5 300 345 000 36 630 46 2203) 262 150 267 450 
1972 438 900 56 900 5 760 376 240 41 430 48 8104) 286 000 291 760 

Veränderung ge~nuber dem Vorjahr in % 

19691 +12,71 +16,9 1 +11,71 +12,21 +16,61 +32,21 +10,31 +10,4 
1970 +17,7 +20,3 +15,4 +17,3 +18,8 +35,6') +14,8 +14,8 
1971 +13,3 +18,1 +17,8 +12,6 +11,9 +26,63) +10,5 +10,7 
1972 + 9,7 +13,9 + 8,7 + 9,1 +13,1 + 5,64) + 9,1 + 9,1 

1960 = 100 

19691 210 

1 

220 

1 

166 

l 
210 

l 
235 

1 

340 l 197 

1 

196 
1970 247 265 191 246 279 4623) 226 225 
1971 280 313 226 277 312 5843) 250 249 
1972 307 357 245 302 353 6174) 273 272 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 

19691 100 l 11,7 

1 

1,3 

1 

87,0 

1 

9,2 

1 

9,0 1 
68,8 

1 

70,1 
1970 100 12,0 1,3 86,8 9,3 10,:33) 67,1 68,4 
,1971 100 12,5 1,3 86,2 9,2 11,53) 65,5 66,8 
1972 100 13,0 1,3 85,7 9,4 11,14) 65,2 66,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 
1.Hj. 166 060 20210 2150 143 700 15 570. 14150 113 980 116130 
2.Hj. 187130 22080 2350 162 700 17160 22 3703) 123 170 125 520 

1971 
1.Hj. 191120 23 870 2 570 164 680 17 590 20 4303) 126 660 129 230 
2.Hj. 209120 26070 2 730 180 320 19040 25 7903) 135 490 138 220 

1972 
1.Hj. 209320 27020 2800 179 500 19 910 19 6904) 139 900 142 700 
2.Hj. 229 580 29 880 2%0 196 740 21520 291204) 146100 149 060 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1970 
1.Hj. +18,0 +22,9 +16,2 +17,4 +20,2 +33,6 +15,3 +15,3 
2.Hj. +17,4 +18,1 +14,6 +17,3 +17,5 +36,93) +14,3 +14,3 

1971 
1.Hj. +15,1 +18,1 +19,5 +14,6 +13,0 +44,43) +11,1 +tt,3 
2.Hj. +11,8 +18,1 +16,2 +10,8 +11,0 +15,33) +10,0 +10,1 

1972 
1.Hj. + 9,5 +13,2 + 8,9 + 9,0 +13,2 - 3,6•) +10,5 +10,4 
2.Hj. + 9,8 +14,6 + 8,4 + 9,1 +13,0 +12,94) + 7,8 + 7,8 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. --2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. Vor Ab-
zug der Arbeitnehmersparzulage. - 3) Einschl. des rückzahlbaren Konjunktur-
zuschlages. - 4) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. 

Betrachtung der Halbjahresentwicklung deutiich. Im 
ersten Halbjahr 1972, in dem der weitaus größte Teil des 
Konjunkturzuschlags erstattet wurde, ist die Nettolohn-
und -gehaltsumme um 10112-0;0 gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1971 gestiegen. Die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
erhöhte sich im gleichen Zeitraum um 90/o. Im zweiten 
Halbjahr hat dagegen neben den Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerbeiträgen zur Sozialversicherung auch die Lohn-
steuer wieder stärker zugenommen als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme. 

Die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r -
t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n haben sich 1972 - wie 
bereits erwähnt - stärker erhöht (+ 70/o) als im Vorjahr 
( + 31/2 O/o). Die direkten Steuern u. ä. stiegen im Jahr 1972 
- trotz der zurückgezahlten Beträge des Konjunkturzu-
schlags zur Einkommen- und Körperschaftsteuer in Höhe 
von 2,2 Mrd. DM - ebenfalls um 7 O/o. An dieser Zunahme 
waren insbesondere die direkten Steuern der privaten 
Haushalte beteiligt, die sich - vor allem aufgrund hoher 
Abschlußzahlungen für 1970 und entsprechender Anpassun-
gen der Vorauszahlungen für 1972 - um 11 O/o erhöhten. Da-

Tabelle 10: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoemkommen aus Unternehmer-
Brutto- Steuern tätigkeit und Vermögen 
einkom- u.ä. auf Entnommene 

Jahr!) menaus Einkorn- Gewinne und Ver- Nicht-
Unter- men aus entnom-
nehmer- Unter- mdgenseinkommen mene Halbjahr') tätigkeit nehmer- ins- Gewinne gesamt der und Ver- tätigkeit privaten des der 
mögen und Ver- Haus- Staates3) Unter-

mögen haJte2) nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

160 510 1 36 090 1124 420 1100 060 

1 

4060 

1 

20 300 
1970 176 000 34 9604) 141 040 106 490 4160 30390 
1971 182 560 37110•) 145 450 119 730 4580 21140 
1972 195 540 39 7905) 155 750 136 290 3690 15 770 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in % 
1969 

1 

+ 6,6 , + 11,4 1 + 5,3 

1 

+ 15,9 1 + 12,2 

l 
-27,9 

1970 + 9,7 - 3,14) + 13,4 + 6,4 + 2,5 + 49,7 
1971 + 3,7 + 6,14) -+- 3,1 + 12,4 + 10,1 -40,3 
1972 + 7,1 + 7,25) + 7,1 + 13,8 -19,4 -25,4 

1960 = 100 
1969 

l 
173 

1 

173 

1 

173 

1 

214 

1 

143 

1 

90 
1970 190 1674) 196 228 146 135 
1971 197 187•) 202 256 161 94 
1972 ·211 1905) 216 292 130 70 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen · 
1969 

l 
100 

l 22,5 1 77,5 

l 
62,3 

l 
2,5 

1 

12,6 
1970 100 19,94) 80,1 60,5 2,4 17,3 
1971 100 20,34) 79,7 65,6 2,5 11,6 
1972 100 20,35) 79,7 69,7 t,9 8,1 

HalbjahTeszahlen 
Mill.DM 

19701.Hj. 82150 16 690 65 460 38020 1680 25 760 
2.Hj. 93 850 18 2404) 75 580 68470 2 480 4 630 

19711.Hj. 84900 18 0904) 66 810 44 690 2160 19 960 
2.Hj. 91660 19 0204) 78 640 75 040 2420 1180 

1972 1.Hj. 91600 17 6205) 73 980 51 730 1550 20700 
2.Hj. 103 940 221705) 81 770 84 560 2140 -4930 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19701.Hj. + 9,4 - 3,3 + 13,3 - 9,4 - 9,7 + 84,5 

2.Hj. + 9,8 - 3,04) + 13,4 + 17,9 + 12,7 -27,0 

19711.Hj. + 3,3 + 8,44) + 2,1 + 17,5 + 28,6 -22,5 
2.Hj. + 4,1 + 4,14) + 4,0 + 9,6 - 2,4 -74,5 

19721.Hj. + 7,9 - 2,65) + 10,7 + 15,8 -28,2 + 3,7 
2.Hj. + 6,4 + 16,65) + 4,0 + 12,7 -11,6 X 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. -
3) Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. - •) Einschl. des ruckzahlba-
ren Konjunkturzuschlages. - 5) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. 

gegen hat das Aufkommen der direkten Steuern der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit nur um 
11/2 61-0 zugenommen. Im unterschiedlichen Wachstum des 
Aufkommens der veranlagten Einkommensteuer und der 
Körperschaftsteuer wirkt sich in gewissem Umfang aus, 
daß Kürzungen der Steuerschuld durch Investitionszulagen 
bei der Körperschaftsteuer mehr ins Gewicht fallen als bei 
der Einkommensteuer. 

Die N e t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r -
tätig k e i t und Vermögen, die sich aus den ent-
nommenen Gewinnen und Vermögenseinkommen' der pri-
vaten Haushalte und des Staates sowie aus den nicht-
entnommenen Gewinnen der Unternehmen zusammen-
setzen, nahmen 1972 um 70/o zu. Die Entnahmen und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte erhöhten sich 
1972 um 140/o, also weitaus stärker als das gesamte Netto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Im 
Vorjahr war dieser Abstand noch größer gewesen: Die 
Entnahmen erhöhten sich 1971 um 121/211/o, die Nettoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 3 O/o. 
Die Einkommen des Staates plieben 1972 um ein Fünftel 
unter ihrem Vorjahresbetrag. Dieser beachtliche Rückgang 
ist u. a. darauf zurückzuführen, daß sich die Zinszahlungen 
auf öffentliche Schulden, um die die Einkommen des Staa-
tes in dieser Darstellung saldiert sind, infolge des Anstiegs 
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Tabelle 11: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Jahr') 

Halbjahr') 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit 

Brutto- 1 
Netto-

lohn- und -gehaltsumme 

je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer Je Einwohner 1 je Erwerbstätigen 
jilhr!ich bzw. 2 jährlich bzw. 
halbjährlich 1 Zuwachs ) halbjährlich 1 Zuwachs2) 

DM % DM % 
j~~f~~~~~';;·i monatlich 1 Zuwachs2) 1 monatlich 1 Zuwachs2) 1 monatlich 1 Zuwachs2) 

~ % ~ % ~ % 

1969 
1970 
1971 
1972 1 

7669 
8 725 
9510 

10 287 

+ 9,5 
+ 13,8 
+ 9,0 
+ 8,2 

17174 
19453 
21448 
23 538 

+ 8,5 
+ 13,3 
+ 10,3 
+ 9,7 

Jahreszahlen 
13 693 1 1141 15 744 1312 
17 723 1 477 
19 494 1 625 

+ 9,7 1 + 15,0 + 12,6 
+ 10,0 

993 
1138 
1 273 
1393 

+ 9,2 
+ 14,7 
+ 11,9 
+ 9,4 1 

786 
881 
967 

1 059 

+ 7,4 
+ 12,1 
+ 9,8 
+ 9,4 

Halbjahreszahlen 
1970 1. Hj. 

2.Hj. 
4100 
4615 

+ 13,8 
+ 13,5 

9185 
10260 

+ 13,2 + 13,3 
7 466 1 244 + 15,1 + 14,9 

1077 
1199 

+ 14,5 + 14,9 
854 
907 

+ 12,4 + 11,9 8 271 1379 

1971 1. Hj. 
2.Hj. 

1972 1. Hj. 
2.Hj. 

4 514 
4994 

4 887 
5 399 

+ 10,1 + 8,2 

+ 8,3 + 8,1 

10 173 
11273 

11205 
12 329 

+ 10,8 + 9,9 

+ 10,1 
+ 9,4 

8 500 
9 221 

9353 
10 136 

1 417 
1537 

1 559 
1 689 

+ 13,8 
+ 11,5 

+ 10,0 
+ 9,9 

1 221 
1 325 

1337 
1448 

+ 13,4 + 10,6 

+ 9,5 
+ 9,2 

939 
996 

1 042 
1 075 

+ 9,9 + 9,7 

+ 11,0 + 8,0 

')Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenilber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

des Zinsniveaus erhöht haben; ferner spielt eine Rolle, 
daß die Bundesbank keine Gewinne und die Bundespost 
weniger Gewinne als im Vorjahr an den Bund abführten. 
Auf die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen, 
die 1972 wie im Vorjahr zurückgegangen sind (- 251/2 O/o), 
wird im Abschnitt über die Ersparnis und Vermögens-
bildung am Schluß dieses Aufsatzes eingegangen. 

IV. Laufende Einnahmen und Ausgaben und 
Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates (Gebiets-
körperschaften und Sozialversicherung) ist im Jahre 1972 
folgendermaqen gekennzeichnet: 

Die laufenden Ausgaben haben 1972 deutlich stärker 
zugenommen als die laufenden Einnahmen, und zwar um 
14 O/o im Vergleich zu 101/2 O/o. Sowohl bei den laufenden 
Ausgaben als auch bei den laufenden Einnahmen war 
das Wachstum 1972 geringer als im Vorjahr (1971 
+ 151/2 °/o bzw. + 131/2 °/o). In der Entwicklung der lau-
fenden Einnahmen in den Jahren 1971 und 1972 kommt 
u. a. die besondere Buchungsweise des Konjunkturzu-
schlages in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
zum Ausdruck, der - wie weiter unten näher ausge-
führt - im Zeitraum der Erhebung in die Steuerein-
nahmen einbezogen und im Zeitraum der Rückerstattung 
von diesen abgesetzt worden ist. Würde der Konjunk-
turzuschlag nicht in den Steuereinnahmen berücksichtigt, 
ergäbe sich im Jahr 1972 ein Zuwachs der laufenden 
Einnahmen des Staates um 131/2 O/o, also etwa gleich groß 
wie bei den laufenden Ausgaben. 

Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates blieben im 
Jahr 1972 erstmals seit 1967 unter ihrem Vorjahreswert 
(- 21/2 O/o gegenüber 1971). Bereits 1971 hatte sich das 
Wachstum der Bruttoanlageinvestitionen des Staates 
( + 6 O/o gegenüber 1970), verglichen mit der relativ star-
ken Ausweitung in den Vorjahren, erheblich abge-
schwächt. Auch die vom Staat geleisteten Vermögens-
übertragungen (Investitionszuschüsse usw.) nahmen 1972 
weniger zu als 1971; sie stiegen 1972 um 141/2 O/o. Brutto-
anlageinvestitionen und Vermögensübertragungen er-
höhten sich 1972 zusammen um 3 °/o. 

Der Finanzierungssaldo des Staates (Veränderung der 
Forderungen abzüglich Veränderung der Verbindlich-
keiten) verminderte sich um rd. 4 Mrd. DM, und zwar 
folgte auf einen Finanzierungsüberschuß von 1,2 Mrd. 
DM im Jahr 1971 ein Finanzierungsdefizit in Höhe von 
2,9 Mrd. DM im Jahr 1972. Ohne Berücksichtigung des 
Konjunkturzuschlages ergäbe sich 1971 ein Finanzie-
rungsdefizit von 2,1 Mrd. DM und 1972 ein Finanzie-
rungsüberschuß von 2,8 Mrd. DM. 

An der Zunahme der 1 a u f ende n Ei n n a h m e n 
(+ 101/20/o) waren die Steuern, auf die knapp zwei Drittel 
der laufenden Einnahmen entfallen, mit einem Zuwachs 
von 91/20/o und die Sozialversicherungsbeiträge, die rd. ein 
Drittel der gesamten laufenden Einnahmen ausmachen, mit 
einem Anstieg um 140/o beteiligt. Die sonstigen laufeb.den 
Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, Verwaltungsgebüh-
ren, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.), haben im Vergleich 
dazu nur schwach zugenommen (um 40/o). Innerhalb der-· 
sonstigen laufenden Einnahmen nahmen die laufenden 
Übertragungen aus dem Ausland infolge größerer Zahlul).-
gen seitens der Europäischen Gemeinschaften verhältnis-
mäßig kräftig zu, dagegen erreichten die Einkommen des 
Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nur an-
nähernd den Vorjahresbetrag. Dies lag in erster Linie dar-
an, daß di~ Bundesbank aufgrund ihres Aufwertungsver-
lustes 1972 keinen Gewinn an den Bund abführte und die 
Bundespost im Hinblick .auf ihre Finanzlage nur einen Teil 
der vorgeschriebenen Ablieferungen zu leisten brauchte. 

Die Angaben über die Entwicklung der S t euer n in· 
diesem Abschnitt (sie schließen nicht die als Vermögens-
übertragung gebuchte Erbschaftsteuer u. ä. ein) sind im 
Jahr 1972 relativ stark durch die Behandlung des Kon-
junkturzuschlages zur veranlagten Einkommensteuer, zur 
Körperschaftsteuer und zur Lohnsteuer in den Vofäswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen beeinflußt. Der Konjunk-
turzuschlag stellt zwar im Sinne der Abgabenordnung 
keine Steuer dar, wurde in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen zur Zeit seiner Erhebung (von August 1970 
bis Juni 1971) jedoch in die direkten Steuerr,i. einbezogen, 
da er ökonomisch wie eine besondere Art Vorauszahlung 
von Steuern wirkt. Seine Rückzahlung im Jahr 1972 ist 
dementsprechend als eine verminderte Steuerzahlung sei-
tens der Empfänger des zurückgezahlten Konjunktur-
zuschlages anzusehen. Würde man die Erhebung und 
Rückzahlung des Konjunkturzuschlages nicht bei den 
Steuern buchen, beliefe sich die Zunahme der Steuerein-
nahmen im Jahr 1972 auf 141/20/o statt der genannten 
91/20/o. Eine weitere Besonderheit im Nachweis der Steuern 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen besteht 
darin, daß die Einnahmen aus der Lohnsteuer nicht - wie 
die kassenmäßigen Steuerzahlen - um Arbeitnehmerspar-
zulagen, die ab Anfang Januar 1971 aufgrund des 3. Ver-
mögensbildungsgesetzes aus dem Lohnsteueraufkommen 
gezahlt werden, gekürzt sind. Ferner ist zu erwähnen, daß 
die Abschöpfungsbeträge bei Preisausgleichsmaßnahmen 
und die Zollanteile, die den Europäischen Gemeinschaften 
ab Januar 1971 als eigene Mittel - an Stelle der bisherigen 
Finanzierungsbeiträge der Mitgliedsländer - zur Ver-
fügung stehen, weiterhin als Steuereinnahmen des Sektors 
Staat (und entsprechend auf der Ausgabenseite als lau-
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fende Ubertragung des Staates an die übrige Welt) nach-
gewiesen werden. 

In der Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nahm 1972 das Aufkommen an Lohnsteuer um 
51/20/o, an Einkommensteuer um 120/o und an Körperschaft-
steuer um 2u10 zu. Würde man den erhobenen Konjunktur-
zuschlag nicht als Steuervorauszahlung und den zurück-
gezahlten Konjunkturzuschlag nicht als Steuerminderein-
nahme nachweisen, ergäbe sich bei der Lohnsteuer ein 
Zuwachs von 180/o, bei der Einkommensteuer von 260/o und 
bei der Körperschaftsteuer von 181/20/o. Der (bei Nicht-
berücksichtigung des Konjunkturzuschlages) relativ starke 
Anstieg der Einkommen- und Körperschaftsteuer beruhte 
vornehmlich auf erhöhten Abschlußzahlungen für frühere 
Veranlagungszeiträume sowie auf Anpassungen der Vor-
auszahlungen an dieGewinnentwicklung derdarauffolgen-
den Jahre. Bei beiden Steuern wirkten sich die nach dem 
Investitionszulagengesetz vom August 1969 (und entspre-
chenden Anpassungen im Berlinhilfegesetz) gewährten 
Investitionszulagen aufkommensmindernd aus. Unter den 
übrigen aufkommensstarken Steuern haben 1972 die Um-
satzsteuer (+ 91/20/o), die Verbrauchsteuern (+ 140/o) und· 
vor· allem die Gewerbesteuer (+ 191/20/o) einen relativ 
starken Einnahmenzuwachs zu verzeichnen. Bei den Ver-
brauchsteuern waren u. a. Mehreinnahmen aus dem 
Branntweinmonopol und derMineralölsteuer aufgrund von 
Steuerrechtsänderungen vom Januar bzw. März 1972 von 
Bedeutung. Eine kräftige Zunahme hatte außerdem das 
Kraftfahrzeugsteueraufkommen aufzuweisen. 

Der Anstieg der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e 
war 1972 (+ 140/o) kaum geringer als 1971 <+ 150/o). Der 
Einfluß des etwas langsameren Wachstums der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme auf die Entwicklung der Sozial-

versicherungsbeiträge wurde durch einige ab Anfang 1972 
vorgenommene gesetzliche Änderungen in der Sozialver-
sicherung fast ausgeglichen. Erwähnt sei die Heraufsetzung 
der Beitragsbemessungsgrenze in den Rentenversicherun-
gen der Arbeiter und Angestellten und in der Arbeits-
losenversicherung von 1 900 auf 2 100 DM monatlich und 
in der Krankenversicherung von 1 425 auf 1 575 DM monat-
lich, ferner die Anhebung des Beitragssatzes der Arbeits-
losenversicherung von 1,3 auf 1,7 °/o. 

Die 1 a u f e n d e n A u s g a b e n des Staates nahmen 
1972 - wie eingangs erwähnt - stärker als die laufenden 
Einnahmen zu. Im Vergleich zur Vorjahresentwicklung 
( + 151/2 O/o) hat sich ihr Wachstum 1972 ( + 14 O/o) etwas ab-
geschwächt. Maßgebend für die Entwicklung der laufenden 
Ausgaben war der Anstieg der laufenden Übertragungen 
(Renten, Pensionen, Unterstützungen, Subventionen und 
sonstige laufende Übertragungen) um 151/2 °io und des 
Staatsverbrauchs um 121/20/o. Die größenmäßig weniger ins 
Gewicht fallenden Zinsausgaben stiegen um 14 O/o. Der Zu-
wachs der laufenden Übertragungen war der größte seit 
einer Reihe von Jahren (1971 + 11 O/o, 1970 + 81/2 O/o, 1969 
+ 8 O/o). Der Zuwachs des Staatsverbrauchs ( + 121/2 O/o) 
blieb dagegen 1972 merklich hinter dem des Vorjahres 
zurück (1971 + 191/2 O/o). Auf die Entwicklung des Staats-
verbrauchs wurde bereits im Abschnitt II näher einge-
gangen. 

Der an die p r i v a t e n H a u s h a 1 t e fließende Teil der 
laufenden Übertragungen erhöhte sich 1972 um 140/o und 
nahm damit stärker als in den vergangenen Jahren zu. 
Für den relativ starken Anstieg im Berichtsjahr war eine 
Reihe von Sondereinflüssen maßgebend. So erhielten z. B. 
die Rentner die von ihnen in den Jahren 1968 und 1969 
gezahlten Krankenversicherungsbeiträge im ersten Halb-
jahr 1972 zurück. Dieser Betrag belief sich auf mehr als 

Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben 
Finan-Vermögens-

darunter darunter Ersparnis übertragungen Brutto- zierungs-
Jahrl) Renten, Pensionen, Abschrei- anlage- saldo 

Sozial- (Sp.1- bungen investi- (Sp.8bis10 insgesamt versiehe- insgesamt Unterstutzungen, Staats- Sp.4) vom Staat 
Halbjahr!) Steuern . Subventionen u. ä. tionen3) -Sp. 11 

rungs- zu- 1 an private verbrauch empfan-1 geleistet und 12) 
beiträge2) sammen Haushalte gen 

-
1 2 1 3 4 5 1 6 1 7 8 9 10 1 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

231320 

1 

146 940 1 
69780 

1 

194 450 1 93 650 1 80 380 1 95 120 

1 

36 870 

1 

3030 

1 

1990 

1 

11510 

1 

23 380 

1 

+ 7000 
1970 256 750 158170 82760 216 950 101 560 86 900 109 040 39800 3 670 2520 13190 29510 + 3290 
1971 291 790 178 850 95 000 250 300 112 600 96 990 130 650 41490 4330 2520 15 870 31300 + 1170 
1972 322 310 195 580 108110 285 050 129 940 110 690 147 090 37260 4940 3 570 18150 30 510 -2890 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in % 
1969 

1 

+ 17,6 

' 

+ 19,1 1 + 15,8 

' 

+ 10,21 + 7,81 + 8,1 1 + 12,8 ' + 81,7 

' 

+ 10,6 

' 

+ 7,0 

1 

+ 29,6 

1 

+ 13,5 

' 

X 
1970 + 11,0 + 7,6 + 18,6 + 11,6 + 8,4 + 8,1 + 14,6 + 7,9 + 21,1 + 26,6 + 14,6 + 26,2 X 
1971 + 13,6 + 13,1 ' + 14,8 + 15,4 + 10,9 + 11,6 + 19,8 + 4,2 + 18,0 - + 20,3 + 6,1 X 
1972 + 10,5 + 9,4 + 13,8 + 13,9 + 15,4 + 14,1 + 12,6 -10,2 + 14,1 + 41,7 + 14,4 - 2,5 X 

1960 = 100 
1969 

1 

216 

1 

213 
1 

225 

l 
228 

1 

222 

1 

214 

1 

231 

1 

169 

1 

266 

1 

134 

1 

232 

1 

246 

1 

X 
1970 240 229 267 254 241 231 265 183 322 170 265 311 X 

, . 1971 272 259 
1 

306 293 267 258 318 191 380 170 319 330 X 
: 1972 301 283 348 334 308 294 358 171 433 241 365 ·321 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1. Hj. 117 730 71480 39 510 101900 1 49 080 43100 49 620 15 830 1 760 1220 4800 12100 + '1. 910 
2.Hj. 139 020 86690 43 250 115 050 52480 43 800 59420 23 970 1 910 1300 8390 17 410 + 1380 

1971 1. Hj. 138 520 84 280 45 530 118 740 54520 47660 60590 19 780 2080 1290 6150 14170 + 2830 
2.Hj. 153 270 94 570 49 470 131 560 58080 49 330 70060 21 710 2 250 1230 9720 17130 -1660 

1972 1. Hj. 148 620 88 200 51510 135 320 63 020 54300 68 300 13 300 2 390 1330 7610 13 980 -4570 
2.Hj. 173 690 107 380 56600 149 730 66 920 56390 78 790 23 960 2 550 2 240 10540 16530 + 1680 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 1. Hj. + 12,3 + 9,3 + 20,5 + 12,5 + 10,6 + 9,3 + 14,5 + 11,3 + 19,7 + 19,6 + 17,1 + 22,2 X 

2.Hj. + 9,9 + 6,3 + 16,9 + 10,8 + 6,5 + 7,0 + 14,7 + 5,8 + 22,4 + 34,0 + 13,2 + 29,2 X 

1971 1. Hj. + 17,7 + 17,9 + 15,2 + 16,5 + 11,1 + 10,6 + 22,1 + 25,0 + 18,2 + 5,7 + 28,1 + 17,1 X 
2.Hj. + 10,3 + 9,1 + 14,4 + 14,4 + 10,7 + 12,6 + 17,9 - 9,4 + 17,8 - 5,4 + 15,9 - 1,6 X 

1972 1. Hj. + 7,3 + 4,7 + 13,1 + 14,0 + 15,6 + 13,9 + 12,7 -32,8 + 14,9 + 3,1 + 23,7 - 1,3 X 
2.Hj. + 13,3 + 13,5 + 14,4 + 13,8 + 15,2 + 14,3 + 12,5 + 10,4 + 13,3 + 82,1 + 8,4 - 3,5 X 

1) Ab i970 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds for Beamte. - 3) Ohne Guter ftir militärische Zwecke und ohne 
Wohnungsbau. 
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1 Mrd. DM. Außerdem stiegen die Rentenleistungen aus 
den Rentenversicherungen erheblich an - die Renten aus 
der Arbeiter- und Angestelltenversicherung um mehr als 
16 O/o. Dies lag u. a. daran, daß 1972 zu der Anpassung der 
Bestandsrenten um 6,3 O/o und der Neurenten um 9,5 °/o zu 
Beginn des Jahres eine weitere Anpassung durch das 
15. Rentenanpassungsgesetz im Oktober 1972 kam, durch 
das die Bestandsrenten ab Juli 1972 um 9,5 °/o angehoben 
wurden. Von Bedeutung für die Entwicklung der laufenden 
Übertragungen an private Haushalte war ferner die erheb-
liche Zunahme der Ausbildungsbeihilfen aufgrund des ab 
Oktober 1971 geltenden Ausbildungsförderungsgesetzes, das 
die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen über die Aus-
bildungsförderung einschl. der Regelung nach dem Honne-
fer Modell abiöste und zu weitaus höheren laufenden Über-
tragungen als die bisherigen Regelungen führte. über-
proportional erhöhten sich auch die Leistungen der Kran-
kenversicherung. Die Pensionen nahmen dagegen im Rah-
men der laufenden Übertragungen an private Haushalte 
nur unterdurchschnittlich zu. 

Die U n t er nehmen erhielten 1972 vom Staat 11,2 
Mrd. DM an laufenden Übertragungen (Subventionen), das 
waren 160/o mehr als im Vorjahr. Innerhalb der einzelnen 
Subventionsarten kam es zu keinen ins Gewicht fallenden 
Änderungen; lediglich an die Bundesbahn wurde ein er-
heblich größerer Betrag geleistet als im Vorjahr (1972 rd. 
4,8 Mrd. DM, 1971 rd. 2,7 Mrd. DM). 

Die laufenden Übertragungen des Staates an die 
übrige W e 1 t beliefen sich 1972 auf etwas mehr als 
8 Mrd. DM. Innerhalb der gesamten laufenden Über-
tragungen wiesen sie den größten Zuwachs auf (um rd. ein 
Drittel). Dies war in erster Linie darauf zurückzuführen, 
daß an die Europäischen Gemeinschaften ein weitaus 
größerer Betrag gezahlt wurde als im Vorjahr. Außerdem 
wurden im Jahr 1972 erstmals Ausgleichsleistungen auf-
grund des Abkommens über den Transitverkehr zwischen 
der DDR und der Bundesrepublik geleistet. 

Die B r u t t o a n l a g e i n v e s t i t i o n e n des Staates 
waren, wie bereits erwähnt, 1972 erstmals seit 1967 gerin-
ger als im Vorjahr (- 21/2 O/o gegenüber 1971). Die Abnahme 
betraf ausschließlich die Bauten, die sich um 3 O/o vermin-
derten. Berücksichtigt man, daß die Preise der Bauinvesti-
tionen 1972 gegenüber 1971 um rd. 51/20/o gestiegen sind, 
so ergibt sich in konstanten Preisen für die Bauinvesti-
tionen des Staates ein Rückgang um 9 O/o. In dieser Ent-
wicklung spiegelt sich die Einschränkung von Bauaufträgen 
(vornehmlich im Tiefbau) wider, die im Jahr 1971 aus 
konjunkturpolitischen Gründen vorgenommen worden war. 
Es sei erwähnt, daß die Zuwachsraten für die Bauinvesti-
tionen anhand von Unterlagen der Bauberichterstattung 
und ähnlichen Quellen ermittelt wurden und sich nicht auf 
die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates beziehen. Die 
kassenmäßigen Bauausgaben haben 1972 - soweit sich das 
schon überblicken läßt - um rd. 3 O/o gegenüber 1971 zu-
genommen. 

Für den Anstieg der vom Staat geleisteten V e r m ö -
gen s über trag u n gen um 141/2 O/o waren zu einem 
großen Teil die ab Januar 1971 gezahlten Arbeitnehmer-
sparzulagen und ferner der weiter gestiegene Umfang der 
Bausparprämien maßgebend. Auffallend zugenommen ha-
ben 1972 die Vermögensübertragungen, die der Staat 
empfangen hat ( + 42 O/o). Die Zunahme erklärt sich 
vornehmlich aus Beitragsnachentrichtungen von privaten 
Haushalten an die Rentenversicherungen in Höhe von 
rd. 900 Mill. DM, die das Reformgesetz vom Oktober 1972 
ermöglicht hat. 

V. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Die verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte erhöhten sich 1972 um ll1/2 O/o gegenüber dem 
Vorjahr. Der Zuwachs entsprach dem der drei voran-

gegangenen Jahre. Unter den in der Darstellung unter-
schiedenen Nettoeinkommensarten erhöhten sich 
1972 die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkom-
men (vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden} 
und die laufenden Übertragungen vom Staat (nach Abzug 
der Lohnsteuer auf Pensionen) deutlich stärker - um je-
weils 140/o gegenüber 1971 - als die Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit (+ 90/o gegenüber 1971). Im Vor-
jahr hatten dagegen alle drei Nettoeinkommensarten recht 
gleichmäßig zugenommen: Die Zuwachsraten betrugen 
zwischen 101/2 O/o und 121/2 O/o. Auf die Entwicklung der 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit und der ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen wirkte 
sich u. a. der 1972 zurückgezahlte Konjunkturzuschlag aus. 
Der Konjunkturzuschlag zur Lohnsteuer wurde in Höhe 
von rd. 3,5 Mrd. DM und derjenige zur Einkommen-
steuer in Höhe von rd. 1,5 Mrd. DM zurückgezahlt. Die 
relativ hohe Zunahme der vom Staat an die privaten Haus-
halte geleisteten laufenden Übertragungen ( + 14 O/o) ging 
u. a. auf Ausbildungsbeihilfen aufgrund des ab Oktober 
1971 geltenden Ausbildungsförderungsgesetzes (rd. 1,6 Mrd. 
DM), auf die Rückzahlung der 1968 und 1969 gezahlten 
Krankenversicherungsbeiträge der Rentner (rd. 1,3 Mrd. 
DM) im April und auf die vorgezogene Rentenanpassung 
(rd. 2,3 Mrd. DM) im November des Berichtsjahres - rück-
wirkend ab Juli - zurück. 

Um von den drei beschriebenen Nettoeinkommensarten 
zur Größe des verfügbaren Einkommens zu kommen, sind 
die Zinsen auf Konsumentenschulden und die den einzelnen 

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen der privaten Haus.,. 
halte1) nach Einkommensarten 

V erfugbares Nettoein-
Abzüglich: 

Einkommen Ent- Laufende Zinsen auf 
Jahr2) ohne nicht- kommen nommene Übertra- Konsumen-

aus Gewinne tenschulden, entnommene unselb- und Ver- gungen nicht-Halbjahr2) Gewinne der 
ständi~er mögens- vom zurechenbare Einzelunter- Staat 

nehmen u.ä. Arbeit einkommen Über· 
tragungen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

380 830 

1 

210 520 

1 

102100 

1 

79 690 

1 

11480 
1970 422 590 241 650 108 930 85 990 13 980 
1971 469 800 267 450 122 490 95 870 16010 
1972 522 950 291 760 139 420 109 520 17750 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1969 

1 

+ 11,1 

1 

.+ 10,4 

1 

+ 16,0 

1 

+ 8,0 

1 

+ 17,7 
1970 + 11,0 + 14,8 + 6,7 + 7,9 + 21,8 
1971 + 11,2 + 10,7 + 12,4 + 11,5 + 14,5 
1972 + 11,3 + 9,1 + 13,8 + 14,2 + 10,9 

1960 = 100 
1969 

1 

202 

1 

196 

1 

214 

1 

214 

1 

325 
1970 224 225 229 231 396 
1971 249· 249 257 258 454 
1972 277 272 293 294 503 

% des verf\igbaren Einkommens 
1969 

1 

100 

1 

55,3 

1 

26,8 

1 

20,9 

1 

3,0 
1970 100 57,2 25,8 20,3' 3,3 
1971 100 56,9 26,1 20,4 3,4 
1972 100 55,8 26,7 20,9 3,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1. Hj. 191 620 116130 

1 

39210 42 750 6470 
2.HJ. 230 970 125 520 69 720 43 240 7 510 

1971 1. Hj. 214 980 129 230 46060 47170 7480 
2.Hj. 254 820 138 220 

1 

76430 48700 8530 

1972 1. Hj. 241410 142 700 53 260 53 830 8380 
2.Hj. 281 540 149 060 86160 55 690 9 370 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 1. Hj. + 7,9 + 15,3 - 8,5 + 9,1 + 26,1 

2.Hj. + 13,7 + 14,3 + 17,7 + 6,7 + 18,3 

1971 1. Hj. + 12,2 + 11,3 + 17,5 + 10,3 + 15,6 
2.Hj. + 10,3 + 10,1 + 9,6 + 12,6 + 13,6 

1972 1. Hj. + 12,3 + 10,4 + 15,6 + 14,1 + 12,0 
2.Hj. + 10,5 + 7,8 + 12,7 + 14,6 + 9,8 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1970 vor-
läufiges Ergebnis. 
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Einkommensarten n i c h t z u r e c h e n b a r e n ü b e r -
t r a g u n gen , zu denen Steuern im Zusammenhang mit 
dem Privaten Verbrauch, Strafen, der Saldo der Schaden-
versicherungstransaktionen und der Saldo der Einkom-
mensübertragungen der privaten Haushalte im Verkehr 
mit der übrigen Welt gerechnet werden, abzuziehen. Dieser 

- Abzugsposten ist 1972 in etwa dem gleichen Maße gestie-
gen wie das verfügbare Einkommen ( + 11 °/o). Gegenüber 
den Vorjahren hat sich das Wachstum dieser Position 
erneut verlangsamt; ausschlaggebend hierfür war in 
erster Linie die im Vergleich zur Entwicklung der 
vorangegangenen Jahre stark abgeschwächte Zunahme der 
Heimatüberweisungen der ausländischen Arbeitnehmer. 
Es erscheint zweckmäßig, an dieser Stelle darauf hinzu-
weisen, daß die freiwilligen Beiträge der Selbständigen 
und Hausfrauen zur Sozialversicherung, die keine Arbeit-
geber- oder Arbeitnehmerbeiträge darstellen, ebenfalls in 
dem erwähnten Abzugsposten enthalten sind. Die Nach-
entrichtung von Beiträgen zur Rentenversicherung auf-
grund der Öffnung der Rentenversicherungen für Selb-
ständige, Hausfrauen u. ä. durch das Rentenreformgesetz 
vom Oktober 1972, die in der Regel als einmalige Zahlung 
erfolgt, wird dagegen nicht als laufende Übertragung, 
sondern als Vermögensübertragung behandelt. 

Tabelle 14: Verwendung des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte1) 

Verfügbares 
Einkommen Ersparnis 

ohne ohne nicht-Jahr2) nicht- nicht-
entnom- Privater entnom- entnom-

Halb- mene Ver- mene mene 
jahr2) ins- Gewinne brauch ins- Gewinne Gewinne 

gesamt der Ein- gesamt det Ein- der Ein-
zelunter- zelunter- zelunter-
nehmen nehmen nehmen 

u.ä. u.ä. u.ä. 

Jahreszahlen 
1%9 

1 

390 730 1 380 830 1333 090 1 57 640 l 47 740 

1 

9 900 
1970 441 480 422 590 369 010 72470 53 580 18 890 
1971 478 400 469 800 409 610 68 790 60190 8 600 

. 1972 522 950 448 470 74480 ... 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1969 

1 

+ 8,61 + 11,1 1 + 10,4 , - 0,61 + 16,2 

1 

-41,3 
1970 + 13,0 + 11,0 + 10,8 + 25,7 + 12,2 + 90,8 
1971 + 8,4 + 11,2 + 11,0 - 5,1 + 12,3 -54,5 
1972 ... + 11,3 + 9,5 . .. + 23,7 . .. 

'1960 = 100 
1969 

1 

193 

1 

202 

1 

193 

1 

190 

1 

296 

1 

70 
1970 218 224 214 239 333 133 
1971 236 249 238 227 374 61 
1972 ... 277 260 ... 462 . .. 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1%9 

1 

100 

1 

97,5 

-1 

85,2 

1 

14,8 

1 

12,2 

1 

2,5 
1970 100 95,7 83,6 16,4 12,1 4,3 
1971 100 98,2 85,6 14,4 12,5 1,8 
1972 ... . .. ·-· ... ... . .. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1969 

1 

X 

1 

100 

1 

87,5 

1 

X 

1 

12,5 

1 

X 
1970 X 100 87,4 X 12,7 X 
1971 X 100 87,2 X 12,8 'X 
1972 X 100 85,8 X 14,2 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19701.Hj. 191620 172 220 19 400 
- 2.Hj. 230 970 196 790 34180 

19711.Hj. 214 980, 192430 22550 
2.Hj. 254 820 217180 37640 

1972 1.::ii. 241 410 210 400 31010 
2. J. 281 540 238 070 43 470 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19'7o 1.Hj. + 7,9 + 10,3 - 9,9 

2.Hj. + 13,7 + 11,2 + 30,4 

19711.Hj. + 12,2 + 11,7 + 16,2 
2.Hj. + 10,3 + 10,4 + 10,1 

19721.Hj. + 12,3 + 9,3 + 37,5 
2.Hj. + 10,5 + 9,6 + 15,5 

, 1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1970 vor-
läufiges Ergebnis. 

Die Einkommen s verwend u n g der privaten 
Haushalte ist gegenüber dem Vorjahr durch eine sehr 
hohe Zunahme der Ersparnis (+ 231/2 6/0) gekennzeich-
net; der Private Verbrauch erhöhte sich dagegen 
weniger stark (+ 91/20/o) als das verfügbare Einkommen. 
Diese Entwicklung unterscheidet sich deutlich von der-
jenigen der vorangegangenen Jahre, in denen das verfüg-
bare Einkommen, der Private Verbrauch und die Ersparnis 
kaum Unterschiede in ihrem Wachstum aufweisen. Der 
hohe Anstieg der Ersparnis 1972 schlug sich vor allem in 
einer kräftigen Zunahme des Wertpapiererwerbs, der 
Spareinlagen und der Geldanlage bei Versicherungsunter-
nehmen nieder. Die Sparquote, gemessen als Anteil der 
Ersparnis am verfügbaren Einkommen der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunter-
nehmen u. ä.), stieg von 12,8 O/o im Jahr 1971 auf 14,2 O/o im 
Jahr 1972. 

Neben der laufenden Ersparnis wirken sich im Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte auch die empfan-
genen und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n 
der privaten Haushalte aus. Die g e 1 eistet e n Ver-
mögensübertragungen der privaten Haushalte haben im 
Berichtsjahr erheblich stärker (+ 301/20/o) zugenommen als 
im Vorjahr ( + 18 O/o). Neben den für den Wohnungsbau 
aufgewendeten Mitteln der Bausparer, die wie in den 
Vorjahren beträchtlich stiegen, sind in dieser Position -
Nachzahlungen von Beiträgen an die Sozialversicherung 
enthalten, die nach den bisher vorliegenden Informationen 

Tabelle 15: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen in 
der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

Jahr') sozial- Übertra- Verfug- Einkommens 
produkt gungen bares zwischen Halb- zu Inländern Einkorn-

1 

_jahr') Markt- und der men Privater Staats-
preisen ubrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt brauch 
1 

brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1969 

1 

541 250 1- 8 130 1533 120 1333 090 

1 

95120 

1 

104 910 
1970 610 820 - 9 000 601 820 369 010 109 040 123 770 
1971 673 790 -10 710 663 080 409 610 130 650 122 820 
1972 735 310 -12 240 723 07(} 448 470 147 090 127 510 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1969 

1 

+ 12,2 ' 
X 

1 

+ 12,t 1 + 10,41 + 12,8 

1 

+ 17,2 
1970 + 12,9 X + 12,9 + 10,9 + 14,6 + 18,1 
1971 + 10,3 X + 10,2 + 11,0 + 19,8 - 0,8 
1972 + 9,1 X + 9,0 + 9,5 + 12,6 + 3,8 

1960 = 100 
1969 

1 

196 

1 

X 

1 

195 

1 

193 

1 

231 

1 

174 
1970 221 X 220 214 265 205 
1971 244 X 242 238 318 204 
1972 266 X 264 260 358 211 

% des verfugbaren Einkommens 
1969 

1 

101,5 

1 

1,5 

1 

100 

1 

62,5 

1 

17,8 

1 

19,7 
1970 101,5 1,5 100 61,3 18,1 20,6 
1971 101,6 1,6 100 61,8 19,7 18,5 
1972 101,7 1,7 100 62,0 20,3 17,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1970 1.Hj. 286 920 - 4090 282 830 172 220 49 620 60990 
2.Hj. 323 900 - 4910 318 990 196 790 59420 62 780 

19711.Hj. 320 370 - 5060 315 310 192 430 60 590 62290 
2.HJ. 353 420 - 5650 347 770 217180 70060 60530 

19721.Hj. 350 010 - 6300 343 710 210 400 68 300 
1 

65 010 
2.Hj. 385 300 - 5940 379 360 238 070 78 790 62 500 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1970 1.Hj. + 13,7 X + 13,5 + 10,3 + 14,5 + 22,7 

2.Hj. + 12,1 X + 12,3 + 11,2 + 14,7 + 13,7 

19711.Hj. + 11,7 X + 11,5 + 11,7 + 22,1 + 2,1 
2.Hj. + 9,1 X + 9,0 + 10,4 + 17,9 - 3,5 

1972 1.Hj. + 9,3 )( + 9,0 + 9,3 + 12,7 + 4,4 
2.Hj. + 9,0 X + 9,1 + 9,6 + 12,5 + 3,3 

t) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 
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auf 900 Mill. DM im Jahr 1972 veranschlagt werden kön-
nen. Die von privaten Haushalten empfangen e n Ver-
mögensübertragungen haben sich um 151/20/o erhöht; einen 
wesentlichen Anteil an diesem Anstieg hat die verstärkte 
Gewährung von Arbeitnehmersparzulagen ( + 40 O/o). Der 
Finanzierung s übers c h u ß der privaten Haus-
halte, der sich aus der Ersparnis und dem Saldo der Ver-
mögensübertragungen ergibt, nahm um 21 O/o, d. h. etwas 
schwächer als die Ersparnis (+ 231/20/o), von 531/2 Mrd. DM 
1971 auf 641/2 Mrd. DM im Jahre 1972 zu. Im Vergleich zur 
Entwicklung in den Vorjahren hat sich die Zunahme des 
Forderungsüberschusses der privaten Haushalte beträcht-
lich verstärkt. 

VI. Ersparnis und Vermögensbildung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen 
Sektoren ist 1972 gegenüber dem Vorjahr um 90/o gestie-
gen. Der Zuwachs war - ähnlich wie in den Vorjahren -
etwas geringer als der Anstieg des Nettosozialprodukts zu 
Marktpreisen. Der Saldo der laufenden Übertragungen 
zwischen Inländern und der übrigen Welt, um den sich 
beide Größen unterscheiden, hat wiederum merklich zu-
genommen, vor allem durch Zahlungen des Staates an die 
Europäischen Gemeinschaften. Auf das im Vergleich zu 
den Vorjahren geringere Wachstum der Heimatüberwei-
sungen der ausländischen Arbeitnehmer ist im voran-
gegangenen Abschnitt schon hingewiesen worden. Das 
verfügbare Einkommen ist 1972 - ähnlich wie das Sozial-
produkt - etwas weniger stark gestiegen als in den Vor-
jahren; 1971 hatte der Anstieg noch 100/o, 1970 130/o be-
tragen. 

Die Verwendung des verfügbaren Einkommens der 
Volkswirtschaft ist durch eine erneut über die gesamt-
wirtschaftliche Einkommensentwicklung hinausgehende 
Zunahme des letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch, 
Staatsverbrauch) und durch einen nur schwachen Anstieg 
der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis ( + 4 O/o) gekennzeich-
net. Der Staatsverbrauch nahm um 121/2 °/o zu, der Private 
Verbrauch erhöhte sich um 91/20/o. Das Bild der Entwick-
lung war ähnlich wie im Vorjahr, in dem der letzte Ver-
brauch stark zugenommen und die gesamtwirtschaftliche 
Ersparnis stagniert hatte. Das Wachstum des -letzten Ver-
brauchs hat sich allerdings - insbesondere beim Staats-
verbrauch - abgeschwächt. 

Die Ersparnis der einzelnen Sektoren entwickelte 
sich recht unterschiedlich. Die Ersparnis der privaten Haus-
halte erhöhte sich gegenüber 1971 sehr stark (+ 231/20/o), 
dagegen blieben die Ersparnis des Staates (-100/o) und 
die der Unternehmen (nichtentnommene Gewinne -251/20/o) 
unter dem Vorjahreswert. In dem auffälligen Rückgang 
der staatlichen Ersparnis - die 1970 um 8 ~o, 1971 um 4 O/o 
angestiegen war - und in dem kräftigen Anstieg der Er-
sparnis der privaten Haushalte - 1970 und 1971 · + 12 O/o 
Zunahme - kommt u. a. die Rückzahlung des Konjunktur-
zuschlags zum Ausdruck, die - wie bereits erwähnt - die 
Ersparnis des Staates um rd. 5,8 Mrd. DM vermindert hat; 
auf .die privaten Haushalte entfallen davon rd. 5 Mrd. DM 
in Form von Steuerverminderungen und Rückzahlungen. 
Die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen haben 
sich 1972 - nach einem Rückgang von 301/2 O/o im Vorjahr -
wiederum verringert. An dieser Stelle ist zu bemerken, 
daß die nichtentnommenen Gewinne als Residuum im Ver-
teilungskreislauf ermittelt werden, so daß diese Größe in 
besonderem Maße statistische Fehler anderer Positionen 
enthalten kann. In ihr schlagen sich ferner einige Beson-
derheiten der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen verwendeten Konzepte und Definitionen nieder, wie 
z. B. das Konzept linearer Abschreibungen zu Wieder-
beschaffungspreisen, der Nachweis fiktiver Vermögens-
übertragungen (u. a. im Zusammenhang mit der Eigenheim-
finanzierung) usw. 

Tabelle 16: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) Alle Sektoren Unternehmen Staat 
1 

Private 
Halbjahr!) Haushalte2) 

] ahreszahlen 
Ersparnis') 

1969 

1 

104 910 

1 

20300 

1 

36 870 

1 

47740 
1970 123 770 30390 39 800 53 580 
1971 122 820 21140 41490 60190 
1972 127 510 15 770 37 260 74 480 

Saldo der Vermögensubertragungen 
1969 

1 

- 590 

1 

+ 14 640 

1 

- 9520 

1 

- 5 710 
1970 - 660 + 17 010 -10670 - 7000 
1971 - 1340 + 18 860 -13350 - 6 850 
1972 - 810 + 23 750 -14580 - 9 980 

Ersparnis einschl. Saldo der V ermögensubertragungen (Vermögensbildung) 
1969 

1 

104 320 

1 

34940 

1 

27350 

1 

42030 
1970 123110 47400 29130 46580 
1971 121480 40000 28140 53340 
1972 126 700 39 520 22 680 64500 

Nettoinvestitionen 
1969 

1 

98250 

1 

77900 

1 

20350 

1 

-
1970 121 600 95 760 25 840 -
1971 123 330 96 360 26 970 -
1972 126 450 100 880 25 570 -

Finanzierungssaldo 
1969 

1 

+ 6070 

1 

-42960 

f 

+ 7000 

1 

+ 42030. 
1970 + 1 510 -48360 + 3 290 + 46 580 
1971 - 1850 -56360 + 1170 + 53 340 
1972 + 250 -61360 - 2890 + 64500 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis') 

1970 1. Hj. 60990 25 760 15 830 19400 
2.Hj. 62 780 4630 23 970 34180 

1971 1. Hj. 62290 19 960 19780 22550 
2.Hj. 60530 1180 21 710 37640 

1972 1. Hj. 65010 20700 13 300 31010 
2.Hj. 62500 - 4930 23 960 43 470 

Saldo der Vermögensubertragungen 
1970 1. Hj. - 400 + 6910 - 3 580 - 3730 

2.Hj. - 260 + 10100 - 7090 - 3 270 

1971 1. Hj. - 910 + 7680 - 4860 - 3730 
2.Hj. - 430 + 11180 - 8490 - 3120 

1972 1. Hj. - 380 + 10 410 - 6280 - 4 510 
2.Hj. - 430 + 13 340 - 8300 - 5 470 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögenslibertragungen (Vermögensbildung) 
1970 1. Hj. 60590 32 670 12 250 15 670 

2.Hj. 62520 14 730 16 880 30 910 ' 

1971 1. Hj. 61380 27640 14920 18 820 
2.Hj. 60100 12 360 13 220 34 520 

1972 1:Hj. 64630 31110 
1 

7020 26 500 
2.Hj. 62070 8 410 15 660 38000 

Nettoinvestitionen 
1970 1. Hj. 60400 50060 10 340 -

2.Hj. 61200 45 700 15 500 -
1971 1. Hj. 62420 50330 12 090 -

2.Hj. 60910 46030 14 880 -

1972 1. Hj. 65 880 54290 11590 -
2.Hj. 60 570 46 590 13 980 -

Finanzierungssaldo 
1970 1. Hj. + 190, -17390 + 1 910 + 15 670 

2.Hj. + 1320 -30970 + 1380 + 30910 

1971 1. Hj. - 1 040 -22690 + 2 830 + 18 820 
2.Hj. - 810 -33 670 - 1660 + 34520 

1972 1. Hj. - 1250 -23 lBo - 4 570 + 26 500 
2.Hj. + 1500 -38180 + 1680 + 38000 

1) Ab 1970 .vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die 
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. einbezogen; die Erspar-
nis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtentnommenen Gewinne dat;ge-
stellt. 

Di~ Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis von den empfangenen und geleisteten V e r -
m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n ab. Wie bereits in den 
vorangegangenen Abschnitten beschrieben, sind 1972 so-
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wohl die geleisteten Vermögensübertragungen des Staates 
- vor allem infolge der Gewährung der Arbeitnehmer-
sparzulagen - als auch die von privaten Haushalten an 
Unternehmen geleisteten Bausparmittel für den Woh-
nungsbau beträchtlich gestiegen. Ferner haben die privaten 
Haushalte rd. 900 Mill. DM an den Staat in Form nach-
entrichteter Beiträge zur Rentenversicherung geleistet. Per 
Saldo haben der Staat und die privaten Haushalte 1,5 bzw. 
3 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen geleistet als 
im Vorjahr, dagegen haben die Unternehmen per Saldo 
5 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen empfangen als 
1971. 

Die Vermögens b i 1 dun g der Sektoren 1972 ist -
ähnlich wie die Ersparnis - durch den hohen Anstieg bei 
den privaten Haushalten gekennzeichnet; gegenüber dem 
Vorjahr erhöhte sich die Vermögensbildung in diesem 
Sektor um 11 Mrd. DM. Die Vermögensbildung des Staates 
hat sich dagegen um 51/2 Mrd. DM, diejenige der Unter-
nehmen um rd. 1/2 Mrd. DM verringert. Die beträchtliche 
Abnahme der Vermögensbildung der Unternehmen 1971 
hat sich im Berichtsjahr nicht wiederholt, die Vermögens-
bildung des Staates hat hingegen noch mehr abgenommen 
als 1971. Die Vermögensbildung der Volkswirtschaft spie-
gelt sich in den Nettoinvestitionen und im Saldo der For-
derungen und Verbindlichkeiten gegenüber der übrigen 
Welt wider. Im Unternehmenssektor sind die Nettoinvesti-
tionen (Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) um 
rd. 5 Mrd. DM auf 101 Mrd. DM angestiegen; die staat-
lichen Nettoinvestitionen gingen um 11/2 Mrd. DM auf rd. 
26 Mrd. DM zurück. Der F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o der 
inländischen Sektoren gegenüber der übrigen Welt betrug 
+ 1/2 Mrd. DM; im Vorjahr hatte dagegen ein Defizit 
(- 2 Mrd. DM) bestanden. 

Zur F i n a n z i e r u n g ihrer Bruttoinvestitionen wur-
den von den Unternehmen (einschl. Wohnungsbau) 

Tabelle 17: Bruttoinvestitionen der Unternehmen1) und ihre 
Finanzierung 

Jahr') 

1969 
1970 
1971 
1972 

Bruttoinvestitionen 

ins-
gesamt 

darunter 
Brutto-
anlage-
investi-
tionen 

Finanzierung der Bruttoinvestitionen 

1 Nicht- Saldo der . 
Ab- 1 ent om- yer- .Fman-

schrei- m~ne m_c;>gens- z1erun~s-
bungen Gewinne tra~~~~en defiz1t 

Mill.DM 

1

138 820 1122 820, 1 60 920 1 20 300 1 +14 640 1 42 960 166 870 151 570 71110 30 390 +17 010 48 360 
177140 171 840 80 780 21140 +18 860 56 360 
189 130 184 030 88 250 15 770 +23 750 61 360 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1969 100 88,5 43,9 14,6 1 10,5 30,9 
1970 100 90,8 42,6 18,2 10,2 29,0 
1971 100 97,0 45,6 11,9 10,6 31,8 
1972 100 97,3 46,7 8,3 12,6 32,4 

1 

1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 2) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 

128 Mrd. DM an eigenen Mitteln (Abschreibungen, nicht-
entnommene Gewinne und Saldo der Vermögensübertra-
gungen) und 611/2 Mrd. DM an fremden Mitteln verwendet. 
Per Saldo nahmen gegenüber 1971 die eigenen Mittel um 
7 Mrd. DM zu. Dieser Anstieg ergibt sich aus der Zunahme 
der Abschreibungen und der per Saldo empfangenen Ver-
mögensübertragungen - zusammen 12 Mrd. DM mehr als 
1971 - und aus dem bereits erwähnten Rückgang der 
nichtentnommenen Gewinne - um 5 Mrd. DM. Der Anteil 
der eigenen Mittel ging von 68,2 O/o 1971 auf 67,6 O/o 1972 
zurück, entsprechend erhöhte sich der Anteil fremder Mit-
tel von 31,80/o im Vorjahr auf 32,40/o im Jahr 1972. Das 
Finanzierungsdefizit der Unternehmen erhöhte sich gegen-
über 1971 um 5 Mrd. DM auf 6l1/2 Mrd. DM. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 

Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung 
bis 1985 

Tell 1 (ohne Berücksichtigung der Wanderungsannahmen) 
1. Vorbemerkungen 

Seit 1964 ist in der Bundesrepublik e~n Rückgang der 
Geburtenhäufigkeit zu beobachten, der in seiner Konti-
nuität und seinem Ausmaß - insbesondere in den letzten 
Jahren - allgemein nicht zu erwarten und vorauszu-
schätzen war. Die Ergebnisse der ab 1966 durchgeführten 
drei mit den Statistiischen Landesämtern koordinierten 
Bevölkerungsvorausschätzungen 1) wurden von dieser Ent-
wicklung sehr schnell überholt. Für die Aufgaben der 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft ist eine 
Vorausschau der möglichen Entwicklung der Bevölkerung 
sowohl in ihrer Gesamtheit als auch hinsichtlich ihrer 
Struktur mehr denn je unentbehrlich. So z. B. sind Anga-
ben darüber, wie sich in den nächsten Jahren "die Zahl der 
Erwerbspersonen einerseits und die Zahl der älteren Per-
sonen über 60 oder 65 Jahre andererseits voraussichtlich 
entwickeln wird, von entscheidender Bedeutung für Über-
legungen in den gesetzlichen Rentenvensicherungen. Die 
Vorausschätzung der Zahl der Schüler unter Berücksichti-
gung der als Erwartungswerte gesetzten Zielgrößen des 
Besuchs weiterführender und berufsbildender Schulen 
vermittelt wiederum Daten, die auf die Planung des Leh-

1) Seit 1966 werden die Annahmen und das Verfahren für Be-
völkerungsvorausschätzungen zwischen den Statistischen Landes-
ämtern und dem Statistischen Bundesamt koordiniert, damit die 
Vorausschätzungsergebnisse der einzelnen Länder in ihrer Summe 
mit den Vorausschätzungen für den Bund übereinstimmen (Vgl. 
WiSta 11/1971, s. 666 „voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 
1985, Ergebnis der 3. koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung"). 
- Die Länderergebnisse der 4. koordinierten Bevölkerungsvoraus-
schätzungen werden - sofern dies nicht bereits geschehen ist -
von den Statistischen Landesämtern in den nächsten Wochen eben-
fall$ veröffentlicht werden. 

rerbedarfs und des Schulbaues Einfluß haben können. Es 
muß hierbei selbstverständlich beachtet .werden, daß alle 
Vorausschätzungen Modellcharakter haben. Sie zeigen 
lediglich, wie zukünftige Größenordnungen und Struktu-
ren aussehen können, wenn die zugrunde gelegten An-
nahmen zutreffen würden. 

Um Alternativen der Bevölkerungsentwicklung aufzu-
zeigen, wurden für die 4. koordinierte Bevölkerungsvor-
ausschätzung, über deren Evgebnis im folgenden berichtet 
wird, zwei Varianten durchgerechnet. Während die Basiis-
bevölkerung und die Annahmen über die Sterbewahr-
scheinlichkeiten in beiden Varianten gleich sind, wurden 
für die Entwicklung der Geburtenhäufigkeit zwei unter-
schiedliche Annahmen gemacht, die im Abschnitt II. 3 ge-
nauer erläutert werden. 1 

In dem hier dargestellten er~ten Teil der Ergebnisse der 
4. koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung sind noch 
keine Wanderun~sannahmen berücksichtigt. Eine Wieder-
holung der Bevölkerungsvorausschätzung unter Einbezie-
hung von Wanderungsannahmen ist vorgesehen, wozu das 
bereits in der 3. koordinierten Bevölkerungsvorausschät-
zung angewendete Wanderungsmodell 2) herangezogen 
wird. Es ist beabsichtigt, die Ergebnisse der 4. koordinier-
ten Bevölkerun~svorausschätzung unter Berücksichtigung 
der Wanderungen demnächst in dieser Zeitschrift zu ver-
öffentlichen 3). 

2) Vgl. WiSta 11/1971, s. 668. - 3) Eine zusammenfassende Ver-
öffentlichung mit den ausführlichen Ergebnissen ist in der Fach-
serie A, Reihe 1, Sonderbeitrag: Vorausschätzung der Bevölkerung 
'für die Jahre 1972 bis 2000, vorgesehen. 
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Für die 4. koordinierte Bevölkerungsvorausschätzung 
wurde, wie bei allen bisherigen Schätzungen, die Methode 
der geburtsjahrgangsweisen Fortrechnung der Bevölke-
rung angewendet. Von einer Basisbevölkerung am Jahres-
anfang nach Alter und Geschlecht wird die Zahl der jähr-
lichen Sterbefälle je Alter und Geschlecht abgesetzt. Für 
die Berechnung der jährlichen Sterbefälle werden die An-
fangsbestände der einzelnen Geburtsjahrgänge mit alters-
und geschlechtsspezifischen Sterbeziffern multipliziert. 
Für die jeweils am Jahresende verbleibenden 15- bis 
49jährigen Frauen werden die jährlich erwarteten Gebur-
ten ermittelt und als neuer Jahr,gang vorgetragen. Alle 
übrigen Geburtsjahrgänge werden beim Wechsel des Vor-
ausschätzungsjahres ein Jahr älter. Die Ermittlung der 
Lebendgeborenen je Vorausschätzungsjahr erfolgt durch 
Multiplikation der Jahresendbestände der Frauen der ein-
zelnen Altersjahrgänge von 15 bis 49 Jahren mit alters-
spezifischen Fruchtbarkeitsziffern. Die Aufteilung der Ge-
samtzahl der Lebendgeborenen auf Knaben und Mädchen 
erfolgt rechnerisch mit Hilfe von geschlechtsspezifischen 
Überlebenswahrscheinlichkeiten für das erste Lebensjahr, 
in denen sowohl die Säuglingssterblichkeit als auch die 
Geschlechterproportion der Neugeborenen berücksichti,gt 
ist. 

II. Eingabewerte und Annahmen 
1. Basisbevölkerung 

Für die 4. koordinierte Bevölkerungsvorausschätzung 
wurde die Einwohnerzahl am 1. 1. 1972 in der Gliederung 
nach Alter und Geschlecht zugrunde gelegt. Diese Daten 
sind durch Fortschreibung der Ergebnisse der Volkszäh-
lung vom Mai 1970 gewonnen worden. ALs Fortschrei-
bungselemente dienten die Ergebnisse der laufenden Ge-
burtenstatistik, der Statistik der Sterbefälle sowie der 
Statistik der Zu- und Fortzüge über die Bundesgrenzen. 
In der Einwohnerzahl enthalten sind neben der deutschen 
Bevölkerung auch die im Bundesgebiet lebenden AUJSlän-
der. Bei der Vorausschätzung wurde unte11Stellt, daß sich 
ihre Zahl durch Wanderungen nicht ändert, daß sie 
aber im Verlauf der Vorausschätzungsperiode mit der 
deutschen Bevölkerung älter werden. Annahmen über 
künftige Wanderungen über die Grenzen des Bundesge-
bietes wurden, wie zuvor erwähnt, hier noch nicht be-
rücksichtigt. 

2. Sterblichkeit 
Wie bereits bei der vorangegangenen Vorausschätzung, 

wurde auch in der 4. koordinierten Bevölkerungsvoraus-
schätzung auf einen variablen Ansatz der altersspezifi-
schen Sterbewahrscheinlichkeiten verzichtet. Angesichts 
des niedrtgen Sterblichkeitsniveaus in der BundeSi"epublik 
sind die möglichen Auswirkungen von langfristigen Ände-
rungen der allgemeinen Sterblichkeit auf die Bevölke-
rungsentwicklung und -.struktur so gering, daß es bei mit-
telfristigen Vorausschätzungen durchaus vertretbar ist, 
mit konstanten, altersspezifischen Sterbewahrscheinlich-
keiten zu rechnen. Für den gesamten Vorausschätzungs-
zeitraum wurden daher die alters- und geschlechtspezifi-
schen Sterbewahrscheinlichkeiten aus den beobachteten 
Durchschnitten der Jahre 1970 und 1971 zugrunde gelegt. 
Da die Säuglingssterblichkeit· z. Z. stagniert und über ihre 
künftige Entwicklung keine plausiblen Annahmen ge-
macht werden können, wurde in der vorliegenden Voraus-
schätzung mit einer konstanten Säuglingssterblichkeit aus 
dem Durchschnitt der Jahre 1970 und 1971 gerechnet. 
Durch eine Senkung der Säuglingssterblichkeit wird die 
Gesamtzahl der vorausgeschätzten Bevölkerung nur wenig 
verändert. An Hand einer Modellrechnung wurde ge-
schätzt, daß bei einer linearen Senkung der Säuglings-
sterblichkeit um 30 Prozent innerhalb der nächsten 15 
Jahre (von z. Z. 23,2 auf 16,2 - jeweils bezogen auf 1000 
Lebendgeborene) die Bevölkerungszahl nach diesen 15 
Jahren um 40 000 höher sein würde. 

3. Geburtenhäufigkeit 
Im Gegensatz zur Sterblichkeitsentwicklung, in der mit-

telfristig kaum oder nur sehr geringe Veränderungen zu 
erwarten sind, stellt die Geburtenhäufigkeit die kritisch-
ste und die Vorausschätzungsergebnisse am stärksten be-
einflussende Variable dar. Die Annahmen über die Gebur-
tenhäufigkeit wirken sich entscheidend auf die Besetzung 
der nachrückenden Jahrgänge und damit auf die Gesamt-
zahl und Altersstruktur der Bevölkerung aus. Aus den 
Beobachtungen der Geburtenhäufigkeiten der letzten 
Jahrzehnte läßt sich jedoch kaum ein sicherer Ansatz für 
Projektionsrechnungen ableiten. Die Entwicklung der Ge-
burtenhäufigkeit nach dem Zweiten Weltkrieg bis heute 
zeigt nicht nur in der Bundesrepublik, sondern in allen 
Industrieländern sehr starke, z. T. kurzfristige Verände-
rungen. 
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Auffällig ist der seit Mitte der sechziger Jahre in e1ru-
gen europäischen Ländern einsetzende Rücmgang der Ge-
burtenhäufigkeit. In den USA und Kanada hatte dieser 
Rückgang, jedoch von einem sehr viel höheren Ausgangs-
niveau ausgehend, bereits sechs Jahre früher begonnen. 
Dieser. allgemeine Rückgang ist nur zu einem kleinen Teil 
durch Veränderungen der Altersgliederung der im gebär-
fähigen Alter stehenden Frauen, in sehr viel stärkerem 
Ausmaß durch die Veränderung der altersspezifischen 
Fruchtbarkeitsziffern bedingt. In den Veränderungen der 
altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern ·spiegeln sich 
- sehr allgemein formuliert - Auswirkungen der Fami-
lienplanung wider. In einer Modellrechnung wurde unter-
sucht, in welchem Umfang im Bundesgebiet der Rückgang 
der Geburten auf die beiden zuvor genannten Faktoren 
zurückzuführen ist 4). 

So ist der von 1965 bis 1968 beobachtete Geburtenrück-
gang (7,2 °/o) mit einem Anteil von 26 °/o (1,9 O/o) auf die 
Veränderung der Altersgliederung der Frauen und mit 
einem Anteil von 74 °/o (5,3 °/o) auf eine Änderung der 
altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern, d. h. einer verän-
derten Verhaltensweise zurückzuführen 5). Zwischen 1970 
und 1972 war ein noch stärkerer Geburtenrückgang 
(13,8 O/o) zu verzeichnen, der nur mit 7,0 O/o (1,0 °/o) durch 
Veränderungen der Altersgliederung der Frauen und mit 
93,0 O/o (12,8 °/o) durch Veränderungen der altersspezifi-
schen Fruchtbarkeitsziffern verursacht worden war. 

4) Es wurde eine Standardisierung In folgender Welse durch-
geführt: Auf die Altersgliederung der Frauen zum Zeitpunkt t + n 
wurden die altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern des Jahres t. 
angewendet und der so errechnete „Erwartungswert" der Lebend-
geborenen mit den tatsächlich beobachteten Geburtenzahlen der 
Jahre to lll:nd t + n vergllichen. - 5) Vgl. „GeburtenrückJgang Im 
Jahre 1008" in WIBta 3/1009, S. 152. 
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Wie einleitend erwähnt, wurden für die vorliegende 
Vorausschätzung zwei unterschiedliche Annahmen über 
die künftige Entwicklung der Geburten zugrunde gelegt. 
In der ersten Variante wurden die für das Jahr 1972 ge-
schätzten altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern für die 
gesamte Vorausschätzungsdauer konstant gehalten. Die 
Schätzung erfolgte in der Weise, daß die altersspezifischen 
Fruchtbarkeitsziffern des Jahres 1971 um den beobachte-
ten prozentualen Geburtenrückgang vom 1. Halbjahr 1971 
zum 1. Halbjahr 1972 reduziert wurden. Diese Variante 
entspricht im Prinzip den in den vorangehenden Voraus-
schätzungen zugrunde gelegten Annahmen. Um die Aus-
wirkungen abschätzen zu können, die ein möglicher wei-
terer Rückgang der Geburtenzahlen hätte, wurde bei der 
Vorbereitung dieser Vorausschätzung gemeinsam mit den 
Statistischen Landesämtern festgelegt, eine zweite 
Variante durchzurechnen, die sich von der ersten Variante 
darin unterscheidet, daß in der Vorausschätzung nach 1972 
für die folgenden drei Jahre eine Fortdauer des Geburten-
rückganges - jedoch in abgescliwächter Form - ange-
nommen wird. Ausgehend von den geschätzten Fruchtbar-
keitsziffern des Jahres 1972 wurden diese für 1973 um 3 6/o, 
für 1974 gegenüber 1972 um 6 -O/o und für 1975 gegenüber 
19.72 um 9 6/o vermJndert. In den folgenden Jahren wurden 
die Fruchtbarkeitsziffern auf dem 1975 erreichten Niveau 
konstant gehalten. Die Annahmen der zweiten Variante 
entsprechen - jedoch mit einer zeitlichen Verzögerung 
von sechs Jahren - in etwa dem Trend der in den USA 
beobachteten Veränderungen der Geburtenziffern. 

III. Ergebnisse der Bevölkerungsvoraus-
schätzungen ohne Wanderungen 

1. Natürliche Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 1985 

Auf Grund der zuvor dargelegten Annahmen der er -
s t e ri Variante wird sich die Bevölkerung der Bun-
desrepublik von 1972 bis 1985 um 1,7 O/o verringern. Zu Be-
ginn des Jahres 1985 sind 60,4 Mill. Einwohner zu erwar-
ten, also rd. 1,1 Mill. weniger als zum Jahresanfang 1972. 
Da die Zahl der geschätzten Lebendgeborenen in allen 
Vorausschätzungsjahren unter der Zahl der geschätzten 
Sterbefälle liegt, d. h. in allen Jahren ein Überschuß der 
Sterbefälle zu verzeichnen ist, nimmt die Bevölkerung bis 
1985 kontinuierlich ab. Die Zahl der Lebendgeborenen 
wird durch das Nachrücken relativ schwach besetzter 
Altersjahrgänge in das Alter, in dem Frauen üblicher-
weise heiraten und Kinder bekommen, bts 1975 noch wei-
ter sinken. Ab 1975 kehrt sich diese Tendenz um. Durch 
das Nachrücken stärker besetzter Frauenjahrgänge in das 
heirats- und gebärfähige Alter nimmt die Zahl der 
Lebendgeborenen wieder zu und erreicht 1985 mit 1schät-
zungsweise 764 000 Geburten das Niveau von 1971. Die 
Zahl der Sterbefälle nimmt dagegen im gesamten Voraus-
schätzungszeitraum ständig zu, wobei die geschätzte Zahl 
der weiblichen Gestorbenen sich stärker erhöht als die 
der männlichen Gestorbenen. Diese Entwicklung ergibt 
sich aus der untel1Schiedlichen Besetzung und Zunahme 
der Zahl der Personen in den höheren Altersgruppen. 

Unter den beschriebenen Annahmen der z w e i t e n 
Variante wird sich von 1972 bis 1985 die Bevölkerung 
sogar um 1,8 Mill„ alSo ,um rd. 2,9 O/o, verringern. Zu Be-
ginn des Jahres 1985 würden nach dieser Schätzung 59,7 
Mill. Personen in der Bundesrepublik leben. Die Entwick-
lung der Zahl der Lebendgeborenen zeigt, bedingt durch 
die Veränderungen in der Altersgliederung der Frauen, 
ebenfalls einen wellenförmigen Verlauf mit einem Tief-
punkt im Jahre 1975. Die Zahl der Lebendgeborenen ist in 
allen Vorausschätzungsjahren niedriger als nach der er-
sten Variante und liegt im Jahre 1985 mit schätzungsweise 
690 000 noch unter dem Ergebnis von 1972. Da ~ieraus 
resultierend auch die Zahl der Kinder niedriger ist als in 
der ersten Variante, unterliegen insgesamt weniger Perso-
nen dem Sterberisiko. Die Anzahl der Sterbefälle ist in 

der zweiten Variante daher etwas geringer als nach der 
eristen Variante. Davon wird der Sterbeüberschuß jedoch 
nur sehr wenig beeinflußt. Der Überschuß der Sterbefälle 
ist nach der zweiten Variante in allen Jahren fast doppelt 
so groß wie nach der ersten 6). 

Tabelle 1: Natürliche Bevölkerungsentwicklung 
1 000 

Bevolhrungs- Jährliche Bevblkerungsveränderung 
Jahr stand am Lebend-

1 1 
Sterbeuber-Jahresanfang geborene Gestorbene schuß 

1. Variante 
1972 ........... 61 502,5 700,5 750,5 50,0 
1973 ........... 61452,1 697,9 758,2 60,3 
1974 ........... 61 391,8 696,7 767,5 70,8 
7975 ........... 61 321,0 696,6 776,5 79,9 
1976 ........... 61 241,1 698,0 785,0 87,0 
1977 ........... 61154,1 700,9 793,2 92,3 
1978 ........... 61 061,8 705,2 800,7 95,5 
1979 ........... 60 966,3 711,0 807,6 96,6 
1980 ........... 60 869,8 718,1 813,9 95,8 
1981 ........... 60774,0 726,6 819,5 92,9 
1982 ........... 60 681,1 736,0 824,4 88,4 
1983 ........... 60 592,8 745,7 828,5 82,8 
1984 ........... 60 510,0 755,4 832,0 76,6 
1985 ........... 60433,3 764,1 834,7 70,6 

2. Variante 
1972 ........... 61 502,5 700,5 750,5 50,0 
1973 ........... 61 452,6 675,9 757,7 81,8 
1974 ........... 61370,8 652,4 766,5 114,1 
1975 ........... 61 256,7 629,9 774,9 145,0 
1976 ........... 61111,6 631,2 783,5 152,3 
1977 ........... 60 959,3 633,8 791,5 157,7 
1978 ........... 60 801,7 637,7 799,0 161,3 
1979 ........... 60 640,4 642,9 805,8 162,9 
1980 ........... 60477,5 649,3 812,0 162,7 
1981 ........... 60 314,9 657,0 817,6 160,6 
1982 ........... 60 154,3 665,5 822,4 156,9 
1983 ........... 59 997,4 674,3 826,5 152,2 
1984 ........... 59 845,1 682,9 829,9 147,0 
1985 ........... 59 698,1 690,7 832,7 142,0 
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2. Bevölkerungsstruktur 1972 und 1985 

Die Bevölkerungsstruktur des Jahres 1985 wird sich 
wesentlich von der des Jahres 1972 unterscheiden. Inner-
balb dieses Vorausschätzungszeitraumes wird die Anzahl 
der unter 15jährigen männlichen und weiblichen Personen 
nach der ersten Variante um 25 6/o und nach der zweiten 
um 30 O/o zurückgehen. Die Zahl der 15- bis unter 65jähri-
gen dagegen wird sich bei der männlichen Bevölkerung 
durch das Nachrücken geburtenstarker Jahrgänge und das 
überwechseln relativ schwacher Jahrgänge des 1. Welt-
krieges in das Rentenalter um 10-0/0 und bei der weiblichen 
Bevölkerung um 3 °/o vergrößern. Sehr unterschiedlich 

6) Ausführliche Ergebnisse vgl. Tabelle, S. 68• f. 
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ist die Entwicklung der Männer und Frauen über 65 Jahre. 
Die Zahl der 65 Jahre und älteren männlichen Personen 
wird bis 1985 um 11 °/o abnehmen und die der 65 Jahre 
und älteren weiblichen Personen um 4 O/o zunehmen. Die 
vorausgeschätzten Ergebnisse für die 15 Jahre und älteren 
Personen sind nach beiden Varianten gleich, da sie bis 
1985 nur durch die Annahmen über die Sterblichkeit, 
aber noch nicht durch das Nachrücken jüngerer Jahr-
gänge mit verminderter Geburtenhäufigkeit beeinflußt 
werden. Der Anteil der über 70jährigen an der Gesamt-
bevölkerung wird bis 1985 noch zunehmen. 1972 war 
jeder zwölfte Bewohner der Bundesrepublik älter als 
70 Jahre; 1985 wird es jeder zehnte, bei den Frauen sogar 
jede achte sein. Kinder und Jugendliche unter 15 Jahren 
wird es 1985 weniger als 1972 geben. 1972 war jeder vierte 
Bewohner der Bundesrepublik jünger als 15 Jahre, 1985 
wird es nur jeder sechste sein. Durch diese Veränderungen 
wird das durchschnittliche Alter der Bevölkerung steigen. 
1972 waren 50 O/o der Bevölkerung jünger als 34 bis 35 
Jahre, im Jahre 1985 wird das Durchschnittsalter bei 36 
bis 37 Jahren liegen. 

Schaubild 3 

VORAUSGESCHÄTZTE BEVÖLKERUNG MACH ALTERSGRUPPEN 
1972-100 

-1.Val'lanle ........ 2.Vanante 
l20 ~--,.-M~A~.N-N_E_R.,.-----, l20 l20 ~---F-R_A_U_E_N,_---, llO 

1 

Jahresanfang Jphresanfang 

STAT.BUNOESAMT 73tl6 

3. Kinder im Vorschul- und im Schulalter 
Im gesamten Vorausschätzungszeitraum wird auf Grund 

der Annahmen über die Geburtenhäufigkeit die Zahl der 
Kinderim Vorschulalter niedriger sein als 1972. Anfang 1972 
waren 4,4 Mill. Kinder unter 5 Jahre alt. Unter den An-
nahmen der ersten Variante wird diese Zahl bis 1978 auf 
3,4 Mill. zurückgehen und danach bis 1985 auf rd. 3,6 Mill. 
zunehmen. Auf Grund der zweiten Variante wird die Zahl 
der Kinder im Vorschulalter sich bis 1980 auf 3,1 Mill. 
verringern und bis 1985 auf rd. 3,2 Mill. ansteigen. Sehr 
ähnlich ist die Entwicklung der Zahl der Kinder von 5 bis 
unter 9 Jahren 7). Während 1972 noch 4,1 Mill. Kinder in 
dieser Altersgruppe waren, werden es 1985 nach der Vor-
ausschätzung der e11sten Variante nur noch 2,7 Mill. und 
nach der Vorausschätzung der zweiten Variante 2,4 Mill. 
sein. Bis 1985 wird also für diese Altersgruppe eine Ab-
nahme um 34 °/o bzw. 41 °/o vorausgeschätzt. In der Alters-
gruppe der 9- bis unter 16jährigen, deren Zahl im Jahre 
1972 6,4 Mill. betrug, wird die Gesamtzahl bis 1978 noch 
auf 7 Mill. ansteigen, dann jedoch bis 1985 auf 5,1 Mill. 
(ernte Variante) bzw. 5 Mill. (zweite Variante) zurückge-
hen. Für die Altersgruppe der 16- bis unter 19jährigen ist 
von 1972 (2,4 Mill.) bis 1982 zunächst ebenfalls eine z1:1-
nahme auf 3,1 Mill. und danach bis 1985 ein Rückgang auf 
2,9 Mill. zu verzeichnen. Die Gesamtzahl der Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 5 bis unter 19 Jahren wird von 
1972 (13 Mill.) bis 1975 noch um rd. 400 000 ansteigen; bis 

7) Die Aufgliederung der Altersgruppen entspricht hier den vom 
Wissenschaftsrat In seinen Empfehlungen vorgeschlagenen Stufen: 
Primarstufe (5 bis·.unter 9 Jahren), Sekundarstufe I (9 bis unter 
16 Jahren), Sekundarstufe II (16 bis unter 19 Jahren). 

1985 ist jedoch eine Abnahme auf 10,8 Mill. (erste 
Variante) bzw. 10,4 Mill. (zweite Variante) zu erwarten. 

4. Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
Geht man - unter der Annahme einer weiteren Verlän-

gerung der Schulausbildung - davon aus, erst die 19- bis 
unter 65jährigen männlichen Personen und die 19- bis un-
ter 60jährigen weiblichen Personen zur Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter zu rechnen, so ist bis 1985 eine Zu-
nahme der im erwerbsfähigen Alter stehenden Männer 
um 10 O/o (1,7 Mill.) und der Frauen um 3 °/o (0,5 Mill.) zu 
erwarten. Die größten Zunahmen werden sich bei den 45-
bis unter 65jährigen Männern (1,6 Mill.) und bei den 19- bis 
unter 30jährigen Frauen (0,8 Mill.) ergeben. Bei den 
19- bis unter 30jährigen Männern wird bis 1985 
ebenfalls eine relativ starke Zunahme von 15 °/o (0,7 Mill.) 
zu verzeichnen sein. Bei den 45- bis unter 60jährigen 
Frauen wird die· Zunahme 3 0/o (180 000) betragen. Die 
Altersgruppe der 30- bis unter 45jährigen dagegen wird 
sich im Vorausschätzungszeitraum bei den männlichen 
Personen um 9 O/o (0,6 Mill.) und bei den weiblichen Perso-
nen um 6 O/o (0,4 Mill.) verringern. 

Die „Belastungsquoten", d. h. die Zahl der Kinder und 
Jugendlichen (bis unter 19 Jahren) einerseits und die Zahl 
der älteren Personen (65 Jahre und ältere Männer, 60 
Jahre und ältere Frauen) andererseits, bezogen auf die 
Gesamtzahl der im erwerbsfähigen Alter stehenden Per- , 
sonen (wie zuvor definiert), werden bis 1985 abnehmen. 
1972 kamen auf 1 000 Personen im erwerbsfähigen Alter 
517 Kinder und Jugendliche und 310 ältere Personen; 1985 
werden auf 1 000 Personen im erwerbsfähigen Alter 404 
(erste Variante) bzw. 380 (zweite Variante) Kinder und 
Jugendliebe und 282 ältere Personen kommen. Die Ge-
samtbelastungsquote der im erwerbsfähigen Alter stehen-
den Bevölkerung wird - wegen des abnehmenden An-
teils der Kinder und Jugendlieben - unter den Annah-
men der e11sten Variante von 827 auf 686 und unter denen 
der zweiten Variante von 827 auf 662 zurückgehen. 

Tabelle 2: Bevölkerung nach Altersgruppen 
1000 

Alter von. Ge-
Bevölkerung am Jahresanfang 

bis unter .. schkcht 
19721 

1. Variante 1 2. Variante 
Jahren 1975 1 1980 1 1985 1975 1 1980 1 1985 

0- 5 männlich 2240 1841 1 760 1845 1808 1 591 1668 ..... 
weiblich 2132 1 749 1668 1 749 1 717 1509 1 581 

5- 9 männl1ch 2106 1965 1434 1 4-05 1 965 1 4-01 i 270 ..... 
weiblich 2003 1 871 1362 1 333 1 871 1 331 1206 

9-16 männlich 3 319 3 558 3 412 2 623 3 558 3 412 2 557 ..... 
weiblich 3149 3 384 3251 2498 3 384 3 251 2435 

16-19 männlich 1 255 1336 1 531 1504 1336 1 531 1504 ····· weiblich 1193 1266 1461 1436 1266 1461 1436 
19-30 männlich 4 545 4473 4763 5 235 4473 4 763 5 235 ..... 

weiblich 4257 4246 4576 5 017 4 246 4 576 5017 
30-45 männlich 6931 6973 6843 6308 6973 6843 6308 ····· weiblich 6 377 6379 6318 5 971 6379 6318 5 971 
45-65 männlich 5 780 5 872 6152 7 419 5 872 6152 7 419 ..... 

weiblich 7 905 7645 7 202 7 953 7645 7202 7953 
65 u. mehr .. männlich 3 191 3 303 3 322 2 830 3 303 3 322 2 830 

weibhch 5120 5 461 5 816 5 307 5 461 5 816 5 307 
Insgesamt männlich 29367 29 321 129 216129 169129 288 29 015128 792 

weiblich 32135 32 001 31 654 31 264 31 969 31463 30906 

5. Personen im Rentenalter 
Zum Jahresanfang 1972 betrug die Zahl der über 65jäh-

rigen Männer und über 60jährigen Frauen insgesamt 10,4 
Mill. Diese Personengruppe wird sich bis 1976 noch um 
500 000 vergrößern und danach bis 1985 auf eine Gesamt-
zahl von 10,1 Mill. - dem Niveau zum Jahresanfang 
1970 - zurückgehen. Dabei wird sich von 1972 bis 1985 
eine wesentliche Veränderung des Anteils der 70 Jahre 
und älteren Personen ergeben; denn die Zahl der 70 
Jahre und älteren Pe11sonen wird im Vorausschätzungs-
zeitraum von 5,1 auf 6,2 Mill. zunehmen. Die im vorange-
gangenen Abschnitt 1. erwähnte Zunahme der Sterbefälle 
ist ausschließlich auf diese Veränderung zurück;iuführen. 
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Schaubild 4 

ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUHG AM l.J.1972 UND AM 1.1.1985 
1. Variante 

11111Biuna11me1egenüberl972 ~Abnahmeaeaenüber1972 
Alfe<mJahren 

100 

~ ~ ~ ~ ~ ~ oo ~ ~ ~ m ~ 
Tausend je Allersiahr 

STAT. llUNDESAWT 73 Jl7 

6. Regionale Bevölkerungsentwicklung 1970 bis 1985 

Das Statistische Bundesamt hat erstmals Vorausschätzun-
gen der natürlichen Bevölkerungsentwicklung in den 38 
Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogrammes 
durchgeführt. Diese Gebietseinheiten sind als Räume zu 
verstehen, „die sich funktional ergänzen, grundsätzlich 
auf mindestens ein Oberzentrum orientiert sind und min-
destens 400 000 Einwohner und 5 000 qkm umfassen. Die 
Abgrenzung hält sich an Kreiisgrenzen" 8). Die Ergebnisse 
zeigen, daß die natürliche Bevölkerungsentwicklung im 
Bundesgebiet regional - wie auch schon in der Vergan-
genheit - voraussichtlich sehr unterschiedlich verlaufen 
wird. 

Unterschiede in der natürlichen Bevölkerungsentwick-
lung einzelner Gebietseinheiten beruhen auf Unterschie-
den in der Altersstruktur der Bevölkerung, der Sterblich-
keit und der Geburtenhäufigkeit. Die unterschiedliche 
Altersstruktur in den Gebietseinheiten .fand in den Vor-
ausschätzungen Berücksichtigung, in dem von der am 
Volkszählungsstichtag 1970 in der jeweiligen Gebiets-
einheit ermittelten Wohnbevölkerung nach Geburtsjahren 
und Geschlecht ausgegangen wurde. Regionale Sterblich-
keitsunterschiede fanden keine Berücksichtigung. Die Un-
terschiede sind in der Regel rso gering, daß eine Differen-
zierung für Zwecke von Vorausschätzungen nicht nötig ist, 
da sie den Unsicherheitsbereich der Vorausschätzungen 
nur unwesentlich verkleinern. Wesentlich sind dagegen 
regionale Unterschiede der Geburtenhäufigkeit. 

Wäre nämlich beispielsweise im gesamten Bundesgebiet 
1970 die altersspezifische Geburtenhäufigkeit so niedrig 
wie in der Gebietseinheit Berlin (West) (38) gewesen, so 
würden statt der beobachteten 811 000 Lebendgeborenen 
nur 584 000 registriert worden sein; wäre sie dagegen so 

B) Raumordnungsbericht 1'972. Bundestagsdrucksache VI, 3793 vom 
19. September 1972, s. 24. 

Schaubild 5 

ALTERSAUFBAU DER BEYÖLKERUHG AM 1.1.1972 UND AM J.J.1985 
2. Variante 
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hoch wie in der Gebietseinheit Ems (7) gewesen, so wür-
den 1 213 000 Lebendgeborene, also rd. 50 O/o mehr als tat-
sächlich, gezählt worden sein. Zur Berücksichtigung die-
ser starken regionalen Unterschiede erfolgte die Ermitt-
lung der Lebendgeborenen in den Vorausschätzungen an-
hand geschätzter alters- und regionenspezifischer Gebur-
tenhäufigkeiten 1972, die für die gesamte Vorausschät-
zungsdauer konstant gehalten wurden. Die Berechnung 
dieser altersspezifischen Geburtenhäufigkeiten erfolgte 
dabei in der Weise, daß die in der jeweiligen Gebietsein-
heit bei Geburtenhäufigkeit wie für den Bund 1970 zu er-
wartenden Geburten der tatsächlichen Geburtenzahl 1970 
in der betreffenden Gebietseinheit gegenübergestellt wur-
den. Der so ermittelte regionenspezifische Korrekturfak-
tor wurde bei Anwendung auf die altersspezifischen Ge-
burtenziffern 1970 für den Bund noch modifiziert, um der 
Geburtenentwicklung von 1970 bis 1972 Rechnung zu tra-
gen. 

Die Annahmen der Vorausschätzungen entsprechen 
damit im wesentlichen denen der ersten Variante der 4. 

- koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung. Dennoch 
führt die Summe der Vorausschätzungen in den Gebiets-
einheiten für 1985 nicht zum gleichen Vorausschätzungser-
gebnis. Dies liegt vor allem an der unterschiedlichen Aus-
gangsbasis der Vorausschätzungen. Während bei den 
Regionenvorausschätzungen zwangsläufig vom Stichtag 
der Volkszählung 1970 ausgegangen werden mußte (nur 
für diesen Stichtag liegen Angaben zur Altersstruktur der 
Bevölkerung in den Gebietseinheiten vor), wurde in der 
vorangehend dargestellten Bevölkerungsvorausschätzung 
von der Basis 1. 1. 1972 ausgegangen. Damit enthalten die 
Ergebnisse der ersten Variante der 4. koordinierten Vor-
ausschätzung über die Summe der Regionenvorausschät-
zungen hinaus den vom VZ-Stichtag 1970 bis zum 
31. 12. 1971 ermittelten Außenwanderungsüberschuß in 
Höhe von 716 000 Personen (darunter 300 000 Frauen) 
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sowie den Geburtenüberschuß dieser Wanderungsbevölke-
rung, den sie im Gegensatz zur Gesamtbevölkerung auf 
Grund ihrer günsUgen Altersstruktur aufzuweisen hat. 

Tabelle 3: 
Bevölkerungsentwicklung in den Gebietseinheiten des 

Bundesraumordnungsprogramms 1970-1985 
1 000 

Wohnbevölkerung 
Gebietseinheit am 27. 5. 1970 1 Jahresmitte 1985 

männ-1 weib-1 insge- männ-1 weib-1 insge-
lieh lieh samt lieh lieh samt 

1 

1 Schleswig '„ . „ „ „ „ „ „ „ . 203 220 424 207 218 425 
2 Mittelholstein-Dithmarschen .. 648 722 1369 630 681 1 311 
3 Hamburg „„„„„„.„.„ 1354 1533 2 887 1260 1389 2 649 
4 Luneburger Heide „ „ „ „ . „ 268 292 560 269 286 555 
5 Bremen . „ „ .„. „„ „ „ „ 894 977 1871 890 951 1 841 
6 Osnabruck ................ , 299 327 626 323 343 666 
7 Ems ....................... 363 386 749 410 428 838 
8 Munster ··················· 519 557 1076 568 596 1164 
9 Bielefeld „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 823 914 1 737 828 894 1 722 

10 Hannover .......•.......... 912 1 018 1930 874 949 1823 
11 Braunschweig ..... „ ....... 582 635 1217 567 603 1170 
12 Göttingen .................. 197 218 416 196 210 405 
13 Kassel ..................... 463 504 967 454 484 938 
14 Dortmund-Siegen ........... 1 ~48 1673 3220 1556 1 651 3 207 
15 Essen ...................... 2014 2 205 4 218 1973 2120 4093 
16 Dtisseldorf ················· 1 532 1 691 3 223 1475 1 591 3066 
17 Aachen .................... 444 475 920 448 471 919 
18 Köln ....... „. „ ........... 1208 1 311 2 520 1180 1 256 2436 
19 Trier .. „ ......... „. „ „ .. 229 253 482 240 259 499 
20 Koblenz 490 536 1026 493 528 1 021 
21 Mittel-Osth~;s~~· : : : : : : : : : : : : 532 569 1101 536 561 1096 
22 Bamberg-Hof ·············· 477 544 1 021 479 526 1005 
23 Aschaffenburg-Schweinfurt .. 553 602 1155 571 607 1178 
24 Frankfurt-Darmstadt ......... 1394 1490 2884 1341 1 413 2 754 
25 Mainz-Wiesbaden ........... 614 685 1299 600 650 1250 
26 Saarland ................... 533 587 1120 530 576 1106 
27 Westpfalz .................. 258 284 541 259 279 539 
28 Rhein-Neckar-Stidpfalz ...... 881 951 1 832 869 918 1 787 
29 Oberrhein-Nordschwarzwald . 574 632 1206 574 613 1187 
30 Neckar-Franken ............. 1647 1 742 3 389 1 666 1 730 3 396 
31 Ansbach-Nurnberg .......... 738 825 1564 720 782 1502 
32 Regensburg-Weiden .... , ... 487 538 1025 517 553 1069 
33 Landshut-Passau ............. 508 576 1084 540 591 1131 
34 Munchen-Rosenheim ........ 1 316 1 450 2 766 1248 1347 2 595 
35 Kempten-Ingolstadt. ......... 891' 974 1865 903 964 1867 
36 Alb-Oberschwaben .......... 674 723 1397 707 742 1449 
37 Oberrhein-Sudschwarzwald 880 963 1843 914 973 1 888 
38 Berlin (West) „ „ . „ „ „ „ „ 921 1 201 2122 794 948 1 742 

In Tabelle 3 sind die Ergebnisse der Vorausschät-
zungen der natürlichen Bevölkerungisbewegung in den 
Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogrammes 
dargestellt 9). Aus der Tabelle und dem Schaubild 6 wird 
deutlich, daß - unter Vernachlässigung der Wanderun-
gen - die regionale Bevölkerungsentwicklung 1970 bis 
1985 unterschiedlich verlaufen wird. Neben Gebietseinhei-
ten mit abnehmender Bevölkerungszahl wird es auch, 
wenngleich nicht so zahlreich, Gebietseinheiten mit wach-
sender Einwohnerzahl geben. Am häufigsten jedoch, näm-
lich in insgesamt 18 Gebietseinheiten, ist allein aus der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung keine wesentliche Be-
völkerungszunahme oder -abnahme zu erwarten, hier sta-
gniert die Einwohnerzahl. 

D) Wenn man die Fruchtbarkeitsziffern des Jahres 1970 für die 
Bevölkerungsvorausschätzung in den 38 Gebietseinheiten des Bun-
desraumol'dnun.gsprogrammeß zugrunde l,egt, wie dies als Alter-
nJativrechnung zur Quantifl.7Ji.erung der regionalen Ausw:irk·ungJen 
des ·Geburtenrü~ngs im BilllldlesraumOlldnungsprogramm vorge-
sehJen ist, würden die vorausgeschätzten El"@elbn!sse für 1985 um 
1 bis ?/'/o höher sein. 

Schaubild 6 

NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSENTWICl(LUNG 
IN DEN GEBIETSEINHEITEN DES BUNDESRAUMORDNUNGSPROGRAMMS 1970 BIS 1985 

Veranderung der Wohnbevolkerung auf l 000 Einwohner am 27 .5.1970 

t 
6~ .„$ 
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Eine Bevölkerungsabnahme zeigt sich in insgesamt 13 
Gebietseinheiten, hier besonders deutlich in den Gebiets-
einheiten Berlin (West) (38) und Hamburg (3) und eben-
falls noch recht stark in der Gebietseinheit München-
Rosenheim (34). Auf diese drei Gebietseinheiten entfallen 
zusammen fast 60 O/o der berechneten Bevölkerungsab-
nahme im· ganzen Bundesgebiet. Eine leichte Bevölke-
rungszunahme ist in 5 Gebietseinheiten zu beobachten, 
eine deutliche nur in den Gebietseinheiten Ems (7) und 
Münster (8). Hierbei handelt es .sich von der Einwohner-
zahl her aber um relativ kleine Gebietseinheiten. 

Vergleicht man einzelne Strukturdaten dieser Gebiets-
einheiten, so zeigt sich, daß es vor allem Gebiete mit der-
zeit hoher Bevölkerungsdichte sind, für die aus der natür-
lichen Bevölkerungsbewegung eine Bevölkerungsabnahme 
zu erwarten ist. Umgekehrt zeigt sich eine Bevölkerungs-
zunahme nur noch in Gebietseinheiten mit derzeit relativ 
niedriger Bevölkerungsdichte, d. h. in Gebietseinheiten, 
die im wesentlichen ländlichen Charakter haben. 
Dipl.-Volkswirt Wilfried Linke I Dr. Gerd-Rüdiger Rückert 
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Ei,nkomme.n,sverwendung i,n privaten Ha'ushalten 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

1. Vorbemerkung 
Die Daten über die Einkommensverwendung sind für 

die Gesamtheit der privaten Haushalte bereits veröffent-
licht und kommentiert worden 1). In diesem Beitrag werden 
die Angaben über den Privaten Verbrauch. über die sonsti-
gen Ausgaben und über die Ersparnisbildung nach den 
gleichen Haushaltsmerkmalen gegliedert wie die Angaben 
über die Zusammensetzung und Verteilung der Einkommen 
privater Haushalte: Nach dem Haushaltsnettoeinkommen, 
nach sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes 
sowie nach Haushaltsgröße und -typ. 

Wegen der methodischen und technischen Einzelheiten 
der Erhebung und Aufbereitung muß auf frühere Ver-
öffentlichungen verwiesen werden 2). Im folgenden wird 
nur dann auf Einzelheiten eingegangen, wenn es. zum Ver-
ständnis der Zahlen erforderlich ist. 

Alle Angaben beziehen sich auf die privaten Haushalte 
ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte 
in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr DM. Bei 
den nachgewiesenen Beträgen handelt es sich für den Teil 
der Ausgaben, der in den sogenannten laufenden Monats-
anschreibungen erfaßt wurde 3), um Jahreswerte, die auf 
den Monatsdurchschnitt umgerechnet wurden. Für die 
übrigen Ausgaben beruhen die Ergebnisse auf den Anga-
ben der Haushalte im Monat Oktober. 

2. Art der Einkommensverwendung 
Im Durchschnitt aller Haushalte wurden von den aus-

gabefähigen Einkommen und Einnahmen (Haushaltsnetto-
einkommen zuzüglich sonstiger Einnahmen und statisti-
sch€r -Differenz) 79 % für den Privaten Verbrauch ausge-
geben, 8 °/o für sonstige Ausgaben (geleistete Einkommens-
übertragungen, insbesondere Versicherungsprämien, Kfz-
und sonstige Steuern, sowie Zinsen für Baudarlehen u. ä.) 
und 13 O/o für die Ersparnisbildung (vgl. Tabelle 1). 

Die Art der Einkommensverwendung wird naturgemäß 
durch die Höhe der verfügbaren Mittel nachhaltig beein-
flußt. Je höher die ausgabefähigen Einkommen und Ein-
nahmen waren, desto geringere Anteile entfielen auf den 
Privaten Verbrauch, desto höhere Anteile auf die sonstigen 
Ausgaben und auf die Ersparnis. Bei Haushalten mit einem 
Nettoeinkommen unter 300 DM reichten die ausgabefähi-
gen Einkommen und Einnahmen nicht aus, um die Auf-
wendungen für den Privaten Verbrauch und die sonstigen 
Äusgaben zu finanzieren, sondern es mußte - wenn auch 
in geringem Umfang - auf eigene Ersparnisse zurückge-
griffen bzw. Fremdkapital aufgenommen werden. Haus-
halte mit einem Nettoeinkommen von 2 500 bis unter 
10 000 DM wendeten dagegen nur etwa zwei Drittel ihrer 
verfügbaren Mittel für den Privaten Verbrauch auf, ein 
Zehntel für sonstige Ausgaben und ein Viertel für die Er-
sparnisbildung. 

Die Sparquote, d. h. der Anteil der Ersparnisbildung an 
den ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen, hängt 
mithin entscheidend von der Sparfähigkeit ab, d. h. von der 
Höhe des verfügbaren Einkommens. Daß es aber nicht 
allein auf die Sparfähigkeit ankommt, zeigt die Gliederung 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes. Haus-

1) Vgl. Euler, M.: „Einnahmen und Ausgaben der privaten Haus-
halte im .Jahr 1969" in WiSta 10/1972, S. 564 ff. - 2) Vgl. außer WiSta 
10/1972 auch Euler, M.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1969" in WiSta 6/1968, S. 289 ff. - 3) Zu den jährlich erfaßten 
Ausgaben gehören i n s b e s o n d er e die Aufwendungen für die 
Wohnung (einschl. Beheizung und Beleuchtung), die Käufe von 
Oberbekleidung und von langlebigen Gebrauchsgütern, die Auf-
wendungen für das eigene Kraftfahrzeug sowie für Urlaubs- und 
Erholungsreisen, Versicherungsbeiträge, Ausgaben für die Ver-
mögensbildung und für die Rückzahlung von Krediten. 

Tabelle 1: Einkommensverwendung privater Haushalte 1) 
nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung und Alter 
des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und -typ je Haus-

halt und Monat 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushalts- Aus- Davon wurden ausgegeben flir 
nettoeinkommen 

von ... bis unter ... DM gabe-
--- fähige 

Soziale Stellung des Ein-
Haushaltsvorstandes kom- den Sonstige --- men Privaten Ersparnis Haushaltsvorstand und Verbrauch Ausgaben') 
1m Alter von ... bis Einnah-

unter ... Jahren men ---Haushaltsgröße und -typ DM 1 % 1DM1 0/, 1DM1 % ,Q 

Haushalte insgesamt ..... 1 1476 1 1165 
1 78,9 ' 115- 1 7,9 , 197 l 13,3 

nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 .......... 266 262 98,5 8 3,0 -4 -1,5 

300- 600 „„.„„. 493 458 92,8 18 3,6 18 3,6 
600- 800 .„.„„„ 754 673 89,2 35 4,6 46 6,2 
800- 1000 „. „ „ „. 981 861 87,8 55 5,6 65 6,6 

1000- 1200 „„„. „. 1192 1020 85,6 77 6,4 96 8,0 
1200- 1 500 „„„„ „ 1446 1 201 83,0 105 7,2 141 9,7 
1500- 1800 „„. „. „ 1 751 1404 80,2 135 7,7 212 12,1 
1800- 2500 .... „ „ „ 2 205 1688 76,6 195 8,8 322 14,6 
2500-10000 .„.„ „„ 3 629 2 364 65,1 368 10,1 897 24,7 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Landwirt ........... , . , 1 819 1297 71,3 169 9,3 353 19.4 
Selbständiger') ......... 2 547 1 655 65,0 295 11,6 597 23.4 
Beamter ............... 2036 1629 80,0 183 9,0 224 11.0 
Angestellter .. „ ........ 1897 1469 77,4 179 9,5 249 13,1 
Arbeiter. „ ......... „. 1402 1171 83,5 75 5,3 156 11,1 
Nichterwerbstätiger , .... 958 803 83,8 59 6,2 96 10,0 

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 
unter25 .• „ „. „ „. „ _ 1 072 938 87,5 55 5,1 79 7,4 
25-35 „„„ „„„„. 1577 1 265 80,2 122 7,7 191 12,1 
35-45 ......... „ .... 1850 1448 78,2 151 8,2 251 13,6 
45-55 „„.„„„„„ 1824 1414 77,5 150 8,2 260 14,3 
55-65 „.„„„.„„. 1358 1062 78,2 108 8,0 188 13,8 
65 .und mehr „ „ „ „ . „ 999 809 81,0 64 6,4 126 12,6 

nach Haushaltsgröße und -typ 
1 Person„ „ _ „ ... „. „ 728 613 84,2 48 6,6 68 9,3 

dar. Alleinlebende Frau 688 586 85,2 43 6,3 59 8,5 
2 Personen ............. 1 381 1094 79,2 104 7,5 183 13,3 

dar. Ehepaar ohne 
Kind4)„ ....... „ .. 1396 1104 79,1 105 7,5 187 13,4 

3 Personen„ „ .....• „. 1 766 1385 78,4 142 8,0 239 13,6 
dar. Ehepaar mit 

1 Kind4) .. „ .... „. 1 761 1386 78,7 143 8,1 232 13,2 
4 Personen„ .. „ .... „. 1905 1477 77,6 157 8,2 271 14,2 

dar. Ehepaar mit 
2 Kindern4) „ . „ ... 1900 1476 77,7 157 8,2 267 14,1 

5 u. m. Personen .... „ . 2138 1651 77,2 172 8,0 315 · 14,7 
dar. Ehepaar mit 

3 Kindern4) . „ . „ „ 2028 1583 78,1 163 8,0 282 13,f? 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne fPrivathaushalte in 
Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10000 DM und mehr DM. - 2) Geleistete Einkommensübertragungen einschl. 
Zinsen flir Baudarlehen u. ä. - -') Gewerbetreibender, fr:eiberuflich Tätiger. -
4) Ohne Altersbegrenzung. 

halte von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tätigen 
sparten etwa zweieinhalbmal soviel wie Haushalte von 
Beamten und Angestellten, ihre verfügbaren Mittel waren 
dagegen nur um etwa ein Drittel höher. Haushalte, in 
denen die Altersversorgung des Haushaltsvorstandes und 
der übrigen Haushaltsmitglieder nicht oder nur unzurei-
chend durch Ansprüche an die gesetzliche Rentenversiche-
rung bzw. durch Pensionsansprüche u. ä. gesichert ist, müs-
sen zwangsläufig einen größeren Teil ihrer ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen für andere Möglichkeiten der 
Altersversorgung aufwenden als vergleichbare Haushalte, 
in denen die Sicherung des Lebensabends der Mitglieder 
durch Staat und Sozialversicherung weitgehend gewähr-
leistet ist. Würde man im Gegensatz zur allgemeinen 
Praxis die Pflichtbeiträge zur Rentenversicherung nicht 
vom Bruttoeinkommen absetzen, sondern etwa als Äqui-
valent zu den Prämien für Lebensversicherungen der Er-
sparnisbildung zuschlagen, so würde sich der Abstand der 
Sparquote der Arbeitnehmer- und der Selbständigenhaus-
halte wesentlich verringern. 
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Schaubild 1 

EINKOMMENSVERWENDUNG IN PRIVATEN HAUSHALTENllJ969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbiauchsstichprobe 1969 Von jeweils 100 DM ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen wurden ausgegeben für: DM 
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l)Ohne Haushalte von Aus!aOOern und ohne Privathaushalle 111 Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsne!lremkommen von 10 000 und mehr DM. 
STAT. BUNDESAMT 73091 

Gliedert man die Haushalte nach dem Alter des Haus-
haltsvorstandes sowie nach der Haushaltsgröße und dem 
Haushaltstyp, so sind die Abweichungen in der Einkom-
mensverwendung relativ gering und wohl meist einkom-
mensbedingt. Allerdings sind Haushalte, deren Haushalts-
vorstand jünger als 25 Jahre ist, in der Regel noch im 
Aufbau begriffen. Sie müssen daher zwangsläufig relativ 
mehr für den Privaten Verbrauch und weniger für die Er-
sparnisbildung aufwenden als länger bestehende Haus-
halte. 

3. Privater Verbrauch 

Der Private Verbrauch umfaßt die wichtigsten Aufwen-
dungen eines Haushalts für die Lebensführung. Er wird in 
den Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte ähnlich ab-
gegrenzt wie in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen 4). Von den Abweichungen, auf die hier nicht näher 
eingegangen werden kann, schlägt die Nichterfassung der 
Verwaltungskosten bei Versicherungsverträgen sowie der 
Bankdienstleistungen wohl am stärksten zu Buch. 

Die Aufwendungen für den Privaten Verbrauch werden 
im folgenden zunächst nach dem Verwendun~szweck und 
sodann nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter darge-
stellt. 

3.1 Gliederung nach dem Verwendungszweck 
Offensichtlich wird die Struktur der Ausgaben für den 

Privaten Verbrauch am nachhaltigsten von der Höhe des 
Haushaltsnettoeinkommens beeinflußt. Wie die Tabelle 2 
erkennen läßt, galten auch 1969 die Schwabe-Engelschen-
„Gesetze", wonach der Anteil der Ausgaben für Nahrungs-
mittel5) und für Miete 6) um so höher ist, je weniger ein 
Haushalt verdient. Bei Haushalten mit einem Nettoein-
kommen unter 300 DM entfielen 44 °/o der Aufwendungen 
für den Privaten Verbrauch auf Nahrungs- und Genuß-
mittel, 20°/o auf Wohnungsmieten u. ä„ bei Haushalten mit 
einem Nettoeinkommen von 2 500 bis unter 10 000 DM da-

4) Zur Abgrenzung des Privaten Verbrauchs vgl. Barteis., H.: 
„systematisches Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch" in 
WiSta 2/1962, s. 65 ff., zu Abweichungen in Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben Euler. M.: „Die Struktur des Privaten Ver-
brauchs nach vorläufigen Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63" in WiSta 8/1965, S. 488 ff. sowie WiSta 
10/1972, S. 566. - 5) Vgl. Engel, E.: „Die Produktions- und Konsum-
tionsverhältnisse des Königreiches Sachsen" in Zeitschrift des Sta-
tistischen Bureaus des Königlich Sächsischen Ministeriums des In-
nern, Nr. 8/9 vom 22. 11. 1857, S. 156 ff. - 6) Schwabe, H.: „Das Ver-
hältnis von Miete und Einkommen in Berlin" in Gemeindekalender 
und städtisches Jahrbuch für 1868, 2. Jahrgang, s. 264 ff. 

gegen nur 27 bzw. 12 °/o. Dabei fällt allerdings auf, daß im 
Bereich der unteren und Il!ittleren Einkommen (etwa 300 
bis unter 1 200 DM) der Anteil der Aufwendungen für Nah-
rungs- und Genußmittel ziemlich konstant bleibt, im Be-
reich der darüber liegenden Einkommen dagegen der An-
teil der Wohnungsmieten u.ä. Wesentlich deutlicher als in 
den zusammenhängen, die um die Mitte des vorigen Jahr-
hunderts von Engel und Schwabe nachgewiesen wurden, 
äußert sich heute die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
Haushalte in dem mit steigendem Einkommen ständig 
wachsenden Anteil der Ausgaben für Verkehr und Nach-
richtenübermittlung. Je „ärmer" ein Haushalt ist, einen 
desto geringeren Anteil kann er für Verkehr und Nach-
richtenübermittlung aufwenden. Der Anteil dieser Auf-
wendungen am Privaten Verbrauch war 1969 in Weit stär-
kerem Maße vom Einkommen abhängig als Nahrungsmittel 
und Mieten. Er lag bei Haushalten mit einem Haushalts-
nettoeinkommen von 2 500 bis unter 10 000 DM mit rd. 14 °/o 
mehr als fünfmal so hoch wie in Haushalten mit einem 
Nettoeinkommen unter 300 DM. Auch die Anteile der Auf-
wendungen für Bildung und Unterhaltung sowie für die 
persönliche Ausstattung (wichtigste Bestandteile: Uhren 
und echter Schmuck sowie Kosten von Urlaubs- und Er-
holungsreisen) waren in der obersten nachgewiesenen Ein-
kommensgruppe viermal bzw. doppelt so hoch wie in der 
untersten und wiesen somit weit größere Spannen auf als 
die Anteile für Nahrungs- und Genußmittel bzw. Woh-
nungsmieten. 

Daß in absoluten Beträgen um so mehr für den Privaten 
Verbrauch ausgegeben wurde, je höher die ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen waren, geht aus der Tabelle 
klar hervor. Es ist jedoch zu beachten, daß die ausgabe-
fähigen Einkommen der finanzstärksten Haushalte etwa 
15mal so hoch waren wie die der finanzschwächsten, ihre 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch aber nur neun-
mal so hoch. Bei einer Lebensweise, die nicht völlig aus. 
dem Rahmen fällt, sind den Konsumausgaben auch bei 
besonders hohen Einkommen gewisse Grenzen gesetzt 
(Sättigung, Rücksicht auf Gesundheit, Alter usw.). Sie stei-
gen daher nicht mehr so stark wie die verfügbaren Ein-
kommen. 

Gliedert man die Ergebnisse nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstandes, so zeigt sich, daß es trotz des 
nachgewiesenen engen Zusammenhangs zwischen Einkom-
men einerseits und Höhe und Struktur der Aufwendungen 
für den Privaten Verbrauch andererseits auch andere Fak-
toren gibt, welche die Zusammensetzung der Verbrauchs-
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Schaubild 2 

PRIVATE HAUSHALTEll NACH GRÖSSENKLASSEN DES MONATLICHEN HAUSHALTSNETTOEINKOMMENS 
SOWIE NACH IHREM ANTEIL AN DER GESAMTHEIT DER ERFASSTEN HAUSHALTE, AM PRIVATEN VERBRAUCH UND AN DER ERSPARNIS 1969 

Ergebnis der E1nkommens-urKl Verbrauchsstich11obe 1969 
% % 
40.--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--,40 

~ Antetl an allen erfaßten Haushalten • Antetl am erfaßten Privaten Verbrauch • Anteil an der Gesamtersparnis 

30 

20 

10 

unter 300 300-600 600-800 800-1000 1000-1200 1200-1500 1500-1800 1800-2500 2 500-10000 
1.1onatliches Haushaltsnettoeinkommen von. b1S unler. DM 

$TAT.BUHOESAMT73092 1) Clme Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m Anstalten sow1e atme Haushalte m!I einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10000 und mehr DM. 

ausgaben nachhaltig beeinflussen. Obwohl die ausgabefä-
higen Einkommen und Einnahmen der Haushalte von 
Gewerbetreibenden und freiberuflich Tätigen wesentlich 
höher waren als die der Beamten- und Angestelltenhaus-
halte, stimmten die Verbrauchsstrukturen bis auf wenige 

Prozentpunkte überein. Der höchste Anteil für Nahrungs-
und Genußmittel wurde nicht für die einkommens-
schwächsten Haushalte (nämlich die Nichterwerbstätigen-
haushalte) ermittelt, sondern für die Haushalte von Land-
wirten (43 O/o). Bei den Landwirten war auch der Anteil der 

Tabelle 2: Privater Verbrauch nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, 
Haushaltsgröße und -typ sowie nach Verwendungszwecken je Haushalt 1) und Monat 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushaltsnetto-
einkommen von ... bis unter ... DM Pri- Davon entfielen auf 

vater 

1 

Soziale Stellung des Haushalts- Ver- Nah- Woh- Elektri- Ubrige Verkehr, 1 Körper- Bildung Persön-vorstandes brauch rungs- Beklei- zität, Guter Nach- und 
ins- und dung, nungs- Gas, fur die richten-• Gesund- und liehe 

Haushaltsvorstand im Alter Genuß- Schuhe mieten Brenn- Haushalts- tiber- heits- Unter- Ausstat-
von ... bis unter ... Jahren gesamt 

mittel 
1 

u. ä.2) stoffe ftihrung mittlung 1 pflege haltung tung u.ä. 

Haushaltsgröße und •typ DM 1 % IDMI % IDMI % IDMI % IDMI % IDM 1 % IDMI % IDMI % IDMI % 

Haushalte insgesamt .............. 1 1165 1 386 133,2 1 125 1 10,8 1 156 1 13,41 571 4,9 1 139 1 11,9 1 132111,3 1 50 1 4,3 1 75 1 6,4 1 451 3,8 

nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
witer 300 ··················· 262 115 43,7 23 8,9' 52 19,8 21 18,1 22 8,5 7 

2,61 9 3,5 

1 

9 3,5 )41 (1,4) 
300- 600 ··················· 458 172 37,6 46 10,0 86 18,7 32 7,0 48 10,6 18 3,9 18 3,8 25 5,5 2,9 
600- 800 ··················· 673 253 37,6 68 10,0 108 16,0 40 6,0 77 11,5 39 5,8 27 4,0 38 5,6 23 3,4 
800- 1 ()()() ................... 861 323 37,6 89 10,3 122 14,2 47 5,5 102 11,9 66 7,7 34 3,9 50 5,8 28 3,2 

1000- 1200 ··················· 1020 372 36,5 108 10,6 138 13,5 53 5,2 119 11,7 96 9,5 39 3,9 62 6,0 32 3,2 
1200- 1500 ................... 1 201 416 34,6 130 10,8 157 13,1 58 4,8 143 11,9 138 11,5 46 3,8 74 6,2 38 3,2 
1500- 1800 ................... 1404 463· 33,0 154 11,0 179 12,8 64 4,6 166 11,8 181 12,9 57 4,1 91 6,5 49 3,5 
1800- 2500 ................... 1688 525 31,1 186 11,0 211 12,5 75 4,4 202 12,0 233 13,8 74 4,4 115 6,8 67 4,0 
2500-10000 ··················· 2 364 637 27,0 261 11,1 291 12,3 98 4,1 305 12,9 337 14,2 125 5,3 175 7,4 135 5,7 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Landwirt ........................ 1297 553 42,6 121 9,4 193 14,9 73 5,7 117 9,0 128 9,8 40 3,1 521 4,0 20 1 1,6 
Selbständiger3) ·················· 1 655 508 30,7 176 10,6 231 13,9 82 5,0 193 11,6 207 12,5 74 4,5 104 6,3 81 4,9 
Beamter ...... „ ................ 1629 456 28,0 177 10,9 197 12,1 68 4,2 204 12,5 225 13,8 106 6,5 128 7,9 69 4,2 
Angestellter ..................... 1469 425 28,9 165 11,2 189 12,9 63 4,3 180 12,2 209 14,2 64 4,4 

110 1 7,5 
661 

4,5 
Arbeiter ......................... 1171 430 36,7 130 11,1 143 12,2 55 4,7 140 12,0 134 11,4 36 3,1 70 5,9 33 2,8 
Nichterwerbstätiger .............. 803 272 33,8 81 10,1 124 15,4 46 5,7 97 12,1 60 7,5 40 5,0 49 6,1 34 4,3 

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 
unter 25 ........................ 938 290 30,9 96 10,2 124 13,3 34 3,6 114 12,2 144 15,3 32 3,4 77 8,2 28 2,9 
25-35 ........................ 1265 400 31,7 132 10,4 169 13,3 56 4,4 147 11,6 185 14,6 49 3,9 88 7,0 39 3,1 
35-45 ························ 1448 478 33,1 161 11,1 185 12,8 66 4,6 172 11,9 181 12,5 57 3,9 97 6,7 50 3,5 
45-55 ························ 1 414 464 32,8 162 11,5 176 12,4 65 4,6 167 11,8 173 12,2 56 4,0 94 6,7 56 4,0 
55-65 ........................ 1062 360 33,9 114 10,7 145 13,6 54 5,1 130 12,3 106 10,0 46 4,3 63 5,9 44 4,1 
65 und mehr ..................... 809 279 34,4 79 9,7 124 15.4 47 5,9 98 12,1 55 6,8 44 5,4 47 5,8 37 4,5 

nach Haushaltsgröße und -typ 
1 Person ........................ 613 190 31,0 64 10,5 103 16,8 34 5,6 75 12,2 47 7,7 30 4,9 41 6,6 

1 

28 4,6 
' dar. Alleinlebende Frau ......... 586 175 29,8 67 11,4 103 17,6 36 6,1 74 12,6 37 6,3 32 5,5 36 6,1 28 4,7 

2 Personen ...................... 1094 363 33,2 111 10,1 147 13,4 55 5,0 139 12,7 114 10,4 51 4,7 66 6,0 48 4,4 
dar. Ehepaar ohne 1~ind•) ....... 1104 369 33,4 110 10,0 148 13,4 55 5,0 142 12,8 116 10,5 52 4,7 65 5,9 48 4,4 

3 Personen .. „ .................. 1385 447 32,3 151 10,9 174 12,6 63 4,6 167 12,1 182 13,1 57 4,1 91 6,5 52 3,8 
dar. Ehepaar mit 1 Kind•) ........ 1386 447 34,2 152 10,9 173 12,5 63 4,5 166 12,0 186 13,4 57 4,1 91 6,6 51 3,7 

4 Personen ...................... 1477 491 33,2 165 11,2 188 12,7 69 4,7 168 11,4 188 12,7 59 4,0 99 6,7 50 3,4 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern•) ..... 1476 488 33,0 166 11,2 187 12,7 68 4,6 167 11,3 190 12,8 60 4,0 101 6,8 50 3,4 

5 und mehr Personen ............. 1 651 591 35,8 187 11,3 213 12,9 80 4,8 181 10,9 188 11,4 59 3,5 108 6,5 46 2,8 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern•) ..... 1 583 542 34,2 180 11,3 202 12,8 75 4,8 178 11,3 189 11,9 59 3,7 108 6,8 49 3,1 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettodnkom.nen von 
10()00 und mehr DM. - 2) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnung. - 3) Gewerbetrtibender, freiberuflich Tätiger. - •)Ohne Altersbegrenzung. 
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Schaubild 3 

PRIVATER VERBRAUCH NACH VERWENDUNGSZWECKEN SOWIE NACH GRÖSSENKLASSEN DES 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMENS 1969 

Ergebnis der Ernkommens- und Verbrauchsst1ch~obe 1969 
% Verwendungszweck: 

loo rfff-r.:;~~p;<r-g:(':4?,Z~~~!:'.4?;<f-P~q:;~;;:r-pz~<:'.Z~;l!4Z!~~t':Z2Z2Z2Zln?;77,;;r-12z:z::z~ Persooliche Austattung u.ä. 
:;:::·::''·':::.::,:;:;:;:;:::::. Bildung und Unlerhattung 

80 

60 

'40 

10 

unter 300 300 - 600 600-800 800-1000 1000-1200 1200-1500 1500-1800 1800-2500 2500 -10000 

Körper- u. Gesundheitspflege 
·:::::::::::::.Verkehr 
:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·· Nachrichtenübermittlung 

iJbrige Guter ftir die 
Haushaltsfuhrung 
Elektrizität, Gas, Brennstotle 

Wohnungsmieten u.ä. 

Bekleidung, Schuhe 

Nahrungs-und Genußmittel 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von .„bisunter .. DM 
Die Brette der Saulen entspricht der Anzahl der Haushalte 

Haushalte1l 
insgesamt 

20,5Mlll. 

l)Ohne Haushalte von Ausländern 1.1nd ohne Pr1vathausha1te in Anstalten sowie OOne Haushalte mit e111em monatl1chen ttaushaltsnettoeinkomtl'!a von 10000 und mehf OM. 
STAT BUNDESAMT 73093 

Wohnungsmieten (einschl. Mietwert der Eigentümerwoh-
nung) mit 15 ~/o außerordentlich hoch. Die Gründe für diese 
hohen Werte liegen einmal darin, daß in landwirtschaft-
lichen Haushalten mehr Nahrungs- und Genußmittel 
(meist aus der eigenen Produktion) 7) verzehrt werden als 
in nichtlandwirtschaftlichen Haushalten. Zum anderen 
verfügen die Wohnungen von Landwirten über wesentlich 
größere Wohnflächen als die meisten übrigen - insbeson-
dere städtische - Wohnungen, so daß sich ein vergleichs-
weise hoher Mietwert ergibt, obwohl diese Wohnungen in 
ihrer Ausstattung häufig nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen entsprechen. Die Beispiele verdeutlichen die oft 
übersehene Tatsache, daß die Feststellungen Schwabes und 
Engels im Grunde nur unter sonst gleichen Voraussetzun-
gen Gültigkeit haben, also für Haushalte gleicher sozialer 
Schicht und Zusammensetzung. Daß sie sich mit gewissen 
Einschränkungen auch nachweisen lassen, wenn die Ge-
samtheit aller Haushalte nach Einkommensgruppen ge-
schichtet wird, zeigt die Stärke der Einkommenskompo-
nente, die in der Gesamtmasse sämtlicher erfaßten Haus-
halte die anderen Ursachen überlagert, die hier zu 
Abweichungen von den behaupteten Gesetzmäßigkeiten 
führen könnten. 

Ob und inwieweit andere erkennbare Unterschiede in 
der Zusammensetzung des Privaten Verbrauchs auch von 
der sozialen Schicht des Haushalts bestimmt werden, läßt 
sich ohne weitere Untergliederung der Ergebnisse schwer 
sagen. Z. B. dürften aber die besonders niedrigen Anteile 
der Aufwendungen für Bildung und Unterhaltung und für 
die persönliche Ausstattung in Haushalten von Landwirten 
unabhängig vom Einkommen auf geringere Möglichkeiten 
dieser Bevölkerungsgruppe zum Besuch von Bildungsstät-
ten und kulturellen Einrichtungen sowie für Urlaubs- und 
Erholungsreisen schließen lassen. 

Die Auswirkungen des Alters des Haushaltsvorstandes 
auf die Zusammensetzung des Privaten Verbrauchs zeigen 
sich am deutlichsten bei den Aufwendungen für Verkehr 
und Nachrichtenübermittlung. Hier belief sich deren Anteil 
an den Gesamtaufwendungen bei Haushalten mit Haus-
haltsvorständen unter 25 Jahren auf rd. 15 O/o, bei Haus-
halten mit 65jährigen und älteren Haushaltsvorständen nur 
noch auf knapp 7 O/o. Da die ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen der im Aufbau befindlichen Haushalte nur 
etwa 7 6/o höher waren als die der „auslaufenden" Haus-
halte, sind die finanziellen Gegebenheiten wohl von unter-

7) Entnahmen aus dem eigenen Betrieb wurden mit Einzelhan-
delsprreisen bewertet, vg'l. W!Sta l!0/1972, s. 566. 

geordneter Bedeutung. Vielmehr dürfte das Absinken des 
Anteils damit zu erklären sein, daß vor allem die Aufwen-
dungen für das eigene Kraftfahrzeug, insbesondere die 
Ausgaben für Neuanschaffungen, in der Regel um so ge-
ringer werden, je älter der Haushaltsvorstand ist. 

Daß der Anteil der Aufwendungen für Körper- und 
Gesundheitspflege mit zunehmendem Alter des Haushalts-
vorstandes allmählich ansteigt, dürfte auf den wachsenden 
Aufwand zur Verhütung und Heilung von Krankheiten und 
Beschwerden zurückzuführen sein. Das allmähliche Ab-
sinken des Anteils der Ausgaben filr Bildung und Unter-· 
haltung hängt dagegen wohl in erster Linie damit zusam-
men, daß in den Haushalten mit älteren Haushaltsvorstän-
den die Kinder häufig bereits das Haus verlassen haben. 
Dadurch sind Aus- und Fortbildungskosten weggefallen, 
für die in einem früheren Stadium oft erhebliche Mittel 
aufzubringen waren. 

Die Struktur des Privaten Verbrauchs von Haushalten 
unterschiedlicher Größe und Zusammensetzung bleibt er-
staunlich konstant. Nur bei den alleinlebenden Personen, 
vor allem bei den alleinlebenden Frauen, fallen der hohe 
Anteil der Aufwendungen für Wohnungsmieten mit 17 bzw. 
18 O/o und der niedrige Anteil der Aufwendungen. für Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung mit 8 bzw. 6 °/o etwas 
aus dem Rahmen. 

3.2 Gliederung nach Güterart 

Die Aufgliederung des Privaten Verbrauchs nach Güter-
arten (vgl. Tabelle 3) zeigt, daß mit steigendem Einkommen 
der Anteil der Verbrauchsgüter und Reparaturen an den 
Gesamtaufwendungen zurückgeht, während die Anteile der 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder be-
grenztem Wert und vor allem der langlebigen, hochwer-
tigen Gebrauchsgüter steigt. Von 100 DM, die Haushalte 
mit einem Nettoeinkommen unter 300 DM für den Pri-
vaten Verbrauch ausgaben, entfielen 59 DM auf Ver-
brauchsgüter und Reparaturen, 11 DM auf Gebrauchsgüter 
von mittlerer Lebensdauer und 3 DM auf langlebige Ge-
brauchsgüter. Bei Haushalten mit einem Einkommen von 
2 500 bis unter 10000 DM lauteten die entsprechenden Werte. 
40, 17 und 15 DM. überraschend bleibt der Anteil der 
Dienstleistungen relativ konstant. Das ist aber nur darauf 
zurückzuführen, daß Wohnungsmieten und sonstige Dienst-
leistungen zusammengefaßt werden. 0 h n e die Woh-
nungsmieten ergibt sich für die sonstigen Dienstleistungen 
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ein Anstieg des Anteils an den Gesamtaufwendungen von 
7 O/o in der untersten auf mehr als 15 O/o in der obersten 
nachgewiesenen Einkommensgruppe. 

Ahnlich wie bei der Gliederung nach Verwendungs-
zwecken zeigt auch die Gliederung nach Güterarten bei 
Haushalten von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tä-
tigen, Beamten und Angestellten fast übereinstimmende 
Strukturen. Bei Haushalten von Landwirten ist der über-
durchschnittlich hohe Anteil der Verbrauchsgüter und Re-
paraturen (56 O/o) weitgehend auf den überdurchschnitt-
lichen Anteil der Aufwendungen für Nahrungs- und Ge-
nußmittel zurückzuführen. Haushalte von Nichterwerbs-
tätigen wendeten im Vergleich zu den anderen sozialen 
Gruppen relativ am meisten für Dienstleistungen auf, wo-
bei sich Wohnungsmieten und sonstige Dienstleistungen in 
etwa die Waage hielten. Die besondere Bedeutung der 
Dienstleistungsausgaben für die Nichterwerbstätigenhaus-
halte hängt mit dem höheren Alter der Nichterwerbstätigen 
zusammen. Die Verbrauchsstrukturen der Nichterwerbs-
tätigenhaushalte und der Haushalte mit 65jährigen und 

.älteren Haushaltsvorständen sind praktisch gleich. 
Der Einfluß des Alters des Haushaltsvorstandes - und, 

lmeist eng damit verknüpft, der Stadien des Lebenszyklus 
eines Haushalts - auf die Art der gekauften Güter wird 
vor allem bei den langlebigen, hochwertigen Gebrauchs-
gütern deutlich. Trotz des nachgewiesenen engen Zusam-
menhangs zwischen der Höhe des Einkommens und dem 
Anteil der Käufe von langlebigen Gebrauchsgütern war 
'der Anteil der Käufe von solchen Gütern an den Gesamt-
aufwendungen mit 15 -O/o bei den Haushalten mit Haus-
haltsvorständen unter 25 Jahren am höchsten, obwohl 

deren ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen zu den 
niedrigsten gehörten. Mit zunehmendem Alter des Haus-
haltsvorstandes sank der Anteil bis auf knapp 8 -O/o in der 
höchsten Altersgruppe. Die notwendigen Anschaffungen 
für einen im Aufbau befindlichen Haushalt müssen nun 
einmal getätigt werden, selbst wenn sie die verfügbaren 
Mittel in besonders hohem Maße beanspruchen oder sogar 
aus dem vorhandenen Einkommen und Vermögen nicht 
allein finanziert werden können. 

Die Haushaltsgröße und -zusammensetzung sind offenbar 
für die Art der gekauften Güter von untergeordneter Be-
deutung. Lediglich die Ein-Personen-Haushalte heben sich 
durch wesentlich geringere Aufwendungen für langlebige 
Gebrauchsgüter und durch wesentlich höhere Aufwendun-
gen für Dienstleistungen von den Verbrauchsstrukturen 
der übrigen Haushaltsgruppen ab. Hier dürften sich die 
Auswirkungen einer geringen finanziellen Leistungsfähig-
keit und eines hohen Anteils von älteren Personen über-
lagern. 

4. Sonstige geleistete Einkommensübertragungen 

Die aus dem Nettoeinkommen geleisteten sonstigen Ein-
kommensübertragungen (die direkten Steuern und die 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung sind vom Nettoein-
kommen bereits abgesetzt) sind in Tabelle 1 vereinfachend 
mit den Zinsen für Baudarlehen u. ä. als „Sonstige Aus-
gaben" zusammengefaßt worden. Sie stellen jedoch eine 
eigene Ausgabengruppe dar. In ihr sind vor allem frei-
willige Versicherungsbeiträge (ohne Prämien für Lebens-
versicherungen, die zu den Ausgaben für Vermögensbil-

Tabelle 3: Privater Verbrauch nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, Haus-
haltsgröße und -typ sowie nach Güterart je Haushalt 1) und Monat 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Hausbaltsnetto-
einkommen von ... bis unter ... DM Privater Davon entfielen auf 

Soziale Stellung des Haushalts- Ver-
vorstande~ brauch Gebrauchsgilter 

ins- Verbrauchsgüter, von mittl~rer Langlebige, darunter 
Haushaltsvorstand im Alter gesamt Reparaturen Lebensdauer hochwertige Dienstleistungen Wohnungs-
von ... bis unter ... Jahren und/oder Gebrauchsguter mieten u. ä.2) 

beschränktem Wert 
Haushaltsgröße und -typ DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 

Haushalte insgesamt ...•.......... 1 1165 1 550 1 47,1 1 186 1 16,0 1 136 1 11,7 1 293 1 25,2 1 156 1 13,4 

nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 ................... 262 155 59,1 28 10,8 8 3,1 70 26,9 52 19,8 

300- 600 ................... 458 239 52,3 61 13,4 24 5,2 133 29,1 86 18,7 
600- 800 ................... 673 346 51,5 95 14,1 47 7,0 185 27,5 108 16,0 
800- 1000 ................... 861 445 51,7 125 14,5 78 9,0 213 24,8 122 14,2 

" 1.-000- 1200 1 020 516 50,6 158 15,5 103 10,1 243 23,8 138 13,5 ................... 
1200- 1500 .................... 1201 586 48,8 193 16,1 140 11,7 282 23,5 157 13,1 
1500- t 800 ................... 1404 661 47,1 231 16,5 177 12,6 334 23,8 179 12,8 
1800- 2500 ............ ~ ...... 1688 762 45,2 283 16,8 226 13,4 416 24,7 211 12,5 
2'500-10 QOO ................... 2364 955 40,4 400 16,9 354 15,0 656 27,7 291 12,3 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Landwirt ........................ 1297 725 55,9 174 13,5 123 9,5 274 21,1 193 14,9 
Selbständiger>) .................. 1655 734 44,3 253 15,3 229 13.8 439 26,5 231 13,9 
Beamter ........................ 1629 692 42,5 280 17,2 218 13,4 438 26,9 197 12,1 
Angestellter ..................... 1469 632 43,0 252 17,2 199 13,6 386 26,3 189 12,9 
Arbeiter .............•.....•..... 1171 592 50,5 193 16,5 140 12,0 246 21,0 143 12,2 
Nichterwerbstätiger .............. 803 386 48,0 116 14,5 67 8,4 233 29,1 124 15,4 

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 
unter 25 ........................ 938 419 44,7 157 16,8 138 14,8 223 23,7 124 13,3 
25-35 . ....................... 1265 584 46,2 208 16,5 176 13,9 297 23,5 169 13,3 
35-45 ........................ 1448 679 46,9 242 16,7 185 12,8 341 23,5 185 12,8 

.45-55 ................. „ ...... 1414 l\59 46,6 236 16,7 177 12,5 342 24,2 176 12,4 
55-65 ........................ 1062 507 47,7 166 15,6 115 10,8 274 25,8 145 13,6 
65 und mehr ..................... 809 394 48,7 112 13,8 63 7,8 240 29,7 124 1.5,4 

nach Haushaltsgröße und -typ 
1 Person ........................ 613 276 45,1 92 15,0 51 8,3 194 31,6 103 16,8 

dar. Alleinlebende Frau 586 259 44,3 92 15,7 44 7,6 190 32,5 103 17,6 
. 2 Personen .............. : : : : : : : : : 1094 518 47,4 165 15,1 126 11,5 284 26,0 147 13,4 

dar. Ehepaar ohne Kind•) ....... 1104 525 47,6 165 14,9 130 11,8 284 25,7 148 13,4 
3 Personen ...................... 1 385 643 46,5 228 16,5 182 13,2 332 23,9 174 12,6 

dar. Ehepaar mit 1 Kind•) ........ 1386 643 46,4 229 16,5 185 13,3 329 23,7 173 12,5 
4 Personen ...................... 1477 698 47,3 246 16,6 186 12,6 348 23,5 1~8 12,7 

dar. Ehepaar mit 2 Kindern•) ..... 1476 695 47,1 247 16,7 185 12,6 348 23,6 187 12.7 
5 und mehr Personen ............. 1 651 814 49,3 274 16,6 188 11,4 375 22,7 213 12,9 

dar. Ehepaar mit 3 Kindern•) ..... 1583 758 47,9 268 16,9 189 12,0 368 23,3 202 12,8 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
10000 und mehr DM. - 2) Einschl. Mietwert der Eigent(lmerwohnung. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - •) Ohne Altersbegrenzung. 
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dung gehören), Steuern (ohne Steuern auf Einkommen und 
Vermögen) und sonstige Übertragungen an Staat, Unter-
nehmen, Organisationen ohne Erwerbscharakter und an-
dere private Haushalte enthalten. 

Die Höhe der sonstigen geleisteten Einkommensübertra-
gungen ist in noch weit stärkerem Maße als der Private 
Verbrauch vom Haushaltseinkommen abhängig. Haushalte 
mit einem Nettoeinkommen von 2 500 bis unter 10 000 DM 
wendeten neunmal soviel für den Privaten Verbrauch auf 
wie Haushalte mit einem Nettoeinkommen unter 300 DM, 
aber 30mal soviel für sonstige geleistete Einkommensüber-
tragungen. Das ist in erster Linie damit zu erklären, daß in 
der Regel in den unteren Einkommensgruppen der Schutz 
gegen alters- oder krankheitsbedingte Notlagen durch die 
Pflichtmitgliedschaft in der gesetzlichen Renten- bzw. 
Krankenversicherung weitgehend gewährleistet ist, wäh-
rend er in den oberen Einkommensgruppen durch frei-
willige Aufwendungen sichergestellt werden muß. Von den 
Ausgaben zur Altersvorsorge erscheinen allerdings inner-
halb der sonstigen Einkommensübertragungen nur die 
freiwilligen Beiträge für Pensions- und Sterbekassen 
sowie für Einrichtungen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, nicht jedoch Altersvorsorge in Form von Käufen von 
Aktien, Grundstücken u. ä. Von den Aufwendungen zum 
Schutz gegen Krankheit werden dagegen alle gegebenen 
Möglichkeiten dargestellt, nämlich sowohl die freiwillige 
(Weiter-) Versicherung in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung als auch der Rückgriff auf private Krankenver-
sicherungen. Wie Tabelle 4 zeigt, sind nur in der höchsten 

nachgewiesenen Einkommensgruppe die Beiträge für die 
private Krankenversicherung wesentlich höher als die frei-
willigen Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung. 
Wahrscheinlich werden erst bei einem sehr hohen Einkom-
men alle mit einem Krankheitsfall verbundenen Risiken 
ausschließlich durch die private Krankenversicherung abge-
deckt, bei , mittlerem Einkommen dürften häufig nur 
zu sät z 1 i c h e private Versicherungen für Krankenhaus-
aufenthalt, Zahnbehandlung u. ä. abgeschlossen werden. 

Ein weiterer Grund für den überproportionalen Anstieg 
der sonstigen Einkommensübertragungen ist im unter-
schiedlichen Ausstattungsgrad der Haushalte mit Kraft-
fahrzeugen zu sehen. Während in den finanzschwächsten 
Haushalten Anfang 1969 der Anteil der Besitzer von Per-
sonenkraftwagen zu gering war, um überhaupt eine ge-
sicherte statistische Aussage machen zu können, . belief er 
sich bei den finanzstärksten Haushalten auf 87 °/o 8). Dem-
entsprechend fielen in Haushalten mit einem Nettoein-
kommen unter 600 DM praktisch überhaupt keine Ausga-
ben für Kraftfahrtversicherung und Kraftfahrzeugsteuer 
an, Haushalte mit einem Einkommen von 2 500 bis unter 
10 000 DM wendeten dagegen dafür monatlich insgesamt 
43 DM auf. Dabei ist zu beachten, daß dieser Durchschnitts-
wert - wie bei allen übrigen Angaben - auf alle erfaßten 
Haushalte bezogen ist; bezogen nur auf die Haushalte, die 
im Besitze eines Kraftfahrzeuges waren, würde sich ein 
noch höherer Wert ergeben. 

8) Vgl.: „Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten lang-
lebigen Gebrauchsgütern" in WISta 9/1969, s. 533. 

Tabelle 4: Geleistete Einkommensübertragungen privater Haushalte 1) nach Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung 
und Alter des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und -typ je Haushalt und Monat 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
.DM .' 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Haushaltsvorstand im Alter 
von . .. bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt „ ....... „ .. „ „ .. . 

unter300 „ „ „„ „ „ „ „ „. „ „ „ 
300- 600 .„„„ ...... „ ... „„„. 
600- 800 ..... „„ ... „.„„„„„ 
800- 1000 „„„„„„„„„„„„. 

1000- 1200 „.„ „ .„ „ „ „ „„„ „. 
1200- 1500. „ „. „„ „„. „.„ „ „. 
1500- 1800 „„. „ „„ „„ „ „ „„ „ 
1800- 2500 „„„„„„.„„„„„„ 
2500-10000 .„„ ..... „„„ .... „ ... 

Landwirt „„„.„ .... „.„„ ... „ .... 
Selbständiger2) . „ .... „ „ „ ..... „ . „ . 
Beamter „„ ... „„ ... „.„ ...... „.„ 
Angestellter .... „ .... „ „ „ ..... „ „ .. 
Arbeiter „.„ .... „„ ... „„„ ... „ „. 
Nichterwerbstätiger ................... . 

unter25 „„„ ... „„ „ ....... „ .... „ 
25-35 .. „.„ ... „„ ... „ ... „„ ... . 
35-45 .„ ... „„ .... „ ...... „„ ... . 
45-55 ....... „ ... „ .. „. „. „ .... „ 
55-65 ............................. . 
65undmehr. „„. „„ ... „ ... „ .... „ 

1 Person „ „ „„„ „ „„„ „ „„ „ „. 
dar. Alleinlebende Frau .............. . 

2 Personen „„„„„„ „ „. „ „ „ „ „ 
dar. Ehepaar ohne Kind3) ............ . 

3 Personen „ „ „ „„„ „„ „ „„ „ „. 
dar. Ehepaar mit 1 Kind3) ........... . 

4 Personen „ „„„ „ „„ „„ „„ „ „. 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern3) ......... . 

5 und mehr Personen „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern3) ......... . 

Geleistete 
Einkom-

mensüber-
tragungen 
msgesamt 

90 

8 
17 
32 
49 
67 
86 

110 
154 
246 

freiwillige Beiträge für 
Pensions- u. 

Sterbekassen, (Weiter-) 
(Weiter-) Versicherung 

Versicherung in gesetzlicher 
in gesetzl. Kranken-
Renten- 1 versicherung 

versicherung 

5 1 16 1 

Davon entfielen auf 
Beiträge für 

private 
Kranken-

versicherung 

17 

Kraftfahrt-
versicherung 

11 

nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
/ 1

1 
(2) / 

(0) 2 1 
2 2 5 3 
2 7 7 6 
3 12 9 9 
3 17 12 13 
4 24 17 16 
8 34 29 20 
~ ~ H U 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
128 
200 
146 
151 
57 
50 

52 
98 

111 
114 

87 
55 

42 
37 
86 
88 

112 
113 
118 
118 
119 
116 

8 24 35 
30 32 65 

1 19 47 
8 56 18 
1 2 2 
1 4 11 

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 
14 (9) 5 

23 15 
7 24 19 
7 22 20 
6 14 17 
1 4 14 

nach Haushaltsgröße und -typ 
1 6 • 
1 5 7 
4 14 16 
5 14 17 
6 22 20 
6 23 19 
7 24 22 
7 25 21 
6 20 24 
7 21 22 

16 
19 
16 
17 
13 
4 

13 
17 
16 
15 
9 
4 

3 
1 

10 
10 
16 
17 
17 
17 
17 

.17 

Sonstige 
Beiträge 

für Privat-
versiche-
rungen 

7 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
8 

10 
19 

15 
17 
7 
7 
6 
4 

4 
7 
8 
9 
6 
4 

3 
2 
6 
6 
8 
8 
9 
9 

11 
11 

Kraft-
fahrzeug-

steuer 

7 

'o 
2 
4 
6 
8 

10 
13 
17 

12 
12 
12 
11 
8 
2 

7 
11 
11 
9 
6 
2 

1 
1 
6 
6 

10 
11 
11 
11 
11 
11 

Übrige 
geleistete 
übertra-
gungen 

27 

5 
11 
16 
20 
23 
27 
31 
40 
58 

18 
25 
43 
34 
25 
24 

14 
21 
27· 
32 
29 
27 

20 
18 
30 
30 
30 
29 
28 
27 
29 
27 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
10000 und mehr DM. - 2) Gewerbetreibender, freiberufüch Tätiger. - 3) Ohne Altersbegrenzung. _ 
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Bei der Gliederung nach der sozialen Stellung des Haus-
haltsvorstandes wirkt sich die unterschiedliche Einbezie-
hung der verschiedenen sozialen Schichten in die gesetzliche 
Renten- bzw. Krankenversicherung aus, obwohl die Haus-
halte nur nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstan-
des zugeordnet werden können. Für Haushalte von Arbei-
tern, die durchweg sowohl renten- als auch krankenver-
sicherungspflichtig sind, ergaben sich nur sehr geringe 
Werte für die unter den sonstigen Einkommensübertra-
gungen erfaßten freiwilligen Beiträge zur gesetzlichen 
Renten- und Krankenversicherung sowie für private 
Krankenversicherungen. Auch bei den Haushalten von 
Nichterwerbstätigen·tanden sich keine nennenswerten frei-
willigen Beitragszahlungen für Pensions- und Sterbekas-
sen sowie für eine (Weiter-)Versicherung in der gesetz-
lichen Rentenversicherung, da in vielen Fällen die Haus-
haltsvorstände die Altersgrenze für den Bezug der Rente 
oder Pension bereits erreicht hatten. Deutlich höher als bei 
den Arbeiterhaushalten, aber immer noch niedrig ge-
genüber den verbleibenden Haushaltsgrupp'en, waren die 
Aufwendungen der Nichterwerbstätigenhaushalte für 
einen freiwilligen Versicherungsschutz gegen Krankheit. 
Der größte Teil der Rentner ist in gesetzlichen Kranken-
kassen versichert; freiwillige Beiträge dürften in erster 
Linie von solchen Nichterwerbstätigenhaushalten entrich-
tet worden sein, deren Haushaltsvorstand früher als Selb-
ständiger, Beamter oder Angestellter tätig war. Darauf 
lassen die Ergebnisse derjenigen Haushalte schließen, deren 
Haushaltsvorstand zum Zeitpunkt der Erhebung eine der 
genannten Tätigkeiten ausübte. Bei ihnen lagen die frei-
willigen Beitragszahlungen erheblich über dem Durch-
schnitt. Dabei überwogen in Haushalten von Landwirten, 
übrigen Selbständigen und Beamten die Aufwendungen 
für private Krankenkassen, in Haushalten von Angestell-
ten die Beiträge für die freiwillige Weiterversicherung in 
der gesetzlichen Krankenversicherung. 

Der Einfluß des Alters des Haushaltsvorstandes auf die 
sonstigen geleisteten Einkommensübertragungen läßt sich 
am ehesten bei Haushalten mit besonders jungen und mit 
besonders alten Haushaltsvorständen nachweisen. In beiden 
Fällen lagen die Aufwendungen für die freiwillige Alters-
vorsorge und für freiwillige Krankenversicherungen deut-
lich unter den Ausgaben von Haushalten mit Haushalts-
vorständen mittleren Alters. Obwohl das gleiche für die 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen gilt, kann 
man doch davon ausgehen, daß hier die finanzielle ·Lei-
stungsfähigkeit eine untergeordnete Rolle spielt. Die 
jungen Haushaltsvorstände dürften meist der Versiche-
rungspflicht unterliegen. Auch besteht in jüngeren Jahren 

, - zumal angesichts der erheblichen Belastungen ·durch den 
Aufbau des Haushalts - ein geringeres Bedürfnis nach 
einem zusätzlichen Versicherungsschutz gegen Notfälle im 
Alter und gegen Krankheit. Die alten Haushaltsvorstände 
haben die Altersgrenze der Rentenversicherung erreicht 
und scheiden als Beitragszahler aus. Was die Krankenver-
sicherung anbelangt, so ist die Zahl der von ihnen mitzu-
versichernden Familienangehörigen in der Regel wesent-
lich geringer als bei HausP,altsvorständen mittleren Alters. 
Allein aus diesem Grund müssen unter sonst gleichen Vor-
aussetzungen die Beiträge niedriger werden. 

Eindeutig auch altersbedingt sind ferner die geringen 
Aufwendungen von Haushalten mit 65jährigen und älteren 
Haushaltsvorständen für Kraftfahrtversicherung und 
Kraftfahrzeugsteuer. Unabhängig vom Einkommen werden 
die Fähigkeiten zum Führen eines Kraftfahrzeuges mit 
zunehmendem Alter immer geringer, so daß vorhandene 
Kraftfahrzeuge verkauft oder Neuanschaffungen unter-
lassen werden müssen. 

Wie bereits beim Privaten Verbrauch ergeben sich auch 
aus den nach Haushaltsgröße und Haushaltstyp geglieder-
ten Ergebnissen über die sonstigen geleisteten Einkorn-

mensübertragungen keine nennenswerten strukturellen 
Unterschiede, wenn man von der altersbedingten Sonder-
stellung der Ein-Personen-Haushalte absieht. 

5. Ersparnisbildung 

Die Höhe der Nettoersparnis wurde bereits im zweiten 
Abschnitt als wesentlicher Bestandteil der Einkommens-
verwendung dargestellt. Sie ergab sich als Differenz zwi-
schen den ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen 
einerseits und den Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch und den sonstigen Ausgaben einschließlich der 
Zinsen für Baudarlehen u. ä. andererseits. Für die Gesamt-
heit der erfaßten Haushalte belief sie sich auf 197 DM 
(1 476 DM ausgabefähige Einkommen und Einnahmen ab-
züglich 1165 DM für den Privaten Verbrauch und 115 DM 
für sonstige Ausgaben). 

Zum gleichen Ergebnis gelangt man, wenn man von den 
Ausgaben für die Vermögensbildung und für die Rück-
zahlung von Krediten (bereinigt um die Zinsen für Bau-
darlehen u.ä.) die Einnahmen aus der Auflösung von Ver-
mögen und aus der Aufnahme von Krediten absetzt. Für 
die Gesamtheit der Haushalte lautet die Rechnung demnach 
wie folgt: 446 DM Ausgaben für Vermögensbildung und 
Rückzahlung von Krediten abzüglich 25 DM Zinsen für 
Baudarlehen u. ä. und abzüglich 225 DM Einnahmen aus 
der Auflösung von Vermögen, Kreditaufnahme. Bei dieser 
Betrachtungsweise werden im Gegensatz zu der Ermittlung 
als Restgröße die einzelnen Elemente erkennbar, aus denen 
sich die Gesamtersparnis zusammensetzt. In Tabelle 5 sind 
die Einnahmen aus Vermögensauflösung und Kreditauf-
nahme, in Tabelle 6 die Ausgaben für Vermögensbildung 
und für die Rückzahlung von Krediten dargestellt. Trotz 
der raumbedingten Trennung müssen die Angaben im Zu-
sammenhang gesehen werden, und zwar nicht nur hin-
sichtlich der Nettoersparnis insgesamt, sondern auch hin-
sichtlich der einzelnen Bestandteile. Es darf also z. B. nicht 
übersehen werden, daß im Durchschnitt aller Haushalte 
den Einzahlungen auf Sparkonten in Höhe von 136 DM 
Abhebungen in Höhe von 86 DM gegenüberstanden, so daß 
lediglich ein Betrag von 50 DM als echter Vermögens-
zuwachs übrig bleibt. 

Im Rahmen der Gesamtdarstellung der Einkommensver-
wendung nach sozio-ökonomischen Gruppen ist es nicht 
möglich, die vorgelegten vielschichtigen Ergebnisse über die 
Ersparnisse im einzelnen zu kommentieren. Es können da-
her nur einige besonders wichtige Punkte herausgegriffen 
werden. 

Bei der Gliederung nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
ist der enge Zusammenhang zwischen Sachvermögensbil-
dung und der finanziellen Leistungsfähigkeit der Haushalte 
unschwer zu erkennen. In den unteren Einkommensgrup-
pen war die Anlage der ohnehin geringen Sparbeträge in 
Sachwerten kaum möglich und auch nicht sinnvoll, und in 
den mittleren Einkommensgruppen dürfte ein erheblicher 
Teil der nachgewiesenen Erhöhung des Sachvermögens 
lediglich aus werterhöhenden Reparaturen am eigenen 
Haus bestanden haben. In der höchsten nachgewiesenen 
Einkommensgruppe machte dagegen der Saldo zwischen 
Erhöhung und Minderung des Sachvermögens die Hälfte 
der gesamten Nettoersparnis aus. Dabei entfiel der weitaus 
größte Anteil auf die Bildung privaten Sachvermögens in 
Form von Käufen von Grundstücken, Wohnungen und Ge-
bäuden sowie von Aufwendungen für den Hausbau und für 
die Instandsetzung von eigenen Gebäuden und Wohnungen. 

Auch bei der Geldvermögensbildung gibt es Sparformen, 
die von Haushalten der unteren und mittleren Einkom-
mensgruppen kaum genutzt werden können. Dazu gehört 
insbesondere das Wertpapiersparen, für das erst von Haus-
halten mit einem Einkommen von 1 200 bis unter 1 500 DM 
mehr als 10 DM monatlich aufgewendet wurde, während 
dieser Betrag bei Sparbeiträgen für Bausparkassen und 
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bei Prämien für Lebensversicherungen bereits bei einem 
Haushaltsnettoeinkommen von 800 bis unter 1 000 DM über-
schritten wurde. Aus dem Durchschnittswert der Zahlun-
gen kann im übrigen nicht auf die Zahl der sparenden 
Haushalte geschlossen werden. 

diejenigen von Beamten-, Angestellten- und bäuerlichen 
Haushalten, waren ihre Aufwendungen für Lebensver-
sicherungen fast fünfmal so hoch wie bei Beamten, knapp 
viermal so hoch wie bei Landwirten und etwa dreimal so 
hoch wie bei Angestellten. Noch wesentlich geringere Prä-
mien zahlten Haushalte von Arbeitern und Nichterwerbs-
tätigen, jedoch dürften hier geringes Einkommen bzw. 
hohes Alter der Haushaltsmitglieder von größerer Bedeu-
tung sein als die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes. 

Die Aufwendungen der Haushalte zur Entschuldung 
wurden aus erhebungstechnischen Gründen zunächst ein-
schließlich der darin enthaltenen Zinsen erfaßt. Die Be-
rechnung und Ausgliederung der Zinsen für Baudarlehen 
u. ä. war erst aufgrund der Angaben der Haushalte im 
Schlußinterview möglich. Setzt man diese Zinsen von den 
geleisteten Zahlungen ab und stellt den verbleibenden Be-
trag der Aufnahme von Krediten gegenüber, so halten sich 
auch innerhalb der verschiedenen Einkommensgruppen 
Verschuldung und Entschuldung in etwa die Waage. Das 
könnte ein Indiz dafür sein, daß es wenigstens annähernd 
gelungen ist, auch die Finanzierungsströme in privaten 
Haushalten richtig zu erfassen. Andererseits sollte nicht 
übersehen werden, daß angesichts der erheblichen Ver-
buchungs- und Abgrenzungsprobleme von den Ergebnissen 
der Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte gerade bei Sparen und Entsparen keine allzu 
große Genauigkeit erwartet werden kann. 

Die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes beeinflußt 
die Zusammensetzung der Aufwendungen für die Vermö-
gensbildung entscheidend. Am deutlichsten läßt sich diese 
Feststellung bei den Prämien für Lebensversicherungen 
nachweisen. Obwohl die ausgabefähigen Einkommen und 
Einnahmen der Haushalte von Gewerbetreibenden und 
freiberuflich Tätigen nur etwa ein Drittel höher waren als 

Haushalte von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tä-
tigen gaben auch mit durchschnittlich 90 DM je Haushalt 
und Monat den höchsten Betrag für Käufe von Wertpapie-
ren aus. Der Abstand zu den sozialen Haushaltsgruppen 
mit den zweit- und dritthöchsten Aufwendungen (Haus-
haltsvorstand Angestellter bzw. Beamter) war aber we-
sentlich geringer als bei den Prämien für Lebensversiche-
rungen. Interessant ist auch, daß Haushalte von Nicht-
erwerbstätigen für Käufe von Wertpapieren etwa doppelt 
so viel aufwendeten wie Haushalte von Arbeitern und 
Landwirten, deren Nettoersparnis viel höher war. Im übri-
gen sollte gerade bei Wertpapierkäufen der errechnete 
Durchschnittswert nicht darüber hinweg täuschen, daß von 
dieser Form der Vermögensbildung erheblich seltener Ge-
brauch gemacht wurde als etwa vom Konten- und Ver-
sicherungssparen. 

Hinsichtlich der Angaben über Entschuldung und Ver-
schuldung sollten von den Selbständigen nur solche Vor-
gänge verbucht werden, die ausschließlich der privaten und 
nicht der betrieblichen Sphäre zuzurechnen waren. Ob 
diese Forderung erfüllt wurde, läßt sich schwer nachprüfen. 

Tabelle 5: Einnahmen privater Haushalte 1) aus der Auflösung von Vermögen und aus der Aufnahme von Krediten nach 
Haushaltsnettoeinkommen, sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und -typ je Haushalt 

und Monat 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

soziale s tellung des Haushaltsvorstandes 
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 
Haushaltsgroße und -typ 

Haush:tlte insgesamt .................... I 
unter 300 ........................ . 

300- 600 ........................ . 
600- 800 ........................ . 
800- 1000 ... „ .............. „ •... 

1000- 1200 ........................ . 
1200- 1500 ...... „ .............. „. 
1500- 1800 ....... „ ............... . 
1800- 2500 .................. „ .... . 
2 500-10 000 ........................ . 

Landwirt ............................ . 
Selbständiger') „ ..................... . 
Beamter. „ ...... „ ..... „ ........... . 
Angestellter .......................... . 
Arbeiter ............................. . 
Nichterwerbstätiger ................... . 

unter25 „ .... „„ ........ „. „ ...... . 
25-35 ............................. . 
35-45 ...... „ ...... „„ ........... . 
45-55 ..... „ ........... „ ......... . 
55-65 „ .. „„ ...... „ ..... „„.„ .. 
65undmehr ..... „ ...... „ .......... . 

1 Person ...... „ ........ „ „ ........ . 
dar. Alleinlebende Frau .............. . 

2 Personen „ ... „„ ....... „ „ ...... . 
dar. Ehepaar ohne Kind3) . . . ........ . 

3 Personen .... „ •...........••...... 
dar. Ehepaar mit 1 Kind3) 

4 Personen .. „ ..... „ .............. . 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern') ......... . 

5 und mehr Personen „ .......... „ .. „ 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern3) ......... . 

Ergebnis der Einkommens- und1Verbrauchsstichprobe 1969 
DM 

Davon entfielen auf 
Einnahmen 1----~------.----...,..--------.--,A,--u-s----.----.------.----

Au:~:ung zahlung 
M . d Aus- Verkauf von von m erung Abhebung zahlung Guthaben 

V~~~~n, Sacie~er- von von W~~t- bei Lebens-
aufnahme . Sparkonten Bauspar- . 

1 

ver-
insgesamt mogens guthaben papieren sic~~~:-gs-

nehmen 

Sonstige 
Minderung 

des 
Geldver-
mögens 

225 1 12 1 86 19 7 1 5 1 28 

27 
48 
83 

118 
144 
201 
271 
362 
707 

95 
553 
402 
340 
158 
137 

153 
305 
298 
252 
186 
136 

99 
87 

210 
217 
293 
292 
312 
313 
282 
327 

nach dem Haushaltsnettoeinkommen 

i 
(9) 

(10) 
(9) 

(17) 
(43) 

(10) 
23 
37 
54 
62 
83 

106 
137 
223 

J) 
10 
17 
31 
32 
71 

~ 
(2) 
(2) 
(2) 

4 
5 

13 
31 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
(13) 44 (6) 1 / 

/ 148 55 1 (21) (16) 145 53 9 
(15) 133 30 12 

(5) 63 12 (2) 
13 64 8 6 

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 
/ 69 / 1 I 

(8) 102 32 8 
(13) 101 31 1 9 (12) 95 23 5 
(16) 79 13 6 
(10) 65 7 6 

m 
12 

(12) 
(14) 
(14) 
(12) 
(12) 
(16) 
(16) 

nach Haushaltsgröße und -typ 
45 (5) 
41 (4) 
92 15 
95 15 

119 27 
119 27 

97 34 
96 1 34 85 26 

101 33 

4 
(3) 

7 
7 
9 
8 
9 
9 
6 

(7) 

cf) 
(3~ 

3 
4 
4 
5 

20 

(2) 
(12) 

5 
7 
2 
5 

2 
(2) 

7 
7 
7 
5 
5 
4 
4 
4 

7 
13 
17 
21 
24 
26 
30 
41 
66 

(7) 
60 
45 
39 
20 
23 

30 
29 
32 
'35 
27 
22 

18 
17 
28 
29 
34 
33 
33 
32 
34 
38 

Aufnahme 
von 

Krediten 

67 

(4) 
6 

15 
25 
34 
58 
85 

116 
253 

24 
233 
130 
103 
54 
19 

(49) 
123 
109 
77 
39 
19 

16 
12 
50 
52 
84 
87 

122 
125 
110 
128 

darunter 
Aufnahme 

von 
Raten-

schulden 

11 

(2) 
(3) 

5 
9 

10 
14 
14 
17 
18 

6 
15 
13 
14 
Hi 
5 

(15) 
18 
16 
14 

8 
4 

4 

3 
8 

14 
14 
Hi 
16 
20 
19 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 
10000 und mehr DM. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Ohne Altersbegrenzung. --
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Es fällt aber auf, daß bei den Haushalten von Landwirten 
im Gegensatz zu den Haushalten der übrigen Selbständigen 
für die Rückzahlung von Krediten (abzüglich der Zinsen 
auf Baudarlehen) ein wesentlich höherer Betrag ermittelt 
wurde als für die Aufnahme von Krediten. Das kann damit 
zusammenhängen, daß Haushalte von Landwirten fast aus-
schließlich in eigenen Gebäuden leben und deshalb weniger 
Kredite für den Neukauf oder Neubau von Wohnungen in 
Anspruch nahmen als andere Bevölkerungsgruppen. Eine 
gewisse Untererfassung der aufgenommenen Kredite läßt 
sich allerdings nicht ausschließen. Problematisch sind bei 
den Selbständigen auch die Angaben über die Veränderung 
der Bar- und Kontenbestände am Jahresende gegenüber 
dem Jahresanfang, die bei positivem Saldo (Endbestände 
höher als Anfangsbestände) der „sonstigen Erhöhung des 
Geldvermögens" zugerechnet wurden, bei negativem Saldo 
der „sonstigen Minderung des Geldvermögens". Inwieweit 
hier eine saubere Trennung privater und betrieblicher 
Vorgänge möglich war, ist ebenfalls nicht festzustellen. 

Die Entscheidung für eine bestimmte Form der Vermö-
gensbildung hängt nicht nur vom Haushaltseinkommen 
und von der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes ab, 
sondern auch vom Alter des Haushaltsvorstandes. Je älter 
er ist, desto weniger sinnvoll ist für ihn der Abschluß einer 
Lebensversicherung, weil der Anteil des Risikozuschlages 
an der zu zahlenden Prämie immer größer wird. Auch 
Bausparverträge sind unter Berücksichtigung der meist 
erheblichen Laufzeit als Form der Vermögensbildung für 
ältere Personen nur in bestimmten Fällen von Interesse. 

Das gilt z. B. dann, wenn sie als Hauseigentümer Instand-
setzungsarbeiten finanzieren wollen oder wenn sie ihr Geld 
lediglich aus steuerlichen Gründen anzulegen beabsich-
tigen. Der ältere Sparer greift daher auf andere Anlage-
formen zurück, die für ihn günstiger sind. Dazu gehören 
die Einzahlungen auf Sparkonten und die Käufe von Wert-
papieren. Die hier dargelegten Zusammenhänge zwischen 
Alter und Form der Vermögensbildung finden ihren Nie-
derschlag in der durchschnittlichen Höhe der jeweiligen 
Sparleistung für die verschiedenen Altersgruppen. Wie aus 
Tabelle 6 hervorgeht, zahlten Haushalte mit 65jährigen und 
älteren Haushaltsvorständen für Lebensversicherungen nur 
etwa ein Viertel der Aufwendungen von Haushalten mit 
Haushaltsvorständen mittleren Alters, für Bausparverträge 
etwa ein Drittel, während die Einzahlungen auf Sparkon-
ten nur etwas niedriger und die Käufe von Wertpapieren 
gleich hoch waren. Bedenkt man die Unterschiede im ver-
fügbaren Einkommen, so ist die Feststellung überraschend, 
daß mit Ausnahme der ganz jungen Haushalte in allen 
Altersgruppen ein gleich hoher Betrag für Wertpapier-
käufe ermittelt wurde. Auch hier sollte aber berücksichtigt 
werden, daß aus der Höhe der Zahlungen nicht auf den 
Anteil der Sparer geschlossen werden kann. 

Auch hinsichtlich der Aufnahme und der Rückzahlung 
von Krediten lassen sich zusammenhänge mit dem Alter 
des Haushaltsvorstandes nachweisen. Bei beiden Positionen 
waren die ermittelten Werte für Haushalte mit Haushalts-
vorständen mittleren Alters am höchsten, für Haushalte 
mit 65jährigen und älteren Haushaltsvorständen am nied-

Tabelle 6: Ausgaben privater Haushalte 1) für die Vermögensbildung und für die Rückzahlung von Krediten nach Haushalts-
nettoeinkommen, sozialer Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und -typ je Haushalt und Monat 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
DM 

Monatliches Haushaltsnetto- Davon entfielen auf 
einkommen von ... bis unter ... DM Aus~ben darunter darunter für er-

Soziale Stellung des Haushalts- mögens- Erwerb, Sonstige Rück-
bildung, Er- Instand- Ein- Spar- Kauf Prämien. Er- zahlung 1 vorstandes Rückzah- höhung setzung zahlung beiträge von für höhung von Rück- Zinsen 

Haushaltsvorstand im Alter lungvon des von auf für Wert- Lebens- des Krediten zahlung für 
von ... bis unter ... Jahren Krediten Sachver- Haus- Spar- Bauspar- papieren versiehe- Geld ver- einschl. von Bau-

insgesamt mögens und konten kassen rungen mögens Zinsen Raten- darlehen 
Haushaltsgröße und -typ Grund- schulden u.ä. 

besitz 

Haushalte insgesamt .............. 1 446 1 101 l 96 1 136 1 35 1 26 1 29 1 24 1 94 1 14 -1 25 

nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 ................... 23 I I 13 I I 3 (2) (3) (2) I 300- 600 ................... 67 4 4 35 (3) (3) 5 9 8 4 (1) 

600- 800 ··················· 132 18 18 59 8 (5) 9 13 21 8 3 
800- 1000 ··················· 189 29 29 77 13 7 13 16 34 10 6 

1000- 1200 ................... 249 39 38 96 20 8 17 18 52 13 10 
1200- 1500 ................... 360 66 65 129 29 15 21 21 80 17 18 
1500- 1800 ··················· 507 117 116 163 44 23 29 25 107 19 25 
1800- 2500 ··················· 725 166 163 221 63 39 46 33 158 22 '41 
2500-10000 ··················· 1 727 491 437 372 129 151 126 76 381 25 123 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvohtandes 
Landwirt ........................ 489 122 113 132 49 

1 

12 33 15 127 9 41 
Selbständiger2) ............. , .... 1244 380 315 214 95 90 127 57 282 21 95 
Beamter „.„„„„„.„„„„„ 663 175 174 196 67 31 27 31 137 14 '87 
Angestellter .......... „ „ „ .. „ . 618 138 138 187 53 

1 

44 45 31 120 15 29 
Arbeiter ......................... 331 63 63 112 25 8 19 18 86 22 17 
Nichterwerbstätiger .............. 243 39 39 104 15 20 10 19 36 7 10 

nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 
unter 25 ........................ 234 I I 1 

90 24 (11) 13 (18) .(i2 20 I 
25-35 ........................ ~20 136 132 

1 

140 51 26 29 26 112 19 24 
3~-45 ························ 590 157 150 143 47 28 44 24 148 21 40 
45-55 ........................ 548 125 115 156 43 27 42 27 129 19 36 
55-65 395 78 72 133 29 26 29 23 76 12 21 
65 und m~h,:::::::::::::::::::::: 271 43 42 118 16 26 10 22 34 5 9 

nach Haushaltsgröße und -typ 
1 Person „ „ „ „„„„ „ „ „„ „ 172 22 22 75 11 14 8 17 25 6 6 

dar. Alleinlebende Frau 152 18 18 70 10 12 7 14 22 5 6 
2 Personen„„ .. „.„„::::::::: 410 81 77 151 30 28 25 27 69 11 17 

dar. Ehepaar ohne Kind') ....... 420 86 81 154 30 28 26 27 70 10 17 
3 Personen. „ „„„„ „ „ „ .. „. 561 135 129 170 46 35 37 26 114 17 29 

dar. Ehepaar mit 1 Kind') ........ 554 131 125 166 47 32 38 25 114 17 30 
4 Personen „ „„ .. „ „ „ „ „ „„ 622 164 155 150 55 31 45 27 150 20 39 

dar. Ehepaar mit 2 Kindern') ..... 619 161 152 148 55 31 46 27 151 21 39 
5 und mehr Personen „ „ „ „ „ „ . 649 166 154 142 53 27 50 25 186 28 53 

'dar. Ehepaar mit 3 Kindern') ..... 655 184 172 146 53 31 50 26 165 24 47 

1) Private Haushalte 0hne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
10000 und mehr DM. - Z) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Ohne Altersbegrenzung. ' 
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rigsten. Je länger ein Haushalt besteht, desto vollständiger 
ist er im allgemeinen ausgestattet und desto geringer wird 
sein „Investitionsbedarf" und damit die Nachfrage nach 
Fremdkapital, wenn man einmal von den notwendigen Er-
satzbeschaffungen absieht. Von entscheidendem Einfluß 
dürften aber die Aufnahme bzw. die Tilgung von Baudar-
lehen u. ä. sein, die wegen der außerordentlich hohen Kre-
ditsummen bzw. der beträchtlichen Tilgungen und Zinsen 
im Einzelfall das Gesamtergebnis wesentlich beeinflussen. 
Hier kann man unterstellen, daß für Personen, die das 
65. Lebensjahr erreicht haben, einerseits eine Neuaufnahme 
von Krediten kaum mehr in Betracht kommt und anderer-

seits die Aufwendungen für Tilgung und Verzinsung er-
haltener Darlehen weitgehend abgeschlossen ist. 

Bei den Haushalten mit unter 25jährigen Haushaltsvor-
ständen kann dagegen davon ausgegangen werden, daß sie 
in der Regel an einen Hauskauf oder -bau noch nicht 
denken können und Kredite überwiegend für den Kauf 
langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter aufnehmen. 
Darauf deutet auch der hohe Anteil der Ratenschulden an 
den aufgenommenen Krediten bzw. an den gesamten Til-
gungs- und Zinszahlungen hin. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswese·n 

Krankenhäuser1971 
Krankenbewegung 

Im folgenden wird über die Patienten, die Pflegetage. 
die durchschnittliche Verweildauer und die Bettenausnut-
zung der Krankenhäuser 1971 berichtet 1). Die über den 
Bettenbestand und das Personal ermittelten Daten wurden 
bereits in Wirtscllaft und Statistik, Heft 111973 besprochen. 

9,65 Millionen stationär behandelte Patienten 
In den Krankenhäusern des Bundesgebietes - 1971 zum 

ersten Mal einschließlich der Bundeswehrlazarette - wur-
1) y,gl. auch '.l'albelle, s. 70•. 

den 9,65 Mill. Patienten (4,31 Mill. Männer und 5,33 Mill. 
Frauen) stationär behandelt. Die um 1,02 Mill. höhere Zahl 
weiblicher Patienten ist nicht allein auf die 756 500 Ent-
bindungen im Jahre 1971 zurückzuführen. Neben den 
Krankenhausaufenthalten, die im Zusammenhang mit 
einer Schwangerschaft erforderlich werden, muß der 
höhere Anteil älterer Frauen an der WohnbeV'Ölkerung 
und die allgemein höhere Morbidität der Frauen berück-
sichtigt werden 2). 

In den Krankenhäusern für Akutkranke, die in der 
Regel nicht für Patienten mit lang dauernden Krankheiten 
(Pflegefälle) bestimmt sind, wurden 1971 mit 8,47 Mill. rd. 

2) Vgl. hterau die ErgebnASlse einer MikrO(Z.t!IlSIUS-Zusatzerhebung 
über Krankheiten und Unfälle im Oktober 1970 in WiSta 10/1972, 

Tabelle 1: Patienten, Verweildauer und Bettenausnutzung 
Durchschnittliche 

Stationär behandelte Kranke Durchschnittliche Verweildauer1) Betten-
ausnutzung2) 

Zweckbestimmung der Krankenhäuser 1 1 \weibliche 

1 1 

insgesamt männlich weiblich ~~~ insgesamt männ- weib-
lich3) lich3) 1970 1971 ' 

hche 
1970 1 1971 1970 1 1971 

1000 1 % 1 1000 1 % Tage % 

Krankenhäuser ftir Akut-Kranke 8190,5 8 465,7 81;1 i 3 625,34) 4 825,14) 1334) 18,3 17,9 18,6 17,4 86,8 86,2 
Allgemeine Krankenhäuser ohn~ ~bg~: · · · .. 

grenzte Fachabteilungen ............... 450,9 412,2 4,3 154,1 258,1 168 18,2 18,4 18,1 18,6 84,CJ. 84,5 
Allgemeine Krankenhäuser mit 

6 749,5 7 046,8 17,9 18,4 17,4 87,0 86,4 abgegrenzten Fachabteilungen ......... 73,0 3 065,9 3 980,8 130 18,3 
Krankenhäuser für innere Krankheiten .... 154,5 158,8 1,6 81,7 77,1 94 26,2 25,5 24,5 26,5 89,2 88,5 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten .. 0,9 0,9 0,0 0,1 0,8 677 26,0 25,7 25,4 25,7 70,0 67,9 
Säuglings- und Kinderkrankenhäuser ...... 194,6 192,8 2,0 96,24) 81,24) 844) 20,6 19,7 20,4 19,4 84,8 83,0 
Krankenhäuser ftir Chirurgie, Urologie, 

Neurochirurgie sowie Zahn- und 
14,7 85,9 86,0 Kieferkrankheiten .................... 212,7 225,1 2,3 119,8 105,2 88 15,4 15,0 15,0 

Unfallkrankenhäuser ................... 32,9 33,0 0,3 24,2 8,8 36 28,9 29,9 30,5 28,1 97,3 95,9 
Orthopädische Krankenhäuser ........... 56,8 59,3 0,6 28,4 30,9 109 36,8 37,3 37,3 37,4 91,J 92,1 
Gynäkologisch-geburtshilfliche Kranken-

83,0 81,8, häuser ............................... 241,1 237,6 2,5 6,5 231,0 X 11,0 10,8 10,9 10,7 
Entbindungsheime ····················· 6,4 5,1 0,1 0,0 5,1 X 9,0 9,1 27,0 9,0 52,4 48,6 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten 43,6 45,9 0,5 24,3 21,6 89 9,1 8,7 8,8 8,7 83,.f 87,5 
Krankenhäuser fur Augenkrankheiten ..... 29,3 31,2 0,3 15,6 15,6 99 18,9 17,6 17,7 17,6 81,7 80,1 
Krankenhäuser für Haut- und 

Geschlechtskrankheiten ............... 11,7 11,7 0,1 6,2 5,5 89 25,5 25,5 25,1 26,0 77,7 77,3 
Krankenhäuser fur Röntgen- und 

23,4 91,8 89,2 Strahlenheilkunde .................... 5,5 5,4 0,1 2,0 3,3 165 27,8 26,7 32,5 
Sonstige Fachkrankenhäuser . . . . . . . . . . . . . - 0,1 0,0 0,1 0,0 28 - 12,9 13,8 9,5 - 83,1 

Sonderkrankenhäuser ..................... 1147,3 1184,0 12,3 683,7 500,3 73 77,8 75,4 69,8 83,3 92,0 93,2 
Tuberkulose-Krankenhäuser .............. 104,5 102,4 1,1 69,7 32,7 47 106,7 99,3 99,8 98,3 86,6 86,1' 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. 

302,2 302,1 100,5 100,8 Heil- und Pflegeanstalten) .............. 119,1 138,2 1,4 69,8 68,4 98 295,6 296,7 
Krankenhäuser ftir Neurologie ............ 19,3 21,1 0,2 12,8 8,3 65 36,7 37,1 36,8 37,5 93,4 94,2 
Krankenhäuser fur Psychiatrie und 

226,3 197,8 200,6 200,2 98,0 100,8 Neurologie .......................... 155,2 145,3 1,5 71,4 73,8 103 
Krankenhäuser für Suchtkranke .......... 4,1 4,5 0,0 3,7 0,7 19 167,2 161,9 153,1 212,5 95,7 97,3 
Rheuma-Krankenhäuser ................. 48,6 54,5 0,6 30,6 23,9 78 30,8 30,9 30,9 31,0 94,7 92,3 
Rehabilitationskrankenhäuser ............. 21,3 22,0 0,2 12,2 9,7 80 42,1 43,3 40,7 44,4 82,2 87,7 
Krankenhäuser für Chronisch-Kranke 

sowie geriatrische Kliniken ............ 18,4 191 1 0,2 

1 

5,6 13,4 239 353,7 299,3 419,1 367,3 94,5 94,9 
Kur-Krankenhäuser 597,0 618:61 6,4 361,9 256,7 71 29,9 30,1 30,1 30,1 82,6 84,4 
Krankenhäuser bzw. ifr~~k~~~bt~Ü~~g~~· · · 

in den Justizvollzugsanstalten .......... 19,4 17,2 0,2 16,0 1,3 8 31,5 32,5 33,0 26,2 58,9 
1 

54,5 
Sonstige Fachkrankenhäuser ............. 40,5 41,1 0,4 29,8 11,4 38 35,8 . 35,1 35,4 34,3 81,3 82,0, 

Insgesamt .... „. 9 337,7 9649,6 100 4 308,94) 5 325,44) 1244) 24,9 24,3 26,1 22,9 88,5 88,5. 

Pflegetage x 2 Pflegetage x 100 . . . 1) z Ab . - 2) 1 8 . B 
6 

. - 3) Ohne Saarland. - 4) Ohne Säuglings- und Kinderkrankenhäuser m Hamburg. ugang x gang P anmä 1ge etten x 3 5 
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Tabelle 2: Planmäßige Betten, Krankenzugang, Pflegetage und Bettenausnutzung 

Planmäßige Betten') Krankenzugang Pflegetage Durchschnittliche Betten-
ausnutzung bezogen auf 

Jahr insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich 1 auf 10 000 planmäßige / Betten 
1000 1 000 Mill. Betten2) insgesamt') 1 auf 10 000 

Einwohner 
1 auf 10 000 Einwohner I Einwohner 

% 

1960 ..................... : 583,5 104,6 6 918,0 1 248 198,6 35 826 93,2 86,5 
1965 ...................... 641,4 106,5 7680,9 1 302 

1 :io4 
210,5 35 667 91,3 86,4 

1966 ...................... 640,4 107,1 7 924,1 1 329 1 438 212,1 35 563 90,7 86,2 
1967 ...................... 649,6 108,4 8 113,7 1 355 1 227 1 467 214,3 35 794 90,4 86,0 
1968 ...................... 665,5 110,1 8 420,8 1 399 1 277 1 505 218,0 36228 89,8 86,0 
1969 ...................... 677,7 110,7 8 694,2 1 429 1 311 1 532 220,0 36154 88,9 85,6 
1970 ...................... 683,3 112,0 8 859,1 1 461 1 351 1 556 220,8 36 410 88,5 85,7 
1971 ...................... 690,2 112,2 9195,0 1500 1 399 1 589 222,9 36378 88,5 85,7 
davon in: 

Akntkrankenhäusern ...... 465,9 75,8 8 181,0 1 335 1196 1 457 146,6 23 924 86,2 83,6 
· SonderkrankenMusern .... 224,3 36,5 1 014,0 165 203 132 76,3 12454 93,2 90,1 

l) Jahresende._ 2) Pfiegetage X 100 ' _ ') Pflegetage x 100 
Planmäßige Betten x 365 • (Planmäßige Betten + zusätzlich aufgestellte Betten) x 365 • 

KRANKEHHAUSKENNZIFFERN 
1960• 100 

Shtliche Krankenhäuser Ak·ut-Krankenhäuser 

120 1-----------11 
/ 

1151--------___,"--l 
/ 

110 1---~----.''------I 

l • 

„. • „ 
. III !----------•-"'!• 

~ i--.~~~~-~~~-i 

I 

I Krankenzugang 
~'auf 10000 E1nwohoer 

/ Bellen 
1------....,;~auf 10000 Emwolmer 

DurChschnitHiche 
·~---<Bettenausnutzung .. . . .. .. 

1-----------'~ . 
·~Durchschnittliche 

Verweildauer 

1960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 1960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 

tr„T,BUHDESAMT 73122 

siebenmal so viele Patienten behandelt wie in den sog. 
Sonderkrankenhäusern. Die Patientenzahlen in beiden 
Hauptkategorien von Krankenhäusern haben langfristig 
etwa gleicll stark zugenommen. 

Der Frauenanteil überwiegt übrigens mit 57,1 6/o nur in 
den Akutkrankenhäusern; in den Sonderkrankenhäusern 
sind 57,7 6/o aller Patienten männlichen Geschlechts. 

Am stärksten waren die Frauen in den Krankenhäusern 
fijr Chronisch-Kranke und Geriatrie vertreten; auf 100 
Männer kamen hier 239 Frauen. In den Krankenhäusern 
_ohne abgegrenzte Fachabteilungen gab es 68 O/o und in den 
Krankenhäusern für Röntgen- und Strahlenheilkunde 65 O/o 
mehr Frauen als Männer. Dagegen waren die Frauen in 
den Krankenhäusern für Suchtkranke erheblich in der 

Minderzahl; sie stellten hier nur ein Sechstel aller 
Patienten. Auch in den Kurkrankenhäusern und den 
Krankenhäusern für Neurologie sowie den Rheumakran-
kenhäusern gab es erheblich weniger Frauen als Männer. 

Um eine Meßzüfer für die Inanspruchnahme der Kran-
kenhäuser durch die Bevölkerung zu bilden, wird die Zahl 
der Patienten; die in einem Jahr das Krankenhaus aufge-
sucht haben, in Beziehung zur Durchschnittsbevölkerung 
des betreffenden Jahres gesetzt. Diese „Krankenhaushäu-
figkeit" hat im Jahre 1971 um 2 °/o zugenommen - bei 
einer gleichzeitigen Zunahme der Bettenversorgung um 
nur 0,2 °/o. 

Entsprechend der weitaus höheren Zahl weiblicher Kran-
kenhauspatienten lag auch die „Krankenhaushäufigkeit" 
beim weiblichen Geschlecht um 14 O/o über derjenigen der 
Männer: Sie betrug bei den Männern 1399, bei den 
Frauen 1 589 je 10 000 Einwohner. Während der vergange-
nen fünf Jahre hat sich dieser Unterschied - wohl auch 
bedingt durch den Geburtenrück,gang - stark vermin-
dert; er hatte 1966 noch 22 O/o betragen (Männer: 1 204, 
Frauen: 1438). 

Weiterer Rückgang der durchschnittlichen Verweildauer 

Von den Krankenhäusern wurden im Jahre 1971 insge-
samt 223 Mill. Pflegetage geleistet. Bezieht nian diese 
Krankenhausleistung gleichmäßig auf die Einwohner der 
Bundesrepublik, um die durchschnittliche Belastung 
du,rch Krankenhausbehandlung zu verdeutlichen, so ent-
fielen auf jeden Einwohner 3,6 Pflegetage; dieses Zahlen-
verhältnts ist seit 1960 bei allen sonst im Krankenhauswe-
sen festgestellten Veränderungen fast konstant geblieben. 
Rd. zwei Drittel der Pflegetage wurden in Akut-, die übri-
gen in Sonderkrankenhäusern geleistet. 

Wie in den Jahren zuvor ist auch 1971 die durchschnitt-
liche Verweildauer je Krankenhauspatient weiter gesun-
ken - und zwar um 0,6 auf 24,3 Pflegetage. Während des 

Tabelle 3: Durchschnittliche Verweildauer 1) nach dem Geschlecht der Patienten in Tagen 
Davon in 

Jahr 
Insgesamt Akut-

KrankeJhäusern 
Sonder-

insgesamt 1 männlich2) 1 weiblich2) zusammen 1 männlich2) 1 weiblich2) 1 zusammen 1 männlich2) 1 weiblich2) 

1960 ................ 28,7 21,6 106,6 
1965 ................ 27,4 20,0 90,2 Ti,5 9s,8 1966 ................ 26,8 29,6 24,7 19,5 21,0 18,5 85,5 
1%7 ················· 26,4 29,3 24,3 19,3 20,6 18,3 84,5 77,6 93,8 
'19~ ................ 25,9 28,5 24,0 19,0 20,2 18,1 83,4 76,3 92,9 
19 9 ................ 25,3 27,7 23,6 18,6 19,6 17,8 81,8 75,1 91,0 
1970 ................ 24,9 27,0 23,3 18,3 19,2 17,7 77,8 72,1 85,3 
1971 ················ 24,3 26,1 22,9 17,9 18,6 17,4 75,4 69,8 83,3 
davon in: 
öflentl. } 25,0 26,7 23,5 17,4 18,0 16,9 96,2 83,5 119,6 
freien gem. Kranken- 23,2 25,0 22,2 '19,0 19,8 18,5 103,0 101,7 104,3 
privaten häusern 24,3 26,6 22,5 14,5 16,0 13,8 35,2 33,9 36,9 

Pflegetage x 2 2 1) Zugang + Abgang • - ) Ohne Saarland. 
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vergangenen Jahrzehnts hat die Verweildauer um insge-
samt 4,4 Pflegetage abgenommen; der Rückgang im Jahr 
1971 entspricht damit etwa der langfristigen Entwicklung. 
Die Männer waren im Durchschnitt 26,1 Tage, d. s. 3,2 
Tage länger im Krankenhaus als die Frauen (22,9 Tage). 
V\Tährend der vergangenen Jahre war der Rückgang der 
Verweildauer der Männer im allgemeinen stärker als der-
jenige der Frauen, so daß sich der Unterschied in der Ver-
weildauer zwischen Männern und Frauen verringert hat; 
1966 hatte er noch knapp 5 Tage betragen. 

Die Krankenhäuser der verschiedenen Träger unter-
scheiden 1sich hinsichtlich der Verweildauer der Patienten 
nur geringfügig: Am geringsten ist die Verweildauer in 
den freien gemeinnützigen Krankenhäusern mit 23,2 
Tagen, es folgen die privaten mit 24,3 Tagen. Am längsten 
ist sie in den öffentlichen Krankenhäusern mit 25 Tagen. 
Allerdings bestehen bei den verschiedenen Trägern starke 
Unterschiede hinsichtlich der Zusammensetzung der 
Krankenhäuser nach ihrer Zweckbestimmung: Rd. 40 O/o 
aller privaten Krankenhäuser sind Kurkrankenhäuser, in 
denen die Verweildauer gewissermaßen von vornherein 
mit rd. 4 V\Tochen festliegt; bei den öffentlichen Kranken-
häusern schlagen die psychiatrischen und neurologischen 
Krankenhäuser, die meist einen öffentlichen Träger 
haben, stark zu Buche. 

Aussagefähigere Statistiken über die Verweildauer setz-
ten Differenzierungen voraus, die es zur Zeit in der Kran-
kenhausstatistik noch nicht gibt. V\Tichtig wäre die Ermitt-
lung der Häufigkeitsverteilung der Verweildauer, wün-
schenswert eine diagnosenbezogene Verweildauerstatistik. 
Die Krankenhauspatienten- und -diagnosenstatistik, die im 
März 1971 vom Bundesgesundheitsrat gefordert worden 
war und mit dem 1972 verkündeten Krankenhausfinanzie-
rungsgesetz in Tealisierbare Nähe gerückt scheint, konnte 
bisher noch nicht eingeführt werden. 

Im Rahmen der gegenwärtigen Krankenhausstatistik 
bleiben als einzige weitere Differenzierungsmöglichkeiten 
eine Analy,se der Verweildauer in den Krankenhäusern 
der verschiedenen Zweckbestimmungen und - für die 
Mehrzahl der Bundesländer erstmals in diesem Jahr -
eine Aussage über die durchschnittliche Verweildauer in 
den Fachabteilungen der allgemeinen Krankenhäuser. 

Im Bereich der Akutkrankenhäuser sind die Unter-
schiede der Verweildauer bei den Krankenhäusern ver-
schiedener Zweckbestimmung weitaus geringer als bei 
den Sonderkrankenhäusern: Unter den Akutkrankenhäu-
sern haben die orthopädischen Krankenhäuser mit 37 
Tagen die längste und die Entbindungsheime bzw. Kran-
kenhäU1Ser für HNO-Krankheiten mit 9 Tagen die kürze-
ste durchschnittliche Verweildauer. Bei den Sonderkran-
kenhäusern dagegen liegt die Schwankungsbreite zwi-
schen 30 Tagen bei den Kurkrankenhäusern und 299 
Tagen bei den Krankenhäusern für Chronisch-Kranke. 

Im Vergleich zum Jahr 1970 sind bei den meisten Fach-
krankenhäusern nur geringfügige Änderungen in der Ver-
weildauer festzustellen. Bei den Krankenhäusern der mei-
sten Zweckbestimmungen ist die durchschnittliche Ver-
weildauer leicht zurückgegangen. Besonders stark war der 
Rückgang in den Krankenhäusern für Chronisch:-Krarlke 
und Geriatrie (- 54,4 Tage bzw. 15 °/o), in den Kranken-
häusern für Psychiatrie und Neurologie (- 28,5 Tage bzw. 
131.l/o), in den Tuberkulosekrankenhäusern (- 7,4 Tage bzw. 
6,9 °/o) und den Krankenhäusern für Suchtkranke (- 5,3 
Tage bzw. 3,2 O/o). 

In den Krankenhäusern für Psychiatrie (einschl. Heil-
und Pflegeanstalten) und in den Krankenhäusern für 
Neurologie hat die Verweildauer dagegen leicht zugenom-
men. Auch in Krankenhäusern anderer Zweckbestimmun-
gen ist 1971 eine - allerdings meist geringfügige - Zu-
nahme der Ve-rweildauer eingetreten; als Beispiel seien die 
Unfallkrankenhäuser, die orthopädischen Krankenhäuser, 
die Rheumakrankenhäuser und die Rehabilitationskran-
kenhäuser genannt. 

Ein längerfristiger Vergleich mit dem Jahr 1965 zeigt 
einen Rückgang der Verweildauer vor allem bei den 
allgemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fach-
abteilungen (- 2,5 Tage), bei den Fachkrankenhäusern für 
innere Krankheiten (- 5,6 Tage), bei den Krankenhäusern 
für Infektionskrankheiten (-,4,8 Tage), bei den Säuglings-
und Kinderkrankenhäusern (- 3,1 Tage) und bei den 
orthopädischen Krankenhäusern (- 3,9 Tage). Bei Kran-
kenhäusern verschiedener Zweckbestimmung ist dagegen 
auch längerfristig kein Rückgang der Verweildauer, son-
dern eine Stagnation oder gar eine Zunahme zu erkennen, 
z. B. bei den Krankenhäusern für Haut- und Geschlechts-
krankheiten und bei den Krankenhäusern für Röntgen-
und Strahlenheilkunde. 

Bettenausnutzung unverändert 88,5 °/o 
Bezieht man die während des Jahres geleisteten Pflege-

tage auf den Bettenbestand3), so erhält man die durch-
schnittliche Bettenausnutzung während des Jahres. Die 
Frage, ob die Pflegetage des Berichtsjahres dabei allein 
auf die planmäßigen Betten oder auf die planmäßigen Bet-
ten u n d die zusätzlich aufgestellten Betten zu beziehen 
sind, ist schwer zu entscheiden, da in der Statistik keine 
Informationen darüber vorliegen, inwieweit die zusätzlich 
aufgestellten Betten während des Berichtsjahres zur Ver-
fügung standen. Mit dem starken Rückgang der zusätzlich 
aufgestellten Betten während der vergangenen Jahre ver-
liert dieses Problem jedoch an Bedeutung. Seit 1960 ist 
der Bestand an zusätzlich aufgestellten Betten auf rd. die 
Hälfte gesunken, der Bestand an planmäßigen Betten 
dagegen um fast ein Fünftel gestiegen. Je nachdem, ob 
man die zusätzlich aufgestellten Betten mit in die Berech-
nung einbezieht oder nicht, waren die Krankenhausbetten 
im Jahr 1971 - genau wie 1970 - zu 85,7 oder 88,5 O/o aus-
gelastet. Eine leichte Verschiebung hat sich lediglich inso-
fern ergeben, als die Bettenausnutzung im Bereich der 
Akutkrankenhäuser um 0,6 O/o gesunken, bei den Sonder-
krankenhäusern dagegen um 1,2 O/o gestiegen ist. 

Diese Durchschnittsziffern treffen jedoch nicht auf die 
Krankenhäuser sämtlicher Zweckbestimmungen des 
jeweiligen Bereichs zu. V\Tie seit mehreren Jahren wurden 
im Bereich der Sonderkrankenhäuser bei den Kranken-
häusern für P1sychiatrie und Neurologie Ausnutzungszif-
fern von über 100 O/o ermittelt, was auf eine Überbelegungs-
situation in diesen Einrichtungen hindeutet. Deutlich über 
dem Durchschnitt lag die Bettenausnutzung außerdem in 
den Krankenhäusern für Röntgen- und Strahlenheilkunde 
mit 89 O/o sowie in den Krankenhäusern für Chronisch-
Kranke und Geriatrie mit 95 O/o. 

388 000 Sterbefälle in Krankenhäusern 
Dem Krankenhauszugang von 9,19 Mill. Patienten steht 

ein Krankenhausabgang in fast gleicher Höhe, nämlich 
von 9,18 Mill. Patienten, gegenüber. Darunter waren 

Tabelle 4: Geburten und Sterbefälle in Krankenhäusern 
Geborene!) Gestorbene 

Jahr . ' darunter insgesamt' darunter 
lnsgesamt in Krankenhäusern in Krankenhäusern 

1000 1 % 1000 ! % 

1960 983,7 652,6 1 66,3 643,0 282,2 1 43,9 
1965 1 057,2 880,6 83,3 677,6 332,7 49,1 
1966 1 062,5 925,7 87,1 686,3 339,4 49,4 
1967 1 030,9 919,0 89,1 687,3 350,0 50,9 
1968 980,5 897,9 91.6 734,1 377,9 51,5 
1969 913,1 853,7 93,5 744,4 389,8 52,4 
1970 819,2 779,3 95,1 734,8 387,7 52,8 
1971 786,2 756,5 96,2 730,7 388,0 53,1 

1) Lebend- und Totgeborene. 

388 000 Gestorbene, etwa ebenso viele wie 1970. l>er Anteil 
der Krankenhaussterbefälle hat sich auf 53 O/o leicht er-
höht. Im Jahr 1960 hatten 1sich nur 44 O/o aller Sterbefälle 

3) Vgl. Formel unter Tabelle 1. 
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Tabelle 5: Krankenbewegung in Fachabteilungen Allgemeiner Krankenhäuser nach Geschlecht und Zweckbestimmung 1) 

Zweckbestimmung 
1 

Kranken-
bestand 

am 
1. 1. 1971 

OUhr 

Kranken-
zugang 

1 

Stationär 
behandelte Kranke 

Krankenabgang Pftegetage 
1----------~ ---------- Kranken- der statio-

bestand när behan-
am delten 

insgesamt darunter durch Tod 31.12.1971 Kranken 

Durch-
schnitt!. 
Verweil-
dauer2) 

1 

24 Uhr im Be-
richtsjahr 

---~-~A-n-za~h~l~---~l-~~~o-----A~n-z~ah~l~-~l-~0~Yo--1~0~Yo-v-,.in-·s-g-. 1 -cA-n-zah7--o-l-l-~1~000=-=-l~~T~a-ge~ 

Innere Krankheiten ....... „ ........ . 
Infektionskrankheiten ................ . 
Säuglings- und Kmderkrankheiten .... . 
Chirurgie (einschl. !ur Unfallverletzte) .. 
Orthopädie ......................... . 
Urologie .......................... . 
Neurochirurgie ..................... . 
Zahn- und Kieferkrankheiten ... : .•.... 
Gynäkologie und Geburtshilfe ........ . 
Entbindungsheim ................... . 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten ..... . 
Augenkrankheiten ................... . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten .... . 
Röntgen- und Strahlenheilkunde ...... . 
Tuberkulose ........................ . 
Psychiatrie (einschl. Heil- und Pftege-

anstalten) ........................ . 
Neurologie ........................ . 
Chronische Krankheiten u. Geriatrie ... . 
Sonstige Fachabteilungen') . . . . . ..... . 

Insgesamt ....... . 

67 423 
2050 

10055 
50090 

2 572 
4 010 

532 
307 

18 281 
129 

3 849 
1 576 
1977 

920 
2 309 

2071 
2 803 
3 734 
1273 

1 306078 
39 042 

254 310 
1 522 916 

57 333 
139 288 
20158 
20319 

1 003 947 
7 064 

428 501 
85 294 
47658 
26086 
12358 

28 643 
54386 

9490 
57065 

1373501 1 
41 092 

264 365 
1573006 

59 905 
143 298 
20690 
20 626 

1022228 
7193 

432 350 
86 870 
49 635 
27006 
14 667 

30714 
57189 
13 224 
58 338 

175 961 5 119 936 5 295 897 

25,9 
0,8 
5.0 

29,7 
1,1 
2,7 
0,4 
0,4 

19,3 
0,1 
8,2 
1,6 
0,9 
0,5 
0,3 

0,6 
1,1 
0,2 
1,1 

100 

1299405 
38 802 

254145 
1522244 

57 219 
138 910 
20049 
20 284 

1 003 586 
7073 

428145 
85106 
47670 
26069 
12 524 

28 511 
54156 
9397 

57049 
5110 344 

156 087 
957 

6 595 
56 770 

349 
4 049 
1 813 

73 
4105 

3 
537 
122 
360 

1 759 
958 

623 
1908 
3 043 
2 869 

242 980 

64,2 
0,4 
2,7 

23,4 
0,1 
1,7 
0,7 
0,03 
1,7 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,7 
0,4 

0,3 
0,8 
1,3 
1,2 

100 

12,0 
2,5 
2,6 
3,7-
0,6 
2,9 
9,0 
0,4 
0,4 
0,04 
0,1 
0,1 
0,8 
6,7 
7,6 

2,2 
3,5 

32,4 
5,0 
4,8 

740% 
2 290 

10220 
50762 

2 686 
4388 

641 

'13 ~!~ 
120 

4205 
1 764 
1965 

937 
2143 

2 203 
3 033 
3 827 
1289 

1115 553 

29 244 
886 

4440 
26 881 

1 632 
2493 

340 
261 

11153 
67 

3 373 
1343 
1168 

551 
866 

936 
1399 
1395 

716 
89141 

22,4 
22,8 
17,5 
17,7 
28,5 
17,9 
16,9 
12,9 
11,1 
9,4 
7,9 

15,8 
24,5 
21,1 
69,6 

32,7 
25,8 

147,1 
12,6 
17,4 

Pflegetage x 2 , . . 
1) Ohne Rheinland-Pfalz, Bayern, Saarland. - 2) Zugang + Abgang. - 3) In Baden-Wurttemberg emschl. außerhalb von Fachabtetlungen. 

in Krankenhäusern ereignet. 85 °/o der Krankehhaussterbe-
- fälle trugen sich in den allgemeinen Krankenhäusern mit 

abgegrenzten Fachabteilungen zu. 
Bei rückläufiger Entwicklung der Geburten insgesamt 

. hat sich der Anteil der Krankenhausgeburten von 95,1 auf 
96,2 °/o weiter vergrößert. 1971 wurden in den Kranken-
häusern 756 500 Kinder geboren, 22 800 weniger als 1970. 

73 °/o aller stationär behandelten Patienten in Kranken-
häusern mit abgegrenzten Fachabteilungen 

Unter den Krankenhäusern der verschiedenen Zweck-
bestimmungen kommt den allgemeinen Krankenhäusern 
mit abgegrenzten Fachabteilungen schon quantitativ eine 
besondere Bedeutung zu: Fast drei Viertel aller Patienten 
wurden in diesen Krankenhäusern behandelt,, rd. 55 8/o 
aller Pflegetage wurden hier geleistet. Um einen statisti-
schen Überblick über die Tätigkeit der allgemeinen Kran-
kenhäuser mit abgegrenzten Fachabteilungen zu erhalten, 
wird neuerdings von der Mehrzahl der Bundesländer über 
die Patienten dieser Krankenhäuser ein Nachweis über 
die Krankenbewegung in den Fachabteilungen geführt. 
Nach den vorliegenden Ergebnissen wurden 30 °/o der 
Patienten in den Fachabteilungen für Chirurgie, 26 O/o in 
den Fachabteilungen für innere Krankheiten, 19 O/o in den 
Fachabteilungen für Gynäkologie und Geburtshilfe und 
8·0/o in den Fachabteilungen für Hals-, Nasen- und Ohren-
krankheiten behandelt. 

Die durchschnittliche Verweildauer in den Fachabtei-
lungen ist durchweg geringer aLs in den Fachkrankenhäu-
sern der entsprechenden Zweckbestimmungen. Sieht man 
von der Psychiatrie und den Einrichtungen für Chronisch-
Kranke bzw. für Geriatrie einmal ab, bei denen 
die Fachabteilungen der allgemeinen Krankenhäuser mit 

den,Fachkrankenhäusern nur schwer vergleichbar sind, so 
ergeben sich die größten Unterschiede bei der Neurologie 
(- 11 Tage), bei der Tuberkulose (- 30 Tage) und bei der 
Orthopädie (- 9 Tage). Nur bei der Chirurgie ist die Ver-
weildauer in den Fachabteilungen mit 17,7 Tagen um 2,7 
Tage länger als in den entsprechenden Fachkrankenhäu-
1sern. Dieser Unterschied dürfte hauptsächlich damit zu-
sammenhängen, daß in den chirurgischen Fachabteilungen 
allgemeiner Krankenhäuser schwerere Fälle Aufnahme 
finden als in den chirurgischen Fachkrankenhäusern. 

Zusammenfassung 

Im Jahr 1971 wurden in den Krankenhäusern der Bun-
desrepublik 9,65 Mill. Patienten stationär behandelt, 
davon 4,31 Mill. Männer und 5,33 Mill. Frauen. Der höhere 
Frauenanteil ist teilweise auf die Entbindungen zurückzu-
führen. 1971 gab es rd. 756 000 Krankenhausgeburten. 

Die Krankenhausbehandlung dauerte im Jahr 1971 im 
Durchschnitt 24,3 Tage, das waren 0,6 Tage weniger als 
1970. Bei den Männern betrug sie im Durchschnitt 26,1 
Tage und damit 3,2 Tage mehr als bei den Frauen (22,9 
Tage). In den sog. Akutkrankenhäusern war die Verweil-
dauer mit 17,9 Tagen wesentlich kürzer als in den sog. 
Sonderkrankenhäusern (75,4 Tage). Insgesamt wurden von 
den Krankenhäusern im Jahr 1971 223 Mill. Pflegetage ge-
leistet. 

Die Bettenausnutzung war mit 88,5 °/o gegenüber dem 
Vorjahr unverändert. Die höchste Ausnutzungsziffer 
weisen die Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil-
und Pflegeanstalten) sowie für Psychiatrie und Neurologie 
auf. Dg. 

Streiks 
Streiks und Aussperrungen 1972 

Im Jahre 1972 haben sich rd. 22-900 Arbeitnehmer im 
Ausstand befunden, wodurch rd. 66 000 Arbeitstage aus-
fielen. Die Zahl der Ausfalltage ist damit gegenüber 1971 
(4,5 Mill. Ausfalltage) - damals hatte ein großer Arbeits-
kampf in der Metallindustrie in Baden-Württemberg statt-

gefunden - wesentlich zurückgegangen. Die Ausfalltage 
sind nur durch Streiks entstanden, während 1971 sowohl 
Streiks als auch Aussperrungen in größerem Umfang ver-
zeichnet wurden. 

Im Jahre 1972 waren die Arbeitskämpfe im allgemeinen 
nur von kurzer Dauer. Im Durchschnitt ergaben sich je 
Beteiligten knapp drei Tage Arbeitsausfall. 
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Ausfalltage 
mM1Jl1onen 

4,0 

3,5 

3,0 

2,5 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 7\ 7l 

STAT.BUNDESAMT 73105 BuOOesgeb1et,b1s 1956 ohne Saarland, bis 1959 OOne Berlin 

Von allen betroffenen Wirtschaftszweigen entfiel auf den 
Maschinenbau der größte Anteil (rd. 46 °/o) der Ausfall-
tage. 

Arbeitskämpfe nach Ländern 

1970 1 1971 
1 

1972 
1 

Land 1 Ver- 1 1 Ver- 1 1 Ver-Arbeit- lorene Arbeit- lorene Arbeit- lorene 
nehmer Arbeits- nehmer Arbeits- nebmer Arbeits-

tage tage tage -
Schleswig-Holstein . - - 238 4029 40 400 
Hamburg „„„„. - - 3 617 30592 1447 9 217 
Niedersachsen ..... 649 2 752 1256 2 324 3 704 10 561 
!Bremen .......... 2 678 3156 600 362 735 1830 
Nordrhein-Westfalen 73 278 50326 35 461 160 402 16 015 43110 
[Hessen ........... 9 812 7370 19098 116 899 - -
Rheinland-Pfalz .... 2 597 9062 - - 32 64 
IBailen-Württemberg 95102 20 348 475 108 4162 997 915 783 
Bayern ........... 72 108 897 6107 20 '80 
Saarland ........... 81 81 28 28 - -
Berlin (West) ...... - - - - - -

Bundesgebiet .... 184 269 93 203 536 303 4483 7401 22 908 66045 
1 

In die Statistik werden Arbeitsstreitigkeiten, an denen · 
weniger als 10 Arbeitnehmer beteiligt waren oder die 
weniger als einen Tag dauerten, nicht einbezogen, es sei 
denn, daß dadurch insgesamt mehr als 100 Arbeitstage 
verlorengingen. Sch. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1972 

Durch den fast optimalen Witterungsverlauf des Jahres 
1971 waren die Reben mit einer außerordentlich günstigen 
Holzausreife und einem 1sehr reichlichen Knospenansatz 
ausgestattet. Die sehr milde Witterung während des Win-
ters und die nur schwachen Frühjahrsfröste gestatteten 
den Winzern, die erforderlichen Pflegearbeiten sorgfältig 
durchzuführen und verursachten fast keine Schädigungen 
an Holz und Knospen. Dadurch war die Aus~icht auf 
einen guten Mengenertrag nicht unbegründet. Zu diesem 
Zeitpunkt wurde jedoch isehr häufig übersehen, daß durch 
die lange Trockenperiode ab September 1971 ein überaus 
großer Mangel an pflanzenverfügbarem Wasser herrschte. 
Dieses Defizit führte bereits im Frühjahr bei einigen Reb-
sorten zu Austriebsschäden. Während des Austriebs setzte 
eine sehr wechselhafte, naßkalte Witterung ein, die b~s 

in die Blütezeit andauerte. Dadurch kam es besonders in 
mittleren und weniger günstigen Lagen zu einem späten 
Blütebeginn und einem zögernden, ungünstigen Blütever-
lauf. Trotz dieser im großen und ganzen ungünstigen Blüte 
hielten 1sich die Verrieselungsschäden allgemein in Gren-
zen. Dadurch blieb auch im Zusammenhang mit dem guten 
Fruchtansatz die Hoffnung auf einen mengenmäfüg be-
friedigenden Herbst erhalten. 

Die für die Entwicklung der Trauben entscheidenden 
Sommermonate blieben allgemein hinsichtlich Temperatur 
und Sonnenscheindauer unter den Werten normaler Jahre. 
Im September traten außerdem sehr niedrige Nachttempe-
raturen und eine außergewöhnliche Trockenheit auf, so 
daß die Herbstaussichten in bezug auf Menge und Qualität 
stark vermindert wurden. Freundliches Wetter ab Ende 
September unterstützte die Aussichten, durch einen beson-
ders späten Lesebeginn die Qualität zu verbessern. Der 
außerordentlich große Mangel an Bodenfeuchte und lokal 
begrenzte Frühfröste setzten diesen Erwartungen ein vor-
zeitiges Ende. Es war somit nur noch eine langsame Zu-
nahme der Mostgewichte U:nd ein 1geringer Abbau der 
Säure zu beobachten. Angesichts dieser recht ungewöhn-
lichen Entwicklung dürfte die eingebrachte Mosternte doch 
noch zur Zufriedenheit der Winzer und des WeinhandelJS 
ausgefallen sein, da sich die Weine wohl harmonLsch aus-

bauen und aufgrund ihres Gehaltes an· Extraktstoffen für 
den Konsumenten interessant sein werden. 

Das endgültige Ergebnis der Weinmosternte 19'72 wurde 
- wie seit 1968 - im Rahmen der „Ergänzenden Ernte-
ermittlung" (repräsentative Messung·en) festgestellt. Es 
liegt mit rd. 7,46 Mill. hl Weinmost insgesamt um rd. 24 °/o 
über dem Vorjahresergebnis. Die ·gesamte Ernte setzt sich 
zu 86 °/o aus Weißmost (6,4 Mill. hl und 96,4 hl/ha) und 
zu 14 °/o aus Rotmost und Most aus gemi.schten ·Beständen 
(1,0 Mill. hl und 94,4 hl/ha) zusammen. 

Der Jahrgang 1972 erreichte bei Weinmost insgesamt mit 
96,1 hl/ha den 4jährigen Durchschnittsertrag von 96,0 
hl/ha. Aufgrund der mittlerweile auf 77 551 ha angestiege-
nen Ertragsrebfläche liegt die Gesamtmenge über dem 
vergleichbaren Durchschnittswert. Die Hektarerträge bei 
Weinmost insgesamt haben sich gegenüber 1971 um rd. 
20% erhöht. 

Zunahmen der Rebfläche im Ertrag konnten im Jahre 
1972 nur bei weißen Rebsorten ( + 3,2 °/o) nachgewiesen 
werden, während die Ertragsrebfläche bei roten Rebsorten 
erstmals 1seit 1968 zurückging. Dieser Sachverhalt trägt 
dazu bei, daß die Steigerung gegenüber 1971 hinsichtlich 
der Erntemenge bei Weißmost mit 25,2 °/o erheblich über 
der bei Rotmost (+ 14,8 °/o) liegt. Ein Vergleich des An-
stiegs der Hektarerträge 1gegenüber 1971 bei Weißmoi;t 
( + 21,3 °/o) und Rotmost ( + 15,3 °/o) unterstreicht diese 
Feststellung. 

Weiteren Aufschluß über das Zustandekommen der Er-
tragsverhältnisse bei Weiß- und Rotmost bringt der Ver-
gleich von Erträgen einiger wichtiger Rebsorten. Er be~ 
sagt, daß die Hektarerträge von früh- und mittelfrüh rei-
fenden Rebsorten wie Müller-Thurgau ( + 43 °/o), Silvaner 
( + 29 °/o) und Portugieser ( + 22 °/o) gegenüber 1971 deutlich 
angestiegen sind. Bei der sehr spät reifenden Rebsorte 
Riesling traten im gleichen Zeitraum Ertragsrückgänge 
von 6,8 O/o auf. Diese Werte haben ihre Ursache in den 
Witterungsverhältnissen während des Jahres und zeigen, 
daß die früher reifenden Rebsorten in der Lage waren, 
die geringe Sommerfeuchtigkeit weitgehend zu nutzen. Den 
spät reifenden Rebsorten stand dagegen während des sehr 
trockenen Herbstes kaum noch Bodenfeuchtigkeit zur Ver-
fügung, die einen Mengenzuwachis hätte· bringen können. 
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Jahr 

19641) .... 
1965 .. „. 
1966 ..... 
1967 ..... 
19682) .... 
1969„„. 
1970 .. „. 
1971 „ „. 
1972 „ ... 

Mosterträge wichtiger Rebsorten 
hlje ha 

Mull er- Riesling Silvaner Portugieser Thurgau 

117,9 97,8 105,2 124,1 
80,6 61,4 73,7 95,3 
64,8 82,1 60,4 73,8 
94,6 78,9 91,7 96,0 
87,9 79,8 81,5 110,7 
88,7 83,8 83,2 86,7 

156,1 119,3 116,5 161,9 
79,1 88,0 71,3 94,8 

112,7 82,0 92,0 115,6 

Burgunder 

76,8 
60,4 
60,8 
73,0 
86,4 
61>,3 

81,3 

1) Bis 1967 Ergebnisse der Berichterstatterschätzung. -· 2) Ab 1968 Ergebnisse 
der Ergänzenden Ernteermittlungen; bei Vergleichen ist die Methodenänderung zu 
berücksichtigen (vgl. WiSta 2/1969, S. 75). 

In diesem Zusammenhang ist zu beachten, daß das Ver-
zögern der Lese mit der Absicht, eine höhere Qualität zu 
erzielen, zu weiteren Ertragseinbußen geführt hat. Der 
einfache, relative Standardfehler, mit dem die Zuverlässig-
keitsgrenzen des Ergebnisses angegeben werden, beträgt 

, in diesem Jahr für den Hektarertrag 1,2 O/o (1971 1,4 O/o). 
Die „Ergänzende Ernteermittlung" liefert zuverlässige und 
gesicherte Bundesergebnisse für Weinmost insgesamt, für 
Rot- und Weißmost sowie für einige wichtige Rebsorten. 
Die Kombination der Ergebnisse aus „Ergänzender Ernte-
ermittlung" und Berichterstatte:rischätzung ermöglicht dar-
über 'hinaus die Nachweisung von Ertragsunterschieden 
nach Weinbaugebieten. 

Die Berichterstattung über die Weinmosternte, die in 
erster Linie dazu dient, die Qualität des Mostes zu er-
mitteln, und auch dafür notwendig ist, regional tieferge-
gliederte Nachweisungen bringen zu können, lieferte in-
folge des anderen Erhebungsverfahrens um 6 O/o niedrigere 
Werte sowohl bei der Erntemenge wie bei den Hektar-
erträgen von Weinmost insgesamt. 

Die im Zuge der letzten Berichterstatterschätzung er-
mittelten Durchschnittswerte der Oechslegrade und Säure-
gehalte betragen für Weinmost insgesamt und für Weiß-
most jeweils 63 Grad und 12,6 Promille. Die Werte für Rot-
most liegen mit 64 Grad und 12,7 Promille geringfügig dar-
über. 

Das Verhältnis der jeweils für die drei durch das neue 
Weingesetz eingeführten Qualitätsstufen geeigneten Most-
menge ist auf die bei der Berichterstattung ermittelte 
Erntemenge bezogen. Zum Zeitpunkt der Lese waren unter 
Zugrundelegung der geltenden Rechtsverordnungen der 
Bundesländer vom Weinmost insgesamt 16,4 % zur Erzeu-
gung von Tafelwein, 72,1 O/o für Qualitätswein und 11,5 O/o 
für Qualitätswein mit Prädikat geeignet. Die Werte bei 
Weißmost betragen: 16 O/o Tafelwein, 71,8 O/o Qualitätswein 
und 12,2 O/o Prädikatswein; bei Rotmost: 19,1 O/o Tafelwein, 
73,4 O/o Qualitätswein und 7,5 O/o Prädikatswein. Diese zum 
Zeitpunkt der Lese getroffenen Feststellungen können je-
doch nicht als endgültige Einstufungen angesehen werden. 
Sie berücksichtigen nämlich nicht die gesetzlich erlaubten 
Verschnittmöglichkeiten und können auch nicht dem Ur-
teil der amtlichen Prüfstellen für den zum Verkauf vor-
gesehenen Wein vorgreifen. Pl. 

Schlachtungen 1972 
Vorläufiges Ergebnis 

Schlachtmenge 
Nach einer ständigen Aufwärtsentwicklung in den ver-

gangenen 15 Jahren ist in der Bundesrepublik die Fleisch-
erzeugung (ohne Geflügelfleisch) im Berichtsjahr erstmalig 
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Bisher standen 

· Rückgängen bei einer Fleischart Stei1gerungen bei anderen 
gegenüber. Die aus gewerblichen und Hausschlachtungen 
von Tieren in- und ausländischer Herkunft erzeugte 
Schlachtmenge war mit rd. 3,98 Mill. t um rd. 191 000 t 
(- 4,6 O/o) kleiner als im Vorjahr. Der Rückgang betraf vor 
allem Rind- und Kalbfleisch. Die in den Jahren 1970 und 

1971 von den Europäischen Gemeinschaften durch Prä-
mien geförderte Abschlachtaktion bei Milchkühen hatte 
eine Verminderung des Rinderbestandes zur Folge, die 
sich nachhaltig auf die Fleischerzeugung auswirken 
mußte. Im letzten Jahr hat die in Gang 1gekommene Wie-
deraufstockung der Milchkuh- und Mastrinderbestände, 
angeregt durch relativ günstige Fleilsch- und Milchpreise, 
die Zufuhr von jungen Rindern zur Schlachtung gehemmt. 
Dieses Minderangebot konnte auch durch die leicht ange-
stiegene Zahl der importierten Schlachtrinder nicht aus-
geglichen werden, so daß die gesamte Rindfleischerzeu-
gung 1972 um 13 O/o niedriiger lag als im Vorjahr. Der An-
fall an Kalbfleisch war mit rd. 75 000 t um rd. 7 000 t 
(- 8,7 O/o) kleiner als 1971. Steigende Preise für Rinder und 
gleichzeitig für Kälber haben die Erzeuger veranlaßt, 
einen größeren Teil der Kälber zugunsten der später an 
den Markt kommenden Schlachtrinder aufzuziehen. Die 
Voraussetzungen für die Kälbermast wurden dadurch zu-
nehmend ungünistiger, zumal bei hohen Einstandskosten 
für noch nicht gemästete (nüchterne) Kälber die Kälber-
mast an Konkurrenzfähigkeit gegenüber der Jungrinder-
mast verliert. Hohe Kälberexporte, besonders nach Ita-
lien, haben die Situation am Kälbermarkt noch verschärft. 
Der Anteil des Rindfleisches einschl. Kalbfleisch an der 
gesamten Fleischerzeugung betrug damit 30,2 O/o gegen-
über 33,0 O/o im Vorjahr. An Schweinefleiisch wurden ins-
gesamt 2,76 Mill. t erzeugt, d. s. 0,6 O/o weniger aLs 1971. Die 
im Berichtsjahr außergewöhnlich angestiegenen Importe 
(+ 72 O/o) an Schlachtschweinen haben den Rückgang des 
Angebotes an Schweinen inländischer Herkunft (- 1,6 O/o) 
aber nahezu ausgeglichen, so daß die Schlachtmenge ins-
gesamt fast an diejenige von 1971 herankam. Die Bedeu-
tung von Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch wird immer 
geringer. Nur 0,4 O/o der Gesamterzeugung entfielen auf 
Fleisch von diesen Tierarten, dagegen 67,5 O/o auf das von 
Schweinen. 

Tabelle 1: Fleischanfall 

1970 1 1971 l Zu-(+) bzw. 
1972 Abnahme(-) 

Fleischart gegen Vorjahr 
1970 1 1971 1 1972 

1 OOOt % 

Von Tieren inländischer Herkunft (einschl. Hausschlachtungen) 
Rind „ „ ..... „. „ „, 1225 112~ 11 0851 + 10,0 1 + 2,6 ,--;-13,7 Kalb .............. „ 77 69 - 8,7 + 0,3 -10,7 
Schweine . . . . . . . . . . . . 2 577 2732 2687 + 2,2 + 6,0 - 1,6 
Schaf, Ziegen, Pferde . . 15 16 15 + 5,0 + 2,3 - 4,3 

Zusammen ......... 1 3 894 1 4082 1 3 856 I+ 4,31 + 4,81- 5,5 
\ 

Von Tieren ausländischer Herkunft') 
Rind ... „.„„ ...... 1 49 

1 
37 

1 
43 1-21,21-24,31+15,5 

Schweine .......•.... 37 46 73 + 13,0 + 22,7 + 58,5 
Zusamrnen2) ....... J 92 1 88 ! 122 1 -10,9 1 - 3,8 1 + 38,7 

Von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
Rind „„„ ... „„ ... ! 1275 

1 

1294 

1 

1128 1 + 8,41 + 1,61-12,8 Kalb ,„ .. „.„ ... „. 82 82 75 - 10,6 - 0,2 - 8,7 
Schweine ............ 2 614 2778 2 760 + 2,3 + 6,2 - 0,6 
Schaf, Ziegen, Pferde .. 16 16 16 + 5,3 + 4,8 - 1,6 

Insgesamt .„ ...... 1 3 986 
1 

4170 
1 

3 979 1+ 3,9, + 4,61- 4,6 

1) Einschl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost). - 2) Einschl. Kalb-, Schaf-, und 
Pferdefleisch. 

Gewerbliche Schlachtungen 

An Rindern wurden insgesamt 3,88 Mill. gewerblich ge-
schlachtet, das waren 14 O/o weniger als 1971. Ausschlagge-
bend für diese starke Verminderung war der Rückgang 
der Schlachtungen von Rindern i n 1 ä n d i s c h er Her-
kunft, deren Zahl mit 3,72 Mill. um rd. 660 000 (-15 O/o) 
unter der des Vorjahres lag. Insgesamt wurden rd. 1,24 
Mill. Kühe, d. s. 230 000 oder 16 O/o weniger aLs 1971, und 
670 000 Fä11sen (253 000 oder 27 O/o weniger) ,geschlachtet. 
Der Rückgang der Schlachtungen bei den beiden Gruppen 
steht im Einklang mit der bei der Dezemberviehzählung 
1972 festgestellten Bestandsaufstockung. Dabei dürfte sich 
auch die Ausweitung der sogenannten verlängerten Fär-
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senmast, bei der die zur Schlachtung bestimmte Färse 
noch ein Kalb bringt, ausgewirkt haben. Bei den Bullen 
(- 9-0/o) und Ochsen (- 12 6/o) war der Rückgang der 
Schlachtungen weniger einschneidend als bei den weib-
lichen Rindern. Wenn die Schlachtmenge prozentual nicht 
ebenso stark abnahm, so liegt das daran, daß das durch-
schnittliche Schlachtgewicht für alle Rinder inländischer 
Herkunft mit 283 kg um 5 kg höher lag als im Vorjahr. 
Dabei ergaben sich die bekannten, vorwiegend durch die 
Besonderheiten der jeweils heimischen Rinderrassen be-
dingten Unterschiede in den einzelnen Bundesländern 
(Schleswig-Holstein 257 kg, Bayern 303 kg). Aus den oben 
erörterten Gründen gingen die Kälberschlachtungen auf 
817 000 (- 16 O/o) zuriick. 

Schweine inländischer Herkunft wurden rd. 27,15 Mill. 
gewerblich ,geschlachtet, d. 1s. 252 000 (- 0,9 O/o) weniger als 
1971. Erstmals wurden ab 1. 7. 72 im Bundesgebiet auch die 
in Versandschlachtereien und Fleischwarenfabriken er-
mittelten Gewichte zur Berechnung des durchschnitt-
lichen Schlachtgewichtes herangezogen. Obwohl in diesen 
Unternehmen die durchschnittlichen Schlachtgewichte in 
der Regel etwas niedriger liegen als in den öffentlichen 
Schlachthöfen, wurde das durchschnittliche Schlachtge-
wicht aller geschlachteten Schweine mit 88 kg gegenüber 
87 kg im Vorjahr ermittelt. Die Einfuhr an lebenden 
Schlachtschweinen erreichte einen neuen Höchststand; sie 
verdoppelte sich gegen 1971 nahezu und betrug rd. 713 500 
Tiere. 

Schaubild 1 

'SCHLACHTUNGEN VON SCHWEINEN INLAHDISCHER HERKUNFT 
1962= 100 

' 
60 1-----,1---~---+-~---+-~--+-~--+--~--1 60 

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1 1970 1971 1972 

STAT.BUNDESAMT 73112 

Hausschlachtungen 
Die Zahl der Hausschlachtungen ging gegenüber dem 

Vorjahr - außer bei Schafen - bei allen Tierarten wei-
ter zurück. Die relativ guten Preise für Rinder und Kälber 
waren mit ausschlaggebend dafür, daß bei diesen Katego-

rien besonders drastische Einschränkungen vorgenommen 
wurden (- 16 6/o bzw. - 19 0/o). Auch bei den Schweinen 
blieb die Tendenz zur Verminderung der Hausschlachtun-
gen bestehen. So ging die Zahl der haUiSgeschlachteten 
Schweine auf 2,9 Mill. (-10 °/o) zurück. Sie lag damit um 
rd. 1 Mill. niedriger als vor 10 Jahren. Ähnlich wie bei 
Rindern und Kälbern besteht auch bei Schweinen eine 
enge Korrelation zwischen günstigen Marktpreisen und 
verminderten Hausschlachtungen. 

Schaubild 2 

"WEISSES"" FLEISCH, INLANDSERZEUGUNG 
Tausend t Ta11Sendt 

„-----/ 
180 t------+-----+----t------..~------< 100 , ,, 

/ 
160 1-------+-----+----1----„·~--+-------l 1611 

Huhnerfle1sch ,' 
' ' 140 t-------+-----+----1---,!!-----+-----t 140 

,1 ,, 

----1-----~100 

1963 1964 1965 1966 1967 1970 1971 1972 

STAT, BUNDE:SAMT 73113 

Geflügelschlachtungen 
Im Gegensatz zu dieser Entwicklung steht die noch 

immer - wenn auch mit geringerer Zuwachsrate - stei-
gende Erzeugung von Geflügelfleisch. In den größeren 
Geflügelschlachtereien mit einer monatlichen Schlachtka-
pazität von mindestens 2000 Tieren wurden 1972 rd. 
208 000 t Geflügelfleisch (gegenüber Vorjahr + 1,6 O/o), ge-, 
wonnen. Die Geflügelfleischproduktion erreichte damit 
ihren bisher höchsten Stand. Auf Masthühner entfielen 
rd. 165 000 t (79,1 6/ci), auf Suppenhühner rd. 28 000 t 
(13,3 O/o) des im Inland erzeugten , Geflügelfleisches, der 
Rest auf die übrigen Geflügelarten (7,6 O/o). 

Im Laufe der letzten Jahre (1965 bis 1972) hat sich der 
Verzehr von „weißem" Fleisch (Kalb- und Geflügelfleisch) 
gewandelt. Der Verbraucher hat dem teuren Kaibfleisch 
das billigere und sehr viel reichlicher angebotene Geflü-
,gelfleiisch vorgezogen. Während der Verbrauch je Einwoh-
ner von Kalbfleisch in diesem Zeitraum nur geringfügig 
von 1,8 kg auf 2,1 kg stieg, hat der Verbrauch von Geflü-
gelfleisch mit 8,8 kg fast das Eineinhalbfache erreicht. Zl. 

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 

Jahr Rinder 
Kälber 1 Schweine 

1 1 
-- Einheit 

zusammenj 1 1 1 

Schafe Ziegen Pferde 
Veränderung Ochsen Bullen Kuhe Firsen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1971 ............................... ·1 1 ()()() 

1 

4384,0 

1 

86,1 1· 1 908,9 

1 

1 466,0 

1 

923,0 

1 

975,8 
127 403,1 1 

429,2 

1 

3.1 

1 

13,8 
1972 ....................... ' ........ 1 ()()() 3 723,3 75,5 1 741,2 1236,7 670,0 816,5 27151,4 400,1 2,4 13,1 

Abnahme(-) 1972 gegenuber 1971 ..... % -15,1 -12,3 - 8,8 -15,6 -27,4 -16,3 -0,9 - 6,8 -23,8 - 4,8 

Hausschlachtungen 
1971 ................................ 1 ()()() 146,4 1,5 

1 

37,6 40,0 

1 

67,3 32,5 

1 

3 268,4 47,4 

1 

3,3 

1 

0,0 
1972 .... .- .......................... 1 ()()() 123,5 1,1 32,3 34,6 55,4 26,3 2 934,7 54,5 2,5 0,0 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1972 

% -15,7 -21,6 -14,Z -13,4 -17,7 -19,0 -10,2 + 14,9 -23,6 X gegenüber 1971 ................... 
1 
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Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1972 

Gesamtbild 
Im Jahre 1972 ist der Umsatz der Industrie1) gegenüber 

1971 um 5,7 °/o auf 594,9 Mrd. DM angewachsen. Damit hat 
sich die seit 1968 andauernde Aufwärtsentwicklung des 
Umsatzes noch einmal verlangsamt, denn im Vorjahr war 
eine Wachstumsrate von 6,5 O/o erreicht worden (1970 noch 
12,4 O/o). Da im Berichtsjahr der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte nur noch um 2,9 O/o gestiegen ist 
(1971 + 4, 70/o), hat sich aber das Wachstumstempo des 
Umsatzvolumens wieder beschleunigt. Die Verringerung 
der Beschäftigtenzahl (- 2,4 °/o) setzte sich in verstärktem 
Maße fort (1971 - 0,8 O/o). Um 4,3 °/ö, und damit mit einer 
gegenüber dem Vorjahr fast unveränderten Rate, ging die 
Zahl der geleisteten _Arbeiterstunden zurück. Trotzdem 
stieg die Bruttolohnsumme in der Industrie um 4,8 O/o an, 
die Bruttogehaltsumme erhöhte sich - mit unter dem 
Einfluß einer erhöhten Angestelltenzahl - um 10 O/o. 
Beide Veränderungsraten Hegen unter denen des Vorjah-
res. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, der 
Produktion, des Umsatzes und der Erzeugerpreise der 

Industrie 
Prozent 

. Jahr Index der 1 
Index der 

Vierteljahr Geleistete industriellen Erzeuger-
(Durch- Beschäftigte Arbeiter- Nettopro- Umsatz2) preise 
schnitt) stunden 

d~ktionl) / industrieller 
Produkte2) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 
1969 

1 

+ 5,2 

1 

+ 5,5 

1 

+ 12,9 

1 

+ 16,0 

1 

+ 2,4 
1970 + 3,6 + 2,5 + 6,2 + 12,4 + 6,1 
1971 -0,8 -4,2 + 2,0 + 6,5 + 4,7 
1972 -2,4 -4,3 + 2,7 + 5,7 + 2,9 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden 
· Vorjahresquartal 

1972 1. Vj. -2,5 

1 

-4,9 

1 

+ 1,6 

1 

+ 4,8 

1 

2. Vj. -2,5 -4,3 + 2,6 + 5,4 
3. Vj. -2,5 -5,6 + 0,5 + 3,7 
4. Vj. -1,8 -2,3 + 5,7 + 8,6 

l) Kalendermonatlich. - 2) Ohne Umsatz-(Melu:wert-)steuer. 

Schaubild 1 

JAHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu- ( +) b~w. Abnahme ( - ) gegenuber dem Vol)ahr 

Umsatz 2l Index der industriellen 

+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,8 
+ 4,0 

Beschaftlgte 
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Die Bewegung der Umsätze, der Beschäftigten und der 
gelei!steten Arbeiterstunden im Jahresablauf zeigt, daß im 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-,. Gas- und Wasserwerke für die öffent-
liche Versorgung. Dieser Hinweis gilt auch für alle Tabellen. 
Tabellen für Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz 
nach Ind,ustriegruppen vgil. s. 75* !. 

Berichtsjahr wieder erste konjunkturelle Antriebskräfte 
wirksam wurden, die sich am Jahresende endgültig und 
kräftig durchsetzten. So wurde die Umsatzzunahme von 
5,7 O/o nur erzielt, weil sich der Umsatz im 4. Quartal des 
Jahres - infolge einer kräftigen Nachfragebelebwng -
fast sprunghaft erhöhte und um 8,6 O/o über dem Niveau 
des entsprechenden Vorjahreszeitraumes lag. In den er-
sten drei Quartalen lagen die entsprechenden Wachstums-
raten dagegen unter der Jahresdurchschnittsrate. Auch 
war die Abnahme der Beschäftigten und der geleisteten 
Arbeiterstunden im letzten Quartal des Jahres, gemessen 
am entsprechenden Vorjahresquartal, längst nicht so stark 
wie im Jahresdurchschnitt. 

Beschäftigtenzahl weiter rückläufig 

Im Jahre 1972 wurden in der Industrie im Durchschnitt 
8 334 000 Personen beschäf.tigt, das sind 204 000 Personen 
oder 2,4 °(o weniger als im Vorjahr. 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie 

Jahr l Beschäftigte Darunter 
(Durch- Angestellte!) 

1 

Arbeiter2) 
schnitt) 1000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 
1969 8308 

1 
100 1 971 23,7 6 284 

1 

75,6 
1970 8 603 100 2081 24,2 6471 75,2 
1971 8538 

1 
100 2144 25,1 6 342 74,3 

1972 8 334 100 2162 25,9 6123 73,5 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenübe~ dem Vorjahr 
1969 + 409 + 5,2 + 92 + 4,9 1 + 317 + 5,3 
1970 + 295 + 3,6 + 110 + 5,6 + 186 + 3,0 
1971 - 65 -0,8 + 64 + 3,1 1 -129 -2,0 
1972 -204 -2,4 + 17 + 0,8 -220 -3,5 

1) ~inschl. kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlinge in den ubrigen rnchtge-
werblichen Lehrberufen. - 2) Einschl. gewerblicher Lehrlinge„ 

Von September 1971 bis Juni 1972 ist die Beschäftigten-
zahl, gemessen am Vormonat, laufend gefallen. Die hohe 
Zahl von Kurzarbeitern und die relativ geringe Zahl der 
Arbeitslosen in den letzten Monaten des Jahres 1971 und 
den ersten Monaten des Jahres 1972 lassen aber vermuten, 
daß die Zahl der Beschäftigten trotzdem nicht in dem 
Maße reduziert wurde, wie es der Produktions- und Ab-
satzlage entsprochen hätte. Allerdings sank die Zahl der 
Beschäftigten auch noch, als die Kurzarbeit bereits kräftig 
abgebaut wurde. Nach dem Tiefstand der Beschäftigten-
zahl im Juni wurde ab Juli eine Zunahme der Beschäftig-
tenzahl registriert, die nach den zuvor vorgenommenen 
Einschränkungen als Ausdruck einer ansteigenden Kon-
junktur gewertet werden muß. 
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Wie schon im Vorjahr war auch 1972 nur die ·zahl der 
Arbeiter rückläufig (- 3,5 O/o), die Zahl der Angestellten 
stieg um 0,8 O/o. Diese Zunahme dürfte allein auf die mit 
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fortschreitender Technisierung eintretende Erhöhung des 
Anteils der Angestellten an der Gesamtzahl der Beschäf-
tigten zurückzuführen sein. Die negativen konjunkturel-
len Einflüsse auf die Beschäftigtenzahl im Berichtsjahr 
wurden durch diese langfristige Entwicklung mehr als 
kompensiert. 

Im Berg b au (- 7 ,6 O/o), in dem 'schon über einen län-
geren Zeitraum stärker abnehmende Beschäftigtenzahlen 
registriert werden als in den anderen Hauptgruppen der 
Industrie, war die Abnahme der Beschäftigtenzahl beson-
ders spürbar. Hervorgerufen wurde diese Entwicklung 
durch einen besonders starken Rückgang im Steinkohlen-
bergbau (- 8,2 O/o), in dem noch immer mehr als 80 °/o aller 
Beschäftigten des Bergbaues tätig sind. Noch stärker sank 
die Beschäftigtenzahl im Eisenerzbergbau (- 8,3 O/o). Be-
merkenswert ist dagegen die Zunahme der Beschäftigten-
zahl im Industriezweig Erdöl- und Erdgasgewilllnung 
( + 3 O/o). Hier hatte sich die Beschäftigtenzahl schon im 
Vorjahr - bei gleichzeitig abnehmender Beschäftigten-
zahl in der Hauptgruppe - erhöht. 

Die Freisetzung von Beschäftigten in den G r u n d -
stoff- und Produktion:sgüterindustrien 
(-2,50/o) war geringfügig stärker als in der gesamten In-
dustrie. Geprägt wird dieses Bild vor allem durch die Be-
schäftigungslage in der eisenschaffenden Industrie 
(- 4,7 °/o), bei der fast 18 O/o der Beschäftigten dieser 
Hauptgruppe tätig sind. Die negative Änderungsrate war 
jedoch u. a. auch in den Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
reien (- 8,1 O/o), den Ziehereien und Kaltwalzwerken 
(- 4,0 °/o) und im Industriezweig Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugende Industrie (- 8,4 O/o) höher 
als in der Hauptgruppe insgesamt. Der Rückgang der Be-
schäftigtenzahl in den Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien wird andererseits gebremst durch die Zunahme 
in der Industrie der Steine und Erden (+ 1,6 O/o) und durch 
die Entwicklung in der chemischen Industrie, denn hier 
lag die Zahl der Beschäftigten nur um 1,5 O/o unter dem 
Vorjahresniveau. 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u ·S t r i e n, bei denen 
in den letzten Jahren die Entwicklung der Beschäftigten-
zahl auf eine etwas günstigere Produktions- und Absatz-
lage schließen ließ, als es dem Durchschnitt der gesamten 
Industrie entsprach, verzeichnete 1972 einen Beschäftig-
tenrückgang von 2,6 O/o, der vor allem durch die Entwick-
lung im Maschinenbau (- 3,1 O/o), dem anteilmäßig größten 
Industriezweig verursacht wurde. Beim Straßenfahrzeug-
bau lag die Beschäftigtenzahl noch weiter unter dem ent-
sprechenden Vorjahresniveau (- 3,5 O/o). Die elektrotechni-
sche Industrie schränkte ihre Beschäftigtenzahl auf 
Grund ihrer nach wie vor recht guten Absatzlage nur um 
1,7 O/o ein. Die starke Reduzierung der Beschäftigtenzahl 
(- 9,2 O/o) im Industriezweig Herstellung von Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen deu-
tet auf eine deutliche Produktivitätserhöhung hin, da 
sich gleichzeitig der Umsatz um 20 O/o erhöhte. 

Der Beschäftigtenrückgang in den V ·e r b r a u c h s g ü -
t ·er in du s tri e n (- 1,2 O/o) wurde insbesondere durch 
positive Änderungsraten in der holzverarbeitenden Lndu-
strie ( + 3,4 O/o) und der kunststoffverarbeitenden Industrie 
( + 4,0 O/o) verzögert. Stark rückläufig war hier die Be-
schäftigtenzahl in der ledererzeugenden Industrie 
(- 9,2 O/o) und in der Schuhindustrie (- 6,4 O/o). Die Nah -
r u n g s - und G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n senkten 
ihre Beschäftigtenzahl um 1,5 °!o. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Geha.ltsumme 
1972 wurden in der gesamten I.ndustrie 4,3 O/o Arb e i -

t erst und e n weniger gezählt als im Vorjahr. Diese Ab-
nahme ist fast ausschließlich auf die Reduzierung der 
Zahl der Arbeiter zurückzuführen, denn die monatliche 
Arbeitszeit verkürzte sich nur noch um 0,8 °/o auf 152,8 
Stunden. Nur in ganz geringem Maße war die Verkürzung 
der tariflichen Wochenarbeitszeit um 0,1 O/o an der Ände-
rung der monatlichen Arbeitszeit beteiligt. Auch die hohe 

Zahl der Kurzarbeiter kann sich nicht in negativer Rich-
tung auf die Arbeitszeit ausgewirkt haben, denn im Jahre 
1971 war noch eine höhere Zahl von Kurzarbeitern gemel-
det worden. Möglicherweise war jedoch auch die durch-
schnittliche Arbeitszeit der Kurzarbeiter geri.nger als im 
Vorjahr. 

Tabelle 3: In der Industrie geleistete Arbeiterstunden 
Geleistete Zu- ( +) bzw. Abnalune (-) 

Arbeiterstunden gegenuber dem Vorjahr 

Arbeiter Geleistete 
Jahr 

1 je 
Arbeiterstunden 

insgesamt Arbeiter 
1 je 

Arbeiter 
I u.Monat insgesamt Arbeiter 

u.Monat 
Mill. Std. 1 Stunden ~ % 

1969 11 946 1 158,4 6 284 + 5,5 1 + 0,2 
1 

+ 5,3 
1970 12 246 1 157,7 6 471 + 2,5 -0,4 + 3,0 
1971 11 726 

1 

154,1 6 342 -4,2 -2,3 

1 

-2,0 
1972 11225 152,8 6123 -4,3 -0,8 -3,5 

Die Änderungsraten gegenüber dem· entsprechenden 
Vorjahresquartal (vgl. Tabelle 1) zeigen, daß die Aus-
schläge bei den geleisteten Arbeiterstunden stärker sind 
als bei der Beschäftigtenzahl. Dafür gibt es mehrere 
Gründe: Konjunkturelle Änderungen in der Produktions-
und Absatzlage wirken sich vor allem auf die Zahl der be-
schäftigten Arbeiter aus, und mit wachsendem Anteil der 
Angestellten an den Beschäftigten verursachen Änderun-
gen in der Zahl der Arbeiter immer weniger auch eine 
entsprechende Änderungsrate bei der Zahl der Beschäf-
tigten. Andererseits kann bei konstanter Zahl der be-
schäftigten Arbeiter die Zahl der geleisteten Arbeiterstun-
den durch die Einführung von Kurzarbeit bzw. durch 
Überstunden variieren. 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie 

Bruttolohnswnme Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr 

je Bruttolohnswnme 
Jahr je 

1·je l.je insgesamt geleistete Arbeiter insgesamt geleistete Arbeiter Arbeiter-
stunde u.Monat Arbeiter- u. Monat 

stunde , 
Mill.DM DM % 

1969 70 697 5,92 937 16,2 10,2 10,2 
1970 85195 6,96 1 097 20,5 17,6 17,1 
1971 91 683 7,82 1 205 7,6 12,4 9,8 
1972 96104 8,56 ' 1 308 4.8 9,5 8,5 

Die gesamte B r u t t o l o h n s u m m e der Industrie hat 
sich trotz Rückgang der geleisteten Arbeiterstunden um 
4,8 O/o auf 96 104 Mill. DM erhöht. Die Lohnerhöhung je 
Arbeiterstunde betrug + 9,5 <>/o, damit lag der durchschnitt-
liche Stundenlohn in der Industrie bei 8,56 DM. 1972 wur-
den je Arbeiter und Monat 1 308 DM verdient, das sind 
8,5 O/o mehr als im Vorjahr. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie 
Zunalune 

Bruttogehaltsumme gegenüber dem Vorjahr 

Jahr 
Bruttogeha!tswnme 1 Zahl der 

1 je Ange- 1 je Ange- 1 Ange-
insgesamt stellten insgesamt stellten stellten und Monat und Monat 
Mill.DM 1 DM % 

1969 34 259 1448 14,8 9,4 4,9 
1970 40625 1 627 18,6 12,4 5,6 
1971 46450 1 805 14,3 10,9 3,1 
1972 51225 1 975 10,3 9,4 0,8 

Die Geh a 1 t summe hat sich in der gleichen Zeit 
um 10 O/o und damit wesentlich stärker erhöht als die 
Bruttolohnsumme. Grund hierfür ist die vermehrte Zahl 
der im Vergleich zu den Arbeitern besser verdienenden 
Angestellten sowie die Tatsache, daß die Angestellten eine 
stärkere Erhöhung ihrer monatlichen Bezüge erreichten 
als die Arbeiter. Ein Angestellter verdiente im Durch-
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schnitt 1 975 DM je Monat und damit 9,4 °/o mehr als im 
Vorjahr. Die Steigerungsraten der Löhne und Gehälter lie-
gen dennoch unter denen des Vorjahres und e,rheblich un-
ter denen des Jahres 1970. Sie sind ·ein Ausdruck der 
Reaktionen der Lohnpolitik auf die unsichere konjunktu-
relle Lage um die Jahreswende 1971172 und zu Beginn des 
Jahres. 

Bei der Beurteilung der Entwicklung der Angestellten-
und Arbeiterverdienste ilst zu berücksichtigen, daß sich 
auch Änderungen in der Zusammensetzung der Arbeiter-
und Angestelltenschaft aus verschiedenen Leistungsgrup-
pen und Industriezweigen auf die Entwicklung auswirken. 

Da die Bruttogehaltsumme stärker gestiegen ist als die 
Bruttolohnsumme, hat sich der Anteil der Gehälter an der 
Lohn- und Gehaltsumme weiter erhöht. Diese Entwick-
lung, die sich auf Grund der ständigen Erhöhung des An-
teils der Angestellten an der Gesamtzahl der Beschäftig-
ten auch langfristig zeigt, hat Auswirkungen auf die 
Kostenlage und die Kostenzusammensetzung in der Indu-
strie. Da :sich mit zunehmendem Anteil der Gehälter der 
Anteil der fixen Kosten an den gesamten Lohn- und Ge-
haltskosten der Industrie erhöht, reagiert auch die zu zah-
lende Lohn- und Gehaltsumme immer weniger auf kon-
junkturell bediingte Veränderungen der Produktion. 

Die Lohn- und Gehaltsquote (Anteil der Löhne und Ge-
hälter am Umsatz), die - unter gewissen Einschränkun-
gen - ein Maßstab für die Lohnintensität der Industrie 
ist, lag 1972 bei 25 O/o und hat sich gegenüber dem Vor-
jahr kaum verändert. 

Umsatz 
Mit einer Zuwachsrate von 5,7 O/o erhöhte sich der 

Umsatz in der Industrie zwar auch 1972 wieder, das 
Umsatzwachstum des Vorjahres wurde jedoch auf Grund 
der bis zum Herbst noch kaum belebten konjunkturellen 
Lage nicht erreicht. Im ersten Quartal des Jahres erhöhte 
sich der Umsatz im Vergleich zum entsprechenden Vorjah-
resquartal nur um 4,8 O/o. I,rn 2. Quartal :stieg die Zuwachs-
rate zwar auf 5,40/o an, fiel dann aber im 3. Quartal auf 
den geringsten Wert des gesamten Jahres ab (+3,7 O/o) 
und erreichte schließlich im 4. Quartal einen Wert von 
8,6 O/o. 

Tabelle 6: Umsatz 1) der Industrie 

J:ihr 
Gesamtumsatz Inlandsumsatz 1 Auslandsumsatz2) 

Mrd.DM 1 % Mrd.DM! % Mrd.DM! % 

1969 470,5 100 377,6 80,2 93,0 19,8 
1970 528,9 100 426,8 80,7 102,1 19,3 
1971 563,0 100 453,0 80,5 110,0 19,5 
1972 594,9 100 476,4 80,1 118,6 19,9 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
1970 

1 

58,3 

1 

12,4 

1 

49,2 

1 

13,0 

! 
9,1 

1 

9,8 
1971 34,2 6,5 26,2 6,1 7,9 7,8 
1972 31,9 5,7 23,4 5,2 8,6 7,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nur direkter Auslandsumsatz. 

Bei einem Vergleich der Umsätze von Quartal zu Quar-
tal zeigt sich eine ähnliche Entwicklung. Im letzten Quar-
tal des Jahres wurde auch gegenüber dem 3. Quartal eine 
Rekordzunahme von 10 O/o erreicht. Di,e hohen Zuwachsra-
ten im 4. Quartal sind sicher nur zu einem geringen Teil 
auf die saisonübliche Herbstbelebung zurückzuführen. Bei 
einer Preissteigerung.srate von nur noch 2,9 O/o wurde auch 
eine Steigerung des Umsatzvolumens erreicht, die sogar 
noch höher war als im Vorjahr. Da diese Erhöhung des 
Umsatzvolumens - bei gleichzeitiger Erhöhung der Pro-
duktion (gemessen am Index der industriellen Nettopro-
duktion) - mit einer verringerten Beschäftigtenzahl und 
noch .stärkerer Reduzierung der Arbeiter und der geleiste-
ten Arbeiterstunden erzielt wurde, muß die Industrie auch 
1972 wieder alle Rationalisierungsmöglichkeiten ausge-
nutzt haben, um ihre Produktivität zu erhöhen. 

Alle Hauptgruppen der Industrie haben 1972 gegenüber 
dem Vorjahr ein Umsatzplus erzielt. überdurchschnittlich 
gewachsen ist, wie schon im Vorjahr, der Umsatz der Ver-

Schaubild 3 

log.Maßstab 

UMSATZE IN DER INDUSTRIE ll 
1962-100 

o--0 1968 -·--1969 -·- 1970 - - 1971 -1972 tqi,Maß.sfab 

2W ~-~--------4 r-----~----~ 
Gesamte 1nduslr1 e Bergbau 

t-------+-------1 140 

110 !----_.;<-----+------< t-~~~~~-+--.--~-.---.--r-1 70 

100 +--.--.,..---.--.--r-1f--,--,.--,.--,---,---1 
160 ~----------~ 

180 

110 -~-----+-------! 

100 +-...-.--,..-,---.--+--,.--,---,..-..,..-.,---t 
260 ~-------r--~--~ 

Verbrauchsgater111dustr1en 
(dine Nahrungs·u.Genußm11!1hOOusttien) 

140 

JFMAMJJASONO 

STA"t.SUNDESAMT 13096 

~---------~ 300 
lnvestitrnnsgütemtdustC1en 

f--,--,--,.__,.--,---+--,..-.,--.--..--.--+ 100 
.---------,------~2~ 

Nahrungs-u. Genußm1ttel1ndustr1en 

J---------+-------1120 

JFMAMJJASONO 

brauchsgüterindustrien und der Nahrungs- und Genuß-
telindustrien; die Verbrauchsgüterindustrien 
haben, bei einer allerdings auch überdurchschnittlichen 
Preissteigerwngsrate (+ 4,5 °/o), ein Umsatzplus von 9 O/o 
erzielt. Hervorgerufen wurde diese Entwicklung durch die 
schon seit Jahresbeginn relativ hohe Nachfrage nach Ver-
brauchsgütern, die sich, begünstigt durch die Rückzahlung 
des Konjunkturzuschlages, in der 2. Jahreshälfte fort-
setzte. Von den großen Industriezweigen dieser Hauptgruppe 
haben vor allem die holzverarbeitende Industrie (+ 17 O/o), 
die kunststoffverarbeitende Industrie (+ 140/o) und die 
Bekleidungsindustrie ( + 12 O/o) diese Entwicklung getra-
gen. Bei der kunststoffverarbeitenden Industrie, die ihre 
Erzeugerpreise nur um 1,7 °/o erhöhte, und der holzverar-
beitenden Industrie setzte sich damit die stark expansive 
Entwicklwng der letzten Jahre fort. Bemerkeniswert ist die 
Entwicklung aer ledererzeugenden Industrie, für die nur 
auf Grund einer enormen Preissteigerungsrate von 18 6/o 
ein Umsatzplus von 11°/o ermittelt werden konnte. Auch 
bei der lederverarbeitenden Industrie, der Schuhindustrie 
und der Textilindustrie war die Steigerung der Erzeuger-
preise höher als die der Umsätze. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n -
d u s tri e n fällt die hohe Wachstumsrate der molkerei-
und milchverarbeitenden Industrie ( + 9,5 O/o) auf, die 
damit seit Jahren zum ersten Mal wieder zu den stark ex-
pandierenden Zweigen dieser Gruppe zählt. Die starke 
Zuwachsrate der fleischverarbeitenden Industrie ist mit 
auf eine hohe Steigerung der Preise zurückzuführen. 

Der Umsatz der I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n du -
s tri e n lag 1972 nur um 5,0 O/o über dem des Vorjahres. 
Damit hat sich in dieser Hauptgruppe das Wachstum 
besonders stark verlangsamt, denn 1971 war der Umsatz 
noch um 9,8 O/o gestiegen. Verursacht wurde dieses Ergeb-
nis insbesondere durch die Entwicklung im Maschinenbau 
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und im Straßenfahrzeugbau, deren Zuwachsraten von 
+ 2,7 O/o und + 2,3 °/o erheblich geringer waren a1s im Vor-
jahr. Bei Erzeugerpreiserhöhungen von 4,5 °/o und 4,3 O/o 
hatten beide Zweige sogar einen Rückgang des Umsatzvo-
lumens zu verbuchen. Daß die Entwicklung in den Investi-
tionsgüterindustrien nicht noch schlechter ausgefallen 
ist, ist vor allem auf die gute Absatzlage der 
elektrotechnischen Industrie zurückzuführen. Bei einem 
Umsatzzuwachs von 9,9 O/o wurden die Erzeugerpreise nur 
um 2,2 O/o erhöht. In der Industriegruppe Herstellung von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen lag der. Umsatz sogar um 20 O/o über dem des Vor-
jahres. 

Zwar beschleunigte sich das Wachstumstempo bei den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (+ 4,3 O/o), es lag aber wieder niedriger als das 
der Industrie iinsgesamt. Unter den Industriezweigen die-
ser Hauptgruppe ist auch 1972 - wohl mit unter dem Einfluß 
der guten Konjunktur im Wohnungsbau - die Industrie 
der Steine und Erden überdurchschnittlich gewachsen 
( + 13 O/o). Bei geringfügigen Umsatzsteigerungen war 
dagegen die Absatzlage im zweitgrößten Industriezweig 
dieser Gruppe, der eisenschaffenden Industrie, weiterhin 
schlecht. Der Umsatz erreichte nur eine Zuwachsrate von 
0,9 O/o (1971 - 9,8 °/o, aber 1970 noch + 17 °/o). Das Wachs-
tum der chemischen Industrie hat sich 1972 nur unbedeu-
tend verlangsamt, der Umsatz lag um 5,9 °/o über dem des 
Vorjahres und wirkte sich auf Grund des hohen Anteils 
am Umsatz der ganzen Hauptgruppe günstig auf dessen 
Gesamtentwicklung aus. 

Die schlechte Umsatzentwicklung im B er g bau 
(+ 0,6 O/o) wurde vor allem durch die Lage des Steinkoh.! 
lenbergbaues verursacht (- 3,3 °/o). Bei einer Preissteige-
rungsrate von 7,8 °/o ist der Umsatz des Braunkohlenberg-
baues um 10°/o angewachsen; in den vorangegangenen 
Jahren war hier die Preissteigerungsrate höher gewesen 
als die relative Zunahme der Verkaufserlöse. Nach einem 
Umsatzeinbruch im Vorjahr lag der Umsatz im Eisenerz-
bergbau im Jahre 1972 um 8,9 °/o über dem des Jahres 1971 
und damit auch wieder etwas über dem des Jahres 1970. 
Der Umsatz des Industriezweiges Erdölgewinnung erhöhte 
sich um 18,7 °/o. 

Das Wachstum des Auslandsumsatzes setzte sich 
mit der gleichen Rate wie im Vorjahr fort (+ 7,8 O/o). Die 
Wachstumsrate erreichte vermutlich nur deshalb wieder 
den Wert des Vorjahres, weil Ende 1971 die bis dahin un-
sichere internationale Währungslage stabilisiert wurde. 
Günstig auf die Entwicklung des Auslandsumsatzes dürf-
ten sich aber auch die ansteigende Konjunktur in vielen 
Abnehmerländern bei z. T. noch stärker steigenden Prei-
sen als im Inland ausgewirkt haben. Da auch 1972 der 

Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien nach der 
Höhe ihres Auslandsumsatzes 1) am gesamten 

industriellen Export 

Industriegruppe 1971 1972 
Mill.DMJ % Mill.DM! % 

Maschinenbau2) .................. 21525 19,6 23 312 19,7 
Straßenfahrzeugbau .............. 18 744 17,0 19681 16,6 
Chemische Industrie (ohne Kohlen-

wertstoffindustrie) ............. 16516 15,0 18 167 15,3 
Elektrotechnische !ndustrie3) ...... 11619 10,6 12874 10,9 
Eisenschaffende Industrie .......... 7 493 6,8 7 667 6,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie ...................... 3 671 3,3 3 998 3,4 
Textilindustrie ................... 3 745 3,4 3 595 3,0 
Herstellung von Bliromaschinen, 

Datenverarbeitungsgeräten und 
1,8 2465 2,1 -einrichtungen ......... „ ...... 2021 

Feinmechanische und optische sowie 
2137 

1 
1,9 2 263 1,9 Uhrenindustrie „ ...... „ . „ ... 

Ko~lenbergbau ........... „ ..... 2 260 2,1 2179 1,8 
Zusanunen . . . . . . 1 89731 

1 
81,6 

1 
96 201 

1 
81,2 

Alle übrigen .... 20266 18,4 22356 18,8 
Auslandsumsatz insgesamt .....•... 1109 997 ! 100 ! 118 557 1100 

1) Nur direkter Auslandsumsatz der betreffenden Industriegruppen. - 2) Ohne 
Herstellung von Buromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die automati-
sche Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen 
fur die automatische Datenverarbeitung. 
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Auslandsumsatz wieder stärker anstieg als der Inlands-
umsatz, hat sich der Anteil des Auslandsumsatzes am 
Gesamtumsatz der Industrie um 0,4 Punkte auf 19,9 °/o er-
höht. Eine höhere Exportquote ist noch nie ermittelt wor-
den. 

An der Reihenfolge der Lndustrien mit dem höchsten 
Anteil am Auslandsumsatz der gesamten Industrie hat 
sich auch 1972 nichts geändert. Nach wie vor ist der 
Maschinenbau mit einem Anteil von 19,7 O/o die.größte Ex-
portindustrie überhaupt. An zweiter und dritter Stelle lie-
gen der Straßenfahrzeugbau (16,6 O/o) und die chemische 
Industrie (15,3 °/o). Der Gesamtbeitrag der 10 größten Ex-

Tabelle 8: Exportquoten ausgewählter 
Industriegruppen 1) 

Industriegruppe 

Schiffbau ...................................... . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen ...................... . 
Straßenfahrzeugbau ............................... . 
Maschinenbau') .................................. . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. . 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) .. . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau . 
Feinkeramische Industrie ........................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ............. . 
Eisenschaflende Industrie ............ „ ............. . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgeräteindustrie ............................ . 
Kohlenwertstoffindustrie .......................... . 
Kohlenbergbau ................................... . 
Elektrotechnische Industrie') ....................... . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ........... . 

Industrie insgesamt ............................... . 

Ledererzeugende Industrie ......................... . 
Torfindustrie .................................... . 
Metallerzbergbau ................................ . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ............. . 
NE-Metallindustrie ............................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie ...................................... . 
Glasindustrie .................................... . 
Textilindustrie ................................... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ..........•........ 
Stahlverformung ................................. . 

Auslandsumsatz 
in% des 

Gesamtumsatzes2) 
1971 1972 

42,6 

44,6 
40,6 
35,2 
35,6 
30,8 
32,2 
29,4 
28,3 
27,2 

26,1 
23,4 
24,1 
21,3 
18,2 

19,5 

18,3 
15,5 

8,1 
16,5 
17,5 
16,4 

15,1 
15,1 
14,4 
12,9 
12,0 
11,9 

45,8 

45,2 
41,7 
37,2 
35,2 
32,0 
29,5 
28,8 
28,4 
27,6 

25,5 
23,8 
23,7 
21,5 
20,3 

19,9 

19,5 
18,3 
17,0 
16,9 
16,7 
16,6 

16,3 
15,3 
13,5 
13,3 
13,2 
12,3 

1) Relation der unmittelbaren Auslandsumsätze zum Gesamtumsatz der betreffen-
den Industriengruppen. - 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer, - 3) Ohne Her-
stellung von Buromaschinen, Geräten und Einrichtungen fur die automatische Da-
tenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die 
automatische Datenverarbeitung. 
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portindustrien zum Auslandsumsatz insgesamt hat sich 
von 81,6 O/o auf 81,2 °10 geringfügig verringert. 

In der Liste der Industrien mit der höchsten Export-
quote (Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz) 
hat der Schiffbau, der besonders stark von der guten Ab-
satzlage im Ausland profitierte, mit einer Quote von 
45,8 °/o die Führung über.nommen. Es folgen die Herstel-
lung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen (45,2 O/o) und der Straßenfahrzeugbau 
(41,7 O/o). Besonders ins Auge fällt die Erhöhung der Ex-
portquote von 8,1 O/o im Vorjahr auf 17,0 O/o im Berichtsjahr 
im Metallerzbergbau. 

Da die Dezemberergebnisse bei Redaktionsschluß noch 
nicht vorlagen, wurden diese im Interesse einer aktuellen 
Berichterstattung mit Hilfe der Veränderungsraten der 
übrigen 11 Monate gegenüber dem Vorjahr geschätzt. Die 
Angaben sind daher als vorläufig zu betrachten. Mögliche 
Abweichungen von den endgültigen Jahreswerten dürften 
jedoch so gering sein, daß das Gesamtbild dadurch kaum 
verfälscht wird. Gräf. 

Industrielle Produktion 1972 
Verhaltene Produktionsbelebung der Industrie 

Die Entwicklung') der industriellen Produktion war 1972 
nacheiner schwachen Zuwachsrate im Vorjahr (1971: + 1,8-0/o; 
1970: + 6,1 °/o) durch eine verhaltene Produktionsbelebung 
(+ 3,7 O/o) gekennzeichnet. Während im 1. Halbjahr 1972 
noch ein mäßiges Wachstum von + 1,4 O/o gegenüber der 
gleichen Vorjahreszeit registriert wurde (1. Hj. 1971: 
+ 3,1 O/o), nahm das Produktionsvolumen im 2. Halbjahr 
1972 nach den vorläufigen Ergebnissen um knapp 6 °t0 zu 
(2. Hj. 1971: + 0,6 O/o). Der Wandel in der Produktions-
entwicklung trat nach der Sommerpause ein und zeigte 
sich besonders ausgeprägt im 4. Vierteljahr 1972 mit einer 
Zuwachsrate von + 9,1 O/o. Die Belebung erstreckte sich 
jedoch nicht auf alle Hauptgruppen. Investitionsgüter-
sowie Nahrungs- und Genußmittelindustrien blieben unter 
dem durchschnittlichen Wachstum der gesamten Industrie. 

Tabelle 1 :Veränderungen der industriellen Nettoproduktion 1) 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Investi- Ver- 1 Nahrungs-

Gesamte Industrie2) stoff- und tions- brau~hs- G °::~ß-Produk-Jahr tionsgtiter- guter- gutermdu- ~ 
industrien strien') . mlttd-

industrien , industnen 
1962~1 

100 Zu- ( +) bzw. Abnahme (-}in % des Vorjahres•) 

1966 120,3 + 1,8 + 3,5 - 0,4 + 2,4 
1 + 3,1 

1967 117,4 - 2,4 + 2,7 - 7,0 - 4,4 + 2,2 
1968 131,2 + 11,8 + 14,2 + 12,5 + 14,4 + 5,6 
1969 148,2 + 13,0 + 12,1 + 19,4 + 11,4 + 4,8 
1970 157,2 + 6,1 + 5,1 + 9,3 + 2,4 + 3,1 
1971 160,l + 1,8 + 1,8 - 0,8 + 4,1 + 5,1 
1972') 166,0 + 3,7 + 5,2 + 1,3 + 5,9 + 1,4 

1) Errechnet aus von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Indices. - 2) Ein-
schl. Bergbau, b!fentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 3) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - •) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimal-
stelle. - ') Vorläufiges Ergebnis. 

Ein Vergleich mit der Entwicklung der industriellen 
Produktion in den - damals ·noch - sechs Ländern 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft zeigt, daß 1972 
auch bei den übrigen Mitgliedstaaten ein Aufwärtstrend 
zu beobachten ist. 

Der für die EWG berechnete Index der Industrie-
produktion (ohne Bauindustrie sowie Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie) erhöhte sich um rund 5 O/o (vorläufiges 
Ergebnis). überdurchschnittlich war die industrielle Tätig-
keit in den Niederlanden (+ 8 O/o), Frankreich (+ 7 O/o) 
und Belgien ( + 6 O/o). 

1) Alle Angaben für das zweite Halbjahr und die Jahreszahlen 
1972 sind vorläufig. Die Prozentzahlen, und Ausführungen im Text 
beziehen sich auf den von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinig-
ten Index der industr~ellen Nettoprodluktion (1962 = 100), bei dem 
Preisveränderungen ausgeschaltet sind. Über Konzept und Be-
rechnungsmethode vgl. WiSta 3/1968. Alle übrigen Veränderungen 
sind den Ergebnissen des Produktions-Eilberichts bzw. Auftrags-
einganges entnommen. 
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Tabelle. 2: Jahreszuwachsraten der industriellen Produk-
tion') in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Prozent 

Land 

Bundesrepublik 
Deutschland .... . 

Frankreich ........ . 
Italien ............ . 
Niederlande ...... . 
Belgien .......... . 
Luxemburg ....... . 
EWG ............ . 

Zu -(+)bzw. Abuahme (-) gegenuber Vorjahr 
1968 1 1969 1 1970 1 1971 1 19722) 

+ 14,2 
+ 4,1 
+ 7,0 
+ 13,1 
+ 6,2 
+ 6,7 
+ 9,2 

+ 13,2 
+ 12,7 
+ 2,9 
+ 12,2 
+ 10,0 
+ 13,4 
+ 11,5 

+ 6,8 
+ 5,6 
+ 6,3 
+ 10,2 
+ 2,3 
+ 0,8 
+ 6,2 

+ 1,3 
+ 6,0 
- 3,3 
+ 7,1 
+ 2,2 
- 1,6 
+ 2,6 

+ 3,8 
+ 6,9 
+ 2,7 
+ 8,2 
+ 6,5 
+ 4,0 
+ 5,1 

1) Industrie ohne Baugewerbe und Nahrungs- und Genußmittelindustrie - den 
Prozentzahlen liegen von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigte Indices (1963 = 
100) zugrunde; vgl. Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften - lndustrie-
statistik 1972- Nr. 4. - 2) Geschätzte Zahlen. 

Vervollständigt wird das Bild der industriellen Produk-
tionsentwicklung durch Bezugnahme auf die Beschäftigten-
zahlen (vgl. Tabellen 3 und 4). Im Durchschnitt waren im 
Jahre 1972 2,3 O/o weniger Beschäftigte tätig als 1971. Auch 
die Zahl der Arbeiter im industriellen Bereich sank um 
3,4 O/o. Damit setzte sich der positive Trend der Vorjahre im 
Produktionsergebnis je Beschäftigten (+ 4,3 °/o) und je 
Arbeiter ( + 5,5 °/o) sowie je Arbeiterstunde ( + 7,1-0/o) fort. 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde (1962 = 100) 

in der Industrie 1) 

Prozent 

Jahr 
1 

Jährliche Zunahme des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1966 + 2,3 + 3,5 + 4,8 
1967 + 4,4 + 6,2 + 8,1 
1968 + 11,3 + 11,3 + 8,6 
1969 + 7,5 + 7,4 + 7,1 
1970 + 2,2 + 2,8 + 3,4 
1971 + 2,4 + 3,7 + 6,6 
19722) + 4,3 + 5,5 +.7.1 

1) Ohne of!entliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Januar bis 
November. 

Beobachtet man einen längeren Zeitraum, so zeigt sich, 
daß die Zahl der Arbeiter ab 1962 ständig zurückiging und 
die geleisteten Arbeiterstunden um rd. 13 O/o niedriger 
waren als im Basisjahr 1962. Demgegenüber hat sich das 
Produktionsvolumen nach dem Index der industriellen 
Nettoproduktion von 1962 bis 1972 um ca. 63 O/o, der Pro-
duktivitätsfortschritt je Arbeiterstunde sogar um fast 90 O/o 
ausgeweitet. 

Die Produktionsbelebung erhielt ihre Hauptimpulse von 
den Auftragseingängen der verarbeitenden Industrie, die 
im Berichtsjahr im ganzen gegenüber 1971 um 8,1 O/o (1971: 
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Tabelle 4: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion in der Industrie 1) 

1962 ~ 100 

Ge- Pro-
1 

Produktionsergebnis je Be- Ar- leistete duk-
Jahr schäf- beiter Ar- tions-

1 

Be-

1 

Ar-
1 

Ar-tigte heiter- volu- schäf- beiter beiter-stunden men2) tigten 1 stunde 

1966 100,5 97,4 
1 

94,0 119,6 

1 

119,0 122,8 127,9 
1967 93,9 89,4 84,5 116,6 124,2 130,4 138,2 
1968 94,6 90,0 87,0 130,7 138,2 145,2 150,1 
1969 99,5 94,8 91,8 147,9 148,6 156,0 160,7 
1970 103,0 1 97,6 94,2 156,5 151,9 160,3 166,2 
1971 102,2 95,6 90,2 1 159,0 155,6 1 166,3 177,1 
1972') 99,94) 1 92,54) 86,64) 1 162,74) 162,94) 175,94) 189,44) 

1) Gesamte Industne ohne offenthche Energ1ew1rtschaft und ohne Baumdustne. -2) Index der m:iustriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
remigt. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 4) - Januar bis November. 

+ 2,5 %) anstiegen. Die Bestelltätigkeit der inländischen 
Kunden nahm dabei um etwa 7 % (1971: + 2,1 %), die 
Auslandsnachfrage sogar um rd. 12 °/o (1971: + 3,4 °/o) zu. 
Diese Entwicklung der Nachfrage_ war in allen Haupt-
gruppen zu beobachten. Besonders intensiv wirkte sie sich 
bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien aus 
(+ 9 %; Inland: + 7 %; Ausland: + 15 %). Beachtlich 
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über dem Durchschnitt lag der Ordereingang bei der 
Industrie im letzten Vierteljahr 1972 (Inland: + 13 %; 
Ausland: + 36 %). 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen 
Produktionsrückgang im Bergbau 

Im gesamten Bergbau (- 7,3 °/o) haben sich das 
Förderergebnis und die weitere Verarbeitung gegenüber 
1970 und 1971 - damals wurden noch Zuwachsraten von 
2,6 % bzw. 2,5 O/o registriert - beachtlich ermäßigt. ;Ent-
scheidend trug dazu die verringerte S t e i n k o h 1 e n -
f ö r der u n g (- 7,5 °/o) bei, die auf 102,5 Mill. t (1971: 
110,8 Mill. t) zurückging. Damit erfolgte· eine weitere An-
i::assung an die verschlechterten Absatzverhältnisse bei 
den Hauptabnehmern, z. B. der eisenschaffenden Industrie. 
Entsprechend reduzierte sich auch die Erzeugung von 
Zechenkoks (- 10 %) und Steinkohlenbriketts (- 11 %), 
während die Kohlen- und Kokshalden von 9,5 Mill. t Ende 
1971 auf 16,2 Mill. t oder um 70 % anwuchsen. Demgegen-
über konnte im B rau n k oh 1 e n b er g bau die För-
derung um 5,7 °/o auf 110,4 Mill. t ,gesteigert werden, weil 
der Bedarf der öffentlichen Wärmekraftwerke als Haupt-
konsument weiter expandierte. Die Brikettherstellung ging 
dagegen um 13 % zurück. 

Die Förderung und Verarbeitung im gesamten K a 1 i -
und Steins a 1 z b er g bau (- 2,9 %) ging bei diffe-
renzierter Entwicklung der Kali- und Steinsalzprodukte 
weiterhin zurück (1971: - 0,5 %). Bei der Gewinnung von 
Stein-, Hütten- und Salinensalz (- 9,0 %) wirkten sich 
die nachlassenden Inlandsbestellungen an I~dustrie- und 
Gewerbesalz aus. Außerdem war der Bedarf an Streu- und 
Auftausalzen wegen des milden Winterwetters geringer, so 
daß die Kapazitätsreserven bei den Steillsalzsorten nur be-
schränkt genutzt werden konnten. Dagegen stieg die effek-
tive Förderung von Kalisalzen (+ 3,2 %) und ihre Ver-
arbeitung zu Düngemitteln bei verbesserter Ordertätigkeit 
aus dem In- und Ausland, insbesondere in der zweiten 
Hälfte des Jahres, leicht an. 

Im E i s e n e r z b e r g b a u (- 4,5 %) 2) und im M e -
t a 11 erz b er g b au (- 13 %) wurde die Fördertätigkeit 
wegen der ungünstigen Marktverhältnisse weiter einge-
schränkt. 

Die günstige Entwicklung im Bereich Erd ö 1- und 
Erdgasgewinnung(+ 7,70/o) setzte sieb bei aller-
dings unterschiedlichem Verlauf in den Sparten Erdöl und 
Erdgas fort. Die Erd ö 1 gewinn u n g (7,098 Mill t) nahm 
um 4,3 °/o ab. Ihr Beitrag zur inländischen Rohölversor-
gung sank auf einen Anteil von 6,4 %. Eine geringere Aus-
beute hatten vor allem die älteren· Fördergebiete in Nie-
dersachsen, Schleswig-Holstein und im Oberrheintal zu 
verzeichnen, während im Alpenvorland leichte Zunahmen 
registriert wurden. Die E r d g a s g e w i n nun g hat mit 
einer Förderleistung von 17,2 Mrd. Nm3 ' erneut da1) Vor-
jahresergebnis (14,8 Mrd. Nm3) um 16 % übertroffen. Sie 
wies jedoch im Vergleich zu 1970 (+ 46 %) und 1971 
( + 24 %) eine geringere Zuwachsrate auf. An der Zu-
nahme der Förderleistung waren besonders die Lager-
stätten im Gebiet zwischen Weser und Ems sowie am 
Alpenvorland beteiligt. 

2) Vgl. „Eisen- und Stahlindustrie" 1972, s. J.12 ff. 

Tabelle 5: Auftragseingang in der·Industrie 
Wertindices zu jeweiligen Preisen, 1970 = 100 

Zuwachsraten gegem.iber dem jeweiligen Vorjahr in % 

Verarbeitende Industrie') 
Grundstoff- und Invest1tionsguter- Verbrauchsgilter-

Jahr Produktionsgilterindustrien industrien indus.trienl) 

Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Auslartd Gesamt ! Inland lAUsland Gesamt 1 Inland 1 Ausland 

1966 - 0,1 - 3,1 + 12,0 + 3,6 + 0,9 + 15,0 - 2,2 - 6,9 + 10,6 - 1,5 - 2,6 + 11,8 
1967 - 0,5 - 3,6 + 10,1 + 0,2 - 3,2 + 13,0 - 0,7 - 4,7 + 8,7 - 1,4 - 2,5 + 9,6 
1968 + 15,1 + 14,5 + 17,1 + 12,0 + 12,5 + 10,7 + 19,0 + 18,4 + 20.0 + 12,5 + 11,8 ' + 18,7 
1969 + 22,3 + 22,8 + 21,8 + 17,2 + 18,6 + 12,8 + 31,7 + 34,9 + 25,8 + 11,6 + 10,3 + 23,3 
1970 + 4,8 + 5,8 + 1,1 + 5,6 + 4,9 + 7,7 + 4,5 + 7,2 - 1,8 + 4,1 + 4,4 + 2,1 
1971 + 2,5 + 2,1 + 3,4 + 1,2 + 0,6 + 3,4 0,0 - 1,0 + 2,0 + 10,4 +10,2 + 12,1 
19722) + 8,1 + 7,0 + 11,8 + 9,0 + 7,3 + 14,6 + 7,3 + 6,1 + 10,7 + 8,3 + 8,1 + 10,0 --

-l) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelmdustr1en. - 2) Vorlaufiges Ergebms. 
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Inder öffentlichen Ga.sver.sorgung (+ 5,5°/o) 
hat das Erdgas seinen Marktanteil weiter gefestigt, der 
Anteil des importierten Erdgases nahm erheblich zu. Die 
Darbietung der übrigen Gas_e - mit Ausnahme des Klär-
gases, das jedoch für die öffentliche Versorgung ohne Be-
deutung ist - ging entsprechend zurück. 

Die Aufwärtsbewegung in der öffentlichen E 1 e k t r i -
zitätserzeugung und -verteilung (+ 14°/o) 
hielt verstärkt an. Hier standen der verminderten Strom-
erzeugung der Wasserkraftwerke erhöhte Lieferungen der 
Wärmekraftwerke gegenüber. Die Erzeugung der Wärme-
kraftwerke ( + 15 O/o) ist allerdings durch die Zuordnung 
einiger Kraftwerke, die bisher als industrielle Strom-
erzeuger erfaßt wurden, etwas· überhöht. Für alle Strom-
erzeugungsanlagen - öffentliche, industrielle und die der 
Bundesbahn - ergab sich eine Zuwachsrate von 5,5 °/o, 
wobei die Wärmekraftwerke eine Zunahme um 6,1 O/o und 
die Wasserkraftwerke durch die anhaltende Trockenheit 
einen Rückgang um 5,2 O/o hatten. 

Produktionszunahmen in der Grundstofferzeugung 
Die Produktionsentwicklung in den G r u n d s t o ff -

und Produktionsgüterindustrien insgesamt 
(+ 5,2 O/o) hat sich im Berichtsj8fr gegenüber der Stagna-
tion in 1971 (+ 1,8 O/o) deutlich verbessert und wieder das 
Niveau des Jahres 1970 (+ 5,1 O/o) erreicht. Auf Grund 
der lebhafteren Auftragstätigkeit wurde fast in allen 
Zweigen mehr produziert als 1971. In der Industrie 
d e r S t e in e u n d Er d e n ( + 4,9 O/o) wurde das Pro-
duktionsergebnis des Vorjahres wegen der anhaltenden 
Baukonjunktlir erneut überschritten, jedoch nicht im 
gleichen Ausmaß wie 1971 (+ 5,8 O/o). Durch die unter-
schiedliche Entwicklung in der Bauwirtschaft war die Auf-
tragstätigkeit beim Wohnungsbau reger als beim Nicht-
wohnbau und Tiefbau. Beim Nichtwohnbau und Tiefbau 
wirkte sich die Zurückhaltung der öffentlichen Hand und 
der gewerblichen Wirtschaft bei den Bauinvestitionen 
nachteilig aus. Dementsprechend nahm die Gewinnung 
von Natursteinen für Wege-, Bahn- und Straßenbau 
(+ 4,5 O/o) sowie von Bausand und Kies (+ 2,9 Ofo), ferner 
von Betonerzeugnissen für den Tief- und Straßenbau 
( + 4,2 O/o) nur durchschnittlich zu oder blieb unter dem 
Vorjahresergebnis, wie z. B. Rohre' und andere Kanalisa-
tionsartikel aus Steinzeug (- 6,6 °/o), während die Herstel-
lung von Zement, Mauerziegeln und insbesondere von 
Transportbeton ( + 15 O/o) sowie von Baustoffen aus Poren-
beton ( + 22 O/o) beachtlich anstieg. Bei Dachziegeln machte 
sich die Konkurrenz der Betondachsteine bemerkbar, deren 
Produktion um 13 O/o zunahm. Feuer- und säurefeste Er-
zeugnisse (- 4,5 O/o) haben erneut Produktionseinbußen 
·zu verzeichnen, die vornehmlich von den gekürzten In-
vestitionen der eisenschaffenden bzw. chemischen In-
dustrie verursacht wurden. 

Die fl a c h g 1 a s e r z e u g e n d e I n d u s t r i e 
(+ 9,1 O/o; 1971: + 0,7 O/o) profitierte ebenfalls von dem 
hohen Bauv0lumen und steigerte vornehmich die Herstel-
lung von Fensterglas ( + 5,2 O/o) und Isolierglas ( + 22 O/o). 
Bei den S ä g e w e r k e n u n d i n d e r h o 1 z v e r a r -
b e i t e n d e n I n d u s t r i e ( + 3,2 O/o) hielt ein stetiges 
Wachstum an. Es war nicht so deutlich wie 1971 ( + 4,6 O/o) 
und stützte sich fa.St ausschließlich auf Zunahmen bei der 
Fertigung von Holzspan- sowie Holzfaserplatten, für die 
eine rege Bestelltätigkeit aus der Möbelindustrie und dem 
Ausbaugewerbe vorlag. 

Die eisenschaffende Industrie(+ 7,00/o) hat 
ihre Produktion wieder erhöht 3). Unter dem Vorjahres-
niveau blieben die E i s e n -, S t a h 1 - u n d T e m p e r -

· g i e ß e r e i e n (- 4,2 O/o), während Z i eh e r e i e n u n d 
K a 1 t w a 1 z w e r k e ( + 5,8 O/o) den Produktionsstand von 
1971 verbessern konnten. Auch die NE - Meta 11-
i n d u ~ t r i e n ( + 3, 7 O/o) konnten den Produktionsausstoß 
gegenüber dem Vorjahr merklich steigern. Für diesen 

3) Die Besprechung dieses Industriezweiges erfolgt in einem ge-
sonderten Beitra1g aut S. U2 ff. dlieses Heftes. 

Industriezweig gab es einen beachtlichen Anstieg bei der 
Herstellung von Umschmelz-Alutniniumlegierungen (+ 
6,1 O/o) und von Halbzeug aus Leichtmetall und -legierun-
gen (+ 7,4 O/o). 

Die Chemische Industrie(+ 6,70/o; 1971: 
+ 7,0 O/o) behauptete sich weiterhin als Wachstums-
industrie mit einer Zuwachsrate, die deutlich über dem 
Durchschnitt der verarbeitenden Industrien ( + 3,4 Ofo) lag. 
Der Aufwärtstrend wurde im ersten Halbjahr 1972 
( + 5,1 O/o) vorwiegend von der ver,stärkten Inlandsnach-
frage und in der zweiten Jahreshälfte (+ 8,2 Ofo) von zu-
nehmender Exporttätigkeit bestimmt. Die Exportquote für , 
Erzeugnisse der chemischen Industrie konnte sich auf fast 
38 O/o (1971: 37,1 O/o) verbessern. Besonders lebhaft war die 
Entwicklung in den umsatzstärksten Sparten Kunststoffe 
und Pharmazeutika mit je 14 O/o Steigerung. Die Kunst-
stofferzeuger haben 1972 eine Jahresproduktion von ca. 
5,4 Mill. t erreicht und damit erstmals die 5 Mill. t-Marke 
überschritten. Erheblich über dem Durchschnitt blieben 
auch synthetische Fasern (+ 20 O/o), organische Farbstoffe 
(+ 140/o), Waschhilfsmittel (+ 220/o), Seifen (+ 130/o) 
und Kosmetika(+ 14 %). Weniger kräftig war das Wachs-
tum bei Produkten, die im Bausektor Einsatz finden, z. B. 
Lacke, Anstrichmittel, Dachpappe u. ä. Abdichtungs-
materialien. Dagegen nahm die Erzeugung von Stickstoff-
und Phosphatdüngemitteln (- 1,7 O/o) erneut ab. 

Die Z e 11 s toff-, Papier - und Pappei n d u -
s tri e (+ 5,4 Ofo) hat die 1971 (+ 0,6 O/o) erreichte Talsohle 
überwunden. Vor allem hat die Herstellung von 
Holzschliff (+ 3,3 Ofo) sowie von Papier (+ 6,3 O/o) und 
Pappe (+ 3,6 O/o) zugenommen, und zwar nicht nur a1s 
Folge eines ansteigenden Verbrauchs vornehmlich in der 
Druckerei- und Vervielfältigungsbranche, sondern auch 
durch Aufstockung der stark reduzierten Abnehmerläger. 
Die :Produktion von Zellstoff, hauptsächlich in der Form 
des Edel- und Kunstfaserzellstoffes (- 6,0 O/o) blieb we-
gen der anhaltenden Einschränkung im Zellwolle- und 
Reyonbereich weiter rückläufig. 

Nach der Stagnation im ersten Halbjahr (- 0,8 9/o; 
1. Hj. 1971: + 3,70/o) erzielte die Mineralölverar-
beitung ( + 2,4 O/o) in der zweiten Jahreshälfte eine Pro-
duktionsbelebung ( + 5, 7 O/o; 2. Hj. 1971: - 2,0 O/o). Diese 
Entwicklung wurde hauptsächlich durch den erhöhten Be-
darf an Energie- und Rohstoffen verursacht, der sich nach 
der Sommerpause einstellte und vor allem den Raffinerie-
ausstoß bei schwerem Heizöl ( + 9,1 Ofo), Dieselkraftstoff 
( + 9,6 O/o), Rohbenzin ( + 8,6 9/o) und anderen Petro-
chemikalien deutlich vergrößerte. Dagegen nahm die Ge-
samterzeugung von leichtem Heizöl nur durchschnittlich 
zu, und die Gewinnung von Bitumen (- 0,7 Ofo) stagnierte. 
Das Produktionsergebnis für schweren Flugturbinenkraft-
stoff (- 6,5 O/o) blieb unter dem Vorjahresstand. Der 
Rohöleinsatz stieg von 106,6 Mill. t (1971) auf 109,6 Mill. t 
( + 2,8 O/o). Daran war die Erdölgewinnung des Inlandes 
mit 6,4 O/o und der Import mit 93,6 O/o beteiligt. Das Durch-
satzvermögen der Raffinerien wuchs durch Ausbau und 
Erweiterung bestehender Werke um 7,8 Mill. t. Neue Raf-
finerien sind in den letzten zwei Jahren nicht gebaut 
worden. 

In der k a u t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
( + 0,9 O/o) ist der Produktionsrückgang nach den Einbußen 
im Vorjahr (1971: - 3,3 O/o) zum Stillstand gekommen. Da-
bei verlief die Entwicklung in der Reifenherstellung 
(+ 6,1 O/o) günstiger als die Fertigung von Weich- und 
Hartgummiwaren (- 3,9 O/o). Beachtliche Produktions-
kürzungen wiesen Transportbänder (- 9,1 O/o), Flachriemen 
und Besohlmaterial (- 8,2 O/o) auf. Die Reifenhersteller 
profitierten von der Belebung der Fahrrad- und Kraftrad-
industrie und vom steLgenden Ersatzbedarf an Bereifungen 
für Personenkraft- und Lastkraftwagen sowie vom an-
haltenden Trend zum Gürtelreifen. Bei Winterreifen er-
gaben ,sich allerdings wegen der milden Witterung und 
der ungeklärten Lage über die weitere Verwendung von 
Spikes-Reifen erhebliche Lagerbestände. 
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Tabelle 6: Index der industriellen Nettoproduktion von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Indexgruppe 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1969 1970 1971 19722) na~~ZH 

1962 ~ 100 

gegen 
1971 

Gesamte Industrie!) . . . . . . . . . . . . . • 148,2 157,2 160,1 166,0 + 3,7 

Bergbau ....................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau „ ............. . 
Eisenerzbergbau ............... . 
Metallerzbergbau ............. . 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen ............... . 
Erdbl- und Erdgasgewinnung ... . 

Verarbeitende Industrie ........... . 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien ............. . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden .. 
Eisenschaffende Industrie ..... . 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei 
NE-Metallindustrie . . . . ..... 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie ... . 
Chemiefaserindustrie ...... . 

Mineralolverarbeitung ....... . 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ................. . 
Flachglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ....... . 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie ................. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie .• 

lnvestitionsguterindustrien ..... . 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau ... . 
Maschinenbau .............. . 
Straßenfahrzeugbau ......... . 
Elektrotechnische Industrie .... . 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ...... . 
Uhrenindustrie ......•..... 

Stahlverformung ........... . 
Ei~en-, Bl.ech- und Metallwaren-

1ndustr1e ................. . 

Verbrauchsguterindustrien ..... . 
darunter: 
Feinkeramische Industrie ..... . 
Hohlglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ....... . 
Ledererzeugende Industrie .... . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie .............. . 

N~hrung~- und Genußmittel-
1ndustr1en .................. . 
Ernährungsindustrie ......... . 

Brauerei ................. . 
Tabakverarbeitende Industrie .. . 

96,6 

86,5 
46,8 

117,6 

137,2 
195,8 

99,1 

85,9 
42,() 

121,6 

145,1 
231,5 

101,6 94,2 

86,6 76,4 
40,4 38,6 

125,9 109,1 

144,4 140,2 
259,8 279,8 

151,5 160,5 163,0 168,6 

170,0 178,6 181,9 191,3 

126,1 136,0 143,9 150,9 
145,2 144,7 130,8 140,0 
113,0 117,8 103,6 99,3 
160,0 158,5 161,7 167,7 

217,5 230,4 246,5 262,9 
323,7 348,7 409,5 421,6 
199,6 219,4 221,1 226,5 

158,2 171,7 166,0 167,5 

151,0 162,0 163,2 178,1 

137,2 138,7 145,1 149,8 

143,3 151,8 152,7 160,9 

146,5 160,1 158,8 160,9 

109,8 119,0 126,0 121,8 
126,0 135,6 135,2 129,5 
164,5 181,8 182,1 181,7 
167,3 189,3 187,3 203,7 

155,3 161,1 136,7 138,1 
142,2 146,3 138,8 142,7 
134,9 144,2 132,9 123,8 

155,7 165,4 166,1 172,1 

144,2 147,7 153,7 162,7 

126,0 125,2 120,7 120,4 

154,5 164,2 172,5 182,5 
92,7 83,1 82,1 82,2 

110,0 101,3 96,8 93,2 
129,9 130,4 137,4 141,6 

134,4 138,6 145,6 147,7 
133,7 138,0 144,9 147,8 
135,5 139,6 143,7 136,0 
136,2 140,0 147,1 147,6 

- 7,3 

-11,8 
- 4,5 
-13,3 

- 2,9 
+ 7,7 

+ 3,4 

+ 5,2 

+ 4,9 
+ 7,0 
- 4,2 
+ 3,7 

+ 6,7 
+ 3,0 
+ 2,4 

+ 0,9 

+ 9,1 

+ 3,2 

+ 5,4 

+ 1,3 

- 3,3 
- 4,2 
- 0,2 
+ 8,8 

+ 1,0 + 2,8 
- 6i8 

+ 3,6 

+ 5,9 

- 0,2 

+ 5,8 + 0,1 
- 3,7 
+ 3,1 

+ 1,4 
+ 2,0 + 1,6 
+ 0,3 

Öffentliche Energiewirtschaft . . . . 175,3 193,4 205,3 231,1 + 12,6 
Elektrizitätserzeugung und 

-Verteilung . . . . . . . . . . . . . . . . 177,1 191,9 202,9 231,03) + 13,8 
Gaserzeugung und -verteilung . 164,0 202,4 219,8 231,8 + 5,5 

') Einschl. Bauindustrie. - Z) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. jener Zechen-
kraftwerke, die ab Januar 1972 in der Statistik der öffentlichen Energieversorgung 
erfaßt werden. 

Aufwärtsbewegung bei den Investitionsgüterindustrien 

Die seit 1969 ständig rückläufige Entwicklung der Pro-
duktionszuwachsraten (1969 = + 19 O/o; 1970 = + 9,3 O/o; 
1971 = - 0,8 O/o; 4. Vierteljahr 1971 = - 5,9 O/o) bei den 
überwiegend In v es t i t i o n s g ü t er herstellenden eisen-
und metallverarbeitenden Industrien kam im Jahr 1972 
(+ 1,3 O/o) zum Stil1stand. Im 4. Vierteljahr 1972 war sogar 
eine positive Entwicklung erkennbar. Stark verbessern 
konnten sich in diesem Industriebereich hauptsächlich die 
elektrotechnische Industrie (+ 8,8 O/o) und die Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie (+ 3,6 °/o). Infolge der 
beachtlichen Auftragseingänge aus dem In- und Ausland, 
insbesondere im 4. Quartal 1972 (z. B. beim Maschinenbau 
+ 36 O/o, Fahrzeugbau + 24 O/o, bei der Stahlverformung 
+ 19 O/o sowie bei Feinmechanik und Optik + 9,3 O/o) 
kann mit einer weiteren Belebung der Produktion gerech-
net werden. 

Die Abnahme der Zuwachsraten im Maschinen b au 
(1969 = + 17 O/o, 1970 = + 7,6 O/o, 1971 = - 0,3 O/o) setzte 
sich im Jahr 1972 (-4,2 °/o) weiter fort. Diese negative 
Lage sollte sich jedoch durch die Belebung der Bestell-
tätigkeit des In- und Auslandes im 4. Vierteljahr ver-
bessern. Trotz des allgemeinen Rückgangs wiesen Holzbe-
und -verarbeitungsmaschinen ( + 17 O/o), Dampfturbinen 
( + 25 O/o), Lokomotiven ( + 19 <1/0), Ackerschlepper über 
34 PS ( + 8,8 O/o) sowie Nähmaschinen ( + 12 O/o) einen 
Produktionszuwachs auf. 

Die Produktion im S t r a ß e n f a h r z e u g b a u blieb 
wegen nachlassender Bestelltätigkeit in der ersten Hälfte 
des Jahres, insbesondere aus dem Ausland, gegenüber dem 
Vorjahr um - 0,2 O/o zurück. Eine allgemeine Belebung 
beim Ordereingang aus dem In- und Ausl~md setzte erst 
Ende des Jahres ein, was sich auf die Fertigung bereiU! 
günstig ausgewirkt hat. Die Entwicklung bei den einzelnen 
Fahrzeugarten verlief· jedoch unterschiedlich. Im allge-
meinen ging die Herstellung von Personenkraftwagen zu-
rück. Nur Personenkraftwagen mit über 2 Liter Hubraum 
konnten das Vorjahresniveau beachtlich verbessern 
( + 48 O/o). Starke Zuwachsraten erzielten ferner Liefer-
und Lastkraftwagen mit über 2 bis 4 t zulässigem Ge-
samtgewicht ( + 25 O/o), Mopeds und Fahrräder mit Hilfs-
motor(+ 12 O/o), Kraftwagen- und Sattelanhänger(+ 15 O/o) 
sowie Fahrräder ( + 18 O/o). 

Wegen zurückhaltender Investitionstätigkeit blieb die 
Produktion im S t a h 1 - u n d Lei c h t m et a 11 b a u 
(- 3,30/o) unter dem Stand des Vorjahres. Einschränkun-
gen gab es vor allem .bei Stahl- und Leichtmetallkonstru!t-
tionen und bei Behältern. Nach der Sommerpause trat in 
diesem Industriezweig jedoch infolge eines erhöhten Auf-
tragseingangs eine leichte Belebung ein. Entsprechend 
verhielt sich der Produktionsverlauf im Industriebereich 
s t a h 1 V er f 0 r m u n g (- 6,8 O/o). Starke Produktions-
einbußen gab es hier bei Schmiedestücken (- 13 O/o) und 
Federn (ohne Matratzenfedern) (- 5,7 O/o). Eine Zunahme 
wies die Produktion bei Preß-, Zieh- und Stanzteilen auf 
( + 5,6 °/o). Im Schiffbau wurden im Berichtszeitraum 
rd. 3 O/o mehr Binnenschiffe hergestellt als im Vorjahr. 
Die Herstellung von seegängigen Schiffseinheiten blieb 
dagegen um 9 O/o zurück. Zum Jahresende ergab sich bei 
der Gesamtzahl der in Arbeit befindlichen Schiffseinhei-
ten eine weiter rückläufige Tendenz. 

Die f e i n m e c h a n i s c h e u n d o p t i s c J:i e I n d u -
s t r i e e i n s c h 1. U h r e n i n d u s t r i e ( + 1,0 O/o) konnte 
den 1971 gegenüber 1970 erlittenen Produktionsveriust 
(- 15 O/o) nicht aufholen, verbesserte aber knapp den 
Stand des Vorjahres. Wie bei den meisten Zweigen des 
Industriebereiches Investitionsgüter nahmen auch hier die 
Ordereingänge im letzten Quartal des Jahres merklich zu. 
Steigerungen waren nur bei wenigen Erzeugnissen zu 
verzeichnen, z. B. bei Fotoapparaten im Wert von 30 bis 
150 DM (+ 7,1 O/o), Wasserzählern (+ 13 O/o), Erzeugnissen 
der Orthopädiemechanik ( + 14 O/o), Armbanduhren ( + 
6,5 O/o); bei den übrigen Erzeugnissen wie z. B. Augen-
gläser, Mikroskope und Mikrogeräte und Feinmeßinstru-
mente hat sich der Pr~uktionsrückgang weiter fort-
gesetzt. 

Die e 1 e k t r o t e c h n i s c h e I n d u s t r i e , deren 
Produktion 1971 (- 1,1 O/o) unter dem Vorjahresstand ge-
blieben war, erholte sich 1972 kräftig und verzeichnete 
einen Zuwachs von + 8,8 O/o. An der Zunahme waren be-
sonders langlebige Gebrauchsgüter beteiligt, z. B. Rund-
funk- und Fernsehempfangsgeräte und . -einrichtuhgen 
(+ 19 O/o), elektrische Haushaltskühlmöbel (+ 12 O/o), 
Elektrowärmegeräte (+ 12 O/o). Demgegenüber war die 
Fertigung typischer Investitionsgüter, wie z. B. Nieder-
spannungsschaltgeräte und -anlagen unter 1000 V, Elektro-
motoren und Gleichstromgeneratoren und Kabel weiter-
hin abgeschwächt. Der ansteigende Trend der Nachfrage, 
vor allem aus dem Ausland, hat in der Eise 'n -, B l e c h -
und Metallwarenindustrie zu einer Produk-
tionssteigerung gegenüber 1971 geführt ( + 3,6 O/o). Beacht-

-111 -

,, 



liehe Zunahmen ergaben sich besonders für Fahrrad- und 
Kraftradeinzelteile und -zubehör ( + 11 °/o), Kraftwagen-
zubehör ( + 14 °/o), Bestecke, Tafelhilfsgeräte und Tafel-
geräte sowie für leichte Preß-, Zieh- und Stanzteile. 
Rückläufig war die Herstellung bei Raumheizöfen, Koh-
lenherden, Lagerbehältern und Werkzeugen. 

Weiteres Wachstum der Verbrauchsgüterindustrien 
Während in den übrigen Industriebereichen der kon-

junkturelle Anstieg noch verhalten verlief, erreichten die 
vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r h e r s t e 11 e n d e n 
1 n d u s t r i e n eine Produktionszunahme von 5,9 O/o. Sie 
lagen damit über dem durchschnittlichen Zuwachs der 
gesamten industriellen Produktion und unterstrichen 
die unveränderte Stärke der im Verbrauchsgütersektor 
vorhandenen Auftriebskräfte. Die Enwicklung bei den 
einzelnen Branchen war allerdings sehr unterschiedlich. 
Einige Zweige mußten sogar Produktionsrückgänge hin-
nehmen. 

Die positive Entwicklung der k uns t s toff v er a r -
beitenden Industrie(+ 130/o) hielt auch 1972 an. 
Als Zulieferindustrie zu den verschiedenen Bereichen der 
verarbeitenden Industrien und dem Verbrauchssektor bot 
sie ein Spiegelbild des differenzierten Konjunkturablaufs 
im warenproduzierenden Gewerbe. Es nahm vor allem die 
Erzeugung jener Kunststoffprodukte zu, die als Halb-
zeuge und Einzelteile im Baugewerbe und zur Möbel-
herstellung eingesetzt werden, wie z. B. Bauplatten und 
-bahnen, Profile, Rohre, Folien und Schaumstoffe. Die 
Fertigung von Folien und Schaumstoffen wurde außerdem 
günstig beeinflußt durch den steigenden Bedarf im Ver-
packungsbereich und in der Landwirtschaft. Bei den tech-

. nischen Kunststoffteilen nahmen die Einzelteile für die 
elektrotechnische Industrie stärker zu als die für den 
Maschinen- und Fahrzeugbau. Kunststofferzeugnisse für 
den direkten Konsum, wie Haushalts-, Wirtschafts- und 
Gebrauchsartikel, profitierten von der nach wie vor leb-
haften Inlandsnachfrage. Dagegen ging die Herstellung 
von Kunststoffbodenbelägen in homogener Form oder auf 
Unterlage, wie schon im Vorjahr, zurück, da die textilen 
Beläge ihren Marktanteil ausdehnten. Kunstleder und 
andere mit Kunststoff beschichtete Trägerbahnen konnten 
erstmalig das Produktionsniveau des Vorjahres nicht er-
reichen. 

In der h o l z v er a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e blieb 
das Wachstum ungebrochen (+ 12 O/o), da die Nachfrage 
nach Wohnzimmereinrichtungen, Küchen und Einzel-
möbeln immer noch steigt. Die H oh 1 g l a s i n d u s t r i e 
konnte ebenfalls das bereits hohe Vorjahresniveau über-
treffen (+ 5,8 °/o), wenn auch die Herstellung von Ge-
tränkeflaschen (+ 2,7 O/o) nicht im gleichen Umfang wie 
bisher gesteigert werden konnte. Dagegen erreichten die 
technischen Gläser (+ 13 O/o) eine überdurchschnittliche 
Produktionszunahme. 

Die konsumorientierten Erzeugnisse der fein k er am i -
s c h e n I n d u s t r i e , Haushalts- und Ziergegenstände 
aus Steingut und Feinsteinzeug und die Installations-
keramik wiesen ebenfalls Produktionssteigerungen auf, 
die jedoch den Rückgang, besonders bei Haushalt.<;- und 
Wirtschaftsporzellan, nicht ausgleichen konnten, so daß 
der gesamte Zweig eine Einbuße von 0,2 O/o gegenüber dem 
Vorjahr hinnehmen mußte. In der p a pi er - und 
pappeverarbeitenden (+ 5,00/o) sowie in der 
Druckerei- und Vervielfältigungsindu-
strie ( + 5,4 O/o) lag die Produktion diesmal deutlich über 
dem Vorjahresstand. Hier konnte insbesondere die Her-
stellung von Tapeten und Verpackungsmitteln, wie Kar-
tonagen und Erzeugnisse aus Wellpappe, gesteigert werden. 

In der ledererzeugenden Industrie(+ 0,10/o) 
haben sich die während des Jahres sichtbar werdenden 
stabilisierenden Tendenzen leicht ver,stärkt. Die Abnahme 
bei dem von der Schuhindustrie nachgefragten Ober- und 
Flächenleder konnte durch eine Produktionsausweitung 
bei Gewichtsleder a'USgeglichen werden. In der L'e der -

v er a r b e i t u n g schrumpfte dagegen das Produktions-
volumen um 2,7 O/o. Unverminderter Importdruck und 
rückläufige Auslandsnachfrage zwangen die S c h u h -
in du s tri e in diesem Jahr abermals, die Produktion 
einzuschränken (- 3,7 O/o). Die Text i 1 in du s tri e er-
zielte nach dem guten Ergebnis des Vorjahres (+ 5,4 O/o) 
einen Zuwachs von 3,1 °/o, der vor allem auf der gestie-
genen Herstellung von Heimtextilien (Möbel- und Deko-
rationsstoffe, textile Bodenbeläde und Gardinen) beruhte. 
Auch die B e k 1 e i dun g sind u s tri e erhöhte die Pro-
duktionsmenge um 3,9 O/o, wobei insbesondere die Damen-
oberbekleidung (+ 12 O/o) das Vorjahresergebnis erheblich 
übertreffen konnte. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u -
s tri e n erreichten eine Zuwachsrate von 1,4 °/o, die unter 
dem Durchschnitt der gesamten Industrie liegt. Es ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß das Vorjahresniveau 
relativ sehr hoch war. Dieser Wirtschaftsbereich unterliegt 
seit einigen Jahren starken Strukturveränderungen, so daß 
nach wie vor die Entwicklung in den einzelnen Produkt-
gruppen sehr differenziert verläuft. Während die Her-
stellung von Marmeladen nochmals erheblich gesteigert 
werden konnte, sank die Produktion von Obst- und Ge-
müsekonserven beträchtlich. In der Käseherstellung setzte 
sich die kräftige Aufwärtsentwicklung fort. Die starke 
Nachfrage begünstigte auch die f leis c h ver a r bei -
tende Industrie, bei der Fleischwaren(+ 3,70/o) 
und Konserven (+ 5,2 °/o) einen überdurchschnittlichen 
Zuwachs erreichten. Die Produktion von Kartoffelerzeug-
nissen stieg ebenfalls stark an, während die Mühlen-
industrie und die Talgschmelzen Produktionseinbußen hin-
nehmen mußten. Die Süßwarenindustrie(+ 8,70/o) 
reagierte auf die wachsende Nachfrage mit einer neuer-
lichen Produktionsausweitung (1971: + 5,8 O/o), woran 
insbesondere die Schokoladenindustrie beteiligt war. Die 
G e t r ä n k e in d u s t r i e konnte ihren Ausstoß kräftig 
steigern. Mineralwasser, Limonaden, Frucht- und Ge-
müsesäfte wiesen höhere Absatzziffern auf. Auch der 
Bierausstoß der Brau er e i e n ( + 1,6 O/o) stieg erneut. 
Ein spürbarer Nachfragerüc~gang in Zusammenhang mit 
der zum Jahresbeginn durchgeführten Verbrauchsteuer-
erhöhung zwang dagegen die S pi r i tu o s e n in d u -
s t r i e zu einer drastischen Produktionseinschränkung 
(- 19 O/o). In der t ab a k verarbeitenden In du -
s t r i e ( + 0,3 O/o) stagnierte die Zigarettenherstellung, 
während die Produktion von Zigarren und Zigarillos wei-
ter zurückging. A. Schm. 

Eisen~ und Stahlindustrie 1972 

Die R o h s t a h 1 e r z e u g u n g in der Bundesrepublik 
Deutschland betrug im Jahre 1972 43,7 Mill. t. Mit einer Zu-
wachsrate von 8,4 °/o gegenüber dem Vorjahr erzielte die 
Stahlindustrie nach dem ,starken Produktionsrückgang im 
Jahl'e 1971 wieder ein beachtliches Ergebnis, das aber 
doch noch um 3,6 O/o unter dem Ergebnis des bisher besten 
Stahljahres 1969 (45,3 Mill. t) lag. Auch die Roheisenerzeu-
gung stieg mit 32,0 Mill. t um 6,7 O/o über die Vorjahreslei-
stung. An Walzstahlerzeugnissen wurden 31,2 Mill. t her-
gestellt; das sind 8,6 O/o mehr. 

Nachdem im Jahre 1971 durch die enttäuschende Stahl-
nachfrage sowohl aus dem Inland als auch aus den EWG-
Ländern die Auftragsbestände bei den Stahlwerken im 
November 1971 auf einen extl'em niedrigen Stand abge-
sunken waren, ließ eine ansteigende Nachfrage im Dezem-
ber 1971 erstmals auf ein besseres Stahljahr 1972 hoffen1). 

Während des gesamten Jahres setzten sich die Orderein-
gänge für Walzstahlerzeugnisse auf einem höheren Niveau 
fort, so daß bereits im el'sten Quartal 1972 im Durch-
schnitt 13 O/o mehr Aufträge verbucht wurden als im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres. Im zweiten Quartal waren 

t) Vgl. hierzu „Eisen- und Stahlindustrie 19711' in WiSta 2/1972 
s. 112 ff. 
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es 12 °/o und im dritten Quartal 10 O/o. Für das ganze Jahr 
lag der Ordereingang bei den Walzwerken um 17 O/o über 
dem des Jahres 1971. Entscheidend für diese Entwicklung 
war im ersten Halbjahr eine lebhaftere Inlandsnachfrage, 
die aber im dritten Quartal wieder merklich nachließ und 
in diesem Zeitraum sogar unter das vergleichbare Niveau 
des yorjahres absank. Hier war es dann die einsetzende 
stärkere Nachfrage aus EWG- und besonders aus dritten 
Ländern, die die Auftragseingänge insgesamt nicht zu-
rückgehen ließ. Erist im letzten Quartal nahmen die Auf-
träge aus dem Inland wieder zu, bei gleichzeitig kräftigem 
Wachsen der Bestellungen aus dritten Ländern. Spiegelt 
sich in der Zunahme von Aufträgen aus dritten Ländern 
die Belebung der Stahlkonjunktur auf dem Weltmarkt 
wider, so bleibt auf dem Inlandsmarkt abzuwarten, ob die 
höheren Bestellungen der Stahlverarbeiter nicht auch auf 
die Erwartung von Preiserhöhungen im Jahre 1973 zu-
rückzuführen sind. 

Den ansteigenden Aufträgen folgten die Stahlerzeugung 
und die Lieferungen der Eisen- und Stahlindustri<e relativ 
schnell, .so daß bereits im April die Stahlproduktion die 
entsprechende Vorjahresproduktion überstieg, um von da 
ab laufend über der des Vorjahres zu bleiben. Die verhält-
nismäßig hohe Dezember-Erzeugung führte sogar dazu, 
daß die Jahresstahlproduktion noch über der im Spät-
herbst des Jahres geäußerten Erwartung lag. Im Gegen-
satz zum Jahre 1971 blieben die Stahlwerke in diesem 
Jahr mit ihren monatlichen Lieferungen jeweils unter den 
entsprechenden Auftragseingängen, ·so daß die Auftrags-
bestände leicht aufgestockt werden konnten. 

Bemerkenswert sind auch in diesem Jahr die seit 1969 
anhalt,enden hohen Importe von Walzstahlerzeugnissen, 
die die Erzeugersituation auf dem inländischen Stahl-
markt nicht unwesentlich beeinflußten. So konnten 1972 
nach den bisher uns vorliegenden 11 Monaten die Importe 
in die Bundesrepublik Deutschland an Walz:stahlerzeug-
nissen nach dem Vertrag für Erzeugnisse der Europäi-
schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) bisher 
um 16 °/o gesteigert werden, so daß sie für das Jahr 1972 
erstmals die 10 Mill. t-Grenze überschreiten. Die deut-
schen Hersteller, die auch im 1schlechten Stahljahr 1971 
ihre Exportbemühungen nicht vernachlässigt hatten, 
mußten in den ersten Monaten des Jahres vorübergehend 
ihre Exporte aufgrund der gestiegenen Inlandsnachfrage 
leicht einschränken. Die gleichzeitig ansteigenden Importe 
ergaben, daß bis einschließlich Juli die Exportmengen 
jeweils unter den Importmengen blieben. Erst ab Septem-
ber konnten die deutschen Hersteller ihre Ausfuhren 
merkbar erhöhen, ,so daß für den bisher vorliegenden 
Zeitraum noch eine Exportsteigerungsrate von 3,8 O/o er-
zielt wurde. Bis einschließlich November wurden fast ge-
nau 1so viel Walzstahlerzeugnisse nach dem EGKS-Vertrag 
ein- wie ausgeführt, so daß selbst bei einem hohen De-
zember-Export nur ein geringer Exportsaldo für das Jahr 
1972 erwartet werden kann. 

An der Steigerung der Rohstahlerzeugung waren i.n die-
sem Jahr nur zwei Stahlsorten beteiligt: der Oxygen- und 
der Elektrostahl. Nachdem die Oxygenstahl-Erzeugung im 
Jahre 1971 erstmals seit 1957 nicht weiter ausgeweitet 
werden konnte, nahm sie 1972 mit 28,2 Mill. t (+ 13 O/o) ge-
genüber dem Vorjahr recht kräftig zu. Begünstigt wurde 
dieses Ergebnis durch die Ausweitung des OEM-Verfah-
rens, einem Bodenblasverfahren, das im süddeutschen 
Raum und im Saargebiet seit einiger Zeit Anwendung fin-
det. Recht kräftig, um 11 -O/o, nahm auch die Elektrostahl-
Erzeugung zu. Hier machte sich die Erzeugung von drei 
neuen sogenannten „Midi-Stahlwerken" - von denen 
allerdings zwei ihre Erzeugung schon im zweiten Halbjahr 
1971 aufgenommen hatten - deutlich bemerkbar. Diese 
Stahlwerke sind nur mit Elektro-Lichtbogenöfen ausgerü-
stet, da sie a~s Rohstoff Stahlschrott und z. T. auch Eisen-
schwamm einsetzen. Nachdem bereits im Vorjahr die 
Stahlwerke ihre SM-Erzeugung sehr stark zurückgenom-
men hatten, erzeugten sie in diesem Jahr 8,3 Mill. t, das 

Erzeugung von Roheisen, Rohstahl und Walzstahl 
Zu- ( +) bzw. Abnah-

Erzeugung mc (-) gegenuber 
Erzeugnis dem Vorjahr 

1970 1 1971 1 1972 1970[1971[1972 
1000 t % 

Roheisen ············ 33 627 29 990 32 003 - 0,4 -10,8 + 6,7 

Rohstahl ............ 45 041 40313 43 705 - 0,6 -10,5 + 8,4 
darunter: 
Rohstahlblocke ..... 44314 39 655 43154 - 0,6 -10,5 + 8,8 

darunter: 
im Strang gegossen 3 726 4110 6088 + 13,0 + 10,3 + 48,1 

Walzstahl ........... 32 291 28 717 31192 + 0,1 -11,1 + 8,6· 
Formstahl 12 864 10678 11 748 + 2,3 -17,0 + 10,0 
Flachstahl . : : : : : : : : : 17 617 16 445 17 868 - 1,5 - 6,7 + 8,7 
Stahlrohre nahtlos ... 1 810 1594 1 576 + 0,9 -11,9 - 1,1 

Weiterverarbeiteter 
Walzstahl 
Verzinktes und ver-

ble1tes Blech ..... 1004 1147 1320 + 0,1 -14,3 + 15,1 
Weißblech und 

Weißband') ····· 817 847 806 + 3,9 + 3,6 - 4,8 

i) Einschl. Feinst blech und Feinst band. 

sind noch 2,4 °Jo weniger als 1971. Auch die Erzeugung von 
Thomasstahl nahm weiter um 6,0 O/o auf 2,7 Mill. t ab. 

An der Gesamt-Rohstahlerzeugung konnte der Oxygen-
stahl 1972 ·seinen überragenden Anteil um 2,8 O/o auf 64,6 O/o 
verbessern. Ebenso dehnte der Elektrostahl seinen Anteil 
leicht auf 10,2 O/o aus. Der Anteil des SM-Stahls ging auf 
19,1 O/o weiter zurück, der des Thomasstahls betrug nur 
noch 6,1 O/o. 

Bei der R o h s t a h 1 b 1 o c k e r z e u g u n g von 43,2 
Mill. t (+ 8,8 O/o) fällt der immer stärker werdende Anteil 
des im Strang gegossenen Materials auf. Über 6 Mill. t 
wurden 1972 im Strang gegossen, das sind 48 O/o mehr als 
1971. Damit stieg der Anteil des Stranggußverfahrens an 
der Rohblockerzeugung von 10,4 °/o im Vorjahr auf 14,1 O/o 
in diesem Japr an. 

Die Ed e 1 s t a h 1 erze u g u n g (Blockgewicht), deren 
Anteil an der Gesamt-Rohstahlblockerzeugung etwa bei. 
14,0 O/o liegt, wird nach den bisher vorliegenden Ergebnis-
sen etwas stärker zunehmen als die Rohblockerzeugung 
insgesamt. Hier ka.nn man eine Steigerungsrate gegenüber 
dem Vorjahr von 9,5 °/o erwarten, wobei allerdings der un-
legierte Edelstahl weniger stark zunehmen wird als der 
legierte. Beachtlich war die Produktionsausweitung von 
nichtrostendem und hitzebeständigem Stahl (etwa 
+ 40 O/o). Nicht an der Ausweitung beteiligt waren 
Schnellarbeitsstähle und Stähle mit besonderen physika-
lischen Eigenschaften. 

Wie die Rohstahlerzeugung nahm im Jahr 1972 auch die 
Roheisenerzeugung gegenüber dem Vorjahr zu. 
Bei den Roheisensorten war jedoch nur die Erzeugung 
von Stahleisen ansteigend; sie erhöhte sich um 14 O/o auf 
18,3 Mill. t. Während sich die Erzeugung von Thomasroh-
eisen mit 11,8 Mill. t auf dem Vorjahresstand hielt, nahm 
die Erschmelzung der übrigen Roheisensorten, die im 
wesentlichen von den Gießereien benötigt werden, unter-
schiedlich ab. 

Bei der E r z e u g u n g V 0 n w a l z s t a h l, die insge-
samt um 8,6 °/o zunahm, konnten die Sorten Eisenbahn-
oberbaustoffe (- 9,1 O/o), Spundbohlen (- 9,6 6/o) und in ge-
ringerem Maße Stahlrohre nahtlos (-1,2 O/o) das Vorjah-
resergebnis nicht erreichen. Bei allen übrigen Walzistahl-
erzeugnissen wurde eine mehr oder weniger starke Aus-
weitung der Produktion festgestellt. überdurchschnittlich 
stieg die Erzeugung von Breitflanschträgern auf 720 000 t 
( + 20 O/o), von Warmbreitband auf 2 720 000 t ( + 16 O/o), von 
Walzdraht auf 3 780 000 t ( + 15 °/o) und von Formstahl auf 
1 230 000 t ( + 11 O/o). Mit 7,0 Mill. t wurde für Feinblech 
eine neue Jahreshöchsterzeugung erzielt; die Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr betrug 7,1 O/o. Bei Stabstahl und 
Grobblech wurde ein Produktionsanstieg errechnet, der der 
durchschnittlichen Zunahme an Walzstahlerzeugnissen ins-
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gesamt entsprach. Für die Flachstahlerzeugnisse insgesamt 
errechnet sich eine Produktionszunahme von 8,7 °/o; ihr 
Anteil an der Gesamt-Walzstahlerzeugung hielt sich mit 
57,3-0/o auf der gleichen Höhe wie im Vorjahr. 

Ln früheren Jahren wurden - auch bei rückläufiger 
Entwicklung des Flachmaterials - bei der Weiterverar-
beitung dieser Erzeugnisse jeweils in allen bekannten 
Gruppen Produktionsausweitungen festgestellt. Diese Ent-
wicklung wurde im Jahre 1972 erstmals dadurch unter-
brochen, daß die Produktion von Weißblech und Weiß-
band (einschl. Feinstblech und Feinstband) mit 810 000 t 
um über 40 000 t unter der Vorjahreserzeugung blieb 
(- 4,8 °/o). Bei den anderen Produktionsgruppen hielt auch 
in diesem Jahr die steigende Tendenz weiter an. So wur-
den 15 °/o mehr verzinktes und verbleites Blech und 13 O/o 
mehr metallisch überzogenes Blech hergestellt. Bei dem 
kunststoffüberzogenen Blech und Band betrug die Zu-
nahme nur noch 8,9 °/o, was eine Verflachung der An-
stiegskurve bedeutet (im Vorjahr + 43 O/o). 

Mit der Erzeugung nahm 1972 auch der Rohstoff -
ver b r a u c h der Eisen- und Stahlindustrie wieder zu. 
Für die Erschmelzung von Roheisen wurden mit 31,0 Mill. 
Fe-t 6,8 O/o mehr metallische Rohstoffe eingesetzt als im 
Vorjahr. Der Bedarf an Eisenerzen stieg dabei um 8,0 O/o 
auf 26,1 Mill. Fe-t. 1,6 Mill. Fe-t waren davon inländische 
Eisenerze. Damit sank der Anteil der inländischen Erze 
am metallischen Möller der gesamten Bundesrepublik auf 
5,3 O/o weiter ab. Wie bereits in den beiden vorangegange-
nen Jahren erhöhte sich auch 1972 der Schrotteinsatz je 
Tonne Roheisen; er stieg um 4 kg/t auf 22 kg/t. Insgesamt 
wurden mit 700 000 t 29 O/o mehr Schrott in den Hochöfen 
eingeschmolzen als im Vorjahr. 

Der Verbrauch von Einsatzstoffen in den Stahl-
werken erhöhte sich entsprechend der gestiegenen Roh-
stahlerzieugung. Für die Rohstahlblockerzeugung wurden 
mit 49,4 Mill. t 8,7 O/o mehr metallische Einsatzstoffe benö-
tigt als 1971. Dabei nahm der Verbrauch von Roheisen um 
8,2 O/o auf 29,7 Mill. t und der Einsatz von Schrott um 10 O/o 
auf 17,5 Mill. t zu. Es wurden für alle Stahlverfahren -
ausgenommen das Thomaisverfahren, bei dem der Schrott-
einsatz um 15 000 t auf 265 000 t absank - höhere Schrott-
mengen benötigt. Mengenmäßig den größten Schrottbe-
darf hatte in diesem Jahr erstmalig die Erzeugung von 
Oxygen-Rohstahlblöcken auszuweisen, bei der mit 7,0 Mill. t 
1,1 Mill. t mehr Schrott ( + 19 °/o) verbraucht wurden als im 
Vorjahr. Auch für die SM-Rohblockerzeugung, die 1972 
um 2,1 O/o zurückging, wurden mit 6,3 Mill. t 116 000 t mehr 
Schrott eingesetzt. 3,9 Mill. t ( + 11 O/o) benötigten die 
Stahlwerke zur Einschmelzung in den Elektroöfen. Für 

die Stahlrohblockerzeugung insgesamt errechnet sich ein 
spezifischer Schrotteinsatz von 405 kg/t, das sind 4 kg/t 
mehr als im Vorjahr, dabei ging der spezifische Schrott-
einsatz für diie Elektrostahlrohblockerzeugung um 35 kg/t 
auf 989 kg/t zurück. Für die anderen Stahlsorten wurde 
eine mehr oder weniger starke Erhöhung des spezifischen 
Schrotteinsatzes ausgewiesen. So stieg der Einsatz für 
SM-Stahlblöcke um 30 kg/t auf 760 kg/t, für die Oxygen-
stahlblöcke um 11 kg/t auf 248 kg/t und für die. Thomas-
stahlblöcke um 1 kg/t auf 100 kg/t. Der Eigenanfall an 
Stahlschrott bei den Hochofen- und Stahlwerken erhöhte 
sich um 293 000 t auf 9,2 Mill. t, nahm aber nicht in dem 
Maße wie die Produktion zu. Vom Handel bezogen die 
Hüttenwerke 8,0 Mill. t (+ 21 O/o). Durch den gestiegenen 
Bedarf an Schrott erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr die 
Einfuhr an Stahlschrott um 22 O/o auf 1,2 Mill. t, während 
im gleichen Zeitraum die Ausfuhr um 5,0 O/o auf 1,9 Mill. t 
zurückging. 

Trotz gestiegener Produktion wurden in der eisen-
schaffenden Industrie in diesem Jahr weniger feste 
Brennstoffe eingesetzt als 1971. Der Gesamtver-
brauch an festen Brennstoffen betrug 19,2 Mill. t. Bemer-
kenswert ist, daß auch weiterhin in verstärktem Maße Öl 
und Sauerstoff als Ersatz für Koks bei der Roheisenerzeu-
gung eingesetzt werden. So wurden 1972 nur noch 15,6 
Mill. t Kokls in den Hochöfen verbraucht und damit der 
Kokseinsatz je t Roheisen, der bereits im Vorjahr um 38 
kg/t vermindert worden war, noch einmal um weitere 34 
kg/t auf 486 kg/t gesenkt. Dagegen stieg der ö 1 ver -
b r a u c h in den Hochöfen auf 2,5 Mill. t an. Das bedeutet, 
daß im Jahr 1972 für die Erzeugung jeder t Roheisen 13 kg 
Öl mehr verbraucht wurden als 1971. Der spezifische 
Ölverbrauch betrug 78 kg/t. Insgesamt benötigte die eisen-
schaffende Industrie mit 4,3 Mill. t 20 O/o mehr Öl. Auch 
der S a u e r s t o ff b e d a r f stieg um 21 O/o auf 2,2 Mrd. 
Ncbm. Nur in den Thomasstahlwerken wurde weniger 
Sauerstoff benötigt, während bei allen anderen Bedarfs-
stellen der Verbrauch zum Teil recht auffallend zunahm, 
so z.B. in den Hochofenwerken auf 0,4 Mrd. Ncbm, das 
sind 84 O/o mehr als im Vorjahr. Soweit für den erhöhten 
Bedarf an Sauerstoff die verstärkte Eigenerzeugung nicht 
ausreichte, sie betrug 1,4 Mrd. Ncbm (+ 6,4 O/o), mußte der 
Fremdbezug an Sauerstoff ausgeweite.t werden; er nahm 
um 38 O/o auf 1,0 Mrd. Ncbm zu. Von den Gasbedarfsstellen 
wurden 1972 16 O/o mehr Hochofengas und 4,9 O/o mehr Erd-
gas benötigt. Der Verbrauch an Koksofengas hielt sich auf 
der Vorjahreshöhe. An Strom wurden in der eisenschaf-
fenden Industrie im Rahmen der Produktionsausweitung 
17,5 Mrd. kWh benötigt, das sind 7,30/o mehr als 1971. De. 

Bauwirtschaft 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1972 

Ergebnis der Totalerhebung 
Vorbemerkung zum erweiterten Konzept 

Die jährlich zum Stichtag 30. Juni bei den Betrieben des 
Bauhauptgewerbes durchgeführte Totalerhebung dient in 
erster Linie der Durchleuchtung der Betriebs- und Be-
schäftigtenstruktur sowie der Geräteausstattung. Ihr Fra-
genkatalog, die Gliederungskriterien und die Kombinatio-
nen in den Tabellen wurden 1972 gegenüber den Vorjahren 
in einigen Punkten ergänzt. Die hierdurch anfallenden 
neuen Informationen sollen modernen Entwicklungen in 
der Bauwirtschaft Rechnung tragen. Auch wenn sie im 
Rahmen dieses Aufsatzes nicht alle berücksichtigt werden 
können, weil nur erste vorab aufbereitete Strukturdaten 
behandelt werden, seien die Ergänzungen der Statistik 
kurz aufgeführt1): 

t) Vollständige Ergebnisse der Totalerhebung im Bauhaupt-
gewerbe 1972 werden voraussiehtlich im März 1973 in der Fach-
serie E, Reihe 2 I. veröffentlieht. 

Bei den Beschäftigten wurden die ausländischen Arbeit-
nehmer (ohne Grenzgänger) als Darunterposition der Ge-
samtzahl der Beschäftigten gesondert erfaßt. Bei der Inter-
pretation der Ergebnisse ist zu beachten, daß das Bau-
hauptgewerbe in der Totalerhebung gemäß der Systematik 
der Wirtschaftszweige abgegrenzt wird, d. h. anders als in 
den Statistiken, die die Bundesanstalt für Arbeit über die 
ausländischen Arbeitnehmer führt. Bei den Ergebnissen 
aus den Statistiken der Arbeitsverwaltung handelt es sich 
um Zahlen für das gesamte Baugewerbe, das nach dem 
dort angewandten Verzeichnis der Wirtschaftszweige 
neben dem Bauhaupt- und Ausbaugewerbe abweichend 
von der Systematik der Wirtschaftszweige auch die Bau-
verwaltung, die Architekturbüros, die bergbauliche Tief-
bohrung, die Polstermöbelherstellung sowie die Schorn-
stein- und Gebäudereinigung umfaßt. 

Im Abschnitt „Baugewerblicher Umsatz" wurde beim 
Vorjahresumsatz der Umsatz aus Subunternehmertätigkeit 
als Darunterzahl getrennt ermittelt. Die Qualität der Er-
gebnisse läßt sich zur Zeit allerdings noch nicht beurteilen. 

Ebenso wie in den Monatsberichten 1972 über das Bau-
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hauptgewerbe fallen auch· in der Totalerhebung die Er-
gebnisse für geleistete Arbeitsstunden und Umsatz im 
Juni nach der erweiterten Bauartengliederung an: Um 
einem dringenden Wunsch aller Stellen nachzukommen, 
die sich mit Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen be-
fassen, wurden die Bauten für Bundesbahn und Bundes-
post als Darunterposition bei den Bauarten „Öffentlicher 
Hochbau" sowie „Sonstiger Tiefbau" ausgegliedert. Ferner 
wurde im Interesse einer vollständigeren Ermittlung des 
Tiefbauvolumens der Gewerbliche und industrielle Bau 
nach Hoch- und Tiefbau aufgeteilt. 

Die Ergebnisse für Löhne und Gehälter im Juni werden 
nicht mehr nur- nach Beschäftigtengrößenklassen darge-
stellt, sondern auch nach Wirtschaftszweigen, so daß Rück-
schlüsse auf die unterschiedliche Lohnintensität in den 
einzelnen Zweigen möglich werden. 

Eine wichtige Bereicherung des Aufbereitungsprogramms 
liegt in der kombinierten Darstellung der Umsätze und der 
geleisteten Arbeitsstunden im Juni nach Bauarten und 
Wirtschaftszweigen. 

Neu ist auch eine Tabelle, aus der die Zusammensetzung 
des Betriebsbestandes im Vergleich zum Vorjahr abzu-
lesen ist. 

Eine wesentliche Ergänzung für die Beobachtung der 
maschinellen Kapazität des Bauhauptgewerbes wurde bei 
der Gerätebestandsermittlung vorgenommen. Während 
bislang lediglich die im Eigentum der Baubetriebe befind-
lichen Geräte und Maschinen erfaßt wurden, werden nun 
daneben auch die vermieteten Geräte als Darunterposition 
der eigenen Geräte sowie die gemieteten Geräte gesondert 
erfragt, so daß die verfügbaren Geräte errechnet werden 
können. Für die Meldung der Mietgeräte spielte es keine 
Rolle, ob sie an andere Baubetriebe oder an Betriebe 
außerhalb der Bauwirtschaft vermietet bzw. von anderen 
Baubetrieben oder Betrieben außerhalb der Bauwirtschaft 
gemietet waren. 

Betriebe 
Am 30. Juni 1972 wurden im Bauhauptgewerbe 63 005 

Betriebe mit 1 579 500 Beschäftigten gezählt. Damit lag 
sowohl die Zahl der Betriebe als auch die der Beschäftig-
ten geringfügig unter dem Stand von 1971. Mit dieser Ent-
wicklung setzte sich die seit Mitte der sechziger Jahre zu 
beobachtende rückläufige Tendenz bei der Betriebszahl 
weiter fort. Damals hatte sie mit 66 800 Betrieben ihren 
Höchststand. Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftig-
ten je Betrieb blieb 1972 mit 25 gegenüber dem Vorjahr 
nahezu konstant. Nach wie vor beschäftigte mehr als die 
Hälfte aller Betriebe weniger als 10 Personen und nahezu 
drei Viertel weniger als 20 Personen. Nur 4,7 °/o der Be-
triebe zählten mehr als 100 Beschäftigte. Wie stark die 
kleinbetriebliche Struktur im Bauhauptgewerbe über-
wiegt, wird hieran deutlich. 

Tabelle 1: Betriebe des Bauhauptgewerbes nach 
Betriebsgrößenklassen 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Betriebe mit ... 
Beschäftigten Jum 1971 1 Juni 1972 

•-~A-nz-ah~l~~I ~~~~o~---An~z~ah~l-~j--0~~--

1 ·················· 5 770 9,1 5 714 9,1 
2- 4 „„„„„.„ 12108 19,1 11 531 18,3 
5- 9 „„„„„„ 14 844 23,4 14713 23,3 

10- 19 „. „ ... „ „. 13198 20,8 13 370 21,2 
20- 49 ....... „ .... 10399 16,4 10 594 16,8 
50- 99 „„„„„.„ 4169 6,6 4138 6,6 

100-199 .... „ ....... 1 893 3,0 1 940 3,1 
200--499 ........ „ ... 868 1,3 831 1,3 
500 und mehr „ „ „ „ . 187 0,3 174 0,3 

Insgesamt ········· 63 436 100 63 005 100 

Wie bereits seit mehreren Jahren, waren auch von Juni 
1971 auf Juni 1972 die Betriebszahlen in den drei kleinen 
G r ö ß e n k 1 a s s e n bis zu 9 Beschäftigten rückläufig. 
Ferner nahmen die Betriebszahlen in den Größenklassen 
50 bis 99 Beschäftigte und erstaunlicherweise auch in den 
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beiden großen Größenklassen ab 200 Beschäftigte ab. Ob 
es sich bei diesen Betriebsabgängen nur um Arbeitsgemein-
schaften handelt, die oft nur kurze Zeit existieren und 
die an sich der Bauwirtschaft schon eigentümliche große 
Mobilität noch beträchtlich erhöhen, kann aus dem Zah-
lenmaterial leider nicht entnommen werden. Arbeits-
gemeinschaften werden in der Bauberichterstattung näm-
lich wie „normale" andere Betriebe behandelt. 

Innerhalb der vier großen Z w e i g e des Bauhaupt-
gewerbes, dem reinen Hoch- und Ingenieurhochbau, dem 
reinen Tief- und Ingenieurtiefbau, dem Straßenbau und 
dem kombinierten Hoch- und Tiefbau, zu denen 60 °/o der 
Betriebe zählen, wiesen der kombinierte Zweig - er ver-
lor mit 480 ein Zehntel seiner Betriebe - und der Straßen-
bau (- 7,7 O/o) beträchtliche Betriebsabgänge auf. Es ist· 
anzunehmen, daß ein Teil der Abgänge zugunsten des rei-
nen Hoch- und des reinen Tiefbaus gingen, denn diese 
Zweige verzeichneten Zugänge von 1,1 bzw. 3,6 O/o. Infolge 
der genannten Verschiebungen steigerte der reine Hochbau 
seinen Anteil an der Gesamtzahl der Betriebe von 38,8 O/o 
im Juni 1971 auf 39,5 O/o 1972; er liegt damit weit an der 
Spitze. Wie seit Jahren war auch im Berichtsjahr die An-
zahl der Zimmerer- und Dachdeckerbetriebe weiterhin 
rückläufig. Im Stukkateurgewerbe, dessen Betriebszahl 
ebenfalls laufend abgenommen hatte, wurden dagegen 
- wahrscheinlich als Folge des Booms im Wohnungs-
bau - 216 Betriebe mehr erfaßt als im Vorjahr. Innerhalb 
des Spezialbaus, der an der Gesamtzahl der Betriebe aller-
dings nur einen Anteil von knapp 5 O/o hat, hatte nur der 
Isolierbau Betriebszugänge. Die hier seit längerem zu be-
obachtende Aufwärtsentwicklung übertrug sich damit auch 
auf das Berichtsjahr; der Grund hierfür liegt in der zu-
nehmenden Spezialisierung. 

Beschäftigte 
Wie bereits erwähnt, war auch die Beschäftigtenzahl· 

von Juni 1971 auf Juni 1972 leicht rückläufig (- 0,5 O/o). 
Ebenso wie die Betriebszahl lag sie weit unter dem Stand 
von 1965, als noch 1 707 300 Personen im Bauhauptgewerbe 
tätig waren, gegenüber 1 579 500 1972. Der hauptsächlich 
rezessionsbedingte Rückgang während der Jahre 1966/1967, 
der auch in den nachfolgenden Phasen des wirtschaftlichen 
Aufschwungs und der Hochkonjunktur u. a. wegen der 
angespannten Arbeitsmarktlage nicht ausgeglichen werden 
konnte, wurde aber offenbar durc;h eine verstärkte Ratio-
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Tabelle 2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Zweigen 
Ergebms der Totelerhebung 

Betriebe 1 Beschafugtc Jahreswnsatz 
Stand Jum 1972 (ohne Umsatzsteuer) 

Wirtschaftszweig 1 Zu-(+) bzw. I 1 Zu- ( +) bzw. I darunter 

1 
Abnahme(-) msgesamt Abnahme(-) ausländische 1970 1971 
geg. Juni 1971 geg. Juni 1971 Arbeitnehmer -

Hoch- und Ingenieurhochbau ····················· 24 916 + 274 
Tief- und Ingenieurtiefbau ························ 4 833 + 166 
Straßenbau ...................................... 3 114 -259 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ..................... 4391 -480 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau zusammen ........... 37 254 

1 

-299 

Zimmerei und Ingenieurholzbau ................... 9 324 -200 
Dachdeckerei .................................... 6 363 

1 

-135 
Stukkateurgewerbe, G1pserei und Verputzere1 ........ 7 038 + 216 
Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerbetriebe 

zusai:rimen ..................................... 22 725 -119 

Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau ........ 309 - 17 
Dämmung und Abdichtung ....................... 2046 + 54 
Brunnenbau und nichtbergbauliche Tiefbohrung ..... 271 - 21 
Abbruchgewerbe ................................ 400 - 29 
Spezi4lbau zusammen ....... „ „ . " ............ „ .. 1 3 026 1 - 13 

Bauhauptgewerbe insgesamt .... . „ ............... 63 005 -431 

nalisierung des gesamten Arbeitsablaufs und durch die 
Anwendung moderner Bauverfahren abgefangen; denn 
die Produktion des Bauhauptgewerbes nahm, wie die Pro-
duktionsindices zeigen, trotz der geringeren Beschäftigten-
zahl ab 1968 zu. 

Die Entwieklung in den einzelnen B es c h ä f t i g t e n -
G r ö ß e n k 1 a s s e n verlief ähnlich wie bei der Zahl der 
Betriebe. Abgänge verzeichneten die drei kleinen Größen-
klassen - hier waren sie allerdings zum Teil nur gering-, 
die Größenklasse 50 bis 99 Beschäftigte und die beiden 
großen Größenklassen ab 200 Beschäftigte. Bei den großen 
Betrieben lag die Abnahmerate bei rd. 3 O/o. Ein Zehntel 

. aller Beschäftigten war Ende Juni 1972 in den Betrieben 
mit mehr als 500 Beschäftigten tätig. Von der Zahl der 
Betriebe her gesehen, hat diese Größenklasse dagegen 
nur einen Anteil von 0,3 O/o. Ein Viertel entfiel auf die Be-
triebe mit 200 und mehr Beschäftigten, die an der Gesamt-
betriebszahl nur 1,6 O/o ausmachen. Umgekehrt wurden in 
den mehr als 50 O/o Kleinbetrieben (1 bis 9 Beschäftigte) 
nur 9 °/o der Beschäftigten gezählt. 

235 768 Beschäftigte der in der Totalerhebung 1972 er-
faßten Betriebe waren a u s 1 ä n d i s c h e A r b e i t s -
nehme r (= 15 O/o der Beschäftigten insgesamt). Einen 
beachtlichen Anteil hatten die Ausländer bei den großen 
Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten, wo sie ein 
Viertel der Gesamtzahl der hier Beschäftigten ausmachten 
und bei den Betrieben mit 200 bis 499 Beschäftigten mit 
einem Fünftel. In den Betrieben der kleineren Größen-
klassen waren, gemessen an der jeweiligen Gesamtzahl, 
erwartungsgemäß weniger ausländische Arbeitnehmer 
tätig. 

In den elf Z w e i g e n des Bauhauptgewerbes war die 
Beschäftigtenentwicklung stark differenziert. Von den vier 
großen Zweigen, in denen 85 °/o der Beschäftigten insge-
samt tätig sind, wies wie im Vorjahr lediglich der reine 

Anzahl Mill.DM 

612 442 + 25 465 89455 17 806,9 22 918,5 
138 003 -13 457 20438 5 845,6 6 510,1 
165 694 -11 636 24074 7 589,4 8 484,0 
429118 -12 892 84642 16 490,7 19 Q03,7 

1 345 257 -12 520 218 609 47 732,6 56 916,3 

58 362 + 1434 2 915 2 075,9 2 412,7 
53 141 + 1224 2 878 2 050,2 2 586,8 
63 275 ·+ 1234 5 243 1 646,5 1 905,1 

174 778 + 3 892 11 036 5 772,6 6 904,6 

11328 - 1 610 912 511,0 642,9 
36 926 + 2 247 4046 1 556,4 1 818,0 
7012 - 190 891 313,1 395,8 
4190 - 142 274 204,8 229,5 

1 59456 1 + 305 1 6123 1 2 585,3 1 3 086,2 
1 579 491 - 8 323 

1 
235 768 56090,4 66 907,1 

Hochbau Zugänge auf, und zwar um 4,3 O/o. Die starke 
Wohnbauproduktion der letzten beiden Jahre macht sich 
hier bemerkbar. Der reine Tiefbau und der Straßenbau -
Zweige, die von den konjunkturdämpfenden Maßnahmen 
der Vorjahre besonders betroffen waren - sowie der kom-
binierte Zweig des Hoch- und Tiefbaus hatten zum Teil 
recht beachtliche Beschäftigtenverluste hinzunehmen. Der 
reine Tiefbau verlor von Juni 1971 auf Juni 1972 9 O/o und 
der Straßenbau 6,6 O/o seiner Beschäftigten. Von der Kon-
junktur im Wohnungsbau profitierten· offensichtlich auch 
die Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerbetriebe. Trotz 
zum Teil gesunkener Betriebszahlen nahmen die Beschäf-
tigten in diesen Zweigen zwischen 2 und 2,5 O/o zu. Inner-
halb des Spezialbaus, zu dem nur 3,7 O/o der Beschäftigten 
insgesamt zählen, verzeichnete nur der Zweig Isolierbau 
Zugänge, und zwar in Höhe von 6,5 O/o. 

93 °/o der ausländischen Arbeitnehmer waren in den vier 
großen Zweigen des Bauhauptgewerbes tätig. An der Ge-
samtzahl der Beschäftigten in diesen vier Zweigen hatten 
sie einen Anteil von 16,3 °/o. 

Die meisten B e s c h ä f t i g t e n j e Be t r i e b wiesen 
mit 98 der kombinierte Zweig und mit 53 der Straßenbau 
auf. Der reine Hochbau zählte je Betrieb 25 Personen und 
der reine Tiefbau 29. Nur im Zimmerer-, Dachdecker- und 
Verputzergewerbe lag diese Zahl unter 10. 

Bei den einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n ging 
die Zahl der Inhaber (- 0,3 O/o) nur halb so stark zurück 
wie die Zahl der Betriebe. Dafür dürften unter anderem 
die Abgänge von Arbeitsgemeinschaften verantwortlich 
sein, bei denen die Gruppe der tätigen Inhaber keine ~olle 
spielt. Rückläufig war auch wie seit Jahren die Zahl der 
Maurer. Demgegenüber setzte sich von Mitte 1971 bis 
Mitte 1972 die Zunahme bei den Betonbauern weiterhin 
fort. Die veränderte Bautechnik mit zunehmender Bedeu-
tung des Betonbaus spiegelt sich hier wider. Ebenso wie 

Tabelle 3: Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Betriebsgrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Jahreswnsatz 

1 

Juni 1972 ohne Umsatzsteuer 
Betriebe mit ... Beschäftigten 

Juni 1971 
1 

darunter 
1 

insgesamt ausländische Arbeitnehmer 1970 - 1971 
1000 1 % 1 000 1 % 1 Anzahl 1 % Mill.DM 

' 
!. .. „ ...... „„„ ..... „ ..•. 5,8 0,4 - 5,7 0,4 4 

1 
0,0 } } 2- 4 ······················ 36,3 2,3 34,6 2,2 722 0,3 10214,7 11 873,4 5- 9 ...................... 100,5 6,3 99,4 6,3 5 043 2,1 

10- 19 ······················ 183,3 11,5 186,0 11,8 16 500 7,0 
20- 49 ······················ 305,9 19,3 308,4 19,5 34 747 14,8 10 116,9r 12 456,6 
50- 99 ······················ 288,4 18,2 285,1 

1 

18,0 43 389 18,4 9 917,6 11 536,2 
100-199 ······················ 260,6 16,4 265,6 16,8 49 566 21,0 9 394,7 12 017,2 
200-499 .............. ~ ....... 248,8 15,7 241,1 15,3 48 850 20,7 9 946,6 11 554,6 
500undmehr ·················· 158,2 9,9 153,6 9,7 36 947 15,7 6 499,8r 7 469,1 

Insgesamt .................. 1 587,8 100 1 579,5 100 235 768 100 56 090,4r 66 907,1 
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Tabelle 4: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der 
Stellung im Betrieb 

Ergebnis der Totalerhebung 

Beschaftigte !Anteil an der 
Zu- ( +) bzw. Abnahme Gesamtzahl 

Stellung im Betrieb Ende Juni (-) gegenJum 1971 der Be-1972 schölt!gten 
Anzahl 1 

O' lo 

Inhaber „ , ......... , ... 69 679 - 207 -0,3 4,4 
Unbezahlte mithelfende 

Familienangehorige , .. 6 195 - 592 -8,7 0,4 
Kaufm. Angestellte ..... 90 221 + 4700 + 5,5 5,7 
Techn. Angestellte , , .... 61200 + 2658 + 4,5 3,8 
Poliere, Schachtmeister 

S1 866 und Meister .......... + 1567 + 3,1 3,3 
H11fspoliere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter . , .... 86 566 + 29 + 0,0 5,5 
Maurer ............... 296 766 - 6722 -2,2 18,8 
Betonbauer ............ 36 556 + 1365 + 3,9 2,3 
Zimmerer ............. 116 829 - 706 -0,6 7,4 
Übrige Baufacharbeiter .. 134 250 + 3296 + 2,5 8,5 
Sonstige Facharbeiter .... 175 520 + 5 513 + 3,2 11,1 
Fachwerker und Werker') 427 774 -19063 -4,3 27,1 
Gewerbliche Lehrlinge „ 26069 - 161 -0,6 1,7 

Insgesamt .„„„„„, 1 579 491 
1 

- 8323 
1 

-0,5 
1 

100 

1) Entspricht der früheren Gruppe „Helfer und Hilfsarbeiter". 

in den Vorjahren nahm die Zahl der Angestellten, der 
Aufsichtskräfte und der Facharbeiter zu. Wieder verzeich-
nete die Gruppe der kaufmännischen Angestellten mit 
+ 5,5 °/o die höchste Zuwachsrate, gefolgt von den tech-
nischen Angestellten mit knapp 4 °/o. Der Grund hierfür 
liegt in den steigenden Anforderungen bei der Planung 
und Durchführung moderner Bauvorhaben, und zwar so-
wohl in technischer als auch in organisatorischer und kauf-
männischer Hinsicht. Demgegenüber 'ging die Zahl der 
Fachwerker und Werker - diese Gruppe entspricht der 
früheren Gruppe der Helfer und Hilfsarbeiter - nochmals 
spürbar um mehr als 19 000 zurück. Ihr Anteil an der Ge-
samtzahl der tätigen Personen, der 1960 noch 34,2 °/o be-
tragen hatte, machte 1972 nur noch 21,7 O/o aus. Diese Ent-
wicklung zeigt, daß mit wachsender Industrialisierung der 
Bauverfahren mehr Aufsichts- und Fachkräfte benötigt 
werden, während der Bedarf an Hilfspersonal sinkt. Der 
starke Rückgang der gewerblichen Leh.rlinge während der 
vergangenen Jahre konnte 1972 gebremst werden. Bedenkt 
man jedoch, daß 1950 noch 8 O/o der Beschäftigten insge-
samt auf die gewerblichen Lehrlinge· entfielen und dieser 
Anteil heute ,auf 1,7 O/o geschrumpft ist, so zeigt sich, daß 
der Bauberuf mit seiner Tätigkeit im Freien und seinem 
häufigen Arbeitsplatzwechsel nicht sehr beliebt ist. 

Umsatz 
In der jährlichen Totalerhebung wird auch der Umsatz 

des Vorjahres erfragt. Bei der Interpretation dieser Ergeb-
nisse ist zu beachten, daß seit der Einführung der Mehr-
wertsteuer zu Anfang des Jahres 1968 mit ihrem Über-
gang von der Ist- auf die Sollbesteuerung (Besteuerung 
nach dem vereinbarten Entgelt, in der Regel lt. Abrech-
nung nach Fertigstellung und Abnahme der Bauleistung} 
nur noch in Ausnahmefällen ein Zusammenhang zwischen 
der Produktion und den Umsätzen einer Periode besteht. 
Die Umsätze drücken lediglich aus, für wieviel DM im 
Bauhauptgewerbe in dem betreffenden Berichtszeitraum 
Rechnungen ausgestellt wurden. 

Die im Juni 1972 erfaßten 63 005 Betriebe meldeten für 
1971 einen Umsatz in Höhe von 66,9 Mrd. DM. Er lag damit 
um rund ein Fünftel höher als der Umsatz im Jahre 1970 
von damals 63 436 Betrieben, wobei allerdings die Preis-
steigerungen berücksichtigt werden müssen. Nur knapp 
18 O/o des Gesamtumsatzes entfiel auf die rund 45 300 Be-
triebe der G r ö ß e n k 1 a s s e mit 1 bis 19 Beschäftigten, 
die 72 O/o der Gesamtzahl der Betriebe darstellten. Dagegen 
erbrachten die nur 174 Großbetriebe mit 500 und mehr 
Beschäftigten ( = 0,3 O/o der Betriebe insgesamt) 11 O/o des 
Jahresumsatzes 1971. Die Anteile der Betriebe der übrigen 
Größenklassen schwankten zwischen 17,2 und 18,6 O/o. 

In den vier großen Zweigen des Hoch-, Tief- und 
lngenieurbaus einschließlich Straßenbau wurden 1971 85 6/o 

aller Umsätze erzielt. Dies entsprach voll dem Beschäftig-
tenanteil dieser Zweige. Die höchste Zuwachsrate gegen-
über dem Vorjahr entfiel mit + 29 O/o auf den Zweig Hoch-
und Ingenieurhochbau. Auch hier läßt sich die hohe Pro-
duktion im Wohnungsbau der letzten beiden Jahre ab-
lesen. Ein Zehntel des Umsatzes 1971 erwirtschafteten die 
Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerbetriebe und nur 
knapp 5 O/o die Betriebe des Spezialbaus. 

Geräte 
Wie bereits in den Vorbemerkungen dargelegt, wurden 

in der Totalerhebung 1972 erstmals neben den im Eigen-
tum der Baubetriebe befindlichen Geräte auch die Miet-
geräte berücksichtigt. Da die Daten über den Geräte-
bestand als Grundlage für Untersuchungen über die zu:_ 
sammensetzung und den Umfang der maschinellen Kapa-
zität im Bauhauptgewerbe dienen, erschien die Einbezie-

Tabelle 5: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe bei 
ausgewählten Gerätearten 

Ergebnis der Totalerhebung 

hn Eigentum 
befindhche Geräte „Ver-

Juni 
1 

Juni 1972 Ge- fugbare'' 
Geräteart 1971 mietete Geräte 

1 

dar. Geräte 1972 

insgesamt Ver- - (Sp. 2./.3 
mietete +4) 
Geräte 

Betonmischer .......... 168 906 166 307 319 1145 167133 
Fahrmischer (Transport-

betonm1scher, Agita-
toren) ............... 3108 3 511 7 56 3 560 

Verputzmaschinen ...... 11009 12948 30 106 13 024 
Turmdrehkrane ......... 43 085 46287 300 1 706 47693 
Bauaufzuge ............ 47570 47 529 60 339 47 808 
Förderbänder 23 349 22331 34 360 22657 
Stahlrohr- und si~hlpr~fll~ 

geri.lste in Tonnen ..... 120 782 137 723 1463 2 626 138 886 
Kompressoren 42 528 45 335 213 885 46007 
Bagger „ „ „. „„„. „ 41298 . 42 582 287 1 061 43356 
Last- (Nutz-) Kraftwagen 92 290 96 800 108 1567 98259 
Autokrane u. Mobilkrane 2487 2 711 20 128 2 819 
Zugmaschinen, Traktoren 4 872 5 008 15 92 5 085 
Planierraupen .......... 17 865 17238 95 326 17 469 
Schurfwagen (Scraper) .. 635 693 7 33 719 
Erdhobel (Grader) ....... 2 992 3 120 9 56 3167 
Lader . „. „ „ „ „ „ „. 16 307 17 968 59 318 18 227 
Schutter (Vorderkipper, 

Dumper) .... , .... , .. 11040 11274 51 205 11 428 
Straßenbaumaschinen 

für Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler 

ftir Schwarzdecken 
1264 1269 6 15 1 278 

Fertiger .... „ ...... 4708 4 661 9 85 4737 
Mischanlagen ....... 1260 1151 9 21 1163 
Bitumen-, Teer-, 

Gußasphaltkocher . 5 402 4 996 14 57 5 039 
Straßenwalzen (Glattwal-

zen) .... „ .. „ ....... 21150 22074 49 271 22 296 
V erdichtungsmaschmen 1) 33004 35 820 149 379 36050 
Gummiradwalzen ....... 1333 1449 10 40 1479 
Bodenstabilisierungs-

(Vermörtelungs-)ma-
466 schinen .............. 343 458 2 10 

Rammgeräte2) .......... 10050 9 537 39 114 9612 

') Ohne Straßenwalzen, ohne Betoninnen- und -außenruttler, aber einschl. 
Schaffußwalzen. - 2) Gestell und Bär; ohne Handrammen. 

hung der Mietgeräte sinnvoll. Bei einem Vergleich der 
Ergebnisse für 1972 mit denen für 1971 - hierfür können 
nur die Bestände an eigenen Geräten herangezogen wer-
den - ist zu beachten, daß die Kapazität gewachsen sein 
kann, auch wenn der Bestand gar nicht oder nur wenig 
gestiegen ist. Neu zugegangene Geräte sind in vielen Fäl-
len leistungsstärker als alte, die abgestoßen wurden. 

Der seit Jahren zu beobachtende Rüc:kgang der Förder-, 
bänder und der Betonmischer setzte sich auch 1972 fort. 
Das Absinken des Bestandes an Betonmischern erklärt 
sich aus der steigenden Verwendung von Transportbeton. 
Dementsprechend stieg die Anzahl der Fahrmischer wie-
derum recht beachtlich um 13 O/o an. (Die Veränderungs-
raten beziehen sich jeweils auf die im Eigentum der Bau-
betriebe befindlichen Geräte.} Infolge der ungünstigen 
Lage im Tief- und Straßenbau nahm auch der Bestand an 
Geräten, die vornehmlich in diesen Sparten eingesetzt 
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werden, zum Teil ab. So ging der Bestand an Planier-
raupen, an Straßenbaumaschinen für Schwarzdecken sowie 
an Rammgeräten von Juni 1971 auf 1972 zurück. Zuwachs-
raten von mehr als 10 °/o wiesen neben den bereits ge-
nannten Fahrmischern die Verputzmaschinen ( + 18 O/o), 
die Stahlrohr- und Stahlprofilgerüste ( + 14 °/o), die 
Lader (+ 10 O/o) sowie die Bodenstabilisierungsmaschinen 
( + 34 O/o) auf. Der seit langem steigende Bestand an Ver-
putzmaschinen geht auf die verstärkten Rationalisierungs-
bestrebungen bei Putz- und Stukkateurarbeiten zurück. 

Das Geräteleasing spielte bei den Auto- und Mobilkranen 
mit einem Anteil der gemieteten an den verfügbaren Gerä-
ten von 4,5 °/o (die verfügbaren Geräte lassen sich aus der 
Summe der eigenen und gemieteten Geräte abzüglich der 
vermieteten Geräte errechnen) und bei den Schürfwagen 
von 4,6 °/o die größte Rolle. Bei den Betonmischern, den 
Verputzmaschinen und den Bauaufzügen waren die gemie-
teten Geräte von geringer Bedeutung. Die Anteile der 
gemieteten an den verfügbaren Geräten lagen hier unter 
1 -O/o. Jä. 

Groß- und Einz·elhand·e1I, Ga,stge·we:rbe 
Umsatz und Beschäftigte 

imGroßhandel1972 
, Die Großhandelsunternehmen setzten 1972 rd. 350 Mrd. 

DM (ohne in Rechnung gestellte Umsatzsteuer) um, 4,1 O/o 
mehr als im Jahre 1971. Das Umsatzvolumen war jedoch 
infolge der im Berichtsjahr eingetretenen Preisverände-
rungen nur ebensogroß wie 1971 (+ 0,30/o). Gleichzeitig 
ging die Zahl der in den Unternehmen tätigen Pevsonen 
im Jahresdurchschnitt um 1 °/o zurück. 

Diese Ergebnisse basieren auf den Angaben von 
10 000 Firmen, die repräisentativ aus den 110 000 Großhan-

. delsunternehmen ausgewählt wurden. An der Berichter-
stattung nehmen seit 1970 Unternehmen mit Jahresumsät-
zen über 250 000 DM aus allen 120 Wirtschaftsklassen teil, 
die zu 16 Wirtschaftsgruppen zusammengefaßt werden 1). In 
den Vorjahren wurden lediglich 59 Geschäftszweige beob-
achtet und aus ihnen 5 Fachbereiche gebildet. Die drei 
bisherigen Fachbereiche: Getreide, Futter- und Düngemit-
tel; Nahrungs- und Genußmittel sowie Textilwaren, 
Heimtextilien und Schuhe entsprechen je einer Wirt-
schaftsgruppe, während die Fachbereiche Rohstoffe und 
Halbwaren sowie Sonstige Fertigwaren jetzt in je sechs 
Gruppen aufgegliedert werden können und die Wirt-
schaftsgruppe Waren verschiedener Art erstmalig an der 
Berichterstattung teilnimmt. Hier ist zunächst nur die 
Darstellung vorläufiger Ergebnisse des neuen Berichtskrei-
ses für die 16 Wirtschaftsgruppen und den Großhandel ins-
gesamt möglich, da die erforderlichen Unterlagen noch nicht 
vollzählig vorliegen, so daß die abschließende Auswertung 
aussteht. 

Ein ausführlicher Bericht über alle 120 Wirtschaftsklas-
sen erscheint in der Fachserie F, Reihe 1 Großhandel, un-
ter dem Titel „Umsätze und Beschäftigte 1972". 

Entwicklung des Umsatzes 2) 

Im Jahre 1972 wurde die Umsatzentwicklung im Groß-
, handel wie in den Vorjahren stark von Preisveränderun-
gen beeinflußt, die sich auf die Ergebnisse der einzelnen 
Wirtschaftsgruppen sehr unterschiedlich auswirkten. So 
berichteten der Großhandel mit Schrott und sonstigen 
Abfallstoffen sowie mit technischen Chemikalien und 
Kautschuk Preisrückgänge, während die Preilse der Sorti-
mente der übrigen 14 Gruppen mehr oder weniger stark 
stiegen: 

Von den 16 dargestellten Gruppen erreichten u. a. der Groß-
handel mit technischem und Spezialbedarf sowie mit Holz 
und Baustoffen in jeweiligen Preisen gerechnet die größte 
Umsatzzunahme (je + 9 O/o). Infolge kräftig angezogener 
Preise nahmen die Umsätze bei textilen Rohstoffen und 
Halbwaren sowie Häuten ebenso stark zu ( + 9 O/o). Beim 
Großhandel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln sowie 
Tieren (+ 6 °/o) war insbesondere die Nachfrage nach 
lebendem Vieh weit überdurchschnittlich. Eine Umsatz-
steigerung von 5 % erzielte u. a. der Handel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln, auf den rd. ein Viertel des 

1) Vgl. „Die UmstellUJilg d~ Großhiandelsberichterstattung" in 
WiSta 5/1972, s. 290 ff. - 2) vgl. auch TaibeL!e, s. 87*. 

UMSATZENTWICKLUNG IM GROSSHANOEL 
Zu- (+)bzw. Abnahme ( - )Jder Umsatzwerte 1972 gegenuber 1971 ' 

in Preisen von 1970 
J9.11~,0J in 1ewe11igen Preisen 

Großhande lszwe 1ge: 

Schrott, sonstige Abfallstoffe 

Hofz, Baustoffe u.ä. 

Elektro- und optische Erzeugnisse, Uhren 

Getreide,Futfer-und Düngemittel, Tiere 

Melallwaren, Kunststolf-, Feinkeramik-urd Holzfertigwaren ll 

Papier, Druckerzeugnisse 

Technischer und Spezialbedarf 

Textilwaren, Schuhe 

Kohle, Mmeralölerzeugn1sse 

Nahrungs - urd GenUllm1ttel 

Erze. Metalle, Halbzeug 

Pharmazeutische, kosmetische u.ä. Erzeugnisse 

Tecbniscre Crem1kalien,Kautscbul< 

Fahrzeuge.Maschinen 1) 

-30% -25 -20 -15 -10 -5 

STAT. BUNDESAMT 73121 

+5 +10 +15% 

HSofernanderwe1t1gnic:htgenannt 

Großhandelsumsatzes entfällt, und der Handel mit Textil-
waren und Schuhen, der allerdings nur mit 3 O/o zum Ge-
samtumsatz beiträgt. Der Handel mit Kohle und Mineral-
ölerzeugnissen sowie mit Erzen, Metallen und Halbzeug 

Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Großhandel 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1972 gegenüber 1971 in% 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 

Gh. m. Waren verschiedener Art ............... . 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren 
teJ<tilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten 
technischen Chemikalien, Kautschuk ..... . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .... , ...... . 
Erzen, Metallen, Halbzeug .............. . 
Holz, Baustoffen u. ä. . .... „ ........... . 
Schrott, sonstigen Abfa~toffen ....•.••... 
Nahrungs- und Genußmitteln ........... . 
Textilwaren, Schuhen .................. . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik-

und Holzfertigwaren (a. n. g.) ......... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, Uhren 
Fahrzeugen, Maschinen (a. n. g.) ......... . 
technischem und Spezialbedarf .......... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen ........................ . 
Papier, Druckerzeugnissen .............. . 

Großhandel insgesamt ........................ . 

(a. n. g.) = anderweitig nicht genannt. 

Umsatz Beschäftigte 

+ 1,1 + 1,5 
+ 6,4 -3,2 
+ 8,8 -5,7 
-4,7 -0,4 
+ 4,0 -4,6 
+0,6 -2,7 
+ 8,6 + 1,0 
+ 3,1 -3,7 
+ 4,8 -1,7 
+ 5,2 + 2,1 

+ 5,5 + 0,2 
+ 5,8 -2,3 
-1,4 -2,3 
+ 9,0 + 3,4 

+ 4,7 + 2,6 
+ 4,7 + 1,9 

+ 4,1 -1,0 
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übertrafen ihre Vorjahreswerte um 4 bzw. 1 O/o. -Demge-
genüber ging der Umsatz beim Großhandel mit Fahrzeu-
gen und Maschinen insgesamt um 1 O/o zurück, vor allem 
wohl wegen des fühlbaren Absatzrückgangs bei Werk-
zeugmaschinen. Der rückläufige Umsatz beim Handel mit 
technischen Chemikalien und Kautschuk war mit - 5 O/o 
zwar noch ausgeprägter, beruhte jedoch zur Hälfte auf 
Preisrückigängen. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 

Die Gesamtzahl der in den Großhandelsunternehmen 
tätigen Personen - tätige Inhaber, mithelfende Familien-
angehörige tind Arbeitnehmer einschließlich Lehrlinge -
nahm 1972 im Jahresdurchschnitt 3) um 1 °/o gegenüber 
1971 ab. ' 

Der Rückgang der Beschäftigtenzahl war im Berichts-
jahr beim Großhandel mit Kohle und Mineralölerzeugnis-
sen (- 5 O/o) sowie mit textilen Rohstoffen und Halbwaren 
(- 6 O/o) am ausgeprägtesten. Ein Zuwachs um 3 O/o ergab 
sich für den Handel mit technischem und Spezialbedarf. 
In den übr1gen Wirtschaftsgruppen lag die Veränderung 
der Beschäftigtenzahl zwischen diesen Extremwerten. 

Der Urni;atz je Beschäftigten betrug 1972 rd. 318 000 
DM. Dieser Betrag, der sich von Branche zu Branche 
nicht unerheblich unterscheidet, wird stärker vom jewei-
ligen Geschäftszweig als von der Unternehmensgröße, ge-
messen am Umsatz, bestimmt. Hier spielen aber auch die 
Anteile des Streckengeschäfts sowie des Fremdgeschäfts 
(Handelsvermittlung) eine Rolle, ebenso die Entwicklung 
der Verkaufspreise. Hierüber wird nach Vorlage der end-
gült1gen Ergebnisse noch ausführlich berichtet werden. 
Aus den Globalgrößen allein läßt sich jedenfalls kein Zu-
sammenhang zwischen der Entwicklung von Umsätzen 
und Beschäftigten ableiten. He. 

3) Der Jahresdurchschnitt wird als Mittelwert der 12 Monats-
endbestände errechnet. Voll- und Teilzeitbeschäftigte werden bei 
der Großhandelsberichterstattung nicht unterschieden. 

Umsatz im Einzelhandel 1972 

Die Einzelhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten 
1972 nach den Ergebnilssen der monatlichen Berichterstat-
tung 1) zu jeweiligen Preisen 8,4 O/o mehr um als 1971. 

Damit verlangsamte sich die Umsatzzunahme noch stär-
ker als im Vorjahr (1971: + 10,6 O/o; 1970: + 11,4 O/o). Wegen 
der 1972 eingetretenen Prei.sveränderungen stieg das Um-
satzvolumen im Berichtsjahr nur noch um 3,4 O/o (1971: 
+ 5,3 O/o; 1970: + 7,6 O/o). 

Im Jahre 1972 nahm der Umsatz des Facheinzelhandels 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, der ein Drittel des ge-
samten Einzelhandelsumsatzes auf sich vereinigt, zwar um 
8 O/o zu. Wegen der erheblichen Preissteigerungen in dieser 
Gruppe ergab sich jedoch nur noch ein realer Zuwachs 
von 3 O/o. 

Bei den übrigen acht Gruppen des Facheinzelhandels, die 
industrielle Konsumgüter absetzen(+ 90/o), war die Nach-
frage insgesamt volumenmäßig 4°/o höher und übertraf 
damit - anders als in Vorjahren, insbesondere verglichen 
mit 1969 und 1970 - die Umsatzausweitung des Lebens-
mittelfachhandels nur noch geringfügig. Innerhalb des 
Handels mit industriellen Konsumgütern entwickelte sich 
der Absatz beim Einzelhandel mit Elektroerzeugnissen, 
optischen Erzeugnissen und Uhren in jeweiligen Preisen 
( + 12 O/o) und volumenmäßig ( + 8 O/o) weit überdurch-
schnittlich. Infolge besonders kräftiger Preissteigerungen 
nahm der Umsatz beim Textil- und Schuhfachhandel um 
10 O/o zu (preisbereinigt + 4 O/o). Bei dem Einzelhandel mit 
langlebigen Konsumgütern erreichte der Umsatz der 
Gruppe Metallwaren, Hausrat und Wohnbedarf, die noch 

1) Alle Angaben für 1972 sind vorläufig und beziehen sich- auf den 
seit 1962 bestehenden Berichtskreis. - Vgl. auch Tabelle, S. 88*. 

Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Wirtschaftsgliederung 

(Eh. m. = Einzelhandel mit) 1967 , 196811969 119704) 119714) 119724) 

1962 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art . 158,6 173,3 188,6 216,3 244,3 271,2 

Nahrungs- und Genuß-
mitteln ............. _ 130,8 136,9 147,0 159,0 173,6 187,2 

Textilwaren, Schuhen ... 123,2 125,9 140,2 156,4 173,5 190,2 
Metallwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf') ........ 128,5 131,7 148,1 169,6 193,8 211,8 
Elektro- und optischen 

Erzeugnissen, Uhren .. 127,2 132,0 147,0 168,0 190,3 212,6 
Papierwaren, Druck-

erzeugnissen ......... 145,1 151,5 166,9 178,0 200,3 218,4 
pharmazeutischen, kosme-

188,9 212,2 tischen u. ä. Erzeugn ... 149,1 160,7 176,7 227,6 
Kohle, Mineraldlerzeugn. 116,2 126,2 132,6 150,6 156,6 159,1 
Fahrzeugen, Maschinen, 

121,2 118,2 146,4 172,6 186,6 192,4 Bilroeinrichtungen ... 
sonstigen Waren ....... 138,8 141,8 154,6 172,6 186,7 205,6 

Einzelhandel insgesamt ........ 132,4 138,2 152,4 169,7 187,7 203,5 
darunter: 

Warenhausunternehmen ... 154,6 168,8 183,4 208,0 1234,8 259,5 
Versandhandels-

unternehmen2) ......... 160,7 171,4 187,3 218,5 242,2 270,2 
Filialunternehmenl) ...... 153,1 168,4 199,2 230,4 269,2 309,4 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in% 
Eh.m. Waren verschiedener Art. + 3,4 + 9,3 + 8,8 +14,7 +12,9 +11,0 

Nahrungs- und Genuß-
+ 2,9 + 4,6 mitteln .............. + 7,4 + 8,2 + 9,2 + 7,9 

Textilwaren, Schuhen ... - 1,7 + 2,2 +11,3 +11,6 +10,9 + 9,6 
Metallwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf!) ........ -0 + 2,4 +12,4 +14,4 +14,3 + 9,3 
Elektro- und optischen 

- 1,9 +11,4 +14,3 +13,3 +11,7 Erzeugnissen, Uhren . .. + 3,8 
Papierwaren, Druck- · 

+ 5,2 + 6,6 +12,5 + 9,1 erzeugnissen ......... + 4,4 +10,2 
pharmazeutischen, kosme-

+ 7,3 + 7,8 +10,0 + 6,9 +12,4 + 7,3 tischen u. ä. Erzeugn. . 
Kohle, Mineralolerzeugn. + 1,9 + 8,6 + 5,1 +13,6 + 4,0 + 1,6 
Fahrzeugen, Maschinen, 

+17,9 + 8,1 + 3,1 Buroeinrichtungen ... - 5,7 - 2,4 +23,8 
sonstigen Waren ....... + 3,8 + 2,1 + 9,1 +11,6 + 8,2 +10,1 

Einzelhandel insgesamt ........ + 1,2 + 4,3 +10,2 +11,4 +10,6 + 8,4 
darunter: 

Warenhausunternehmen ... + 3,7 + 9,2 + 8,6 +13,4 +12,9 +10,6 
Versanclhandels-

unternehmen2) ......... + 1,2 + 6,6 + 9,3 +16,6 +10,9 +11,6 
Filialunternehmen3) ...... + 4,3 +10,0 +18,2 +15,7 +16,8 +14,9 

') Anderweitig nicht genannt. - •) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren 
verschiedener Art, Hauptrichtung Nichtnahrungsmitteln, mit Textilwaren (ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt), mit Schuhen, Schuhwaren und mit Büchern, Fach-
zeitschriften. - 3) Aus allen Geschäftszweigen. - •) Vorläufiges Ergebnis. 

im Vorjahr höchste Umsatzausweitung ( + 14 "lo) erzielt 
hatte, eine Zunahme von nur noch 9 °/o. Auffällig für diese 
Gruppe ist, daß das Umsatzvolumen seit 1969 (+ 12 °/o) 
eine rückläufige Entwicklung (1970: + 9 O/o, 1971: + 8 O/o, 
1972: + 56/o) zeigte. Noch ausgeprägter ist diese Tendenz 
beim Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büro-
einrichtungen, der zwar im Berichtsjahr in jeweiligen Prei-
sen noch 3 O/o mehr umsetzte als 1971, preisbereinigt jedoch 
sein Vorjahresniveau nicht mehr erreichte (-1 "/o; 1969: 
+ 22 O/o, 1970: + 12 O/o, 1971: + 2 O/o). Der Einzelhandel mit 
Kohle und Mineralölerzeugnissen, dessen Schwerpunkt im 
Brennstoffhandel liegt, blieb nicht zuletzt infolge der gün-
stigen Witterungsverhältnisse ebenfalls unter dem Umsatz-
volumen des Vorjahres (- 4 D/o). Unter den übrigen Wirt-
schaftsgruppen ist jedoch der Facheinzelhandel mit 
Papierwaren und Druckerzeugnissen (+ 9 °/o) zu erwäh-
nen, dessen preisbereinigter Umsatz in den letzten Jahren 
zunehmi;:nd anstieg. 

Der Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, der 
überwiegend aus den Warenhausunternemen und den Ver-
sendern mit gemischtem Sortiment besteht, berichtete 
eine Zunahme von 11 O/o. Etwas günstiger noch verlief die 
Entwicklung für sämtliche an der Berichtemtattung betei-
ligten Versandhandelsunternehmen ( + 12 O/o) und für die 
Filialunternehmen des Facheinzelhandels mit fünf und 
mehr Verkaufsstellen(+ 15 O/o). 

Ergebnisse für sämtliche Geschäftszweige werden vor-
aussichtlich Ende 1973 aus den Unterlagen des neuen 
- seit 1970 bestehenden -Berichtskreises veröffentlicht. 

Hei. 
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Umsatz im Gastgewerbe 1972 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen 
repräsentativen Erhebungen beim Gaststätten- und Be-
herbergungsgewerbe 1) stiegen die Umsätze 1972 insgesamt 
um knapp 7 °/o gegenübr 1971. 

Beim Gaststättengewerbe wurde dabei über einen An-
stieg des Umsatzes um gut 6 O/o berichtet. Im Beherber-
gungsgewerbe wurde ein Anstieg des Umsatzes um gut 
7 O/o verzeichnet, obgleich hier die Erlöse aus Übernach-
tungen um mehr als 10 O/o anstiegen, während die Verpfle-
gungsumsätze dieser Unternehmen etwa mit der gleichen 
Rate expandierten wie die der Gaststätten. Die wirt-
schaftliche Leistung auch der hier erfaßten Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes gründet sich weit überwiegend 
auf ihre Umsätze in Speisen und Getränken. Der Anteil 
der eigentlichen Beherbrrgungsumsätze (Übernachtungen) 
tritt dagegen in den Hintergrund 2). 

Eine Preisbereinigung dieser Umsätze Lst mangels eines 
geeigneten Preisindex zwar nicht möglich. Nimmt man 
aber an, daß die Teilindices für Leistungen im Gaststät-
ten- und Hotelgewerbe aus dem PreiJSindex für die 
Lebenshaltung aller Privaten Haushalte ungefähre An-

1) Vgl. auch Tabene, s. sa•. - 2) DiJe wirtschaftssystematische Zu-
zuordnung :r!ichtet sich in cUeser Statistik - andlers als beim Groß-
und Einzelhandel - nicht nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt 
sondern nach der Selbsteinschätzung der Unternehmen. ' 

Umsatzentwicklung im Gastgewerbe 
Wirtschaftsgliederung 1967 1968 1969 19701) 19711) 1972') 

1962 ~ 100 
Gastgewerbe insgesamt') ....... 121,5 121,4 128,7 137,5 147,7 157,6 

Gaststättengewerbe2) ...... 118,3 118.0 124,3 132,3 142,6 151,7 
Beherbergungsgewerbe ..... 130,9 131,1 141,5 152,7 162,5 174,5 

darunter: 
Übernachtungsumsatz ..... 149,5 157,8 175,4 192,6 205,1 226,4 
Verpftegungsumsatz . . ... 126,9 125,0 134,6 143,9 154,6 165,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in % 
Gastgewerbe insgesamt2) ....... + 0,9 ,_ 0,1 + 6,0 + 6,8 + 7,4 + 6,7 

Gaststättengewerbe2) ....... + 0,7 - 0,3 + 5,3 + 6,4 + 7,8 + 6,4 
Beherbergungsgewerbe ..... + 1,5 + 0,2 + 7,9 + 7,9 + 6,4 + 7,4 

darunter: 
Übernachtungsumsatz ..... + 3,8 + 5,6 +11,2 + 9,8 + 6,4 +10,4 
Verpftegungsumsatz ..... + 1,4 - 1,4 + 7,6 + 7,0 + 7,4 + 6,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen. 

haltspunkte liefern, so ergibt sich folgendes Bild: Die 
Preise für SpeLsen und Getränke in Gaststätten stiegen 
gegenüber 1971 um je 6,7 O/o und für Übernachtungen mit 
Frühstück um 6,4 O/o an. Beim Gaststättengewerbe und bei 
den Verpflegungsumsätzen des Beherbergungsgewerbes 
wurde 1972 - wenn überhaupt - wahrscheinlich nur 
eine sehr geringe Steigerung der realen Leistungen erzielt. 
Lediglich bei den Übernachtungsumsätzen des Beherber-
gungsgewerbes dürfte eine nennenswerte Mehrleistung in 
der Größenordnung von etwa 4 O/o erzielt worden sein. Hei. 

Außenhandel 
Außenhandel Im 4. Vierteljahr 1972 

Gesamtüberblick 
Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde bereits kurz 

über die vorläufigen Gesamtergebnisse des Außenhandels 
der Bundesrepublik Deutschland· im Jahre 1972 berichtet. 
Inzwischen liegen weitere Daten vor, so daß nunmehr 
auch die Entwicklung des Außenhandels im 4. ·Quartal 
1972 näher untersucht werden kann. 

Die Einfuhr, die vom 4. Quartal 1970 bis zum 3. Quar-
tal 1972 mit gewissen Schwankungen um einen Durch-
schnittswert von 30,4 Mrd. DM insgesamt nur weni1g ge-
wachsen war, stieg zum Jahresende auf 34,8 Mrd. DM. Sie 
übertraf damit das Einfuhrergebnis des Vorquartals um 
fast 14 O/o und das des entsprechenden Vorjahresquartals 
um 12,4 O/o. Wesentlich höhere Zuwachsraten wurden zu-
letzt nur noch im Aufschwung 1968/69 erzielt. Charakteri-
stisch für den starken Anstieg der Importe vom 3. zum 
4. Quartal 1972 war die absolute Zunahme um 4,2 Mrd. 
DM, ein Betrag, der in dieser Höhe bisher noch nicht er-
zielt wurde. 

Diese Dynamik brachte die Einfuhr nahezu auf das 
Niveau der Ausfuhr zu Beginn des Berichtsjahres, das 
knapp über 35 Mrd. DM lag und im 2. Quartal mit 36,6 
Mrd. DM einen gewissen Höhepunkt erreicht zu haben 
schien. Aber auch beim Export wurden im 4. Quartal mit 
einem Ergebnis von 42 Mrd. DM a1le Erwartungen weit 
übertroffen. Mit einer Zunahme um 19 o;o' (gegenüber 
dem Vorjahr) bzw. 20 O/o (gegenüber dem Vorquartal) 
schnellte die Ausfuhr wertmäßig auf einen neuen Höchst-
stand. Die absolute Steigerung um 6,9 Mrd. DiM innerhalb 
eines Vierteljahres ist kennzeichnend für die Hektik die-
ser Entwicklung. 

Die Au ß e n h an de l 1s b i l an z, deren Aktivsalden 
seit Mitte vorigen Jahres fast ständig über 4 Mrd. DM ge-
legen hatten, schloß daraufhin mit einem Ausfuhrüber-
schuß in Höhe von 7,2 Mrd. DM. Ein ähnlich großer Über-
schuß wurde lediglich im 4. Quartal 1968 (mit 6,4 Mrd. 
DM) erzielt, als Währungskrisen, Spekulationen um eine 
DM-Aufwertung sowie die Maßnahmen des sogenannten 
„Absicherungsgesetzes" zu einem ausgeprägten Export-
drive führten 1). Während damals aber auch die L e i -

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zu(+) bzw. 

Ausfuhr- Abnahme(-) gegen 
Einfuhr Ausfuhr entsprechendes Vj. 

Vierteljahr überschuß des Vorjahres 
.Einfuhr 

1 
Ausfuhr 

Mill.DM % 

1968 1. Vj. 18994 

1 

23 337 4343 + 15,5 + 12,3 
2.~. 19 415 22844 3 429 + 11,2 + 4,3 
3. j. 20518 24 671 4153 '+ 21,5 + 19,3 
4. Vj. 22 252 28699 6447 + 14,8 +21,2 

1969 1. Vj. 22 838 25 608 2771 + 20,2 + 9,7 
2. Vj. 24583 28 501 3 918 + 26,6 + 24,8 
3. Vj. 24 562 28 548 3 986 + 19,7 + 15,7 
4. Vj. 25 990 30900 4 910 + 16,8 + 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28710 2 953 + 12,8 + 12,1 
2. Vj. 27 817 31183 3 366 + 13,2 + 9,4 
3. Vj. 26 569 30833 4264 + 8,2 + 8,6 
4. Vj. 29463 34551 5 088 + 13,4 + 11,8 

1971 1. Vj. 29 479 33 141 3 662 + 14,5 + 15,4 
2. Vj. 30 511 33 744 3 233 + 9,7 + 8,2 
3. Vj. 29183 33 842 4 659 + 9,8 + 9,8 
4. Vj. 30946 35 283 4 337 + 5,0 + 2,1 

1972 1. Vj. 30 701 35 209 4508 + 4,1 + 6,2 
2. Vj. 32 715 36 622 3 907 + 7,2 + 8,5 
3. Vj. 30 547 35 135 4588 + 4,7 + 3,8 
4. Vj. 34 799 42038 7 239 + 12,5 + 19,1 

-

s tun g s b i 1 an z ständig Aktivsalden erbrachte (vgl. 
Schaubild), war sie im Berichtsjahr - bei steigenden De-
fiziten für die Dienstleistungen und Übertragungen im 
Verkehr mit dem Ausland - zunächst ausgeglichen, im 
Sommer sogar passiv und erst im 4. Quartal - aufgrund 
des hohen Handelsüberschusses - nach vorläufigen Be-
rechnungen der Deutschen Bundesbank mit 3,3 Mrd. DM 
wieder aktiv. 

Da die D u r c h s c h n i t t rs w e r t e der Einfuhr im 
4. Quartal weiter stiegen und insgesamt mit 98,3 Punkten 
(auf Basis 1962) um fast 2 O/o höher lagen als im Vorjahr, 
wuchs das V o 1 um e n der Importe ( + 10,5 O/o) weniger 
rasch als die tatsächlichen Werte ( + 12,4 O/o). Bei der Aus-
fuhr stiegen die Durchschnittswerte· im Vergleich zum 
Vorjahr nur noch um 0,5 °/o, rso daß das Exportvolumen 
(+ 18,6 O/o) mit der nominalen Entwicklung (+ 19,1 O/o) 

1) vgl. WiSta 1/1969, s. 42. 
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praktLsch Schritt hielt. Das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s 
(Terms of Trade), das im Vorjahr bei 109,8 gestanden hatte 
und bis zum 3. Quartal 1972 auf 111 Punkte gewachsen 
war, schwächte sich erstmals wieder etwas ab und sank 
im 4. Quartal auf einen Inde~stand von 108,4. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Der kräftige Au:lischwung des Außenhandels im 4. Quar-

tal 1972 - im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
quartal - wurde von fast allen Warengruppen getragen. 
Bei der Einfuhr ( + 3,8 Mrd. DM oder 12 °/o) bestimmten 
FerUgwaren der gewerblichen Wirtschaft, auf die mehr 
als die Hälfte aller Importe entfallen, die Entwicklung 
(+ 12,5 °/o). Bei geringeren absoluten Werten nahmen die 
Bezüge von Ernährungsgütern (+ 16,5 O/o) und Halbwaren 
( + 15 O/o) relativ noch stärker zu. Lediglich die Rohstoff-
importe ( + 5 O/o) erhöhten sich insgesamt nur wenig. Die 
Struktur der Importe blieb im großen und ganzen unver-
ändert: Die Fertigwaren (53 °/o) konnten ihre Position gut 
behaupten, Ernährungsgüter (20 O/o) und Halbwaren (13 O/o) 
verstärkten ihre Anteile geringfügig - auf Kosten ·der 
Rohstoffe (12 O/o). 

Im gewerblichen Bereich erhöhten sich die Bezüge von 
Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien (+ 19 O/o) im 
Zeichen einer verstärkten Inlandsnachfrage am lebhafte-
sten. Die Importe von Leder (+ 51 O/o), Holzwaren 
(+ 36 O/o), Lederwaren (+ 29 O/o), feinkeramischen Erzeug-
nissen ( + 28,5 O/o) und Bekleidung ( + 28 O/o) traten dabei 
besonders hervor. überdurchschnittlich wuchsen auch die 
Einfuhren von Erzeugnissen der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien (+ 14 O/o), unter ihnen vor allem 
Mineralölerzeugnisse· ( + 23 O/o) sowie Gummi- und Asbest-

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

1971 1972 
Warengruppe bzw. -zweig 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-). 
4. Vj. 1972 
gegenuber 

4. Vj ·1 3. Vj. 
4. Vj. 3. Vj. I 4. Vj. 1971 1972 

Mill. DM -~1-=-----'---%~'-----

Erzeugnisse der Ernährungs-
industne; Tabakwaren ......... . 

Chemische Erzeugnisse .......... . 
Textihen ...................... . 
Erdol, Erdgas und bituminöse 

Gesteine ..................... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..... . 
Maschinenbauerzeugnisse 
Straßenfahrzeuge ............... . 
NE-Metalle und Metallhalbzeug .. . 
Eisen und Stahl .................. . 
Bekleidung . „ .. „ ... „ ........ . 
Mineraldlerzeugnisse ............. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ....................... . 
Eisen, Blech- und Metallwaren .... . 
Bun:,maschinen ................. . 
Schnittholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ............. . 
Steine und Erden ............... . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse .. „ .... „ „ .•.• „ . 

Eisenerze ...................... . 

2907 
2267 
2115 

2110 
1 707 
1 741 
1606 
1431 
1348 

839 
752 

756 
561 
695 

451 
436 

381 
383 

28171 
2341 
2152 

1967 
1609 
1662 
1296 
1408 
1534 
1 915 

747 

763 
595 
531 

478 
479 

413 
419 

3459 
2610 
2364 

2110 
2022 
1848 
1 691 
1609 
1498 
1072 

922 

842 
702 
676 

509 
487 

472 
383 

9,9 +19,0 +22,8. 
7,5 +15,1 +11,5 
6,8 +11,8 + 9,9 

6,1 - 0,0 + 7,3 
5,8 +18,4 +25,7 
5,3 + 6,1 +11,2 
4,9 + 5,3 +30,5 
4,6 +12,4 +14,2 
4,3 +11,2 - 2,3 
3,1 +27,7 + 5,5 
2,6 +22,7 +23,5 

2,4 +11,4 +10,4 
2,0 +25,3 +18,1 
1,9 - 2,7 +27,3 

1,5 +12,7 + 6,3 
1,4 +11,8 ,\- 1,7 

1,4 .+24,0 +14,3 
1,1 + 0,1 - 8,5 

Sonstige Waren ....... „ ..... „. 8 461 8 321 9 515 27,3 +12,5 +14,4 
Insgesamt ... 130946 30547134791100 +12,4 +13,9 

1) Des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik. 

waren ( + 20 O/o). Bei den Erzeugnissen der Investitionsgü-
terindustrien (+ 11,5 O/o) wurde der allgemeine Durch-
schnitt insgesamt nur knapp erreicht, da die Bezüge von 
Maschinenbauerzeugnissen ( + 6 O/o) und Straßenfahrzeu-
gen (+ 50/o) ihr Wachstum merklich verlangsamten. Die 
Importe von Büromaschinen (- 3 O/o) blieben sogar unter 
dem Vorjahreswert. Andereiiseits lagen die Einfuhrwerte 
von Wasserfahrzeugen (+ 34 O/o), Eisen-, Blech- und 
Metallwaren (+ 25 O/o) sowie feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen ( + 24 °/o) erheblich über denen des Vor-
jahres. Im Bereich des Bergbaues (+ 4 O/o) stagnierten die 
Bezüge von Erdöl und Eisenerzen, so daß sich die höheren 
Importe von NE-Metallerzen (+ 40 O/o) und Kohlen 
( + 34 O/o) im Gesamtergebnis kaum auswirkten. 

Bei der Ausfuhr ( + 6,8 Mrd. DM oder 19 O/o) domi-· 
nierten in gewohnter Weise Fertigwaren der gewerblichen 

. Wirtschaft (+ 5,9 Mrd. DM oder 19 O/o), mit einem Anteil 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

1971 1972 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 
4. Vj. 1972 

Warengruppe bzw. -zweig gegenüber 

4. Vj. 3. Vj.I 4. Vj. 
4. Vj. l 3. Vj. 
1971 1972 

Mill.DM 1 % 

Maschinenbauerzeugnisse ......... 6708 6947 8098 19,3 +20,7 +16,6 
Straßenfahrzeuge ................ 5299 4848 6514 15,5 +22,9 +34,4 
Chemische Erzeugnisse ........... 4555 4716 5325 12,7 +16,9 +1;1,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... 3 548 3491 4134 9,8 +16,5 +18,4_ 
Eisen und Stahl. .................. 1778 1810 2201 5,2 +23,7 +21,6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .... 1535 1454 1 733 4,1 +12,9 +19,2 
Textilien ······················· 1359 1246 1508 3,6 +10,9 +21,0 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren .......... 992 1007 1225 2,9 +23,5 +21,7 
Feinmechanische und optische 

2,3 Erzeugnisse; Uhren ............ 795 805 975 +22,7 +21,1 
Buroma~chinen .................. 803 757 924 2,2 +15,0 +22,0 
Wasserfahrzeuge ................ 472 570 827 2,0 +75,2 +45,1 
NE-Metalle und Metallhalbzeug .... 646 637 754 1,8 +16,7 +18,4 
Kunststofferzeugnisse ............. 582 594 702 1,7 +20,7 +18,2 
Erzeugmsse des Kohlenbergbaues ... 647 631 664 1,6 + 2,7 .L 5,2 
Gummi- und Asbestwaren ........ 348 363 454 1,1 +30,5 +24,8 
Bekleidung . . .................. 340 448 408 1,0 +20,3 - 8,8 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

352 331 403 1,0 +14,4 +21,8 Kaltwalzwerke ................. 
Holzwaren ..... ················ 312 305 393 0,9 +26,2 +29,2 
Mineralölerzeugnisse .............. 326 329 333 0,8 + 1,9 + 1,0 

Sonstige Waren ················· 3886 3846 44641 10,6 +14,9 +1611 
Insgesamt . ; · 135 283135135142 0391100 \+19,1\+19,6 

l) Des Warenverzeiclmisses fur die Industriestatistik. 
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an der Gesamtausfuhr von mehr als 86 °/o. Relativ noch 
stärker stiegen die Exporte von Ernährungsgütern 
(+ 30 °/o), während die Lieferungen von Halbwaren 
(+ 13 °/o) und Rohstoffen (+ 12,5 °/o) mit der allgemeinen 
Entwicklung nicht Schritt halten konnten; ihr Einfluß auf 
das Gesamtergebnis blieb aber mit Anteilen von 7 °/o 
(Halbwaren), 4 O/o (Ernährungsgüter) und 2 O/o (Rohstoffe) 
unbedeutend. 

Maßgebend für die Ausfuhrsteigerung im 4. Quartal 1972 
gegenüber 1971 waren wiederum höhere Exporte von 
Maschinenbauerzeugnissen (+ 1,4 Mrd. DM oder 21 O/o), 
Straßenfahrzeugen (+ 1,2 Mrd. DM oder 23 O/o), chemi-
schen Erzeugnissen ( + 770 Mill. DM oder 17 O/o), elektro-
technischen Erzeugnissen (+ 586 Mill. DM oder 16,5 °/o) 
sowie Eisen und Stahl ( + 422 Mill. DM oder 24 O/o), auf die 
allein rund zwei Drittel der absoluten Zunahme entfielen. 
Unter den weniger gewichtigen Warengruppen wuchsen 
die Exporte von Schiffen ( + 75 O/o), Leder ( + 35 O/o), 
Gummi- und .Asbestwaren ( + .30 O/o), Holzwaren ( + 26 O/o), 
Schuhen (+ 25 O/o) sowie feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen (+ 23 O/o) ebenfalls überdurchschnittlich. In 
stärkerem Maße rückläufig waren nur die Lieferungen 
von Luftfahrzeugen (- 31,5 O/o). 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In regionaler Gliederung waren alle Ländergruppen 

verhältnismäßig geschlossen an der allgemeinen Auf-
wärtsentwicklung der Einfuhr vom 4. Quartal 1971 zu 1972 
beteiligt. Merklich überdurchschnittlich erhöhten sich 
lediglich die Importe aus den übrigen industrialisierten 
westlichen Ländern (+ 27 O/o). Die Zuwachsraten der Be-
züge aus Nordamerika (+ 14 O/o), den EWG-Ländern 
(+ 11 °/o), den EFTA-Ländern (+ 10 O/o) und den Ostblock-
ländern (+ 12 O/o), auf die zUJSammen fast 76 O/o aller Ein-
fuhren entfielen, blieben in der Nähe des allgemeinen 
Durchschnitts. Die Importe aus den Entwicklungsländern 
stiegen insgesamt am schwächsten (+ 9 O/o), wobei höheren 
Bezügen aus Lateinamerika (+ 21 O/o) durchschnittlich 
wachsende Einfuhren aus Asien ( + 11 O/o) und rückläufige 
Importe aus Afrika (- 2 O/o) gegenüberstanden. 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) 

Ländergruppe 4. Vj. 1972 4. Vj. 1972 
(Herstellungs- bzw. 4. Vj. 1972 gegen 4. Vj. 1972 gegen 
Verbrauchsländer) 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

1 
1972 11971 1972 11971 

Mill. I 
DM % Mill. I 

DM % 

Insgesamt!) ....... 34799 100 +13,9 + 12,5 42038 100 +19,6 +19,1 

Industrialisierte 
westl. Länder .... 28008 80,5 +14,8 + 13,0 34985 83,2 +21,0 +19,4 
EWG-Länder .... 16489 47,4 +12,3 + 11,3 16617 39,5 -i-23,1 +18,2 
EFTA-Länder .... 4 893 14,1 +15,2 + 10,0 9 932 23,6 +23,2 +22,0 
Vereinigte Staaten 

9,5 + 14,0 4288 10,2 +16,0 +26,8 und Kanada .... 3 289 +19,6 
Übrige Länder .. 3 338 9,6 -i-23,2 + 26,7 4149 9,9 +13,0 +11,3 

Entwicklungsländer 5166 14,8 + 7,6 + 8,9 4626 11,0 +10,8 + 6,2 
Afrika .......... 1687 4,8 + 6,1 - 1,7 1 039 2,5 +10,7 - 6,3 
Mittel- und Sud-

amerika ........ 1403 4,0 + 2,4 + 21,3 1610 3,8 + 3,5 +10,1 
Asien 2 017 5,8 -i-14,5 + 10,7 1 963 4,7 +17,6 -1-10,9 
Ozeani;~:::::::: 60 0,2 -25,9 -1-577,6 15 0,0 + 7,9 - 8,5 

Ostblockländer ... 1 594 4,6 -i-20,5 + 11,8 2 346 5,6 +20,1 +52,2 
Europa ......... 1 486 4,3 +20,7 + 13,0 2170 5,21 -i-19,5 -1-54,4 
Asien . „ „ „ „. 108 0,3 +18,6 - 3,1 176 0,4 +28,2 -i-30,0 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 

Hauptanteil an dieser Entwicklung hatten - als Her -
s t e 11ungs1 ä n der (Ursprungsländer) - die Nieder-
lande (+ 682 Mill. DM), Frankreich (+ 506), die Vereinig-
ten Staaten ( + 336), Belgien-Luxemburg ( + 267), Italien 
(+ 213), Japan (+ 205), Großbritannien.(+ 135.)_ und Brasi-
lien (+ 113). Aber auch die Importe aus Österreich, Spa-

nien, Kanada, der Sowjetunion, Dänemark, Südafrika, 
Saudi-Arabien, Jugoslawien und der Schweiz hatten noch 
absolute Zunahmen zwischen 50 und 100 Mill. DM zu ver-
zeichnen. 

Die kräftigsten Impulse bei der A u s f u h r kamen aus 
höheren Lieferungen in die EWG-Länder (+ 2,6 Mrd. DM 
oder 18 °/o) und die EFTA-Länder (+ 1,8 Mrd. DM oder 
22 O/o). Relativ noch stärker wuchsen _die Exporte nach 
Nordamerika (+ 0,9 Mrd. DM oder 27 O/o) und in die Ost-
blockländer ( + 0,8 'Mrd. DM oder 52 O/o). Hinter der allge-
meinen Entwicklung zurück blieben die Lieferungen in 
die übrigen Industrieländer (+ 11 °/o) und in die Entwick-
lungsländer ( + 6 O/o), bei rückläufigen Exporten nach 
Afrika (- 6°/o). 

Unter den wichtigsten Verbrauchisländern nah-
men vor allem Frankreich (+ 1 090 Mill. DM), die Ver-
einigten Staaten (+ 918), Italien (+ 688), Österreich 
(+ 601), Großbritannien (+ 591), Belgien-Luxemburg 
(+ 425), die Niederlande (+ 355) und die Sowjetunion 
( + 339) mehr deutsche Waren ab als im 4. Quartal 1971. 
Auf diese acht Länder entfielen bereits 5 Mrd. DM der 
Ausfuhrzunahme von insgesamt 6,9 Mrd. DM gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Beachtlich erhöh-
ten sich auch die Exporte in die Schweiz(+ 274 Mill. DM), 
nach Schweden (+ 172), Spanien (+ 155), Japan (+ 114) 
und Dänemark (+ 105), während die Lieferungen nach 
Kanada und Südafrika unter den Vorjahreswerten blie-
ben. 

Auf die vierteljährliche Entwicklung der Hand e 1 s -
b i 1 a n z wird im folgenden Aufsatz näher eingegangen. 

Außenhandel 1972 nach Herstellungs-
und Verbrauchsländern 

J.J. 

Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde - vorwiegend 
auf der Grundlage der E11gebni.sse für Januar/November 
- ein erster Überblick über die Entwicklung des Außen-
handels der Bundesrepublik Deutschland im abgelaufenen 
Jahr 1972 gegeben. Im folgenden Beitrag wird - nach 
Vorliegen der Ergebnisse für das gesamte Jahr 1972 -
etwas eingehender über die Warenwege des Außen-
handels in der Abgrenzung nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern 1) berichtet. Weitere Aufsätze über den 
Außenhandel nach Waren sowie über den Außenhandel 
nach Einkaufs- und Käuferländern (Handelswege) schlie-
ßen sich in den nächsten Heften an. Der folgenden Ana-
lyse des Außenhandels nach Herstellun1gs- und Ver-
brauchsländern liegt noch die bis Dezember 1972 in den 
Veröffentlichungen der Außenhandelsstatistik angewandte 
Ländergruppierung 2) zugrunde, in der die Gruppe der „In-
dustrialisierten westlichen Länder" in „EWG-Länder", 
„EFTA-Länder", „Vereinigte Staaten und Kanada" und 
„Übrige Länder" unterteilt wird. Es ist vorgesehen, ab Be-
richtsmonat Januar 1973 in dieser Ländergliederung dem 
EWG-Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks 
Rechnung zu tragen und die „Industrialisierten westlichen 
Länder" in folgende Gruppen zu unterteilen: 

1. EWG-Länder (ursprüngliche und neue Mitgliedstaa-
ten) _ 

2. Andere europäische Länder 
3. Vereinigte Staaten und Kanada 
4. Übrige Länder 
Eine besondere Zusammenfassung der restlichen EFTA-

Länder, die mit der EWG durch zweiseitige Freihandels-
verträge besonderer Art verbunden 1sind, wird ab Januar 
1973 nicht mehr vorgenommen. Die Ergebnisse für 
die zurückliegenden Berichtszeiten werden in der Fachse-
rie G ab Januar 1973 auch in der neuen Ländergruppie-
rung nachgewiesen. 

1) Wegen der Definitionen :für diese Länderbegriffe wird auf§ 10 
der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) in der 
Fassung vom 23. 5. 1972 (BGBl. I S. 815) hingewiesen. - 2) Vgl. Fach-
serie G/1, 3. Umschlagseite. · 
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Gesamtentwicklung 
Der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der 

Bundesrepublik Deutschland lag mit einem Gesamtwert 
von 277,8 Mrd. DM um 8,4 °/o über dem Vorjahresergebnis. 
Im Welthandel konnte die Bundesrepublik damit in Ein-
fuhr und Ausfuhr wiederum ihren zweiten Platz hinter 
den Vereinigten Staaten und vor Großbritannien halten. 
Dieses überraschend günstige Ergebnis zetgt die unver-
minderte Dynamik des deutschen Außenhandels, der ins-
besondere in den letzten Monaten des Jahres 1972 durch 
relativ hohe Zuwachsraten gekennzeichnet war. Die Nach-
frage nach Produkten des Auslandes ist wieder lebhafter 
geworden, und die Exporte erfuhren einen erneuten Auf-
schwung, der vor allem durch die günstige Konjunktur 
und die Preisentwicklung in wichtigen Partnerländern der 
Bundesrepublik begünstigt wurde 3). 

Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

1971 
1 

1972 
1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1972 gegen 1971 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Industrialisierte westl. Länder 96074 103 682 + 7 608 + 7,9 

EWG-Länder ............ 56017 62 603 + 6586 + 11,8 
EFTA-Länder 16 987 17669 + 682 + 4,0 
Vereinigte Staat~~·..;. 'K:~~~d~ 13 884 12186 - 1699 -12,2 
Übrige Länder „ .. „ „ „ • 9186 11225 + 2039 + 22,2 

Entwicklungsländer ........ 19151 19 635 + 484 + 2,5 
Afrika ................... 6924 6 634 - 290 - 4,2 
Mittel- und Slidamerika ... 5 093 5 500 + 407 + 8,0 
Asien ................... 7093 7 299 + 206 + 2,9 
Ozeanien ............... 42 203 + 161 +387,0 

Ostblockländer 4767 5 324 + 557 + 11,7 

~~~ii~.:::: :: : :::::::::: 4400 4949 + 549 + 12,5 
367 375 + 8 + 2,2 

Insgesamt!) „ .. j 120 119 1 128 753 1 + 8635 1 + 7,2 

Ausfuhr 
Industrialisierte westl. Länder 113 524 124 021 + 104971 + 9,2 

EWG-Länder .. „ „ „ .. „ 54530 59434 + 4905 + 9,0 
EFTA-Länder 30428 34327 + 3898 + 12,8 
Vereinigte Staat~~·..;. ·K~d~ 14593 15 350 + 757 + 5,2 
Übrige Länder „ „ „ • „ „ 13 973 14 911 + 937 + 6,7 

Entwicklungsländer ........ 16 347 17004 + 657 + 4,0 
Afrika ................... 4087 3967 - 120 - 2,9 
Mittel- und Südamerika ... 5 574 6032 + 458 + 8,2 
Asien „.„. „ „. „ „ „ „ 6 634 6 944 + 310 + 4,7 
Ozeanien ··············· 53 61 + 8 + 14,4 

Ostblockländer ............ 5 825 7660 + 1835 + 31,5 

~~~ii~ .:::: :::::::::: ::: 5 330 7102 + 1 772 + 33,3 
495 558 + 62 + 12,6 

Insgesamt!) .... 136 011 149 004 + 12 993 + 9,6 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 

Die Einfuhr, die 1971 um knapp 10 °/o gewachsen war, 
stieg im Berichtsjahr 1972 um 7 °/o auf 128,8 Mrd. DM. 
Schaltet man die von der konjunkturellen Bewegung un-
abhängigen Auslandsbezüge von Regierungsgütern aus, so 
erhöht sich die Zuwachsrate der Einfuhr auf rund 8 °/o. 
Die Ausfuhr stieg im abgelaufenen Jahr etwas schnel-
ler(+ 10 °/o auf 149,0 Mrd. DM) als im Vorjahr(+ 9 O/o). 

An der Zunahme der Einfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland um insgesamt 8,6 Mrd. DM partizipierten am 
stärksten die industrialisierten westlichen Länder (+ 7,6 
Mrd. DM). Unter ihnen spielten die EWG-Partner mit 
einem Zuwachs um 6,6 Mrd. DM die größte Rolle. Die 
Importe aus den EFTA-Ländern veränderten sich demge-
genüber nur unwesentlich (+ 0,7 Mrd. DM), während aus 
den Vereinigten Staaten und Kanada (Nordamerika) um 
1,7 Mrd. DM weniger Waren bezogen wurden. Die Einfuh-
ren von Waren mit Ursprung in den übrigen Industrielän-
dern lagen 1972 um 2,0 Mrd. DM höher als im Vorjahr. Im 
Verhältnis dazu fielen die Zunahmen bei den Bezügen aus 
den außereuropäischen Entwicklungsländern ( +o,5 Mrd. 
DM) und aus den Ostblockländern ( + 0,6 Mrd. DM) insge-
samt nur wenig ins Gewicht. 

3) Vgl. auch WiSta 1/1973, s. 44 f, 

Die Steigerung der A u s f u h r um insgesamt 13,0 Mrd. 
DM entfiel ebenfalls in der Hauptsache auf die industria-
lisierten westlichen Länder, die im Berichtsjahr rund 
83 °/o des gesamten deutschen Exportes aufnahmen. Auch 
auf der Ausfuhrseite zeigte sich bei den Partnerländern 
aus der EWG die größte Zunahme(+ 4,9 Mrd. DM). Unge-
wöhnlich stark war auch der Anstieg der Lieferungen 
nach den EFTA-Ländern (+ 3,9 Mrd. DM), dem relativ 
kleinere Zunahmen der Exporte nach Nordamerika (+ 0,8 
Mrd. DM) und den übrigen Industrieländern ( + 0,9 
Mrd. DM) gegenüberstanden. In die außereuropäischen 
Entwicklungsländer wurden 1972 um 0,7 Mrd. DM mehr· 
Waren geliefert als 1971, zugleich hatten die Exporte in 
die Ostblockländer sogar einen Zuwachs um 1,8 Mrd. 
DM 4). 

EWG-Länder 
Die Einfuhren aus den Partnerländern der Europäi-

schen Gemeinschaft, die im Jahre 1971 um 16 O/o zugenom-' 
men hatten, erhöhten sich im Berichtsjahr in etwas gerin-
gerem Maße ( + 12 O/o auf 62,6 Mrd. DM). Die A u s f u h -
r e n der Bundesrepublik in die übrigen EWG-Länder 
wuchsen dagegen im Jahre 1972 (+ 9 O/o auf 59,4 Mrd. DM) 
etwas stärker als im Vorjahr (+ 8,5 O/o). Die größere Zu-
nahme der Importe aus der EWG führte bereits 1971 (erst-
mals seit 1965) wieder zu einem Passivsaldo der Waren-
verkehrsbilanz. Diese Entwicklung setzte sich auch im 
Jahr 1972 fort; der Einfuhrüberschuß stieg um 1,7 auf 3,2 
Mrd. DM. 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EWG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 

1 
1971 

1 

1972 
1 

Zunahme 
Verbrauchsland 1972 gegen 1971 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich .............. "' I 15 919 

1 

18157 

1 

2238 

1 

14,1 
Belgien-Luxemburg ......... 11638 12 964 1326 11,4 
Niederlande ................ 15 769 17 584 1 815 11,5 
Italien ..................... 12 692 13 898 1206 9,5 

Zusammen ... 1 56017 1 62603 1 6586 1 11,8 

Ausfuhr 
Frankreich 

1 

16975 

1 

19408 

1 

2432 

1 

14,3 
Belgien-Lux~;,;.;~~g: : : : : : : : : 11581 12296 715 6,2 
Niederlande ................ 14522 15 175 653 4,5' 
Italien ................... ,. 11451 12 556 1104 9,6 

Zusammen . . . 1 54530 
1 

59434 
1 

4 905 
1 

9,0 

Bemerkenswert war 1972 die starke Ausweitung des 
Warenverkehrs mit Frankreich, der in beiden Verkehrs-
richtungen überdurchschnittlich zunahm (+ 14 O/o). Im 
Außenhandel mit den Niederlanden stand ein relativ gro-
ßer Zuwachs der Importe (+ 12 °/o) einer abgeschwächten:: 
Zunahme der ExPorte ( + '5 O/o) gegenüber. Dagegen waren: 
die Zuwachsraten im Außenhandel mit Italien in Einfuhr 
und Ausfuhr mit knapp 10 O/o fast gleich hoch. Der Waren-
austausch mit Belgien-Luxemburg nahm schließlich um 
11 bzw. 6 O/o zu. 

Die Bedeutung der Gemeinschaftsländer im Rahmen des 
gesamten Außenhandels der Bundesrepublik erhöhte sich 
bei den Importen weiter (von 47 auf 49 O/o), während ~ie ' 
bei den Exporten mit rund 40 °/o unverändert blieb. Rech-
net man zu den Angaben für die ursprünglichen EWG-
Läz;i.der noch den Warenverkehr mit den neuen Mitglieds-
staaten Großbritannien, Rep. Irland und Dänemark hinzu 
(Einfuhr: 6,5 Mrd. DM; Ausfuhr: 10,5 Mrd. DM), so ergä-
ben sich für die erweiterte Gemeinschaft Anteile am ge-
samten deutschen Außenhandel von· 54 bzw. 47 O/o. Inner-
halb der erweiterten Gemeinschaft entfielen auf die ur-
sprünglichen Mitgliedsländer gut 90 O/o und auf die neuen 
Mitgliedsländer knapp 10 O/o der deutschen Importe .. Die 
Exporte in die erweiterte Gemeinschaft verteilten sich zu 
85 O/o auf die ursprünglichen und zu 15 O/o auf die neuen 
Mitglieder. 

4) v.g1. TabeUe, s. 92* f. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEH 1972 
Anteile in% 

EINFUHR 
Herstet!ungslander 

Neue 
EWG-La oder 

5,1% 

EFTA-Länder 

AUSFUHR 
Verbrauchslander 

Ostblock· 
lander 

Im Warenaustausch mit den Ländern der Europäischen 
Freihandelszone (EFTA) in ihrer bisherigen ZUJSammen-
setzung stand 1972 einer verhältnismäßig geringen Zu-
nahme der Importe (um 4 O/o auf 17, 7 Mrd. DM) ein über-
durcl;lschnittliches Wachstum der Exporte (um 13 O/o auf 34 
Mrd. DM) gegenüber. Mehr eingeführt wurde im ab-
gelaufenen Jahr vor allem aus Österreich (+ 8 °/o), Däne-
mark (+ 6 O/o) und der Schweiz (+ 6 O/o), während die Be-
züge aus Norwegen zurückgingen (- 7 O/o). Auf der Aus -
fuhr .seite setzte sich der seit der Jahreswende 1970 auf 
1971 festgestellte starke Zuwachs der deutschen Lieferun-
gen nach Großbritannien auch 1972 unvermindert fort 
( + 29 °/o). Besonders hervorzuheben war hier die Zunahme 
des Exportes von Kraftfahrzeugen und Wasserfahrzeugen 
nach Großbritannien 5). Nicht unbedeutend stiegen auch 
die deutschen Exporte nach Österreich ( + 17 O/o), der 
Schweiz (+ 9 O/o) und Schweden (+ 9 O/o). Etwas niedriger 
als im Vorjahr lagen demgegenüber die Ausfuhren nach 
Island und Norwegen. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den EFTA-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

1971 
1 

1972 
1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1972 gegen 1971 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Großbritannien ............. 4413 4583 + 170 + 3,9 
Island ..................... 39 54 + 15 + 36,9 
Norwegen ................. 1582 1466 - 116 - 7,4 
Schweden ................. 3139 3 195 + 56 + 1,8 
Dänemark ················ 1586 1685 + 99 + 6,2 
Schweiz 3 511 3 719 + 207 + 5,9 
Österreich::::::::::::::::: 2454 2654 + 200 + 8,1 
Portugal .................. 262 314 + 52 + 19,7 

Zusammen .... r 16 987 1 17 669 1 + 682 1 + 4,0 

Ausfuhr 
-Großbritannien ............. 5 449 7046 + 1597 + 29,3 
Island ..................... 110 104 - 6 - 5,5 
Norwegen ................. 1 937 1 888 - 49 - 2,5 
Schweden• ......... , ........ 4631 5 028 + 397 + 8,6 
Dänemark ................ 2 902 2 981 + 79 + 2,7 
Schweiz 8 057 8 760 + 703 + 8,7 
Österreich.::::::::::::::::: 6 363 7 471 + 1109 + 17,4 
Portugal ·················· 980 1047 + 67 + 6,8 

Zusammen ..... 30428 34326 + 3 898 
1 

+ 12,8 

Der Anteil der EFTA-Länder am ·gesamten Außenhan-
del der Bundesrepublik verminderte sich bei den Impor-
ten von 14,1 auf 13,7 O/o und erhöhte sich bei den Exporten 
von 22,4 auf 23 .O/o. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Der Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit 

Nordamerika (Vereinigte Staaten und Kanada) zeigte 1972 
eine in Einfuhr und Ausfuhr gegenläufige Entwicklung. 

5) Vgl. Jg. 1972173, Ziller 206. 

Während die lmporte gegenüber dem Vorjahr um 12 O/o 
auf 12,2 Mrd. DM zurückgingen, wuchsen die Exporte um 
rund 5 O/o auf 15,4 Mrd. DM. Der im Vorjahr noch relativ 
niedrige Aktivsaldo im Außenhandel mit Nordamerika 
stieg demzufolge beachtlich um 2,5 auf 3,2 Mrd. DM und 
erreichte damit seinen bisher höchsten Stand. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

1971 
1 1 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1972 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1972 gegen 1971 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . . . 1 12420 

1 
10 765 

1 
-1655 

1 
-13,3 

Kanada .................. 1464 1 421 - 43 - 2,9 
Zusammen ... \ 13 884 1 12186 1 -1699 1 -12,2 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten .......... ] 13140 

1 

13 797 
1 

+ 657 
1 

+ 5,0 
Kanada ............. , ..... 1453 1 553 + 100 + 6,9 

Zusammen ... , 14 593 
1 

15 350 
1 

+ 757 
1 

+ 5,2 

Die Belebung des Exportes in die Vereinigten Staaten 
( + 5 O/o) dürfte u. a. dadurch begünstigt worden sein, daß 
die von der amerikanischen Regierung seit August 1971 
erhobene Sondersteuer auf Importe in Höhe von 10 O/o 
weggefallen ist und importierte Investitionsgüter nicht 
mehr von den investitionsfördernden Maßnahmen ausge-
nommen wurden 6). Auch im deutsch-kanadischen Außen-
handel allein war wie im Vorjahr eine gegenläufige Ent-
wicklung festzustellen. Einer leichten Abnahme der 
Importe um 3 O/o stand hier ein Anstieg der Exporte um 
7 O/o gegenüber. 

Die Bedeutung Nordamerikas im gesamten Außenhan-
del der Bundesrepublik verminderte sich bei den Impor-
ten von 11,6 auf 9,5 O/o und bei den Exporten von 10,7 auf 
10,3 O/o. 

Übrige industrialisierte westliche Länder 
Im Außenhandel mit der Gruppe der übrigen industria-

lisierten westlichen Länder 7) erhöhten sich die Importe in 
besonders starkem Maße ( + 22 O/o auf 11,2 Mrd. DM). Die Ex-
porte in diese recht heterogen zusammengesetzte Länder-
gruppe lagen mit einem Wert von 14,9 Mrd. DM nur um 7 O/o 
höher als im Vorjahr. 

Wertmäßig fielen insbesondere die Bezüge aus Japan 
( + 26 O/o), Spanien ( + 27 O/o), Jugoslawien ( + 25 O/o), Grie-
chenland (+ 27 O/o), dem Austral. Bund (+ 19 O/o), der Rep. 
Irland (+ 97 O/o), der Türkei (+ 23 O/o) und der Rep. Süd-
afrika ( + 10 O/o) ins Gewicht. Auf der Exportseite 
waren Schwerpunkte die Lieferungen nach Spanien 
(+ 27 O/o), der Türkei (+33 O/o), Finnland (+ 9 O/o), Japan 
(+ 8 O/o) und Griechenland (+ 8 O/o). Die Rep. Südafrika 
(- 12 -O/o) und Jugoslawien (- 3 O/o) nahmen dagegen weni-
ger deutsche Ware auf als 1971. 

Entwicklungsländer 
Im Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit 

den außereuropäischen Entwicklungsländern lag im Jahre 
1972 die Zuwachsrate der Importe mit 3 O/o etwas niedriger 
als die entsprechende Rate für die Exporte (4 O/o). Bei 
einem Einfuhrwert von 19,6 Mrd. DM und einem Ausfuhr-
wert von 17,0 Mrd. DM erreichten die Entwicklungsländer 
Anteile von 15,2 bzw. 11,4 °/o an der Gesamtein- bzw. -aus-
fuhr, dem im Vorjahr 15,9 bzw. 12 O/o gegenüberstanden. 
Wertmäßig' am stärksten stiegen die Importe und die Ex-
porte (je + 8 O/o) im Außenhandel mit den lateinamerika-
nischen Entwicklungsländern. 

Ostblockländer 
Über dem Durchschnitt lagen im Jahre 1972 die Zu-

wachsraten des Außenhandels mit den elf Ländern des 
'Ostblocks in Europa und Asien. D1e I m p o r t e der Bun·-

6) Vgl. Jg. 1972/73, Ziffer 76. - 7) Rep. Irl1and, F'innland, Spanien 
Gibraltair, Malta, Jugoslawien, Griechenland, Türkei, Rep. Süd~ 
afrika, Japan, Austl!atischer Bund und Neuse1e'1an.d. 

- 124 -



desrepublik aus dem Ostblock waren um 12 °/o höher als 
1971 und erreichten einen Gesamtwert von 5,3 Mrd. DM. 
Hauptsächlich waren an dieser Zunahme die Bezüge aus 
Polen ( + 28 °/o), Ungarn ( + 27 °/o) und der Sowjetunion 
( + 9 ° / o) beteiligt. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Ostblockländern 

Herstellungs- bzw. 1971 
Verbrauchsland 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa 4400 
darunter: Sowjetunion ..... 1277 

Polen ............ 770 
Tschechoslowakei 855 
Ungarn ......... 520 
Rumänien ........ 747 
Bulgarien ······· 226 

Ostblockländer in Asien ..... 367 
darunter Volksrep. China .. 330 

Zusammen ... 1 4767 

Ausfuhr 
Ostblockländer in Europa 5 330 
darunter: SoWjetunion ..... 1 608 

Polen ............ 777 
Tschechoslowakei 1289 
Ungarn ......... 710 
Rumänien ........ 679 
Bulgarien ....... 256 

Ostblockländer in Asien ..... 495 
darunter V olksrep. China .. 482 

Zusammen ... , 5 825 

1972 

Miii.DM 

4 949 
1 386 

988 
867 
660 
804 
241 

375 
342 

5 324 

7 102 
2 295 
1452 
1226 

845 
957 
314 

558 
532 

7 660 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1972 gegen 1971 

1 % 

+ 549 + 12,5 + 109 + 8,6 
+ 217 + 28,2 
+ 12 + 1,5 
+ 140 + 26,9 
+ 57 + 7,6 
+ 15 + 6,6 

+ 8 + 2,2 
+ 12 + 3,7 
+ 557 + 11,7 

+ 1772 + 33,3 
+ 687 + 42,8 
+ 675 + 86,9 

62 - 0,2 
+ 136 + 19,1 
+ 278 + 41,0 
+ 57 + 22,4 

+ 62 + 12,6 
+ 50 + 10,4 
+ 1835 + 31,5 

Die Exporte nach den Verbrauchsländern des Ost-
blocks erhöhten sich 1972 in besonders starkem Maße (um 
32 O/o auf 7,7 Mrd. DM). Mit Ausnahme der Lieferungen in 
die Tschechoslowakei waren bei allen Ländern starke 
Steigerungen zu verzeichnen. Besonde11S ragten dabei die 
Exporte nach der Sowjetunion (+ 43 O/o), Polen (+ 87 O/o), 
Rumänien(+ 41 O/o) und Ungarn(+ 19 O/o) hervor. 

Der Anteil des Ostblocks am gesamten Warenverkehr 
der Bundesrepublik nahm als Folge dieser Entwicklung 
bei den Importen von 4 auf 4,1 °/o und bei den Exporten 
von 4,3 auf 5,1 °/o zu. 

Die wichtigsten Länder 
Zu den z w ö 1 f wichtigsten Handelspartnern der Bun-

desrepublik zählten 1972 - gemessen am Außenhandels-
umsatz (Einfuhr + Ausfuhr) - die Länder der Europäi-
schen Gemeinschaft, die Vereinigten Staaten, die EFTA-
Länder (mit Ausnahme von Norwegen, Island und Portu-
gal), Japan und Spanien. Vom gesamten Außenhandelsum-
satz der Bundesrepublik in Höhe von 278 Mrd. DM entfie-
len auf diese zwölf Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer 
allein 203 Mrd. DM oder 73 O/o. 

Bedeutendste L i e f er a n t e n der Bundesrepublik 
waren im Jahr 1972 wiederum Frankreich (18,2 Mrd. DM), 
die Niederlande (17,6), Italien (13,9), Belgien-Luxemburg 
(13,0) und die Vereinigten Staaten (10,8), aus denen zusam-
men mit Großbritannien, der Schw:eiz, Schweden, Japan, 
Österreich, Libyen und Dänemark Waren im Werte von 
94,5 Mrd. DM bezogen worden sind; das sind gut 73 O/o der 
Gesamteinfuhr. Bemerkenswert ist, daß Fran.::rreich, als 
wichtigstes Herstellungsland, seinen Anteil an der deut-
schen Gesamteinfuhr um einen Punkt auf 14 °/o verbessern 
konnte, während die Bedeutung der Vereinigten Staaten 
von 10 auf 8 O/o zurückgegangen ist 8). 

Zu den wichtigsten Kunden der deutschen Export-
wirtschaft gehörten im Jahre 1972 Frankreich (19,4 Mrd. 
DM), die Niederlande (15,2), die Vereinigten Staaten (13,8), 
Italien (12,6) und Belgien-Luxemburg (12,3). Zusammen 
mit weiteren sieben Verbrauchsländern wurden in diese 
zwölf Länder allein Waren im Werte von 109,6 Mrd. DM 
oder 74 O/o der Gesamtausfuhr geliefert. 

8) Vgl. Tabelle, S. 92* f. 
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Im Warenaustausch mit den nächsten zwölf Ländern 
importierte bzw. exportierte die Bundesrepublik jeweil$ 
weitere 12 bzw. 13 O/o der Gesamtein- bzw. -ausfuhr. Alle 
übrigen Länder und Gebiete der Welt erbrachten zusam~ 
men noch 15 bzw. 13 O/o des gesamten deutschen Außen.,. 
handels. 

Außenhandelsbilanz 
Trotz DM-Aufwertung hat die Ausfuhr im abgelaufenen 

Jahr wieder beachtlich zugenommen, und zwar absolut 
und relativ stärker als die Einfuhr. Diese Entwicklung 
führte 1972 zu einem Aktivsaldo der Handels b i 1 an z 

Schaubild 3 
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Mrd OM;:.----------------------~Mrd.Oll 

+4 f----- -------------~ ---~+4 

lkd DM darunter: Mrd DM 
+8 r------~---HANOELSBlLANZ2l-------~ 1'+8 

(Ausfuhruberschuß} 

STAT BUNDESAMT 73108 l)Zah!ungsb1!anzstat1st1kder Deutschen Bundesbank,-Z)Außenhandelsstat1s!1k(Spez1aH1andel). 
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von 20,3 Mrd. DM, einem absoluten Höchststand gegen-
über allen vorhergegangenen Jahren. Vergleichsweise lag 
im Jahr 1971 der Exportüberschuß bei 15,9 Mrd. DM, der 
bis dahin höchste Aktivsaldo im Jahr 1968 bei 18,4 Mrd. 
DM. 

Das Verhältnis zwischen den tatsächlichen Gesamtwer-
ten der Ausfuhr und denen der Einfuhr, das sich seit 1968 
laufend verringert oder abgeschwächt hatte, stieg erst-
mals wieder von 113 im Jahr 1971 auf 116 im Jahr 1972. 
Insofem ist 1972 die Bedeutung des Aktivsaldos der Han-
delsbilanz in der Relation zu den Gesamtwerten der Aus-
fuhr und Einfuhr wieder angestiegen. 

Diesem außerordentlich hohen Überschuß der Handels-
bilanz standen nach den Angaben der Deutschen Bundes-
bank 9) Defizite der Dienstleistungsbilanz und im Saldo der 
Übertragungen gegenüber, so daß die Lei 1s tun g s b i -

9) Vgl. hierzu „Monatsberichte der Deutschen Bundesbank", 
Heft 2, 1973. 
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1 an z der Zahlungsbilanz mit einem Aktivsaldo von 1,7 
Mrd. DM abschloß. Im Vorjahr hatte die Leistungsbilanz 
nur ein Aktivum von 0,6 Mrd. DM erbracht. 

Insgesamt erhöhte sich der Überschuß der Ha n -
de 1sbi1 an z von 1971 auf 1972 um 4,4 Mrd. DM. In den 
einzelnen Ländergruppen zeigten sich jedoch recht unter-
schiedliche Veränderungen der Salden. So stieg der erst-
mals 1971 wieder aufgetretene Passivsaldo gegenüber den 
EWG-Partnerländern 1972 erheblich (um 1,7 auf 3,2 Mrd. 
DM). Im Außenhandel mit den übrigen Industrieländern 
verminderte sich der Aktivsaldo um 1,1 auf 3,7 Mrd. DM. 
Dagegen verbesserte sich das Verhältnis zwischen der Ein-
fuhr und Ausfuhr besonders ausgeprägt im Warenverkehr 
mit der EFTA (um 3,2 auf 16,7 Mrd. DM) und mit Nord-
amerika (um 2,5 auf 3,2 Mrd. DM). 

Der traditionelle Einfuhrüberschuß im Außenhandel mit 
den außereuropäischen Entwicklungsländern war 1972 nur 
um 0,2 Mrd. DM niedriger als im Vorjahr (2,8 Mrd. DM). 
Etwas stärker veränderte sich demgegenüber der Aktiv-
saldo im Warenverkehr der Bundesrepublik mit dem Ost-
block (um 1,3 auf 2,3 Mrd. DM). An dieser Entwicklung 
waren hauptsächlich die ste1genden Exporte in die euro-
päischen Ostblockstaaten beteiligt. 

Deutlicher werden die Entwicklungstendenzen in den 
einzelnen Ländergruppen bei v i e r t e 1 j ä h r 1 i c h e r 
Betrachtung sichtbar. Im Außenhandel mit den EWG-
Partnern war bereits seit dem 2. Quartal 1971 ein deut-
licher Trend zur Passivierung der Handelsbilanz festzu-
stellen, der sich bis zum 2. Quartal 1972 fortsetzte. Im 3. 
Vierteljahr 1972 ermäßigte sich der Passivsaldo erstmals 
wieder, um im 4. Vierteljahr in einen allerdings noch ge-
ringen Aktivsaldo (von 0,1 Mrd. DM) umzuschlagen. Im 
gesamten Jahr 1972 schloß die Außenhandelsbilanz jedoch 
mit einem wesentlich höheren Passivsaldo (von 3,2 Mrd. 
DM) ab als im Vorjahr (1,5 Mrd. DM). Die Aktivsalden im 
Warenverkehr mit der EFTA bewegten sich mit Werten 
von 3,8 bis 5 Mrd. DM in allen Quartalen des Jahres 1972 
auf höherem Niveau als 1971. Mit einem Wert von 5 Mrd. 
DM im 4. Vierteljahr wurde der bisher höchste Aktivsaldo 
von 3,7 Mrd. DM im 4. Vierteljahr 1971 noch weit über-
troffen. 

Im Außenhandel mit Nordamerika setzte sich die Akti-
vierung der Bilanz, die bereits iin 3. Quartal 1971 begon-
nen hatte, im Berichtsjahr fort. Bei zunehmenden Expor-
ten stiegen auch die Ausfuhrüberschüsse von 0,3 Mrd. DM 
im 1. Quartal bis auf 1 Mrd. DM im 4. Quartal. Im gesam-
ten Jahr 1972 wurden nach Nordamerika immerhin für 3,2 
Mrd. DM mehr Waren exportiert als importiert (1971 für 
0,7 Mrd. DM). Die Ausfuhrüberschüsse im Warenverkehr 
mit den übrigen Industrieländern lagen in allen Quartalen 
des Berichtsjahres unter den Vorjahreswerten, nachdem 
die Importe aus den meisten Ländern dieser Gruppe 
kräftg gewachsen sind. 

Die verhältnismäßig leichte Abnahme des Einfuhrüber-
schusses gegenüber den außereuropäischen Entwicklungs-
ländern entfiel auf die ersten beiden Quartale 1972, wäh-
rend die Passivsalden des 3. und 4. Quartals mit 0,6 bzw. 
0,5 Mrd. DM bereits die entsprechenden Vorjahreswerte 

·wieder übertrafen. Der Osthandel zeigte hingegen in allen 
Berichtsvierteljahren eine deutliche Tendenz zur Aktivie-
rung. Die Ausfuhrüberschüsse erhöhten sich von 0,5 Mrd. 
DM im 1. Quartal auf 0,8 Mrd. DM im 4. Quartal 1972, so 
daß der Saldo für das gesamte Jahr um 1,3 Mrd. DM 
höher war als 1971. 

Gliedert man die Außenhandelsbilanz 1972 nach ein -
z e 1 n e n Ländern auf 10), ·so ergibt sich, daß verhältnismä-
ßig wenige Überschuß- bzw. Defizitländer die absolute 
Höhe des Saldos bestimmen. Unter den wichtigsten 
übers c h u ß !ändern ragten im Berichtsjahr die 
:;)chweiz mit einem Aktivsaldo von 5,0 Mrd. DM, Öster-
reich (4,8), die VereinLgten Staaten (3,0), Großbritannien 
(2,5), Schweden (1,8), Dänemark (1,3). Frankreich (1,3) und 

10) Vgl. Tabelle, s. 92• f. 
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Jugoslawien (1,0) besonder.s heraus. Auf diese Länder ent-
fielen fast zwei Drittel des gesamten Bruttoüberschusses 
der Außenhandelsbilanz der Bundesrepublik. Als bedeu-
tendste Defizitländer traten 1972 die Niederlande mit 
einem Passivsaldo von 2,4 Mrd. DM, Libyen (1,8), Italien 
(1,3), Japan (1,2), Saudi-Arabien (1,1), Belgien-Luxemburg 
(0,7), Honkong (0,5), Nigeria (0,4) sowie Oman und die 
Arabischen Vertragsstaaten (0,4) in Erscheinung. Sie ver-
einigten fast vier Fünftel des gesamten Bruttodefizits auf 
sich 11). 

Durchschnittswerte und Volumen 
Durch die zweimalige Höherbewertung der D-Mark in 

den Jahren 1969 und 1971 ergab sich im Prinzip eine „Ver-
billigung" der Importgüter und eine „Verteuerung" der 
Exportgüter. Die.s zeigte sich auch in der seit Mitte 1969 
bestehenden gegenläufigen Entwicklung der Durch -
schnitt s werte des deut.schen Außenhandels 12). Bei 
der Einfuhr ging der Index der Durchschnittswerte 
von 101 (1962 = 100) im 2. Quartal 1971 bis auf 96 Punkte 
im 1. Quartal 1972 zurück und zeigte danach bis zum Jah-
resende eine leichte Tendenz nach oben, so daß im Jah-
resdurchschnitt ein Index von 97 erreicht wurde. Im Jah-
resvergleich gingen die Durchschnittswerte der Einfuhr 
somit um 2 °/o zurück. Ein etwas anderes Bild ergab sich 
bei einer Aufgliederung des Durchschnittswertindex nach 
Importen aus EWG-Ländern einerseits und aus Drittlän-
dern andererseits. Bei den Einfuhren aus den EWG-Län-
dern war der Rückgang der Durchschnittswerte (- 1 O/o) 
weniger ausgeprägt als bei den Drittlandseinfuhren 
(-3 O/o). 

Bei der Ausfuhr blieb der Durchschnittswertindex 
nach einem Rückgang von 107 Punkten im 3. Quartal 1971 
auf 106 im 4. Quartal 1971 in den folgenden zwei Viertel-

11) Weitere EimieLheiten über den Außenhiam:llel nach Herstel-
lungs- und Vil<l'brauchsländerin werden 'demnächst ln den Jahres-
heften dler Fachserie G „Alußenhandel" verö:f.Jlentllcht. - 12) Ein 
Verg1eich der Entwick1ung der Durchschnittswerte der Außen-
handelsStatistik mit dler der Alußenhandedsprelse ist wegen der 
methodlscblen Unterschiede nur bedingt möglich (Vi~l. auch WlSta 
10/1966, s. 620). 

1115 

Schaubild 5 
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Tabelle 6: Tatsächliche Werte, Volumen, Durchschnittswerte 
und Austauschverhältnis 

Insgesamt EWG-Länder Übrige Länder 
Zu- Zu- Zu-

Einfuhr (+) (+) (+) 
1971 1972 bzw. 1971 1972 bzw. 1971 1972 bzw. 

Ausfuhr Ab- Ab- Ab-
nahme nahme nahme 
(-) 1 (-) (-) 

1962 = 100 1 % 1962 = 100 1 % 1962 = 100 1 % 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr., 242,7, 260,1 1+7,2, 350,8, 392,1 1+11,8, 191,2, 197,31+3,2 
Ausfuhr. 256,7 281,3 + 9,6 302,7 330,0 + 9,0 233,1 256,2 + 9,9 

Index des Volumens 
Einfuhr . , 244,91267,91 + 9,4 , 358,9 1403,61+12,5, 190,6 , 203,31 + 6,7 
Ausfuhr. 242,6 263,4 + 8,6 290,3 315,6 + 8,7 218,0 236,5 + 8,5 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr.199,1, 97,1,-2,0, 97,8, 97,1,-0,7,100,3, 97,0,-J,J 
Ausfuhr. 105,8 106,8 + 0,9 104,3 104,5 + 0,2 106,9 108,3 + 1,3 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)I) 
1106,8 1110,0 1 + 3,01106,6 \ 107,6 1 + 0,91106,61111,6 1 + 4,7 

1) Index der Durchschruttswerte der Ausfuhr m % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

jahren etwa unverändert, um dann im 3. Vierteljahr 1972 
auf 108 anzu.steigen. Nachdem im letzten Quartal 1972 
wieder ein leichter Abfall der Durchschnittswerte zu ver-
zeichnen war, ergab sich für das gesamte Jahr ein Index 
von 107. Im Jahresdurchschnitt stiegen die Durchschnitts-
werte von 1971 auf 1972 nur um knapp 1 °/o. Auch bei der 
Ausfuhr waren die Durchschnittswertveränderungen ge-
genüber den EWG-Partnerländern ( + 0,2 G/o) geringer als 
gegenüber den Drittländern(+ 1 O/o). 

Schaubild 6 

INDEX DER TATSÄCHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
1962=100 
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Als Folge dieser gegenläufigen Entwicklung verbesserte 
sich das reale Aus t a u s c h ver h ä 1 t n i s (Terms of 
Trade), das die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Pro-
zent der Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt, im 
Jahre 1972 nochmals um 3 O/o und erreichte damit 
einen Stand von 110 (1962 = 100). Die Bundesrepublik 
konnte damit für eine gegebene Menge Exportgüter um 
3 6 /o mehr Waren einführen als im Vorjahr. Im Warenaus-
tausch mit den EWG-Ländern fiel die Zunahme der Terms 
of Trade (+ 1 O/o) wesentlich geringer aus als im Außen-
handel mit Drittländern ( + 5 6/o). 

Da die gewogenen Durchschnittswerte im Jahr 1972 bei 
der Einfuhr um 2 O/o niedriger lagen als im Vorjahr, stieg 
das Einfuhr v o 1 um e n - Mengen bewertet mit Durch-
schnittswerten von 1962 - ( + 9 %) in stärkerem Maße als 
die tatsächlichen Werte (+ 7 O/o). Die Durchschnittswerte 
der Ausfuhr waren dagegen um 1 O/o höher als 1971, so daß 
das Ausfuhrvolumen (+ 9 °/o) weniger stark zugenommen 
hat als die nominellen Werte(+ 10 O/o). 

Die seit 1967 anhaltende Tendenz, daß die 1 m p orte 
aus den Partnerländern der EWG stärker expandieren als 
die Einfuhren aus Drittländern, hat sich auch im Be-
richtsjahr wieder fortgesetzt. Nominell haben die Bezüge 
aus der EWG um 12 °/o zugenommen, während sie real -
d. h. nach Ausschaltung der Durchschnittswertverände-
rungen - um 13 O/o gewachsen sind. Bei den Einfuhren 
aus den übrigen Ländern der Welt war der Unterschied 
zwischen der tatsächlichen und der volumenmäßigen Ent-
wicklung noch größer. Hier stand einer nomineller Zu-
nahme der Einfuhr um 3 °/o ein reales Wachstum um fast 
7 O/o gegenüber. 

Bei den Exporten in die Partnerländer der Europäi-
schen Gemeinschaft waren die Zuwachsraten von 1971 auf 
1972 wegen der sehr geringen Durchschnittswertverände-
rung ( + 0,2 O/o) nominell und real nahezu gleich ( + 9 O/o). 
Die Ausfuhren in Drittländer erhöhten sich tatsächlich 
um 10 O/o, während sie dem Volumen nach nur um 9 °/o an-
stiegen. Be. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1972 

.Wie alljährlich im Februar-Heft dieser Zeitschrift wird 
im folgenden ein erster Überblick über die Entwicklung 
der Verkehrswege und Fahrzeugbestände sowie des Gü-
ter- und Personenverkehrs im abgelaufenen Jahr gegeben. 
Erfahrungsgemäß dürften die aufgezeigten Veränderungen 
in Richtung und Größenordnung den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechen, auch wenn viele Zahlen für das 
Berichtsjahr erst vorläufig sind und manche Ergebnisse 
- soweit überhaupt möglich - an Hand von Jahresteil-
zahlen geschätzt werden mußten. 

Verkehrswege 
Die Deutsche Bundesbahn hat im Jahre 1972 

ihren Schienenverkehr auf einigen unbedeutenden Neben-
strecken eingestellt. Ihr Betriebsstreckennetz verkürzte sich 
deshalb um 77 km auf 29 191 km. Im Berichtsjahr wurden 
weitere rd. 350 Streckenkilometer auf elektrischen Zugbe-
trieb umgestellt. Dabei war neben der Einrichtung von 
neuen elektrischen S-Bahnstrecken im Raum München die 
Elektrifizierung der Strecken Heidelberg-Heilbronn, 
Donauwörth-Aalen, Würzburg-Schweinfurt und Nürn-
berg-Ansbach von größerer Bedeutung. Die Länge des 
elektrifizierten Streckerinetzes beläuft sich nunmehr auf 
9 304 km; das sind 32 O/o des gesamten Streckennetzes der 
Deutschen Bundesbahn. 

Außer der Deutschen Bundesbahn waren im Jahre 1972 
noch 130 n i c h t b u n d e s e i g e n e E i s e n b a h n e n 
im öffentlichen Schienenverkehr tätig. Das Streckennetz 
der nichtbundeseigenen Bahnen hat sich durch die Einstel-
lung des Schienenverkehrs von einer Bahn um 73 km auf 
3 497 km verkürzt. Der Personen- und Güterverkehr der 
stillgelegten Bahn wird auch in diesem Falle nunmehr 
durch Straßenverkehrsmittel wahrgenommen. 

Die Bemühungen, ein der fortschreitenden Motorisie-
rung und Besiedelung genügendes S t r a ß e n n e t z zu 
schaffen, hielten auch 1972 durch Neubau und Ausbau be-
stehender Trassen an. In welchem Umfange sich 1972 das 
Netz erweiterte, kann z. Z. nicht mit genauen Zahlen be-
legt werden, da die hierzu erforderlichen Erhebungen über 
die Straßen des überörtlichen Verkehrs noch nicht abge-
schlossen sind und im Bereich der Gemeindestraßen die 
nächste Zählung voraussichtlich erst 1976 erfolgen wird. 

Die letzte Zählung der Gemeindestraßen am 1. 1. 1971 
ergab ein Netz von 276 375 km. Gegenüber den am 1. 1. 1966 
erfaßten Längen nahmen die in der Baulast von Gemein-
den und Gemeindeverbänden stehenden Straßen (ohne 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege.und -Iinien1) 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

1970 1971 19722) nahme(-) 
Verkehrswege und -linien 1972 

gegenilber 
1971 

km % 

Betriebsstreckenlänge der 1 

Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn ...... 29479 
darunter elektrifizierte 

29 268 29191 -0,3 

Strecken„ ............. „ 8 590 8 954 9 304 + 3,9 
Nichtbundeseigene 

3 644 Eisenbahnen') ........... 3 570 3 497. -2,1 

Straßen des uberörtlichen 
Verkehrs•) ... „ ........... 164 469 165 297 .„ .„ 
Autobahnen ............... 4461 4 828 . „ . .. 
Bundesstraßen ......•....... 32 616 32590 . „ . .. 
Landesstraßen .. „ „ „ „ „ . 65 367 65 340 ... . .. 
Kreisstraßen ............... 62025 62 539 . „ „ . 

Gemeindestraßen ............. 250 219') 276 3756) „. „. 

Befahrene Binnenwasserstraßen 4 383 4369 4 393 + 0,5 

Rohrfernleitungen7) .......... 1 579 1579 1579 -
Betriebsstrecken im 

Straßenbahnverkehr8) ....... 2153 2 117 .„ „. 
Obusverkehr .............. 144 129 „. .„ 

Linien im Omnibusverkehr .... 629 441 670 918 .„ .„ 
Private Betriebe ............ 391 726 430 987 „. „. 
Kommunale und gemischt-

wirtschaftliche Betriebe ... 49444 52 309 .„ ... 
Nichtbundeseigene 

Eisenbahnen „ .. „ „ „ „ . 17703 17782 110 549 +·3,2 Deutsche Bundesbahn ...... 108 177 107 115 
Deutsche Bundespost ....... 62 391 62 725 .„ .„ 

1) Stand am Jahresende; bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr 
sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -
3) Streckenlängen der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - •) Einschl. Orts-
durchfahrten. - 5) Am 1. Januar 1966. - 6) Am 1. Januar. - 7) Nur Rohblfemlei-
tungen; 1972 außerdem 507 km Fernleitungen fur Mineralölerzeugnisse. - ') Ein-
schl. Stadtschnellbahnverkehr. 

Ortsdurchfahrten der Straßen des überörtlichen Verkehrs) 
um 26 156 km oder 11 O/o zu. Aus dieser fünfjährigen Ent-
wicklung kann man schließen, daß 1972 etwa an die 5 000 
km hauptsächlich im Neubau- und Ortsrandgebiet liegende 
Straßen hinzugekommen sind. 

Von den Neubaustrecken der Straßen des überörtlichen 
Verkehrs wird besonders von den Bundesautobahnen er-
wartet, daß sie entlastend und entschärfend auf den 
Straßenverkehr wirken. Rund 270 km Bundesautobahnen 
wurden 1972 neu gebaut. Zu erwähnen sind die Fertigstel-
lung der Verbindung Hamburg-Kiel durch den Bau des 
23 km langen Kieler Astes und die 34 km von Blumenthal 
nach Jagel in Richtung Schleswig. Auch auf der BAB Mün-
chen nach Garmisch-Partenkirchen ist ein neuer Abschnitt 
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von 21 km nach Süden zwischen Pensberg und Ohlstadt 
dem Verkehr übergeben worden, so daß bis Garmisch nur 
noch 20 km Bundesstraße befahren werden müssen. Im 
Westen war es vor allem die linksrheinische Strecke Kre-
feld-Ludwigshafen, die weitergetrieben wurde. Hier wur-
den in unmittelbarer Stadtnähe von Krefeld 8,7 km, zwi-
schen dem Koblenzer Kreuz und Pfaffenheck über die 
Moselbrücke bei Winningen 16 km sowie mit dem Teil-
stück Emmelshausen-Laudert 10 km fertiggestellt. Auf 
der rechtsrheinischen Seite zwischen Bonn und Köln ge-
lang es nunmehr, durch die Freigabe von zwei Abschnit-
ten, den Flughafen Köln/Wahn an das Schnellstraßen-
system beider Städte unmittelbar anzuschließen. 

Die Länge der in der Bundesrepublik Deutschland be-
fahrenen Binnen was s erst r aßen belief sich 1972' 
nach vorläufigen Angaben auf 4 393 km; das sind 24 km 
oder 0,5 °/o mehr als 1971. Die Zunahme entfällt auf die 
Fertigstellung der Teilstrecke des Rhein-Main-Donau-
Kanals zwischen Erlangen und dem neu errichteten Staats-
hafen Nürnberg im September 1972. 

Das R o h r f e r n 1 e i t u n g s n e t z für den Transport 
von rohem Erdöl ist auch im Jahre 1972 nicht erweitert 
worden. Die Länge der Leitungen belief sich auf 1 579 km. 
Durch die Inbetriebnahme von 2 Anschlußleitungen nahm 
die Länge des Pipeline-Netzes für den Durchsatz von Mi-
neralölprodukten (überwiegend Benzin, Gas- und leichtes 
Heizöl) um 28 km auf 507 km zu. Da sonstige Änderungen 
am Leitungssystem nicht vorgenommen wurden, ist die 
maximale Durchsatzkapazität unverändert geblieben. 

Zur Entwicklung des Strecken- bzw. Linienbestandes im 
S t r a ß e n p e r s o n e n v e r k eh r läßt sich feststellen, 
daß ein weiterer Abbau des Betriebes mit Oberleitungs-
omnibussen 1972 auf weniger als 100 km Oberleitung er-
folgt ist, die Streckenlängen der Straßenbahnen und Stadt-
schnellbahnen von 1971 mit 2.117 km im großen und gan-
zen im Berichtsjahr jedoch erhalten geblieben sind. Das 
Liniennetz der Kraftomnibusunternehmen, das 1971 mit 
682 418 km Länge die Flächenbedienung im öffentlichen 
Personennahverkehr mit Kraftfahrzeugen sicherte, ver-
dichtete sich 1972 weiter, wenn auch mit wahrscheinlich 
4 °/o nicht so deutlich wie von 1970 auf 1971, als ein Zu-
wachs von 6,6 °/o zu verzeichnen war. 

Die Länge des F 1ug1 in i e n n et z es der Deutschen 
Lufthansa erreichte im Jahre 1972 rd. 403 000 km, das sind 
11 000 km mehr als im Vorjahr. Die :e;rweiterung beruht 
fast ausschließlich darauf, daß im abgelaufenen Jahr eine 
unmittelbare Flugverbindung mit Moskau neu eingerichtet 
und bereits bestehende Routen nach Schottland und Irland 
verlängert wurden. 

Fahrzeugbestände 
Die Deutsche Bundesbahn hat im Jahre 1972 

die Ablösung des Dampfbetriebes durch Diesel- und elek-
trischen Zugbetrieb fortgesetzt. Mit der Ausmusterung von 
302 Maschinen sank der Einsatzbestand an Dampflokomo-
tiven auf 1 082 Einheiten. Auch der Bestand an Schienen-
omnibussen ging erneut zurück (- 18 Einheiten). Dagegen 
wurden von der Deutschen Bundesbahn im Berichtsjahr 
92 elektrische, 121 Diesellokomotiven und 186 Triebwagen 
neu in Dienst gestellt. 

Aufgrund der verstärkten Nachfrage im Fernverkehr, 
besonders im „Intercity-Verkehr", wurden 422 moderne 
Schnellzugwagen von der Bundesbahn beschafft. Gleich-
zeitig nahm sie 550 ältere Personenwagen aus dem Betrieb, 
so daß der Gesamtbestand an Personenwagen leicht ab-
nahm. Auch der Güterwagenpark wurde weiter den ge-
stiegenen Anforderungen angepaßt. Einer Ausmusterung 
von rd. 5 600 Einheiten älterer Wagentypen stand eine 
Neuanschaffung von 4194 Güterwagen gegenüber. Der An-
teil der Spezialwagen an den neu in Betrieb genommenen 
Wagen belief sich auf 63 %. 

Tabelle 2: Fahrzeugbestände 1) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven') .......... . 

Dampflokomotiven ..... . 
Elektrische Lokomotiven .. 
D1esellokomotiven ....... . 

Triebwagen ............. . 
Schienenomnibusse ....... . 
Personenwagen .......... . 
Guterwagen ............. . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen•) 

Triebwagen ............ . 
Anhänger ............... . 

Obusse 
Triebwagen ............ . 

Kraftfahrzeuge') ......... . 
darunter: 
Personenkraftwagen . ..... . 
Kombinationskraftwagen .. 
Lastkraftwagen ......... . 
mit Nutzlast 

bis 1499kg .......... . 
von 1 500 bis 3 999 kg .. 

4 000 bis 7 499 kg .. 
7 500 kg und mehr . 

Sonderkraftfahrzeuge zur 
Lastenbeforderung 

Kraftomnibusse .......... . 
Zugmaschinen .......... . 
Krafträder .............. . 

Mopeds6) ............ „ .. 

Kraftfahrzeuganhänger .... . 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt?) 

Schlepper (einschl. Schub-
boote) ................. . 

Guterschiffe ............ . 
ohne eigene Triebkraft .. . 
mit eigener Triebkraft .. . 

Seeschiffahrt 

Emheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1 000 

1 000 
1000 
1000 

1 000 
1000 
1000 
1 000 

1000 
1 000 
1 000 
1000 
1000 
1000 

1 000 PS 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Handelsschiffe ........... 1 000 BRT 
Seefischereifahrzeuge ..... 1 000 BRT 
Andere Fahrzeuge . . . . . . 1 000 BRT 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werkverkehrs-, Privat-, 

Sport- und Schulflugzeuge 
bis 5,7 t Startgewicht . . . . Anzahl 

Verkehrsflugzeuge 
uber 5,7 t Startgewicht . . Anzahl 
darunter 
Lufthansa . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

Hubschrauber . . . . . . . . . . . Anzahl 

1970 

6446 
1 636 
2 260 
2 550 

794 
829 

18 131 
278395 

5 851 
2 413 

•204 
16 783 

12 905 
1037 

990 

439 
326 
133 
92 

38 
47 

1447 
229 

1054 
633 

183 
4 524 
1076 
3 448 

8448 
150 
166 

1971 

6 396 
1384 
2 339 
2 673 

988 
817 

18 229 
283 583 

5 859 
2 275 

157 
18028 

13 976 
1139 
1034 

452 
342 
135 
104 

44 
50 

1486 
201 

1103 
691 

194 
4493 
1064 
3 430 

8427 
144 
287 

Zu-(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 

19722) 1972 

6 307 
1 082 
2431 
2 794 
1174 

799 
18106 

282 207 

19025 

14 831 
1 224 
1057 

464 
348 
133 
113 

50 
53 

1508 
198 

1246 
757 

gegen-
uber 1971 

in% 

- 1,4 
-21,8 
+ 3,9 
+ 4,5 
+ 18,8 
- 2,2 
- 0,7 
- 0,5 

+
00S,5 

+ 6,1 
+ 7,5 
+ 2,3' 

+ 2.5 + 1,8 
- 1,8 
+ 8,3 

+ 12,7 
+ 5,4 
+ 1,5 
- 1,6 
+H,O 
+ 9,5 

209 + 7,7 
4593 + 2,2 
1122') + 5,5 
3471 +· 1,2 

7 831 - 7,1 
152 + 5,6 
301 + 4,9 

3 511 4017 4 544 + 13,1 

155 178 173 - 2,8 

74 81 79 - 2,5 
126 142 162 + 14,1 

I) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Außerdem im Berichtsjahr 1603 Kleinlokomotiven. - •) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - >) Einschl. der vorubergehend abgemeldeten Fahrzeuge. -
•) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungskennzeichen und Mofas; ohne die 
Kleinkrafträder mit polizeilichem Kennzeichen (1972: ca. 200000). - 7) Ohne G'1-
terschiffe mit einer Tragfähigkeit unter 20 t, ohne Schuten und Leichter und ohne 
Hafenschlepper. - ') Einschl. 150 Trägerschiffsleichter mit 56000 t. 

Am 1. 7. 1972 waren im Bundesgebiet 19,0 Mill. Kraft -
fahr z e-u g e zum Verkehr zugelassen. Daneben existier-
ten noch 1,5 Mill. Kleinkrafträder, Mopeds und Mofas, so 
daß insgesamt 20,5 Mill. motorisierte Straßenfahrzeuge 
vorhanden waren. Gegenüber Mitte 1971 vermehrte sich 
der Bestand an Kraftfahrzeugen um rd. 1 Mill. oder 5,5 °/o. 
Die Zunahme hat sich damit absolut und relativ erneut 
etwas abgeschwächt. 1970, im Jahr der Hochkonjunktur, 
hatte sie 1,4 Mill. oder 9,4 <>/o und im Jahr darauf 1,2 Mill. 
oder 7,4 O/o ausgemacht. Bestimmend für das Ergebnis im 
Berichtsjahr war vor allem das weitere Vordringen der 
Personen- und Kombinationskraftwagen. Die Personen-
kraftwagen nahmen um 854 000 oder 6,1 O/o zu, wobei sich 
der Trend zum größeren Fahrzeug wieder deutlich abzeich-
net: Die Zahl der Wagen mit einem Hubraum von 1,5 bis 
2 Liter stieg um 18 O/o, die der noch stärkeren Wagen um 
14 O/o, während kleinere Personenkraftwagen unter 1,5 Li-
ter Zylinderinhalt Mitte 1972 insgesamt sogar etwas we-
niger gezählt wurden als Mitte 1971. 

· Fahrzeuge für Straßengütertransporte waren am Stich-
tag ebenfalls wieder mehr vorhanden als ein Jabr Z\lVor 
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(+ 2,7 °/o). Beachtlich waren dabei der Zuwachs des Be-
standes der Fahrzeuge mit 7,5 t und mehr Nutzlast 
( + 8,3 O/o), der Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung 
( + 13 O/o) und der Sattelzugmaschinen ( + 9 °/o). 

Der Bestand der B i n n e n f 1 o t t e hat - gemessen an 
der Tragfähigkeit - nach dem Rückgang im Vorjahr wie-
der zugenommen. Ende 1972 standen für die Güterbeförde-
rung insgesamt 4,6 Mill. t Schiffsraum zur Verfügung ge-
genüber 4,5 Mill. t im Jahr zuvor (+ 2,2 O/o); von diesem 
Ttansportraum entfielen 0,9 Mill. t Tragfähigkeit auf 
Tankschiffe (19 O/o). Hinzu kamen 85 Schub- und Schub-
Schleppboote mit einer Maschinenleistung von 92 000 PS 
und 315 Schlepper mit 117 000 PS. Rund 75 O/o des Fracht-
raums aller Güterschiffe entfallen auf Selbstfahrer; im 
Vorjahr hatte der Anteil der motorisierten Einheiten noch 
über 76 O/o ausgemacht. Diese Entwicklung resultiert aus 
dem relativ starken Zugang von Schubleichtern, aber auch 
daraus, daß 1972 erstmals eine Registrierung von Träger-
schiffsleichtern in ein deutsches Binnenschiffsregister er-
folgt ist (150 Einheiten mit 56 000 t Tragfähigkeit). Ende 
11}72 waren im Bundesgebiet Schubleichter (ohne Träger-
schiffsleichter) mit einer Tragfähigkeit von 560 000 t regi-
striert, das sind 27 O/o mehr als im Vorjahr. Der Anteil der 
Schubleichtertonnage beträgt heute bereits 12 O/o des ge-
samten Frachtraums der Güterschiffe. Gleichzeitig erhöhte 
sich die Leistungskapazität der Schubboote von 63 000 PS 
auf 92 000 PS also um 46 O/o. Das Zeitalter der von Schlep-

. pern gezogenen Lastkähnen geht demgegenüber mehr und 
mehr seinem Ende entgegen. Die Tragfähigkeit dieser 
Schiffsgattung nahm um weitere 116 000 t auf 506 000 t 
(19 9/o) ab; die Leistungskapazität der Schlepper verringerte 
sich im gleichen Zeitraum um 14 000 PS (11 O/o) auf 
117 OOOPS. 

Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen wurden 1972 
insgesamt 227 Selbstfahrer mit 73 606 t Tragfähigkeit und 
86 Schleppkähne mit 75 000 t abgewrackt, denen ein Zugang 

„.al!). Neubauten von 68 Gütermotorschiffen mit 95 500 t Trag-
fähigkeit und 43 Tankmotorschiffen mit 62 500 t gegenüber-
steht. In diesen Zahlen spiegelt sich die Abwrackung vieler 
kleiner unwirtschaftlich gewordener Fahrzeuge und auf der 
anderen Seite der Zugang großer leistungsfähiger Schiffe 
wider. 

Der bereits 1971 festgestellte Rückgang im Bestand der 
deutschen Hand e 1sf1 o t t e hat sich im Berichtsjahr 
verstärkt fortgesetzt. Ende 1972 standen der Bundesrepu-
blik Deutschland nur noch 2 243 Handelsschiffe mit 7,8 Mill. 
BRT zur Verfügung gegenüber 2 510 Einheiten mit 8,4 Mill. 
BRT Ende 1971 (-11 O/o bzw. - 7,1 O/o). Während im Vor-
jahr fast ausschließlich ältere Schiffe ins Ausland verkauft 
oder unter die Flagge „billiger" Schiffahrtsländer gebracht 
,worden waren, sind im Jahre 1972 neben Verkäufen auch 
Einheiten der Baujahre ab 1968 an ausländische Tochter-
gesellschaften deutscher Unternehmen übertragen worden. 
Insgesamt wurden 1972 432 Einheiten mit 1,5 Mill. BRT in 
den deutschen. Schiffsregistern gelöscht und 165 Handels-
schiffe mit 0,9 Mill. BRT - zum wesentlichen Teil Neu-
bauten deutscher Werften - in Dienst gestellt. Die durch-
schnittliche Tonnage pro Handelsschiff ist von 3 358 BRT 

. im Jahre 1971 auf 3 491 BRT im Berichtsjahr angestiegen. 
Der Rückgang betraf mit 263 Schiffen und einem Raum-

gehalt von 0,3 Mill. BRT hauptsächlich die Trockenladungs-
schiffe (-12 °/o bzw. -5,5 O/o); er resultiert aus einem 
Abgang von 389 Schiffen mit 1,2 Mill. BRT, dem ein Zu-
gang von 126 Einheiten mit fast 0,9 Mill. BRT gegenüber-
steht. Diese Veränderung läßt erkennen, daß sich der Trend 
zum größeren Schiff bei der Trockenladungstonnage be-
schleunigt fortsetzt. Bei den Tankschiffen belief sich der 
Bestandsrückgang auf 16 Einheiten mit 0,2 Mill. BRT 
(- 8,2 O/o bzw. - 11 °/o). Innerhalb dieser Schiffsgattung 
wurde im Berichtsjahr ein Abgang von 32 Einheiten mit 
o,3 Mill. BRT und ein Zugang von 16 Tankschiffen mit 
0,1 MUl. BRT registriert. Die Anzahl der Fahrgast-, Förde-

und Bäderschiffe nahm um 12 Einheiten zu (+ 5,8 O/o), bei 
der Tonnage ergab sich aber ebenfalls ein Rückgang 
(- 28 000 BRT oder 16 °/o). 

Innerhalb der Welthandelsflotte, die zwischen dem 
1. Juli 1971 und dem 30. Juni 1972 um 21,l Mill. BRT oder 
8,6 O/o zunahm, konnte die Bundesrepublik Deutschland 
trotz der erfolgten Abnahme ihren 8. Platz in der Welt-
rangliste der führenden Schiffahrtsländer behaupten; der 
deutsche Anteil ging allerdings von 3,5 auf 3,2 °/o zurück. 
Innerhalb der Welttankerflotte fiel die Bundesrepublik mit 
einem Anteil von 1,8 °/o (1971: 1,9 °/o) vom 12. auf den 15. 
Platz zurück. Einen beachtlichen Zuwachs verzeichneten 
dagegen die unter deutscher Flagge fahrenden Voll-Con-
tainerschiffe. Sie nahmen im angegebenen Zeitraum von 
42 Einheiten mit 326 000 BRT auf 57 Einheiten mit 522 000 
BRT zu ( + 36 O/o bzw. + 60 O/o). 

Am 31. Dezember 1972 waren in der Luftfahrzeugrolle 
der Bundesrepublik Deutschland 4 879 L u f t f a h r z e u g e 
eingetragen. Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Bestand 
um 522 Flugzeuge und um 20 Hubschrauber. Bei den Flug-
zeugen der niederen Startgewichtsklassen wurde auch im 
Berichtsjahr die größte Bestandzunahme festgestellt(+ 527 
Maschinen). Die geringfügige Bestandsveränderung bei den 
Großflugzeugen (- 5 Maschinen) beruht darauf, daß ver-
altete Kolbenmotorflugzeuge und Propellerturbinenma-
schinen außer Betrieb gesetzt und durch neue Strahlflug-
zeuge ersetzt wurden. Die Deutsche Lufthansa erweiterte 
gegenüber 1971 ihren Flottenbestand an Strahlflugzeugen 
um vier Einheiten, darunter ein Großraumflugzeug 
(„Jumbo-Jet"); ihr Gesamtbestand verringerte sich jedoch 
um zwei Flugzeuge. 

Güterverkehr -
Die schon in der zweiten Jahreshälfte 1971 festgestellte 

rückläufige Entwicklung im Güterverkehr der Ei s e n -
b ahnen hielt auch im Jahre 1972 noch an. Gegenüber 
dem Vorjahr beförderten die Eisenbahnen mit 359 Mill. t 
um 0,8 °/o weniger Güter. Der Rückgang wäre sicherlich 
noch deutlicher ausgefallen, wenn nicht im 2. Halbjahr 1972 
die Wirtschaftsbelebung im Montanbereich auch deutliche 
Impulse für den Gütertransport auf Eisenbahnen gebracht 
hätte. Außerdem haben die Eisenbahnen wegen der meh-
rere Monate dauernden unzureichenden Wasserführung 
auf den Binnenwasserstraßen zusätzliche Transporte von 
der Binnenschiffahrt übernommen. 

Im frachtpflichtigen Wagenladungsverkehr waren beson-
ders im Montangüterbereich, bei mineralischen Bau- und 
Rohstoffen, Düngemitteln und Fahrzeugen Transportver-
luste festzustellen. Dagegen hielten sich die Transport-
mengen von landwirtschaftlichen Produkten sowie von 
Nahrungs- und Genußmitteln auf der Höhe des Vorjahres; 
bei Mineralöl- und chemischen Erzeugnissen waren ge-
ringe Zunahmen zu verzeichnen. Stückgut- und Dienstgut-
verkehr wiesen einen deutlichen Rückgang der Transport-
menge aus. 

Die Transportleistung der Eisenbahnen, gemessen in 
Tariftonnenkilometern, hat im Vergleich zu der Beförde-
rungsmenge geringer abgenommen (- 0,4 O/o). Dies beruht 
darauf, daß wegen der erwähnten Transportschwierigkei-
ten in der Binnenschiffahrt im Schienenverkehr zusätzliche 
Transporte über größere Entfernungen durchzuführen 
waren. 

Von deutschen Lastkraftfahrzeugen wurden 1972 im Rah-
men des Straßengüter fern verkehr s rd. 163 
Mill. t Güter befördert. Mehr als zwei Drittel davon, und 
zwar 111 Mill. t, sind von Frachtführern gegen Entgelt ver-
laden worden. Diesem gewerblichen Straßengüterfernver-
kehr standen 52 Mill. t gegenüber, die von Unternehmen 
mit ihren eigenen Fahrzeugen für eigene Rechnung im 
Rahmen des Werkfernverkehrs transportiert wurden. Wie 
im Jahr zuvor entwickelten sich beide Fernverkehrsarten 
mit unterschiedlichen Zuwachsraten. Beim Werkfernver-
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Schaubild 1 

GÜTERVERKEHR 
Kalendertäglich; 1970• IOO = Gewicht der beförderten Güter =Tonnen-km 

EISENBAHNEN STRASSENFERNVERKEHR 

BINNENSCHIFFAHRT 

kehr war mit 16°/o im Jahr 1972 eine relativ viel größere 
Zunahme der Transportmenge zu verzeichnen als beim ge-
werblichen Straßengüterfernverkehr, bei dem sie 3,2 °/o 
ausmachte. Dadurch vergrößerte sich der Anteil des Werk-
fernverkehrs an dem gesamten Straßengüterfernverkehr 
von 29 O/o im Jahr 1971 auf 32 O/o im Berichtsjahr. 

Von ausländischen Fahrzeugen, die neben den deutschen 
sich am grenzüberschreitenden Fernverkehr des Bundes-
gebietes beteiligten, wurden 1972 rd. 27 Mill. t befördert. 
Der Fernverkehr der im Ausland stationierten Lastkraft-
fahrzeuge expandierte damit 1972 wieder bemerkenswert 
stark. Er nahm um 5,6 Mill. t zu, was einem Zuwachs um 
rd. 260/o gegenüber 1971 entspricht. 

Die Verkehrsentwicklung im Güterverkehr auf den 
Binnenwasserstraßen war - wie im Vorjahr -
auch 1972 wieder zu einem großen Teil durch ungünstige 
Wasserstände beeinträchtigt. Nach der außerordentlich 
schlechten Wasserführung im ersten Jahresdrittel setzte 
zwar ab April eine Verbesserung der Fahrverhältnisse ein. 
Bereits im August wurden aber für einzelne Stromgebiete 
wieder sinkende Wasserstände gemeldet, die u. a. im Mittel-
und Oberrheingebiet zu einer zeitweisen Beschränkung der 
Abladetiefe führten. Eine zunehmende Verschlechterung 
der Fahrverhältnisse ergab sich für alle Folgemonate bis 
zum Jahresende, so daß die Auslastung der Schiffe weiter 
beschränkt werden mußte. 
. Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen wurden 1972 

schätzungsweise 223,0 Mill. t Güter im Binnenschiffsver-
kehr befördert; das sind 7,0 Mill. t oder 3,0°/o weniger als 
im Jahr zuvor. Der Rückgang im Güterverkehr betraf be-
sonders den Versand nach Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes (-4,8 Mill. t oder 100/o) und beruht vor allem auf 
weniger großen Verschiffungen von Steinen und Erden so-
wie Sand und Kies. Aber auch im Versand von anderen 
für die Binnenschiffahrt maßgeblichen Gütern, wie z. B. 
Mineralölen und Eisen und Stahi, konnten in dieser Ver-
kehrsrichtung die im .Vorjahr erzielten Ergebnisse nicht 
wieder erreicht werden. Im Verkehr innerhalb des Bun-
desgebietes nahmen die Güterbeförderungen hauptsächlich 
durch starke Transportverluste bei festen mineralischen 
Brennstoffen, Erzen sowie Sand und Kies um 3,4 Mill. t 
oder 3,4°/o ab. Der Durchgangsverkehr, der einen Rückgang 
von 1,4 Mill. t oder 15°/o aufweist, war ·besonders durch 
weniger große Transporte von Eisen und Stahl, Erzen und 
Metallabfällen sowie von festen mineralischen Brennstof-
fen gekennzeichnet. Zugenommen hat demgegenüber der 
Empfang aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes ( + 2,6 
Mill. t oder 3,4°/o). Vom Ausland kommend wurden 1972 in 

Tabelle 3: Güterverkehr 
Zu-{+) 

Verkehrszweig bzw. Ab-
1970 1971 19721) nahme(-) -- gegenüber Verkehrsart 1971 

Mill. % 

Eisenbahnen2) 
Befdrderte Tonnen ......... 392,1 362,2 359,3 - 0,8 
Geleistete Ef!ektiv-tkm ...... 86 237 79 278 78 565 - 0,9 
Geleistete Tarif-tkm ......... 73 590 67188 66 919 - 0,4 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge3) 

152,4 163,0 7,0 Beförderte Tonnen ....... 146,0 + 
Gewerblicher Verkehr .. 104,8 107,6 111,0 + 3,2 
Werkverkehr .......... 41,1 44,8 52,0 + 16,1 

Geleistete Tarif-tkm•) ..... 36073 37657 39 900 + 6,0 
Gewerblicher Verkehr .. 28669 29477 30400 + 3,1 
Werkverkehr .......... 7 403 8180 9500 + 16,1 

Grenzüberschreitender V er-
kehr aus!. Fahrzeuge 

21,8 27,4 + 25,7 Beförderte Tonnen ..... 19,0 
Geleistete tkmS) ........ 5 809 6 870 8700 + 26,6 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ....... 102,4 99,4 96,0 - 3,4 

Verkehr mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes 

47,3 42,5 -10,1 Versand 49,5 
Empfang:::::::::::: 75,8 73,6 76,2 + 3,4 

Durchgangsverkehr ...... 12,3 9,7 8,3 -15,0 
Binnenschiffahrt insgesamt 240,0 230,0 223,0 - 3,0 

darunter 
Seeverkehr der Binnen-

häfen ..........•.... 2,3 1,5 1,1 -27,7 
Geleistete Ef!ektiv-tkm ...... 48 813 4499-1 42414 - 5,7 

Seeschif!ahrt 
Beförderte Tonnen6) 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ........ 

Verkehr mit Hiifen außer-
3,1 3,4 3,6 + 5,9 

halb des Bundesgebietes 
Versand .............. 22,5 21,0 22,2 + 5,7 
Empfang .............. 106,3 101,8 102,3 + 0,5 

Seeschif!ahrt insgesamt .... 131,91 126,21 128,0 + 1,5 

Luftfahrt') 
0,391 + 15,0 Beförderte Tonnen ......... 0,315 0,340 

Geleistete tkm ············· 117 126 144 + 14,9 

Rohrfernleitu'.flen 8) 
80,7 82,0 86,4 5,4 Beförderte onnen ......... + 

Geleistete Ef!ektiv-tkm ...... 15 122 16 265 16 739 + 2,9 

1) Vorläilfiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; ohne Guterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - 3) Mit Standort im Bundesge-
biet. - 4) Tarif-tkm im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin {Ost). - 5) Aufgrund 
von Kreismittelpunktentfemungen errechnet. - •) Ohne Eigengewichte der Fahr-
zeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerscbiffsleich-
ter. - 7) Ohne Doppelzählung durch Um!adungen und ohne Luftpost. - .8) Nur 
rohes Erdöl; 1972 außerdem Mineralölerzeugnisse im grenzüberschreitenden 
Empfang: 8,6 Mill. t; 1770 Mill. tkm. 

den Binnenhäfen des Bundesgebietes vor allem mehr Eisen 
und Stahl, Erze, Mineralöle sowie Sand und Kies aus-
geladen . 

Die Verkehrsleistungen aller am Güterverkehr auf den 
Binnenwasserstraßen beteiligten Schiffe werden 1972 schät-
zungsweise bei 42,4 Mrd. tkm liegen gegen 45,0 Mrd. tkm 
im Vorjahr. Sie haben damit relativ stärker abgenommen 
(- 5,7 O/o) als die beförderte Gütermenge. 

In der S e e s c h i ff a h r t ist nach dem Rückgang des 
Güterverkehrs im Vorjahr (- 5,7 Mill. t oder 4,4 O/o) 1972 
wieder eine - wenn auch nur geringfügige - Zunahme zu 
verzeichnen. Über die Küstenhäfen der Bundesrepublik 
Deutschland wurden 1972 schätzungsweise 128 Mill. t Güter 
gegen 126,1 Mill. t im Jahr zuvor befördert ( + 1,9 Mill. t 
oder 1,5'11/o). Die Aufwärtsentwicklung setzte allerdings erst 
in der zweiten Jahreshälfte ein. Im 1. Vierteljahr 1972 lag 
die beförderte Gütermenge nämlich um 1,2°/o unter der im 
entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres erbrachten 
Leistung; sie fiel bis Juli 1972 sogar um 2,1 O/o zurück. Erst 
in den Folgemonaten konnte der Verkehrsverlust nicht nur 
wettgemacht, sondern die bereits erwähnte Zunahme ge-
genüber 1971 erzielt werden. In den Angaben für das Be-
richtsjahr und die Vergleichsjahre sind die Eigengewichte 
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der im Seeverkehr übergesetzten Reise- und Transport-
fahrzeuge sowie der beladenen und unbeladenen Container, 
Trailer und Trägerschiffsleichter nicht mehr enthalten. 

Die Zunahme betraf vor allem den Verkehr mit euro-
päischen Häfen(+ 4,5 Mill. t oder 8,5°/o), der sich im Emp-
fang um 7,6 6/o auf 45,5 Mill. t und im Versand um 120/o 
auf 13,4 Mill. t erhöhte. Im Verkehr mit außereuropäischen 
Häfen wurden indessen nur noch 65,6 Mill. t Güter gegen-
über 68,5 Mill. t im Vorjahr transportiert (- 4,20/o), und 
>;War nahm der Verkehr in der Ankunft um 4,4°/o auf 
56,8 Mill. t und im Versand um 2,7°/o auf 8,8 Mill. t ab. 
Während die Ankünfte aus außereuropäischen Gebieten 
trotz ihres Rückgangs mit 560/o des gesamten Güteremp-
fangs nach wie vor überwiegen, hatten auf der Versandseite 
die Verschiffungen nach europäischen Häfen ihren Anteil 
noch verstärkt (600/o). Die im Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes beförderte Gütermenge stieg um 5,90/o auf 
3,6 Mill. t. Auf diesen Verkehr entfielen 1972 nur 2,80/o aller 
beförderten Güter. 

In den Küstenhäfen wurden 1972 im Seeverkehr vor 
allem weniger Massengüter, insbesondere rohe Erdöle, 
Steinkohlen, Eisenerze sowie Kraftstoffe und Heizöle, um-
geschlagen. Demgegenüber hat der Umschlag von arbeits-
intensiven Stückgütern zugenommen. Einen bemerkens-
werten Aufschwung haben 1972 die in Containern über 
20 Fuß (+ 300/o) und die in Trägerschiffsleichtern beför-
derten Güter genommen; für die letzteren liegen.allerdings 
keine Vergleichszahlen für 1971 vor. 1972 wurden schät-
zungsweise 1 000 beladene Trägerschiffsleichter mit einem 
Eigengewicht von über 90 000 t in den Küstenhäfen der 
·Bundesrepublik Deutschland abgesetzt oder aufgenommen, 
in denen ca. 0,3 Mill. t Güter verladen waren. 

Von dem im ganzen erhöhten Güteraufkommen profi-
tierten vor allem die bremischen Häfen. Der Hafen Ham-
burg konnte seinen im Vorjahr erzielten Güterumschlag 
ebenfalls gµt behaupten. Im Ostseeraum nahm die Um-
schlagstätigkeit be~onders in Lübeck und Kiel zu. Um-
schlagsverluste verbuchten demgegenüber die Nordsee-
häfen Wilhelmshaven und Emden sowie der am Nord-
ostsee-Kanal gelegene Hafen Rendsburg. 

Der Durchsatz von rohem Erdöl durch R o h r f e r n -
1 e i t u n g e n belief sich 1972 auf 86,4 Mill. t, das sind 5,4 O/o 
mehr als 1971. Außerdem wurden 8,6 Mill. t Mineralöl-
erzeugnisse in grenzübers<;hreitenden Rohrfernleitungen 
transportiert ( + 2,3 O/o). An Mineralölprodukten wurden 
hauptsächlich leichtes Heizöl (53 O/o) und Motorenbenzin 
(42%) befördert. Die Durchsatzmenge von Mineralölpro-
dukten im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wird 
statistisch noch nicht erfaßt. 

Die tonnenkilometrische Leistung im Rohrfernleitungs-
verkehr hat im Vergleich zu 1971 beim 'Durchsatz von 
rohem Erdöl schwächer zugenommen als die Beförderungs-
menge (+ 2,9°/o), beim Transport von Mineralölprodukten 
haben die tkm sogar abgenommen (-6,70/o). Das bedeutet, 
daß im abgelaufenen Jahr etwas geringere Mengen an 
Erdöl und erheblich geringere Mengen an Mineralölerzeug-
nissen über große Entfernungen durch Pipelines gepumpt 
wurden als 1971. 

Der Luftfrachttransport, der 1971 die schwächste 
Zuwachsrate der·letzten 10 Jahre ausgewiesen hatte, nahm 
im Berichtsjahr wieder beträchtlich zu, und zwar erhöhte 
sich die Transportmege von 340 300 t im Vorjahr auf 
391500 tim Jahre 1972 (+ 150/o). Die Zunahme wäre sicher-
lich noch stärker zum Ausdruck gekommen, wenn nicht 
eine große Zahl von Luftfrachtsendungen aufgrund be-
trieblicher Überlegungen (Kosteneinsparung im Zubringer-
dienst für Fernstrecken) bzw. von Umweltschutzmaßnah-
men (Einschränkung der Nachtflüge auf Flughäfen im Bun-
desgebiet) im Straßengüterersatztransport von Flughäfen 
des Bundesgebiets zu Abflughäfen von Fernstrecken im 
benachbarten Ausland transportiert worden wären. Der 
Anstieg des Luftfrachtverkehrs beruht in erster Linie dar-

auf, daß sich die Transportmengen von Elektroerzeugnis-
sen, Kraftfahrzeugteilen, Büromaschinen, chemischen Er-
zeugnissen, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
sowie Schnittblumen beträchtlich erhöhten. Die tonnen-
kilometrische Leistung im Luftfrachttransport über dem 
Bundesgebiet weist in etwa die gleiche Zunahme aus wie 
die Transportmenge, nämlich 15 6/o. 

Personenverkehr 

Der Personenverkehr der Eisenbahnen hat gegen-
über 1971 insgesamt (einschl. S-Bahnverkehr) um 0,90/o 
zugenommen. Ohne S-Bahnverkehr ergibt sich jedoch ein 
Rückgang in der Personenbeförderung auf der Schiene. Die 
beträchtliche Zunahme der Beförderungszahlen im S-Bahn-
verkehr resultiert fast ausschließlich aus der Inbetrieb-
nahme der S-Bahnstrecken im Raum München, die beson-
ders während der Olympiade 1972 stark frequentiert 
waren. Beim übrigen Personenverkehr der Eisenbahnen 
setzte sich die im Vorjahr angedeutete Entwicklung fort. 
Der Schülerverkehr verzeichnete eine geringe Zunahme. 
In allen anderen Zweigen des Eisenbahnpersonenverkehrs 
ergaben sich zum Teil erhebliche Abnahmen. Im Berufs-
verkehr ist die Zahl der Fahrgäste um etwa 3,5 O/o gesunken 
und im Verkehr bis zu 50 km Reiseweite wurden rd. 6,00/o 
weniger Fahrgäste zu Normaltarifen festgestellt. Auch im 
Fernreiseverkehr ging die Zahl der beförderten Personen 
zurück (- 5,2 O/o). 
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Die Personenkilometer im Schienenverkehr stiegen ge-
genüber 1971 um 2,9'°/o. Diese stärkere Zunahme der per-
sonenkilometrischen Leistung gegenüber der Zahl der 
Fahrgäste ergab sich daraus, daß im Berichtsjahr die Eisen-
bahnfahrgäste im Durchschnitt über längere Strecken rei-
sten als im Vorjahr. 

Im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr stieg auch 1972 das Beförderungsa.ufkommen wie-
der leicht an, und zwar um 83 Mill. Fahrgäste oder 1,3°/u 
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Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 
Zunahme 

Verkehrszweig 
1972 

1970 1971 19721) gegen--- uber Verkehrsart 1971 
Mill. 0/ 

•0 

Eisenbahnen2) 1 
Beforderte Personen . . . . . . . . 1 054 1053 1063 0,9 
Personenkilometer . . . . . . . . . 38 129 36 892 37962 2,9 
Wagenachskilometer')....... 8 815 9054 9 371 3,5 

Straßenverkehr•) 
Allgemeiner Linienverkehr') 

BefOrderte Personen ...... 5 707 5 819 5 859 0,7 
Personenkilometer 36 987 37 926 38 268 0,9 
Wagenkilometer ......... 1 641 1682 1 717 2,1 

Sonderformen des 
Linienverkehrs•) 
Befdrderte Personen ...... 388 460 500 8,6 
Personenkilometer ...... 8137 9 502 10063 5,9 
Wagenkilometer ......... 334 381 414 8,6 

Gelegenheitsverkehr 
Bef6rderte Personen ...... 74 75 78 4,0 
Personenkilometer 13 256 13 097 13 948 6,5 
Wagenkilometer .. : : : : : : : 394 417 451 8,1 

Luftverkehr 
Beforderte Personen ........ 21,3 24,8 26,7 7,6 
Personenkilometer . . . . . . . . . 6 551 7 541 8120 7,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. -2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - ')Reisezüge. - •) Stadtschnellbahn-,'Straßen-
bahn-, Obus- i+nd Kraftommbusverkehr. - S) § 42 PBefG. - •) § 43PBefG. ein-
schl. freigestelltem Schulerverkehr. 

auf insgesamt 6,44 Mrd. Pasagiere. Diese Entwicklung ist 
zu einem wesentlichen Teil auf die Organisation des Schü-
lerverkehrs zurückzuführen (in Form des sog. freigestellten 
Schülerverkehrs und als Sonderform des Linienverkehrs 
nach§ 43 (2) Personenbeförderungsgesetz). Im Berichtsjahr 
nahm die Zahl der Schülerfahrten um 34 Mill. oder 140/o 
zu. Während der allgemeine Linienverkehr sich gegenüber 
1971 kaum veränderte, war beim Gelegenheitsverkehr 
(Gesellschafts-, Ausflug- und Ferienfahrten) mit rd. 4°/o 
mehr beförderten Personen und einer etwas größeren 
durchschnittlichen Reiseweite eine weiter anhaltende Bele-
bung spürbar. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Jahre 
1972 rd. 26,7 Mill. Fluggäste (+ 7,60/o gegenüber 1971). Die 
Zunahme des gesamten Beförderungsergebnisses resultiert 
aus einem Anstieg des Linienverkehrs - sein Anteil an 
der gesamten Passagierbeförderung betrug 70°/o - um 
6,9°/o und des Gelegenheitsverkehrs um 9,4°/o. Im Gelegen-
heitsverkehr wurden wiederum erheblich mehr Personen 
festgestellt, die eine Pauschalreise mit dem Flugzeug zu 
ihrem Ferie,nziel bzw. von dort zurück gebucht hatten 
( + 13 O/o). Im übrigen Gelegenheitsverkehr - hauptsächlich 
Gruppenreisen - wurden dagegen um 7,7°/o weniger Flug-
gäste befördert. Die personenkilometrische Leistung im 
Luftverkehr über dem Bundesgebiet stieg von 7,5 Mrd. Pkm 
im Jahre 1971 auf 8,1 Mrd. Pkm im Jahre 1972 (+ 7,70/o). 

Pa. 

Preise 
Preise im Januar 1973 

Sowohl auf der Stufe des Industrieabsatzes als auch beim 
Großhandel und beim privaten Verbrauch hat sich der 
Preisauftrieb von Dezember 1972 bis Januar 1973 erheblich 
verstärkt. So lag beim Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte die Veränderungsrate gegenüber dem Vor-
monat im Januar 1973 mehr als dreimal so hoch wie im 
Dezember 1972. Die entsprechenden Sätze des Index der 
Großhandelsverkaufspreise und des Preisindex für die 
Lebenshaltung haben sich im Januar im Vergleich zum 
Dezember mehr als verdoppelt. Allerdings ist festzustellen, 
daß sich der Preisanstieg von Dezember 1971 zu Januar 1972 
gleichfalls verstärkt hatte - wie häufig auch in anderen 
Jahren zu dieser Zeit. Aber selbst wenn man dies berück-
sichtigt, indem man die Jahresveränderungsraten für De-
zember 1972 und Januar 1973 miteinander vergleicht, zeigt 
sich bei den industriellen Erzeugerpreisen und bei den 
Großhandelsverkaufspreisen eine deutliche Beschleunigung 
des Preisauftriebs ( + 4,8 nach + 4,3 O/o bzw. + 7 ,2 nach 
+ 6,1 %). Im Gegensatz dazu blieb beim Preisindex für den 
privaten Verbrauch der Abstand gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat im Januar 1973 auf gleicher Höhe 
wie im Vormonat ( + 6,5 %). 

Auf spezielle Ursachen (z.B. Weltmarkteinflüsse, admi-
nistrative Maßnahmen) läßt sich die steilere Fortsetzung 
der Preisanstiegskurven im Januar 1973 kaum zurückfüh-
ren. Man wird in ihr vielmehr eine Begleiterscheinung der 
weiteren konjunkturellen Belebung in vielen Wirtschafts-
bereichen erblicken müssen, akzentuiert durch den Jahres-
wechsel mit seiner Bedeutung für die Kalkulation der Un-
ternehmen. 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
stieg von Dezember 1972 bis Januar 1973 um 1,1°/o, den 
höchsten Satz innerhalb der beiden letzten Jahre. Nur bei 
wenigen Gütergruppen gingen jedoch die Preiserhöhungen 
über zwei Prozent hinaus, während sie für eine Reihe stark 
gewogener Warengruppen recht nahe bei der Anstiegsrate 
des Gesamtindex lagen. Dies gilt, um nur einige Gruppen 
zu nennen, für Maschinenbauerzeugnisse ( + 1,6 °/o), elek-
trischen Strom ( + 1,5 9/o), Mineralölerzeugnisse ( + 1,2 O/o) 
sowie für Erzeugnisse der Ernährungsindustrie ( + 0,8 -O/o). 

Bemerkenswert ist, daß die Gruppe der Investitionsgüter, 
deren Preise im zweiten Halbjahr 1972 im Durchschnitt 
praktisch stabil geblieben waren, sich im gleichen Maße 
verteuerte ( + 1,1 O/o) wie der industrielle Absatz insgesamt. 
thr Preisanstieg wurde von dem der Verbrauchsgüter 
(+ 1,6 O/o) noch deutlich übertroffen. 

Die Zunahme des Index der Großhandelsverkaufspreise 
um 1,4 °/o binnen Monatsfrist wurde von diesem Index wäh-
rend der letzten drei Jahre nicht erreicht. Seine Jahresver-
änderungsrate ( + .7,2 °/o) ist die höchste seit Berechnung 
dieses Index, d. h. seit Januar 1960. Hier gibt es ebenso 
wie beim Index der industriellen Erzeugerpreise bedeu-
tende Warengruppen mit nur geringer Streuung des Index-
anstiegs um die Rate des Gesamtindex. Genannt seien die 
Warengruppe Kohle, sonstige feste Brennstoffe und Mine-
ralölerzeugnisse (+ 1,5 O/o) sowie die Warengruppe Stahl 
und Stahlhalbzeug ( + 1,3 O/o). Auf die&e beiden Gruppen 
entfällt rund ein Drittel der Indexgewichte. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte verzeichnete von Dezember 1972 bis Januar 19:13 
mit + 1,1 -O/o die gleiche Veränderung des Preisniveaus wie 
im entsprechenden Zeitraum ein Jahr zuvor. In den Mona~ 
ten Februar bis Dezember 1972 war der monatliche Index-
anstieg stets geringer gewesen. Zur Erhöhung des Index 
trugen der Jahreszeit entsprechend die besonders ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel nicht 
unwesentlich bei. Sie verteuerten sich binnen Monatsfrist 
um 3,9 °/o. Ohne sie wäre der Index von Dezember 1972 bis 
Januar 1973 nur um 0,8 O/o gestiegen. Wie bei den Indices 
des intermediären Bereichs zu beobachten war, zeigen auch 
beim Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte die Raten der Teilindices (Nahrungsmittel 
+ 1,2 °/o, Wohnungs- und Garagenmieten + 1,2 °/o, Dienst-
leistungen und Reparaturen + 1,0 'O/o sowie andere Ge-
.brauchs- und Verbrauchsgüter + l,O<i/o) keine nennens-
werte Abweichung vom VEf'iinderungssatz des Gesamt-
index. Dies spricht ebenfalls dafür, daß die Indexerhöhun-
gen von Dezember 1972 bis Januar 1973 im wesentlichen als 
Kennzeichen eines breiten Konjunkturaufschwungs zu 
werten sind, der es anscheinend gestattet, die Kostenerhö-
hungen der vorangegangenen Perioden zumindest teilweise 
weiterzuwälzen. 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeug~reise Groß- Lebenshaltung 
Jahr industrieller rodukte•) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte Monat Ge--, Investi· 1 Ver- kaufs- preise Ge-
1 ohne samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-

index güter•) güter•) index warenl) 

1962 - 100 
19680 ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
19700 ..•... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,S 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131.6 
1972 D ...... 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 137,9 139,1 

1972{,'1n· •.•. 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,S 135,6 
ehr •... 114,4 131,0 115,4 111,8 121,7 135,1 136,2 

M:Irz .. 115,1 131,4 116,1 112,7 122,3 135,8 137,0 
~~I .. 115,3 131,5 116,6 113,1 122,5 136,1 137,5 

aJ •••• 115,6 131,9 116,7 113,6 122,7 136,5 137,8 Juni .. „ 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 
uli .... 116,0 132,3 117,2 115,1 123,8 138,2 139,1 

Aug„ •. 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 
S~t •... 117,1 132,5 117,6 116,0 125,1 139,6 141,1 
0 t •.•. 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 140,4 141,8 
Nov •... 117.8 

1 

132,6 118,2 117,1 126,3 141,1 142,3 
Dez .... 118,2 132,7 118,4 117,7 126,8 141,7 142,8 

1973Jan ..... 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 143,3 144,0 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1972-J.3.:n· ..•. +0,6 +t,2 +0,9 +0,5 +0,8 +1,1 +0,8 

br„ .. +0,4 +0,8 +0,5 +0,4 +o,5 +0,4 +0,4 
M:1rz .. +0,6 +0,3 +0,6 +0,8 +o,5 +o,5 +0,6 
~ril .. +0,2 +0,1 +0,4 +0,4 +0,2 +0,2 +0,4 

ai .... +0,3 +0,3 +0,1 +0,4 +0,2 +0,3 +0,2 Juni .... +0,1 +0,1 +Q,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 
uli .••. +0,3 +0,2 +0,3 +1,0 +0,4 +0,6 +o,5 

Aug •••. +0,3 +0,1 +0,2 - -0,2 - +0,4 
Sept .•.• +0,7 +0.1 +0,2 +0,8 +1,2 +1,0 +1,0 
Okt ••.. +0,3 - +0,2 +0,6 +o.5 +0,6 +o,5 
Nov •... +0,3 +0,1 +0,3 +0,3 +0,5 +o,5 +0,4 
Dez •.. '. +0,3 +0,1 +0,2 +0,5 +0,4 +0,4 +0,4 

1973Jan •.... +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 
Verlinderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 

19690 ....•. +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
19700 ....•. +5,9 +9.S +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D ..•. „ +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 
19720 .•.... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,8 +5,7 

1972ian·. „. +2,8 +4,2 +3,4 +3,0 +5,o +5,8 +5,9 
ebr •... +2,6 +4,5 +3,3 +2,6 +4,7 +5,5 +5,6 

M:Irz •• +2,8 +4,5 +3,7 +2,7 +4,5 +5,4 +5,5 
~~·.:: +2,6 +4,2 +4,0 +2,7 +4,3 +5,1 +5,4 

+2,8 +4,3 +4,0 +3,1 +4,2 +5,1 +5,3 iunL ... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +5,3 
uli ••.• +2,7 +4,1 +4,3 +3,5 +4,5 +5,6 +5,5 

Aug.„. +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 
Sept .... +3,5 +3.8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,2 +5,9 
Okt ..• +3,9 +3,4 +4.3 +5,4 +5,5 +6,4 +6.0 
Nov .... +4.2 +3,4 +4,4 +5,7 +5,5 +6.4 +6,1 
Dez .... +4,3 +3,3 +4,0 +6,1' +5,6 +6,5 +6,2 

1973Jan ..... +4,8 +},2 +4,8 +7,2 +5,6 +6;5 +6,2 

1) Ohne Umsatz-{Mchrwert-)steucr; 1962 {= 100) eimchl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiel!Cnden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsmdex. - 3) Kartoffeln. Ge-
müse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Im einzelnen sind auf den verschiedenen Wirtschafts-
stufen folgende größere durchschnittliche Preisveränderun-
gen hervorzuheben. 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Lederwaren ............................... . 
Futtermittel ............................... . 
Kohlenwertstoffe ......................... . 
Sanitäre und hygienische Keramik ....... . 
Gespinste ................................. . 
Baustoff- und Keramikmaschinen ....... . 
Leichtes Heizöl ........................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ....... . 
Transformatoren ......................... . 
Süßwaren ................................. . 
Elektrische Leuchten ..................... . 
Eisenerze ................................. . 

Großhandelsverkaufspreise 
Speisekartoffeln .......................... . 
Wolle ...................................... . 
Schrott .................................... . 
Futtermittel ............................... . 
Lumpen, Textilabfälle .................... . 
Frisches Gemüse .... „ ........ „ ......... . 

NE-Metallhalbzeug .................... . 
Heizöl ....................... · · ... · ..... ·. ·. 
NE-Metalle ............................. · .. . 
Alkoholfreie Getränke ................... . 
Schnittholz (nicht Brennholz) ............ . 
Garne ..................................... . 
Milcherzeugnisse ... „ .................... . 
Fettwaren ................................. . 
Fisch, Fischerzeugnisse ................... . 
Isolierte Leitungen ....................... . 
Eier ........................................ . 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse ............................. . 
Kartoffeln ................................. . 
Eintrittskarten für Sportveranstaltungen 
Frischobst, ohne Südfrüchte ............. . 
Leichtes Heizöl ........................... . 
Schuhreparaturen: ........................ . 
Frische Fische „ ....... „ .. „ ............. . 

Schuhe .................................... . 
Wäscherei und Reinigung ................. . 
Elektrizität ................................ . 
Eier .„ .. „ ......... „ ...................... . 
Südfrüchte ................................ . 

+ 8,80/o 
+ 6,80/o 
+ 5,7 O/o 
+ 5,7 O/o 
+. 5,6 O/o 
+ 5,1 O/o 
+ 5,00/o 
+ 4,90/o 

0,4 8/o 
0,8 O/o 
3,6 O/o 
9,0 8/o 

+ 14,1 O/o 
+ 13,00/o 
+ 9,2 O/o 

· + 7,8°/o 
+ 7,40/o 
+ 6,6 8/o 
+ 5,1 O/o 
+ 4,2 O/o 
+ 4,1°/o 
+ 3,90/o 
+ 3,6°/o 
+ 3,5 8/o 

0,1 8/o 
0,1 '°/o 
0,1 8/o 
0,4 8/o 

-14,1 O/o 

+ 14,50/o 
+ 6,2 O/o 
+ 5,7 O/o 
+ 5,0 O/o 
+ 4,7 O/o 
+ 2,1 O/o 
+ 1,80/o 
+ 1,80/o 
+ 1,80/o 
+ 1,7 O/o 

1,3 8/o 
5,5 O/o 
Gra. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „ Wirtschaft und Statistik", Januar und Februar t973, Heft 1 und 2 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Methode der Zeitreihenanalyse ................................................... . 

Bevölkerung 
Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1985 (ohne Berücksichtigung der 
Wanderungsannahmen) .................................. : ...................... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser 1971 - Betten und Personal 

Krankenbewegung .................... , ................. . 
Erwerbstätigkeit 

Nacht- und Sonntags- bzw. Feiertagsarbeit von Arbeitnehmern (Ergebnis der Zusatz-
befragung zum Mikrozensus 1972) .............................................. . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. 10. 1972 ........................ . 
Streiks und Aussperrungen 1972 ................................................. . 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fischerei 
Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft 1972 ............................... . 
Ernte der Hackfrüchte und Futterpflanzen 1972 ........... „ ..........•............ 
Weinmosternte 1972 ............................................................. . 
Viehbestand am 4. Dezember 1972 ............................................... . 
Schlachtungen 1972 .............................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte der Arbeitsstätten nach Geschlecht und Stellung im Betrieb ........ . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1972 ...................................... . 
Industrielle Produktion 1972 ..................................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1972 ................................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1971 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, ReiS'everkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1972 . „ . „ ............................... . 
Umsatz im Einzelhandel 1972 ..................................................... . 

Gastgewerbe 1972 ..................................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel 1972 .............................................................. . 

im 4. Vierteljahr 1972 .............................................. . 
1972 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1972 ......................................................... . 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1972 ............................. „ •....•......... 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1970 ................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1972 .............................................................. . 

Januar 1973 ............................................................ . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1971 und 1972 ............ . 
Tariflöhne und -gehälter 1972 ... ' ................................................ . 

Wirtschaftsrechnungen 
Einkommensve_rwendung in privaten Haushalten 1969 (Ergebnis der Einkommens-

und Verbrauchsstichprobe 1969) ...................... · ......................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1972 ..................................... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1972 ..................................... ·. . . . . . . . . . .. . 
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Veröffentlichungen 1) vom 10. Januar bis 13. Februar 1973 

Bestell-Nr. Reilhe Tite1 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, 1/1973 ............................................... . 
StaUistischer Wochendienst, 1973/Hieft 2-6 ................................... . 
lndikatoren zur Wi'I'ischiaftsentw.icklung · 
- Zei1ll'eihen mit Saisonbereinigung - 1/1973, Januar . „ ..... „ ..... „. „ .. 

2/1973, Felbruiar ................... . 
Interniationalle Monatszahlen, Dezember 1972 ....... „ .................. : ... . 

Ja:nUa[' 1973 ................................... . 
Länd:e'l''berichte: Ä1frliopien 19'72 .. „ ........... „ .. „ •........... „ •• „ •. „ .... . 
Länd•erkurzberichte: Bahraiin, Katar 1972 ................................... . 

Süd-Korea 19'72 .•..•...••.••..•. „ ••.••..••.••..••.••..•• 

Pel1U 1972 ............. „ •••..•...•..••..••.••..•.•••...•• 

MaUa 1972 •............ „ ................................ . 

II. Fach ver ö ff e n t 1 ich u-n gen 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d K u 1 t u r 

DM 

9,-
je 1,-

7,-
7,-
5,-
5,-

11,-
2,-
2,-
2,-
2,-

Wanderungen, 1. Viierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Streiks, 4. Vieirtell.j•ahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Geschlechtskrankheiten, 3. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Allgemembilldendle Schulen 1969 .. ... ... . .. . ... .. . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . ... . .. . . .. . 7,-
Berufsbildende Schulen 1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-· 

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 

Rülbenernte 1972 ............................................................... . 
AnbaJU und Ernte von Zwischenfrüchten 1S72 ............................... . 
Anbau und Ernte von GemJüse 1972 ..................................... „ .... . 
Obstemte 11972 •••..•••••.••..••..•••...•..•...•••.•••••.••.•••••••••••••••••••••• 
W•einbestände und Lagerbehälter für Traubenmost um Wein (End:gültige 

Ergebniisse), 31. 8. 1972 ...................................... _ ................ . 
Zierpflanren lll72 ................... „ ....... „ ... „ ............................ . 
Vi!ehblestand, 4. Dezember rn72 (Vo:rlbericht) ................................. . 
Milch, November 1972 .................•........................................ 

Deizeniber 1972 (Vorbericht) ................................. „ •..••••.• 

Sch1achtungen 'llilJd Flei<lChgleWlinnung, November 1972 ..................... . 
· Dezember 19172 (Voribericht} ....... . 

Gef1ügel (Angaibien über .Sch!1achtereien una Brutereden), No~ber 1972 
Fischerei 1971 ............................................ „ ...................... . 
Fangengebnis der '.Hochsee- und Küsteyifischerei, September 1972 ......... . 
Landwtrtschaftszälhlung 1971: - Heft 4: Viehhaltlmig ....................... . 

Fachserie C: Un t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 

Air'b€1itsstättenzähldti,g vom 27. MJa.i 1970 
222307-700000 Heft 7: Nichtil•andwirtschaftlichie Unternehmen (Wirtschaftseinheiten) mit 

Lohn- um:! Gehall1Jsummen nach BeschäftllgtenigrößellikLassen ..... . 

Fachserie D: I n du s t r i e u n d H a n d w e r k 

230111-721000 1/I Betri.ebe der Illlldustrte: Beschäftigung und. Umsatz, Brennstoff- und Ene!l'-
gi·eversorgiurng 1972, (Vorbericht) ........................................... . 

230lln-'720010 Oktobe[' 1972 ........................................... . 
230111-7212111 
230200-720211 2 

November 1972 (Vorbericht) .......................... . 
Indllces der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter :indu-

stcteiller Erzewg:nlisse, November 1972 ................ ; ...................... . 
230200-722212 Indices de[' industriJellen Produktion, Dooernlber 1972 (Eiilberich.t) ......... . 
230600---720211 6 Indices des Auftraigseirugangs und des Auftragsbestands in a1Usgewäh1ten 

2307D0-720003 7/I 
230911-720212 911 

Industriezwedgen, November 1972 ......................................... . 
Hanidwerk: Beschäftigte und Ums•atz, 3. Vierteljahr 1972 ................... . 
Etsenerzoorl'joou, Eisen schaffeooe IndlllStri<E~, Eisen-, •Stahl- und Temper-

gießerei, Dezember 19'f2 ..................................................... . 
320911-73120<1 Januar 1973 (Vorbmicht) ..................................... : .... . 
230912-72021! Ziahlen zur Montanunion, Nove•mber 1972 ................................... . 
230913--720212 Dezember 11972 ................................... . 
230020-72021] 9/II Dungemittelver:sovg.ung, Noveinbe·r 1969 ......................... , ........... . 
230030-720300 9/III Rohholz und Holzhalbwaren, 3. Vl·ertelj•ahr lll'72 ........................... . 
23094()--7.20211 9/IV Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung)<, Nov·ember 1972 ....... . 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent• 
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. · 
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Veröffentlichungen 1) vom iO. Januar bis i3. Februar 1973 

Bestell-NI'. Reihe Titel 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 

24-0100-720210 Aus1giewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1972 ................. . 

Fachserie F: G r o ß - u n d Ei n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w er b e , 
Fremdenverkehr 

25()1J11-720212 III 
250112--720211 

2503'11-72()1211 311 
250600-720211 5 

250000-7200111 

:150711-7262110 7/I 
250711-120211 
25<18.J.0-720206 8/I 
250810-7202()7 
200810-720208 

260100-72()1211 l 
260200-7200ID 2 
200200-720211 
260400-720210 4 
280400--720211 

270100-720207 1 
27020Q-7,20l200 2 
270000-712()210 
1.70300--720208 3 
270300-7200-09 
~70400-720204 4 
2705120-720000 5/II 
270000-710000 5/lll 
27()700-720(}Jlll 7 
270700-720211 
270000-700301 9 

:1801J00-72(l209 
280100-720010 
2.80010-730201 2/I 
2001220-72021!.! 2/II 

290200-710000 2 

30013o-'120003 liIII 

300200-720303 2 
3008'lil-720209 8/I 
300811-720210 
3008111-~20211 
300821-720211 8/II 
3001130-720303 Bill! 
3008'61-710000 8/VI 
300865-710000 

Großh:anrdel: Schnelllbericht z.ur Umsatzentwicklung, Dezembe·r 1972 ..... . 
Meßzaihlen zur Entwjcklung dier Umsät:oo und dler Beschäftigungszahl, 

November 1972 ... „ „ „ ... „ ... „ .. „ „ .. „. „„. „ ........... „ „ .... „ ...... . 
EiJWeillhandel: Schnell'berjcht zur Umsatzentwicklung, 'NoV'ernber 1972 ... . 
Warenverkehr zwischen BeI'lin (W·est) und dem übri,gen Blllndesgebiet, 

November '1972 „. „. „. „ .. „ .. „ ...•...... : . „. „ „ „. „ ................ „ .. . 
Warenverkehr mit dler Deutschen Demokratischen Republik und Berlm 

(Ost), NOV'ember 1972 .•................. „ ........•......................... „. 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzientwicklung, Oktober 1972 ....... . 

Novieimber 1972 .... . 
Fremdenv.eI'kehr in Beherbergungss;tätten, Juni 1002 ...................... . 

Juli 11972 „„„„„„„„.„„„ 
August j.972 •.• „ .. „ .. „ „ „ . „ 

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 

Zusammen:liassende Übersichten, November 1972 ........................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Oktober 1972 .................... . 

Novembe'r 1972 . „ ...... „ .... „. 
Ein- und Ausfuhr von Mine.ralöl, Oktobex 19'72 ............................. . 

November 1972 . „. „. „ ... „. „ .. „ .•.... 

Fachserie H: Verkehr 

Binnenschiffahrt, Juli 1972 .....•..... „ .. „ „ .. „ .. „ .... „ .. „ ...... „ . „ . „ . 
Seeschiffahrt, September 1972 . „ . „ .. „ .. „ „ „ „ .. „ . „ . „ .. „ .. „ .. „ „ „ . „ 

Oktober 1972 .... „ .. „ .. „. „. „ „ „ .. „ .... „ .. „ ...... „ „ .. . 
Luftverkehr, August 1972 ....... „ .. „ „ .. „ „. „ ....• „ „ „ „. „ ... „ .. „. „ .. 

September 11972 •.. „ .. „ .. „ . „ . „ . „ .. „ . „ .. „ .. „ ...... „ „ .. . 
Eisenbahnverkehr, Apcil 1972 „. „ •. „ .. „. „. „ .. „ .•.. „ .. „. „ ... „ .... „ .. . 
Straßenv.erkeihr: Personenverkehr, August 1972 ........................... . 

Grenzübe•rschreitender Güterverkehr 1971 ............... . 
Gren2liiberschreitendler Reiseverkehr, Oktober 1972 ....................... . 

No1V1ember 1972 ..... „ .. „ .. „ .... „. 
Güterv,erkehr der Verkehrszweiige, 1. Vi,erteljahr 1972 ..................... . 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 

Boden- UJnd Kommunalkreditinstitute, September und 3. Vierteljahr 1972 
Oktober 1972 . „ .. „ „ .. „ .. „ . „ . „ . 

Ind1ex dier Akttenklurae, 31. Januar 1973 „ „ „ .. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Kurs, Djviclende unld Rendite der Aktien, Ende Derzemlber 11972 ........... . 

Fachserie K: ö ff e n t 1 ich e Sozi a 11 eist u n gen 

Öffen1illiche Jugfencllhiife 1971 ....... „. „. „ .. „ „ „. „. „ .... „ .. „ „ .... „. „ .. 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 

Hlwshaltswir1Pchaft von Bund, Ländeni und Gemeinden: Vi.erteljahres-
z:ahlen z.ur Finanzwirtschaft, 3. Vier1lelj'ahr 11972 ..•......................... 

Steu,e11hJaush1alt von Bund, Ländern wnd Geaneilliden, 3. Vierte~jahr 1972 .. 
Absatz von Tabakerz.eugnissen und Zl!garettenhüalen, September 1972 ... . 

Oktober 1972 ...... . 
Novembe·r 1972 ... . 

Absatz von Bier, November 1972 . „. „. „ .... „ ...... „ .... „ .. „ .. „ ........ . 
Minemil.ölsteuer, 3. Vierteljahr 1972 .. „ .... „ ...... „ .. „ .... „ ...... „ ...... . 
Essfgsäurestooer, Betriebsjahr 1971 „ ........... „ ...• „ .. „ „ „ „ „ .......... . 
Zucklerste.uer, Betriebsjahr 1971 ....... „ .. „. „ „ ... „ .. „ ...... „ ........ „. 

1) zu bezieh•eri durch den Buchhand,el oder vom Ve.rla.g w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Biullldesamtes, 65 Mainz 42, Phllipp-Rieis-\Straße 3, Postfach 120. - Pre1ise 
verstehen sich ausschließHch Versandlkosten. · 
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Veröffentlichungen 1) vom 10. Januar bis 13. Februar 1973 

Bestell-Nr. Reihe Titel 

3ll0100-720211 
310100-7202112 
310200-720211 
310300-720212 

310400----71000-0 
00.0400-720011 
310400-7202112 
310510-~04 

31J0000-710000 
310000-720212 
310700--710304 
310300-7211212 
310000-720211 
310000-700Z12 
3}1000-720210 
31Ul00-72021l 
31111:10-720304 
3~12!~720000 
31130~720209 

3l140o-720000 

3lliio1~720303 
3115'2.I0--720303 
3t1MJl>-690001 

43030~730000 

Fachserie M: Pr e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 

z 
3 

4 

5/1 

5/11 
6 
7 
8 
9 

10 

11/III 
12/II 
13 

14 

115/I 
15/11 
15/S 

Preise und Prelsindioes fUir Außenlhandelsgiütier, No<Viember 1972 ......... . 
Dezemlber 1972 „ „ „ „ „ 

Index der Gr:urudstottpreise, Novemiber 1972 ........•..•...•................ 
Preise und Preisi:ndices für industrielle Prodiulktle (Tu17Jeugel!'preise·), 

Dezember 1972 •. ; . „ . „ „ .. „ „ „ ... „ . „ ... „ „ „ . „ •.. „ . „ „ .. „ .. „ · „ . „ . 
Piimse u.nid Pveislllldices für <llJe Lianid- und Forstw'd.rts:chaft 1971/72 ......... . 

Noviember 1972 
Detzernb'er 1&72 

Me~alhlen :llür Bau:leistungspretl.se und Ptrelsindices für Bauwerke·, No-
vember 1972 (EiJ:bell'icht) . „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ , „ „ .... „ .. „ .. „ .... „ .. „ . 

Baulandpreise 19711. „„ „ „ „. „. „„„ „„ „„.„ .. „ .... „ „„„ „„ „. „ „ „. 
Preise und Pvedsindices dler L'ebenshaltuinig, l>e2embe1r 1972 •...•........... 
Preise für VeI'kehrsleistungen, 4. Vde.rteljalhr 1971 ..........•............... 
Index der GroßhiandeLs\'erk1aiufspreise, Dei7.emlbler 1972 ....•••...........••.. 
Preise u.nid Pre!Sindices im AuSlalrl!d, Noveim:ber 1972 .•..................•... 

D~lber 1972 . „ „ „ ........ „ „ „ „. 
Internationaler ye11g}eich dler P11eise :llür <illie Lebenshailtung, Oktober 1972 

November 11972 
lnJdex der Tairiflöhne und ...geihä!ter, Qk,tober 1972 „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 
V·el1drenste und Löhne im AusLand: Tarl11löhne und Lolhnmictllces 1972 .•.. 
Einnahmen Ullid Ausgaben ausgewählter priV'ater Haushaltle, September 

und 3. Vierteljahr 11972 „ ... „ . „ ... „ .. „ „ „ „ ... „ ... „ „ .. „ .. „ . „ . „ . „ .. 
Arbeitervierrdienste in der Landlwirtsch!aft, September 1972 .........•...••. 
Arbelitnehmervel'l<lliens1le in lnldiustrie und HQndell: 
Arbeiterverldienste, Juli 1972 • „. „ „ .. „ ..... „. „ .. „. „ „ „. „ „ .......... „. 
Ang>es1JelltenverldienS1Je, Jiuli 1972 „. „ .. „ „ „ .. „ „ .. „. „ ... „. „. „ .. „ .. „. 
Aufwendungen der A'l'beitgeber für Persoruil- um:ll J?lersonalnetbenkosten 

im Produzierenden Gewerbe 1969 ....•................. „ .••. „ ...•. „ ..... 

III. S y s t e m a t i s c h e V erz e i c h n i s s e 

Alphabetisches Länderv,erzeichnis :f!ür dli·e Außenhamlielsstatistik, Stand: 
1. Januar 1973 „. „ .. „ „„ .. „ „„ ... „. „„. „. „ „„. „. „„. „. „. „ .. „. „. 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich aiussch:ließlich Veraantlkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

.• Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1972, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 2 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 2000 ................................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1971 .............................................................. . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1971 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern ........................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbstätige, die nachts, sonn- oder feiertags arbeiteri nach Alters-

gruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen sowie Schichtarbeiter (Er-
gebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1972) ............................ . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe nach Dienstverhältnissen, Laufbahn-
gruppen und Aufgabenbereichen ............................................... . 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 1972 ....... . 
Rübenernte 1972 ........ · ........................................................ . 
Rindviehbestand im pezember 1972 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1972 ..................................•............. 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1972 
Tierseuchen ....... „ ............................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und -Küstenfischerei ........................ . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Beschäftigte nach Geschlecht, Stellung im Betrieb und Wirtschaftsunterabteilungen 

(Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970) ........................... . 
Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen ... . 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen ........................................... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .................... . 
der industriellen Nettoproduktion ....................................... .' .. . 

Bruttoproduktion für Iz.ivestitions- und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 

Einzelhandels ........................................ . 
Gastgewerbes ....... .' ................................ . 

Reiseverkehr .............................................. „ ... , .................. . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ...... . 
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Außenhandel Heft 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen . „ „ .... „ •. „. „ „ „ „ . „ .... „............. . . 2 

ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 2 
Ländergruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1972, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel . . . . . . . . 2 

Verkehr 
i' :, Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 2 

•„ 

'!. 
:,; 

Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 2 
Eisenbahnen .................................................................... : 2 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

2 

fahrzeugen .................................................................... . 2 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 2 

· Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 2 
Seeschiffahrt ..... -............................................................... . 2 
Luftverkehr ................................................. , ................... . 2 
Deutsche Bundespost .......................... : ............. „ ................... . 2 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 2 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ............................................... : ................... . 2 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 2 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 2 

1972 ....................................................... . 1 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 2 

1972 ..................... . 1 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 2 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 2 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 2 
Gesetzliche Unfallversicherung ................ „ ... „ .................... „ ....... . 1 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 1 
Kiiappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 1 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 2 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 2 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 2 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 2 
für Schnittblumen und Topfpflanzen .................... . 2 

Grundstoffpreise ...... -. .............................................. . 2 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 2 

Preisindex für Bauwerke .................... , ........................................ ·'. 2 
Preise für Bauland nach Baulandarten ................................................. . 2 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 2 

Einzelhandelspreise ................................................... . 2 
Preisindex für die Lebenshaltung ............................... „ •............... 2 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 2 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..................................... . 1 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ..................................... . 1 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 1 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und A:ngestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 1 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den· Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver~ 
wendilngszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat . . . . . . . . . . . . 2 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
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monatlich 
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vierteljährlich 

monatlich 



Jahr 
Monat rnsgesamt 

1967 59 948 
1968 60463 
1969 61195 
1970 6fOäT 
1971 61 503 
1971 Juni 61 294 

Juli 61 339 
Aug. 61388 
Sept. 61 449 
Okt. 61 486 
Nov. 61 500 
Dez. 61 503 

1972 Jan. 61 513 
Febr. 61 537 
Marz 61 576 
April 61 605 
Mai 61 633 
Juni 61 674 
Juli 61 702 
Aug. 61 740 

Vgl, Fachserie A, Reihe 1, 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1) 

Uberschuß der 

1. 
Wohnbevblkerung Geborenen bzw. Zu-bzw. Bevölkerungszu-

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) 1 Fortzüge (-) bzw. -abnahme (-) 2) 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

28418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 
2B 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 
29180 32 015 159,1 572,0 731,6 lb! 29072 31 930 76,0 -575,2 -193,4 31 - 3,2 
29367 32135 47,9 430,3 501 3 8,2 
29270 32024 9,5 44,8 54,2 10,8 
29 299 32041 6,7 38,7 45,5 8,7 
29 327 32061 7,0 41,6 48,5 9,3 
29361 32 088 7,7 52,9 61,2 12,1 
29378 32107 1,5 35,5 37,1 7,1 
29379 32121 - 0,5 14,7 14,2 2,8 
29 367 32135 - 8,9 - 11,2 2,4 0,5 
29371 32142 - 9,7 19,9 10,3 2,0 
29387 32150 - 4,0 285 24,5 5,0 
29414 32161 0,0 38,5 38,5 7,4 
29 433 32171 2,3 26,6 28,9 5,7 
29450 32184 3,2 25,5 28,8 5,5 
29 473 32201 4,7 32,2 40,1 7,9 
29489 32 213 1,1 27,4 28,5 5,4 
29 510 32 230 1,0 37,1 38.1 7,3 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

98,8 
99,7 

ll!M 
1'00,6 
101,4 
101,1 
101,1 
101,2 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,5 
101,5 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
101,8 

11 Von 1967 bis 1969 Ausgangsbasis VZ 1961. Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl„ Differenz zwischen vorliiufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natUrlichen Bevölkerungsbewegung und 
einschl, Berichtigung von Gememdeergebnissen. - 3) Oie durch die Volkszahlung am 27. 5. 1970 ermittelte Einwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung 
ermittelten Bevolkerungsstand. Dadurch ergibt srch fur das Jahr 1970 trotz Geburten· und Zuwanderungsuberschusses rechnench eine Bev61kerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen bzw. 
insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1968 MD 37 013 80819 3 851 892 61172 1 844 1 267 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62030 1 764 1 213 13258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1108 6330 
1971 MD 36 003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 3 988 
197251MD 34 512 58153 ... 544 60533 .„ - 2381 
1971 Okt 39365 61 370 3 514 573 59556 1 499 ... 1 814 

Nov. 28 304 59 559 3 636 592 60687 1 465 ... - 1128 
Dez. 34163 59 588 3 638 564 68 923 1 475 - 9335 

19725lJan. 22 436 58 856 3 601 573 68 532 1 367 922 - 9676 
Febr. 25 045 59 911 3 612 562 63 935 1 382 890 - 4024 
Marz 38 495 62850 3 617 566 62847 1 394 921 3 
April 33 097 59338 3 440 567 5j 040 1 302 887 2 298 
Mai 44690 63472 3542 588 60 229 1 442 1 003 3 243 
Juni 39 233 61 547 3620 552 56 890 1 317 946 4 657 
Juli 37 763 60463 541 59402 „. ... 1 061 
Aug. 41 265 58 260 .. 550 56 932 ... 1 328 
Sept. 38 659 54496 „. 498 55330 . .. - 834 
Okt. 31 908 54 844 ... 536 61 727 . .. „ . - 6883 
Nov. 25 656 52 596 ... 473 59054 ... - 6458 
Dez. 35 968 52 582 500 64 955 „. -12 373 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat Überschuß der N ichtehelich Totgeborenen 

Eheschließungen Gestorbene 2) Geborenen bzw. im ersten 1 in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen(-) lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4 l geborene 

1968 7,4 16,1 12,2 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 0,8 58,1 23,1 ... 9,8 
1972 51 6,7 11,3 11,7 0,5 „. „. ... 9,3 
1971 Okt. 7,5 11,6 11,3 0,3 57,3 23,5 ... 9,3 

Nov. 5,6 12,1 12,2 -0,2 61,0 24,4 . .. 9,8 
Dez. 6,5 11,4 13,2 -1,8 61,1 23,9 .„ 9,4 

197251 Jan. 4,3 11,3 13,1 -1,9 61,2 22,3 15,7 9,6 
Febr. 5,1 12,3 13,1 -0,8 60,3 23,9 14,9 9,3 
Marz 7,4 12,0 12,0 0,0 57,5 21,8 14,7 8,9 
April 6,5 11,7 11,3 0,5 58,0 21,9 14,9 9,5 
Mai 8,5 12,1 1J,5 0,6 55,8 22,5 15,8 9,2 
Juni 7,7 12,1 11,2 0,9 58,8 21,6 15,4 8,9 
Juli 7,2 ' 11,6 11,4 0,2 „. .„ .„ 8,9 
Aug. 7,9 11,1 10,9 0,3 „. . .. . .. 9.4 
Sept. 7,6 10,7 10,9 -0,2 . „ „ . .„ 9,1 
Okt. 6,1 10.4 11,8 -1,3 „. „. .„ 9,7 
Nov. 5,1 10,4 11,6 -1,3 „. „. .„ 8,9 
Dez. 6,9 10,0 12,4 -2.4 ... „ • . .. 9,4 

Vgl, Fachserie A, Reihe 2. 
1 l Eheschließungen ne.ch dem Registrierort! Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Ju\i 1972 nach dem Reglstriaron - ln Abweichung von der Tabel1e Bevölkerungntar\d und -wrlnderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrSglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklif:ungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 

1972 ...... 
1973 ... ' .. 
1974 .. 
1975 . . . ... 
1976 . . . . . 
1977 ' .... . . . . 
1978 .......... 
197!l ' ..... ' ... 
1980 .. ' ... ' 

·1981 .. ' ... ' .. ' 

1982 . . . ' ... 
1983 ... ' . . . . 
1984 . . ... ' ... 
1985 '' ........ 
1986 . ' . . . . . . . . 
1987 ' ... 
1988 . . . '. .. 
1989 ..... . . . . 
1990 .. 
1991 . . . . . . .. 
1992 . . . . . . . .. 
1993 .. . . 
1994 . . . ... 
1995 . . . . . . .... 
1996 ... .... ' 

1997 . . . . . . ' . . . 
1998 .. . . . . . . . 
1999 ......... 
2000 . . . . . . . 

Zum Aufsatz: „voraussichtliche BevölkerungsentwicldUng bis 1985" 
Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 2000 ') 

Ohne Wanderungen ab 1.1.1972 
Variante 1 

Grundzahlen 

-Jahrliche Bevölkerungsveranderung 
Bevölkerungsstand 

1 am Jahresanfang lebendgeborene Gestorbene 

insgesamt / mimnl1ch 1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 
1 000 

61 502,5 29 367,4 32135,1 700,5 360,8 339,8 750,5 373,6 376,9 
61 452,1 29 354,4 32 097,7 697,9 359,4 338,5 758,2 375,0 383,2 
61 391,8 29 338,8 32 053,0 696,7 358,8 337,9 767,5 377,1 390,4 
61 321,0 29 320,5 32 000,5 696,6 358,8 337,9 770:5 379,1 397,4 

61 241,1 29300,1 31 941,0 698,0 359,5 338,5 785,0 381,0 404,0 
61 154,1 29 278,6 31 875,5 700,9 361,0 340,0 793,2 382,8 410,4 
61 061,8 29 256,7 31 805,1 705,2 363,2 342,0 800,7 384,4 416,3 
60 966,3 29 235,5 31 730,8 711,0 366,2 344,8 807,6 385,8 421,8 
60 869,8 29 215,9 31 653,8 718,1 369,8 348,3 813,9 387,0 426,9 

60 774,0 29 198,8 31 575,2 726,6 374,2 352,4 819,5 388,0 431,5 
60 681,1 29185,0 31 496,1 736,0 379,0 357,0 824,4 388,8 435,6 
60 592,8 29 175,3 31 417,5 745,7 384,1 361,7 828,5 389,3 439,2 
60 510,0 29170,0 31 340,0 755,4 389,0 366,4 832,0 389,7 442,3 
60 433,3 29169,3 31 264,0 764,1 393,5 370,6 834,7 390,0 444,7 

60 362,6 29 172,8 31189,9 770,7 396,9 373,8 836,8 390,2 446,6 
60 296,5 29179,4 31 117;1 774,2 398,7 375,5 838,1 390,3 447,8 
60 232,6 29187,9 31 044,7 774,1 398,7 375,5 838,6 390,2 448,4 
60 168,1. 29 196,3 30 971,8 770,2 396,7 373,6 838,5 390,3 448,2 
60 099,8 29 202,7 30 897,1 762,8 392,8 369,9 838,0 390,5 447,5 

60 024,6 29 205,0 30 819,6 752,6 387,6 365,0 837,1 390,9 446,2 
59 940,1 29 201,7 30 738,4 740,3 381,3 359,1 ' 836,1 391,6 444,5 
59 844,4 29191,4 30 652,9 726,9 374,3 352,5 834,9. 392,5 442,4 
59 736,3 29173,3 30 563,1 712,7 367,0 345,7 833,7 393,7 440,0 
59 615,3 29 146,6 30 468,7 698",4 359,7 338,7 832,8 395,3 437,5 

59 481,0 2.9111,0 30 370,0 684,6 352,6 332,G 832,1 397,3 434,8 
59 333,5 29 066,3 30 267,2 671,3 345,7 325,6 832,0 399,8 432,2 
59 172,8 29 012,2 30 160,6 659,0 339,4 319,6 832,3 402,7 429,6 
58 999,6 28 949,0 30 050,6 648,0 333,7 314,3 833,3 406,0 427,3 
58 814,3 28 876,7 29 937,6 638,2 328,7 309,5 835,0 409,7 425,3 

1 
Geburtenüberschuß (+) bzw. 

Sterbeüberschuß (-) 

1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

- 50,0 - 12,8 - 37,1 
- 60,3 - 15,6 - 44,7 
- 70,8 - 18,3 - 52,5 
- 79,9 - 20,3 - 59,5 

- 87,0 - 21,5 - 65,5 
- '92,3 - 21,8 - 70,4 
- 95,5 - 21,2 - 74,3 
- 96,6 - 19,6 - TJ.,O 
- 95,8 - 17,2' - 78,6 

- 92,9 - 13,8 - 79,1 
- 88,4 - 9,8 - 78,6 
- 82,8 - 5,2 - 77,5 
- 76,6 - 0,7 - 75,9 
- 70,6 + 3,5 - 74,1 

- 66,1 + 6,7 - 72,8 
- 63,9 + 8,4 - 72,3 
- 64,5 + 8,5 - 72,9 
- 68,3 + 6,4 - 74,6 
- 75,2 + 2,3 - 77,6 

- 84,5 - 3,3 - 81,2 
- 95,8 - 10,3 - 85,4 
-108,0 - 18,2 - 89,9 
-121,0 - 26,7 - 94,3 
-134,4 - 35,6 - 98,8 

-147,5 - 44,7 -102,8 
-160,7 - 54,1 -106,6 
-173,3 - 63,3 -110,0 
-185,3 - 72,3 -113,0 
-196,8 - 81,0 -115,8 

1) 4. koordinierte Bevolkerungsvorausschatzung ohne Wanderungen 
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Relative 
8evo 1 keru ngsabnah me 

insgesamt 1 mannl1ch 1 weiblich 
1972 = 100 

100 100 100 
99,9 100,0 99,9 
99,8 99,9 99,7 
99,7 99,8 99,6 

99,5 99,8 99,4 
99,4 99,7 99,2 
99,3 99,6 99,0 
99,1 99,6 98,7 
99,0 99,5 98,5 

98,8 99,4 98,3 
98,7 99,4 98,0 
98,5 99,3 97,8 
98,4 99,3 97,5 
98,3 99,3 97,3 

98,1 99,3 97,1 
98,0 99,4 96,8 
97,9 99,4 96,6 
97,8 99,4• 96,4 
97,7 99,4 96,1 

97,6 99,4 95,9 
97,5 99,4 95,7 
97,3 99,4 95,4 
97,1 99,3 95,1 
96,9 99,2 94,8 

96,7 99,1 94,5 
96,5 99,0 94,2 
96,2 98,8 93,9 
95,9 98,6 93,5 
95,6 98,3 93,'.2 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der mittleren Jahresbevolkerung gleichen Geschlechtes Frauen 

1 ! Geburtenuberschuß (+) bzw. auf Lebendgeborene Gestorbene Sterbetiberschuß (-) 1·000 
insgesamt 1 mannl1ch f weiblich 1 insgesamt 1 mannl1ch 1 weiblich 1 insgesamt 1 mannl ich 1 weiblich Manner 

1 (4 12,3 10,6 12,2 12,7 11,7 -0,8 - 0,4 -1,2 1 094 
11,4 12,2 10,6 12,3 12,8 11,9 -1,0 -0,5 -1,4 1 093 
11,4 12,2 10,6 12,5 12,9 12,2 -1,2 -0,6 -1,6 1 093 
11,4 12,2 10,6 12,7 12,9 12,4 -1,3 -0,7 -1,9 1 091 

11,4 12,3 10,6 12,8 13,0 12,7 -1,4 -0,7 -2,1 1 090 
11,5 12,3 10,7 13,0 13,1 12,9 -1,5 -0,7 -2,2 1 089 
11,6 12,4 10,8 13,1 13,1 13,1 -1,6 -0,7 -2,3 1 087 
11,7 12,5 10,9 13.~ 13,2 13,3 -1,6 -0,7 -2,4 1 085 
11,8 12,7 11,0 13,4 13,3 13,5 -1,6 -0,6 -2,5 1 083 

12,0 12,8 11,2; 13,5 13,3 13,7 -1,5 -0,5 -2,5 1 081 
12,1 1;3,0 11,3 13,6 13,3 13,8 -1,5 -0,3 -2,5 1 079 
12,3 13,2 11,5 13,7 13,3 14,0 -1,4 -0,2 -2,5 1 077 
12,5 13,3 11,7 13,8 13,4 14,1 -1,3 -0,0 -2,4 1 074 
12,7 13,5 11,9 13,8 13,4 14,2 -1,2 +0,1 -2,4 1 072 

12,8 13,6 12,0 13,9 13,4 14,3 -1,1 +0,2 -2,3 1 069 
12,8 ~3.7 12,1 13,9 13,4 14,4 -1,1 + 0,3 -2,3 . 1 066 
12,9 13,7 12,1 13,9 13,4 14,5 -1,1 + 0,3 -2,4 1 064 
12,8 13,6 12,1 13,9 13,4 14,5 -1,1 + 0,2 -2,4 1 061 
12,7 13,5 12,0 14,0 13,4 14,5 -1,3 +0,1 -2,5 1 058 

12,5 13,3 11,9 14,0 13,4 14,5 -1,4 -0,1 -2,6 1 055 
12,4 13,1 11,7 14,0 13,4 14,5 -1,6 -0,4 -2,8 1 053 
12,2 12,8 11,5 14,0 13,4 14,5 -1,8 -0,6 -2,9 1 050 
11,9 12,6 11,3 14,0 13,5 14,4 -2,0 -0,9 -3,1 1 048 
11,7 12,3 11,1 14,0 13,6 14,4 -2,3 -1,2 -3,2 1 045 

11,5 12,1 11,0 14,0 13,7 14,3 -2,5 -1,5 -3,4 1 043 
_11;3 11,9 10,8 14,0 13,8 14,3 -2,7 -1,9 -3,5 1 041 
11,2 11,7 10,6 14,1 13,9 14,3 -2,9 -2,2 -3,7 1 040 
11,0 11,5 10,5 14,1 14,0 14,2 -3,1 -2,5 -3,8 1 038 
10,9 11,4 10,4 14,2 14,2 14,2 -3,4 -28 -39 1 037 
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Bevölkerungsstand 

Bevölkerungsentwicklung 1972 t?is 2000 1) 

Ohne Wanderun!=len ab 1.1.1972 
Variante II 

Grundzahlen 

Jährliche Bevölkerungsveranderung 

am Jahresanfang Lebendgeborene 1 Gestorbene 
1 

Sterbeüberschu8 (-) . 
Jahr 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 
1 000 

1972 „.„„.„.„. 61 502,5 29 367,4 32135,1 700,6 360,8 339,8 760,6 373,6 376,9 - 60,0 - 12,8 - 37,1 
1973 „. „ .. „. „ .. . 61 452,6 29354,6 32098,0 675,9 348,1 327,8 757,7 374,7 383,0 - 81,8 - 26,6 - 55,2 
1974 .............. 61 370,8 29 328,0 32 042,8 652,4 336,0 316,4 766,5 376,5 390,0 -114,1 - 40,5 - 73,6 
1975 .............. 61 256,7 29 287,5 31 969,2 629,9 324,4 305,5 774,9 378,2 396,7 -145,0 - 63,8 - 91,2 

'. 
1976 .... „ ... „ ... 61111,6 29 233,6 31 878,0 631,2 325,1 306,1 763,5 380,1 403,4 -152,3 - 55,0 - 97,3 
1977 .............. 60959,3 29178,6 31 780,7 633,8 326,4 307,4 791,5 381,8 409,7 -157,7 - 65,4 -102,3 
1978 „ ... „ .. „ ... 60801,7 29123,2 31 678,5 631,1 328,4 309,3 . 799,0 383,4 415,6 -161,3 - 55,0, -106,3 
1979 „ ... „ „ „„. 60640,4 29068,2 31 572,2 642,9 331,1 311,8 805,8 384,7 421,1 -162,9 - 53,6 - 109.3 
1980 „ ...... „. „. 60477,5 29014,6 31 462,9 649,3 334,4 314,9 812,0 385.9 426,1 -162,7 - 51,5 -111,2 

1981 „„ .... „ .... 60314,9 28963,1 31 351,7 657,0 338,4 318,6 817,6 386,9 430,7 -160,6 - 48,5 -112,1 
1982 .............. 60154,3 28 914,6 31 239,7 665,5 342,7 322,8 822,4 387,6 434,8 -156,9 - 44,9 -112,0, 
1983 .............. 59 997,4 28 869,7 31127,7 674,3 347,2 327,0 826,5 388,1 438,4 -152,2 - 40,9 -111,4 
1984 .............. 59845,1 28828,8 31 016,3 682,9 351,7 331,2 829,9 388,5 441,4 -147,0 - 36,ll -110,2 
1985 „„„„.„„. 59698,1 28 792,0 30 906,1 690,7 355,7 335,0 832,7 388,8 443,9 -142,0 - 33,1 -108,\l 

1986 „.„ .. „„.„ 59 556,1 28 758,9 30 797,2 696,6 358,8 337,9 834,7 389,0 445,7 -138,1 - 30,2 -107,8 
1987 .............. 59418,1 28 728,7 30689,4 699,8 360,4 339,4 835,9 389,0 446,9 -136;1 - 28,6 -107,5 
1988 „.„„„„„. 59282,0 28700,1 30 581,9 699,7 360,3 339,4 836,3 388,9 447,4 -136,6 - 28,6 -108,0 
1989 .............. 59145,3 28 671,5 30473,8 696,1 358,5 337,6 836,2 388,9 447,3 -140,1 - 30,4 -109,7' 
1990 .............. 59005,1 28641,1 30364,1 689,1 354,9 334,2 835,6 389,1 446,5 - 146,5 - 34,2 -112,3 

1991 .............. 58858,5 28606,8 30251,7 679,0 349,7 329,3 834,7 389,5 445,2 -155,7 - 39,8 -115,9 
1992· .....•........ 58 702,8 28 567,0 30135,8 666,5 343,3 323,3 833,6 390,1 443,5 -167,1 ' .... 46,8 -120,2 
1003' „. „ „ „ „. „ 58535,8 28520,2 30 015,6 652,3 335,9 316,4 832,3 . 390,9 441,4 -180,0 - 55,0 - 125,0 
1994 .......... ' ... 58 355,9 28 465,2 29890,6 637,0 328,0 308,9 831,1 392,1 439,0 -194,1 - 64,1 '...130,1 
1995 .............. 58161,8 28401,2 29760,6 621,2 319,9 301,3 830,0 393,6 436,4 -208,8 - 73,7 -135,1 

1996 .............. 57 953,1 28 327,6 29625,5 605,6 311,9 293,7 829,2 395,5 433,7 -223,6 - 83,6 -140,0, 
1997 .......... ' .•. 57 729.4 28243,9 29485,5 590,3 304,0 286,3 829,0 397,9 431,1 - 238,7 - 93.~ -144:a · 
1998 •............. 57490,8 28 150,1 29340,7 576,0 296,6 279,3 829,1 400,7 428,4 -253,1 -104,1 -149,1 
1999 .............. 57 237,7 28046,0 29191,7 562,7 289,8 272,9 829,9 403,9 426,0 - 267,2 - 114,1 -153,1 
2000 „„„„„.„. 56 970,5 27 931,9 29038,6 550,7 283,6 267,1 831,5 407,5 424,0 - 280,8 -123,9 -156,9 

~inierte Bevölkerungsvorauuchlitzung ohne Wanderungen. ,. 

VerhlHnlazahlen 
Relative Auf 1 000 der mittleren Jahresbevölkerung gleichen Geschlechtes Frauen Bevölkerungsabnahme 

Jahr insgesamt J mlinnlich 1 weiblich 1 Gestorbene l Sterbeüberschuß ( ..:.1 
auf 

Lebendgeborene 1 000 
1972 z 100 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1· weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich Manner 

1972 .............. 100 100 100 11,4 12,3 10,6 12,2 12,7 11,7 -0,8 -0,4 -1,2 „ 094 
1973 „„„.„ ... „ 99,9 100,0 99,9 11,0 11,9 10,2 12,3 12,8 11,9 -1,3 -0,9 ..: 1,7 1 093 
1974 „.„„„„„. 99,8 99,9 99,7 10,6 11,5 9.9 12,5 12,8 12,2 -1,9 -1,4' -2,3 1 093 
1975 „„„„.„.„ 99,6 99,7 99,5 10,3 11,1 9.6 12,7 12,9 12,4 -2,4 -1,8 -2,9 1 092 

1976 .. „ ... „. „ .. 99.4 99,5 99,2 10,3 11,1 9,6 12,8 13,0 12,7 -2,5 -1,9 '-3,1 1 o9o 
1977 „„„.„„„. 99,1 99,4 98,9 10,4 11,2 9,7 13,0 13,1 12,9 -2,6 -1,9 '-3,2 1089 
1978 .............. 98,9 99,2 98,6 10,5 11,3 9,8 13,2 13,2 13,1 -2,7 -1,9 -3,4 1 088 " 
1979 „„„„ .... „ 98,6 99,0 98,2 10,6 11,4 9,9 13,3 13,2 13,4 -2,7 -1,8 -3,5 1 088 
1980 .............. 98,3 98,8 97,9 10,8 11,5 10,0 13,4 13,3 13,6 -2,7 -1,8 -3.S 1084 ,. 
1981 .............. 98,1 98,6 97,6 10,9 11,7 10,2 13,6 13,4 13,8 -2,7 -1,1 - 3;ß 1 082 
1982 „„„„„„„ 97,8 98,5 97,2 11,1 11,9 10,4 13,7 13,4 13,9 -2,6 -1,6 -3,6 1 080 
1983 .............. 97,6 98,3 96,9 11,3 12,0 10.5 13,8 13,5 14,1 -2,5 -1,4 -3,6 1 078 
1984 ....•......... 97,3 98,2 96,5 11,4 12,2 10,7 13,9 13,5 14,3 -2,5 -1,3 '-3,6 1 076' 
1985 .............. 97,1 98,0 96,2 11,6 12,4 10,9 14,0 13,5 14,4 -2,4 -1,2 -3,5 1 073 ' 
1986 .............. 96,8 97,9 95,8 11,7 12,5 11,0 14,0 13,5 14,5 -2,3 -1!1 -3,5 1 071 
1!181 .............. 96,6 97,8 95,5 11,8 12,6 11,1 14,1 13,5 14,6 -2,3 -1,0 -3,5 1 068 
1988 „ .... „ ... „. 96,4 97,7 95,2 11.8 12,6 11,1 14,1 13,6 14,7 -2,3 -1,0 -3,5 10611 
1989'. „ „„ •. „ ... 96,2 97,6 94,8 11,8 12,5 11,1 14,2 13,8 14,7 -2,7 ~t,1 -3,6 1 063 
1990 .............. 95,9 97,5 94,5 11,7 12,4 11,0 14,2 13,6 14,7 -2,5 -1,2 -3,7 .1060.' 

1991 .......•...... 95,7 97,4 94,1 11,6 12,2 10,9 14,2 13,6 14,7 -2,6 -1,4 -3,8 1 058 
1992 ....•.....•... 95,4 97,3 93,8 11,4 12,0 10,7 14,2 13,7 14,7 -2,9 -1,6 -4,0 1 055' 
1993 ........••.... 95,2 97,1 93.4 11,2 11,8 10,6 14,2 13,7 14,7 -3,1 -1,9 -4,2 1 052 
11194 .............. 94,9 96,9 93,0 10,9 11,5 10,4 14,3 13,8 14.7 -3,3 -2,3 -4,4 1050 
1995 .............. 94,6 96,7 92,6 10,7 11,3 10,1 14.3 13,9 14,7 -3,6 -2,6 -4,5 1 048 

1996 .............. 94.2 96,5 92,2 10,5 11,0 9,9 14,3 14,0 14,7 -3,9 -3,0 -4,7 1 046 
1997 .............. 93,9 96,2 91,8 10,2 10,8 9,7 14,4 14,1 14,7 -4,1 -3,3 -4,9 

1 °"' 1998 .............. 93,5 95,9 91,3 10.0 10,6 9,5 14,5 14,3 14,6 -4,4 -3,7 -5,1 1 042 
1999 •.......•..... 93,1 95,5 90,8 9,9 10,4 9.4 14,5 14,4 14,6 -4,7 -4,1 -5,3 1 041 
2000 „„.„„„„. 92,6 95,1 90.4 9,7 10,2 9,2 14,6 14,6 14,6 -4,9 -4,4 -5,4 1040 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser - Krankenbewegung" 

Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1971 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Zweckbestimmung 
Trager 

Land 

Al~=~=i~~;~en~~'."'. ~hn~ ~~n.z~• ...... . 
Allgemeine Krankenhauser mit abgegrenzten 

Fachabteilungen .•................... 
Krankenhäuser für innere Krankheiten ......... . 

, Krankenhäuser ftir Infektionskrankheiten ....... . 
Säuglings- und Kinderkrankenhauser .......... . 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neuro· 

chirurgie sowie Zahn· u. Kieferkrankheiten ..... . 
Unfallkrankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Orthopädische Krankenhauser ............. . 
Gynäkologisch· geburtshilfliche Krankenhäuser ... . 

' Entbindungsheime ...... „ . „ . . . . . . .. . 
Krankenhäuser für HNO · Krankheiten ......... . 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten ........ , . 
Krankenhäuser für Haut· u. Geschlechtskrankheiten .. 
Krankenhäuser für Röntgen· u. Strahlenheilkunde .. . 
Sonstige Fachkrankenhauser .............. . 

Zuummen •••.........•...........• 

davon: 
öffentliche } 
freie gemeinnützige Krankenhauser ....... . 
private 

Schl-ig • Holstein ..•................. 
Hamburg .......................... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bremen .................•.......... 
Nordrhein • Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hessen .. „ .. „ .. „ „ .... „ „ .. „. 
Rheinland • Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden • Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bayern ....•....................... 
S.rland .....•......•.............. 
Berlin (West) ....................... . 

Tuberkulose • Krankenhauser . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter 

vorwiegend für Kinder .........•....... 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil· 

und Pflegeanstalten) .................. . 
Krankenhauser für Neurologie .•............. 
Krankenhäuser für Psychiatrie u. Neurologie •..... 
Krankenhäuser für Suchtkranke ............. . 
Rheuma • Krankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rehabilitationskrankenhäuser .............. . 
Krankenhäuser filr Chronisch • Kranke sowie 

geriatrische Kliniken .................. . 
Kur • Krankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ktankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten ................. . 
Sonstige Fachkrankenhäuser .............. . 

Zutammen •••••.•.••••.••••••.••••• 

davon: 
öffentliche } 
fr~ie gemeinnützige Krankenhäuser ....... . 
private 

Schleswig • Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hamburg ............•........•..... 
Niedersachsen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bremen ....•....... „ ........... „ 
Nordrhein· Westfalen •....•............. 
Hessen ........• „ .. „ ............ . 
Rheinland· Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden · Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Saarland ...•....................... 
Berlin (West) •......•................ 

....... mt ••••.•.•..•••••••••• „.„. 
davon: 

öffentliche } 
fr~ie gemeinntitzige Krankenhäuser ..•..... 
private 

Schleswig· Holstein ................... . 
Hamburg ....•...................... 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • . . . 
Bremen .......................... „. 
Nordrhein · Westfalen ...............•... 
Hessen „„.„ .. „„.„„ .„ „„ „. 
Rheinland • Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Baden · Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bayern ........................... . 
Saarland .. „ •. „ „ „ ...... „ .... ·. 
Berlin (West) . . . „ .. „ ... „ „ . „ „ .. 

Vgl. Fachterle A, Reihe 7/IV. 

1) Pll-ego X 2 . - 2) PI•-· X 100 
Zugang + Abgang planmillige Betten + 365 

Kranken· 
bestand 

am 
1. 1.1971 

OUhr 

14 755 

238 393 
7 696 

60 
7 692 

4967 
1 830 
3 628 
3 972 

120 
298 
604 
401 
281 

284697 

148468 
127 710 

8519 

8 076 
9507 

27 525 
4089 

87857 
21 014 
16121 
37 596 
48 988 
5862 

18062 

20303 

1 697 

61981 
1 593 

51 265 
1 322 
2125 
1 572 

B327 
17 923 

1 405 
2173 

169 989 

112 659 
42439 
14891 

9973 
3 207 

16889 
1 567 

46122 
18140 
11181 
23491 
27 443 

1 932 
10044 

464688 

261 127 
170149 
23410 

18 049 
12 714 
44414 
5656 

133 979 
39154 
27 302 
61 087 
76 431 

7 794 
28106 

Krankenabgang 
Kranken· Stat1omir 

zu gang behandelte insgesamt Kranke 
im Berichtsjahr 

Anzahl 

Krankenhäu- für Akut · Kranke 

397 433 
6 808 372 

151101 
818 

186 062 

220102 
31 160 
55 656 

233 615 
4965 

45 597 
30590 
11 305 
5 087 

118 

8180981 

4 432 237 
3 341451 

407 293 

281 949 
273 086 
887 634 
122909 

2 371 364 
684 365 
500357 

1 155 200 
1423705 

164318 
316 096 

412188 

7 046 765 
158 797 

878 
192 754 

225 069 
32990 
59 284 

237 587 
5085 

45895 
31 194 
11 706 
5368 

118 
8465678 

4 580 705 
3 469 161 

415812 

290025 
282 593 
915159 
126998 

2459 221 
705 379 
516 478 

1 192 796 
1472693 

170178 
334158 

397 409 

6795616 
150929 

824 
184808 

219 996 
31 116 
55 539 

233 754 
4998 

45 589 
30650 
11 239 

5121 
118 

B 167 706 

4 425 830 
3334 733 

407 143 

281 462 
272 743 
885 817 
122 841 

2 365864 
683 513 
499 266 

1 153 880 
1422890 

163 745 
315 685 

Sonderf<rankenhiuser 
82 098 102 401 83 570 

6989 

76221 
19562 
94007 
3140 

52345 
20387 

10728 
600709 

15818 
38 972 

1013977 

471 296 
176366 
366 315 

32281 
9152 

96381 
5605 

118615 
163 721 
79364 

213 091 
259 370 

12 119 
24 278 

8686 

138 202 
21145 

145 272 
4462 

54470 
21 959 

19 055 
618632 

17223 
41145 

1183966 

583 955 
218805 
381 206 

42254 
12 359 

113270 
7 172 

164 737 
181861 
90545 

236 582 
286 813 

14051 
34322 

7 200 

76 794 
19428 
94 243 
3076 

51 858 
20195 

10417 
597 096 

15 842 
38 996 

1 011 515 

471 630 
176109 
363 776 

32157 
9207 

96367 
5 611 

119064 
162 551 
79668 

212834 
257 990 

12101 
23965 

Krankenhäuser i...-mt 
9 194 958 9 649 844 9 179 221 

4 903 533 
3517817 

773 608 

314 230 
282 238 
984 015 
12B 514 

2 489979 
848086 
579 721 

1 368291 
1683075 

176 435 
340374 

5164 660 
3 687 966 

797 018 

332 279 
294 952 

102B429 
134170 

2 623 958 
887 240 
607023 

1429378 
1759506 

184 229 
368 480 
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4 897 460 
3 510842 

770919 

313619 
281 950 
982184 
128 452 

2 484 928 
846 064 
578 934 

1366714 
1 680880 

175 846 
339 650 

1 darunter 
durch Tod 

14132 

328 306 
9108 

52 
4243 

5169 
690 
471 
756 

75 
13 
76 

332 

363423 

214044 
146 065 

3 314 

13 701 
14323 
39911 
5836 

106 730 
27466 
19358 
42 486. 
60627 

6 060 
26925 

4153 

3 

7 943 
217 

7 232 
11 
10 

141 

3 788 
398 

19 
664 

24576 

18454 
4637 
1 485 

1 424 
913 

2415 
408 

4 935 
1 707 
1 049 
299B 
4134 

729 
3864 

387999 

232 498 
150 702 

4 799 

15125 
15 236 
42326 
6 244 

111 665 
29173 
20407 
45 484 
64 761 

6 789 
30789 

'Kranken· 
bestand 

am 
31. 12. 1971 

24 Uhr 

14 779 

251149 
7868 

54 
7 946 

5073 
1874 
3 745 
3833 

87 
306 
544 
467 
247 

297972 

154 B75 
134 428 

8669 

B563 
9850 

29342 
4157 

93357 
21 866 
17 212 
38916 
49803 
6433 

18473 

18831 

1 486 

61 408 
1 717 

51 029 
1386 
2612 
1 764 

8 638 
21 536 

1 381 
2149 

172 451 

112325 
42696 
17 430 

10097 
3152 

16 903 
1 561 

45673 
19310 
10877 
23 748 
28823 

1 950 
10357 

470423 

267 200 
177124 
26 099 

18660 
13002 
46 245 
5 718 

139030 
41176 
28069 
62864 
78626 
8383 

28830 

Pflegetage 
der1m 

Berichtsjahr 
stationar 

behandelten 
Kranken 

1 000 

7 316 

121 552 
3845 

21 
3641 

3305 
930 

2076 
2517 

45 
399 
540 
288 
136 

2 
146 813 

71269 
63444 
5900 

4333 
4917 

15313 
2146 

43 933 
11 634 
8 737 

19504 
25 073 
3060 
7 965 

8 227 

774 

22697 
722 

18617 
503 

1612 
880 

3164 
18 017 

515 
1 367 

78322 

45 332 
18146 
12844 

3893 
1130 
7 480 

596 
17445 
9444 
5012 

12 417 
14 227 

901 
3 778 

222935 

122601 
81 590 
18 744 

8226 
6 047 

22793 
2 742 

61 378 
21 078 
13 749 
31 921 
39300 

3961 
11 743 

Durchschnittliche 

Verweil-
dauer 1) 

Tage 

1B1.4 

17,9 
25,5 
25,7 
19,7 

15,0 
29,9 
37,3 
10.8 
9,1 
8,7 

17,6 
25,5 
26,7 
12,9 
17,9 

17.4 
19,0 
14,5 

15.4 
18,0 
17.3 
17,5 
18,5 
17,0 
17,5 
16,9 
17,6 
18,7 
25,2 

99,3 

109,1 

296,7 
37,1 

197.B 
161,9 
30,9 
43,3 

299,3 
30,1 

32,5 
35,1 
711,4 

96,2 
103,0 
35,2 

120,8 
123,1 

77,6 
106,2 
146,8 
57,9 
63,0 
58,3 
55.0 
74,4 

156,6 

24,3 

25,0 
23,2 
24,3 

26,2 
21,4 
23,2 
21,3 
24,7 
24,9 
23,7 
23,3 
23,4 
22,5 
34,5 

Bettenaus-
nutzung 21 

% 

84,5 

86,4 
88,5 
67,9 
83,0 

86,0 
95,9 
92,1 
81,8 
48,6 
87,5 
80,1 
77 ;J 
89;2 
83,3 

86,2 

85,0 
88,0 
83.4 

84,0 
78,2 
85,6 
87,3 
B5,8 
87,6 
84,9 
86,0 
88,8 
B0.4 
90,8 

86,1 

82,2 

100.8 
94,2 

100,8 
97,3 
92,3 
87,7 

94,9 
84,4 

54,5 
82,0 
93,2 

96,6 
91,8 
84,6 

90,9 
95,0 
92,6 

106,3 
95,8 
95,7 
91,0 
89,9 
91,3 

103,2 
96,9 

88,5 

89,0 
B8,8 
84,2 

87.2 
80,8 
87,8 
90,8 
88,4 
91,0 
87,0 
87,4 
89,7 
84,7 
92,7 



Jahr 
Monat 

,„~} 1969 D 
1970 D 11 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 
Monat 

,„1 1969 D 
1970 D 11 
1971 D 
1972 D 
1971 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

,„ fil 1969 0 
1970 D 11 
1971 0 
1972 0 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 

(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Mechaniker Fischerei- Baustoff-
insgesamt männlich weiblich berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, und 

Forst-und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

323 480 235 149 88 331 12868 4085 7 230 18816 16 681 
178 579 124 591 53 988 10580 2413 4 743 7 389 6054 
148 846 92899 55 947 10 067 1 918 4094 5 745 4191 
185 072 100793 84 279 6930 1 544 3 547 6 217 2) 6 348 2) 
246 433 140618 105815 7 852 '1 733 3 511 6842 10035 
207 990 108 902 99088 5 030 1 018 2 229 5 794 8 201 
269 810 158 993 110817 12623 3124 6 516 7 425 11439 
375 564 247 266 128 298 25899 4980 12906 8427 14005 
368 952 243 548 125 404 29425 4610 10096 8 377 14059 
268 461 154896 113565 10381 1 920 3 298 7 760 11421 
231 219 123190 108 029 2847 910 1 569 7 346 9997 
208 289 108 438 99851 1 958 701 1192 6448 8819 
190 224 100 178 90046 1 749 688 969 6003 7990 
196 774 106400 90374 1 829 724 972 6 035 8 228 
198 266 106 577 91 689 1863 658 952 6095 8132 
194 660 102 452 92208 1 747 679 994 5942 8029 
214 880 111 329 103 551 1 859 765 1 062 6089 8 916 
235 379 123 911 111468 3492 1149 1 758 6506 9397 
279 237 159 473 119 764 9 718 2908 6211 6 719 11410 
356 352 p 223145p 133 207 p „. . „ ... ... . „ 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 

Textil- Leder- Hilfsarbeiter Ingenieure 
und hersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, Waren- Verkehr-

Bekleidungs- Leder und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, kaufleute berufe 
berufe Fellver- angebe Mathematiker/ 

arbeiter Techniker 

13 512 7 986 35 246 69412 7 262 15 724 15912 
6 590 4432 18810 36 210 3939 10252 8041 
8174 4182 13 492 25 622 3012 9491 6460 

11 6382) 5 413 i339ii 2) 224462) 4027 1082li 2) 5 946 2) 
9470 3 220 6825 18014 19517 7171 14605 7468 
7 526 2186 4110 3899 14183 4 249 9854 3116 
8193 2419 5 411 5310 15682 4 259 11502 3820 
8 923 2 949 7 024 11 248 18429 3993 12119 5 402 

10 690 3646 8187 25924 21352 4 057 12 042 8 913 
11 583 40t2 9065 56 762 24304 5333 16096 16 674. 
11 379 3943 6 975 53 918 24545 7 776 16140 15996 
10 317 3904 7 907 23577 22 342 7 385 14441 8209 
9843 3 791 7 344 12346 20906 6780 14670 5550 
9 281 3 622 6489 8651 19331 6072 13 796 4 740 
8 554 3146 5635 6 701 17990 6008 12450 4 216 
B 143 2 736 4 952 5834 16653 9233 13 146 4496 
8 018 2380 4 766 5 342 16438 9316 13828 4662 
8 058 2 311 4899 5 240 15853 7 785 14144 4 745 
8 555 2 483 5 933 5828 17 013 7 915 16 117 5391 
9 187 2 795 7 666 8931 18 202 7 077 16 371 6100 

10 745 3 376 8 358 20145 19895 6691 16 082 8 766 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich , insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 

10388 6 588 3800 488317 260435 227 882 242 545 179110 
1 322 732 590 746 998 440383 306 615 248 476 184113 
9615 3 624 5 991 794817 495 511 299306 249003 184 425 

86055 52 130 33 925 648084 406 759 241 325 225 478 163399 
76 263 54 219 22 044 545849 335425 210 424 215 215 154 544 
93 544 67 652 25802 492511 303 541 188 970 209 074 149824 

411 059 323 354 87 705 438 025 264384 173641 173 004 129 344 
314198 237 774 76'424 460659 275 076 185 583 179 199 128 300 
206 977 150444' 56 533 501 626 302 259 199367 198030 137 545 
119153 83113 36040 536 647 325 382 211 265 219137 156 750 
81 424 54 205 27 219 554894 333 754 221140 207 223 148183 
57 666 37 244 20422 576 595 343 684 232 911 211 097 150315 
35605 23 909 11 696 600 787 359 845 240942 229 6f34 162 972 
21 530 14886 6644 600838 364 117 236 721 231 448 165 996 
14644 10482 4162 '596178 366486 229692 240338 172115 
13 836 8809 5027 593611 375603 218 008 224169 159448 
15463 9616 5847 558399 359 627 198 772 241 550 173 725 
15 746 8 699 7 046 512134 332 761 179 373 208 525 151826 
18 916 11444 7 472 477 616 308 618 168 998 192200 147 353 
17 521 p 522 061p 335 837p 186 214p 

Elektriker 

,. 
5924 
2 365 
2 399 
3 486 2~ 
2974 
2598 
3 228 
4264 
4325 
3322 
3011 
2 744 
2497 
2625 
2497 
2 345 
2497 
2556 
2 792 

„ • 

Organisations-
v-a1tung1-

und 
Büroberufe 

25418 
16412 
14354 
18870 
27 872 
19187 
22134 
23303 
22838 
28174 
27146 
25851 
27 770 
26159 
23834 
27181 
27890 
27 576 
32595 
32929 
31 873 

weiblich 

63435 
64363 
64 578 
62 079 
60671 
59250 
43660 
50899 
60485 
62387 
59040 
60782 t\-·: 
66692 " 1 
65452 ,/l! 
68 223 
64 721 
67 826 
56699 ' 44847 

Vgl. Fechur1e A. Reihe 6/1, . f 

1} Arbeitslose und offen. St911en· 0 errechnet aus 12 Monats-rten (112 Dezember ein Vorjahm + Janu.- bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jehres); Kurzarbeiter und Vermittlungan: D errechnet IUI '·l 
12 Monauvverten. - 2) Durch Ändarung dir Berufay1temetik sind die Zahlen von 1971 mit den Vorjahrwergebmssen nicht voll vergleichbar. 'l 

Bun-stllt für Arbeit 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung M 1lchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 

Jahr </J Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 
Monat monatlich 1 taglich insgesamt Handler geliefert absatz Butter 1 Käse 2l 1 Speisequark 31 

kg 1 OOOt 1 %41 1 OOOt t 

1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42508 18150 20762 
1970 MD 317 10.4 1 821.4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1 784,7 1 538,0 86,2 .. . .. . .. ". 
1971 Okt. 275 8,9 1 521,0 1 274,5 83,8 246,9 30799 20748 21 981 

Nov. 265 8,8 1 467,7 1 203,6 82,0 246,5 31 224 19802 22860 
Dez. 287 9,3 1 567,5 1 305,3 83,3 243,8 34347 19321 20214 

1972 Jan. 304 9,8 1 644,2 1 389,7 84,5 238,4 37137 19415 22073 
Febr. 302 10,4 1 633,7 1 383,6 84,7 237,8 36614 19158 24335 
Marz 354 11.4 1 915,6 1 638,1 85,5 257,0 42839 20524 28664 
April 366 12,2 1 979,7 1 705,8 86,2 240.4 46 517 20253 26295 
Mai 400 12,9 2164,2 1894,5 87,5 254,2 51510 21930 29068 
Juni 374 12,5 2023,9 1 765,0 87,2 248,0 45826 20499 26 705 
Juli 359 11,6 1 940,8 1 677,2 86,4 253,5 41 973 20159 26473 
Aug. 338 10,9 1 831,6 1 583,0 86.4 248,3 41 404 21 210 24606 
Sept. 301 10,0 1 629,6 1404,8 86,2 242,9 - 36 666 22218 22386 
Okt. 290 9.4 1 567,5 1 355,6 86,5 249,0 35 925 22486 23079 
Nov. 274 9,1 1 480,8 1 269,8 85,8 ". ". ". " . Dez. 297 9,6 1 605,5 1389,0 86,5 " ". ". . " 

Vgl. Fachler1e 8, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berltn; Quelle' Bunde1min11ter1um fur Ernihru~g. Landwirtschaft und Forsten, Bonn. - 2) Einschl. Sauermilchkile. - 3) Einschl. Schtchtkäse und Feinkisa - 4) % der ErZ11ugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 31 menge Rinder Schweine 
Monat 

ins- 1 Schlacht- Schlacht- 1 Schlacht- Schlacht· j ins-
Schlacht- 1 Schlacht- Schlacht- 1 Schlacht-

gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 1) 

t 1000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1968 MD 272 765 27986 323,6 89017 2013,9 175 236 8512 6483 13,0 3543 21,8 2 785 
1969 MD 279877 28910 326,1 90012 2078,6 181 945 7 921 7620 16,7 4578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98 900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199038 7419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 578 30903 310,3 87 654 2 262,6 198 236 6688 8071 8,1 2296 59,5 5699 
1971 Okt. 315 596 32376 391,6 106 583 2 286,1 201819 7194 4 750 3,6 992 36.4 3 736 

Nov. 337 385 34 714 409,9 113375 2421,1 216 847 7163 5484 4,9 1393 40,7 3 995 
Dez. 305 082 31 583 352,2 98 531 2267,1 198 887 7 664 5665 4,5 1261 44,2 4357 

1972 Jan. 302 460 31433 343,8 96 735 2 225,2 198 539 7186 5496 6,8 1825 35,9 3621 
Fabr. 287 079 29877 322,9 91 249 2140,8 188 999 6831 6011 6,9 1924 40,3 4033 
Marz 305 682 31 548 351,0 99282 2 248,6 198 288 8112 6038 6,7 1816 42,5 4163 
April 280 816 29504 302,7 86086 2127,3 188 304 6426 5175 5,0 1373 38,1 3 755 
Mai 328 891 34814 340,3 96 982 2 524,3 223 902 8007 6614 6,7 1944 46,6 4 601 
Juni 277 314 296jl9 277,5 78315 2191,9 192 802 6197 7 528 10,4 2925 46,6 4526 
Juli 274 673 29656 264,1 74086 2 246,1 194189 6398 7 933 11,1 3099 49,5 4 781 
Aug. 287 616 30407 309,6 85 946 2 265,5 195196 6474 8876 10,0 2792 62,8 6023 
Sept. 280993 30001 288,4 80783 2241,7 194 269 5 941 9882 7,7 2173 79,5 7637 
Okt. 318135 33629 341.4 96245 2479,3 215 583 6307 10244 8,2 2354 81,3 7 741 
Nov. 287 798 30411 306,8 87 113 2 227,0 194 927 5 758 12150 11,3 3335 91,6 8660 
Dez. 279 481 29868 274,5 79023 2 233,6 193 834 6624 10906 6,8 1987 98,9 8847 

Vgl. Fach•te 8, Reihe 3/111. 
1) 0'9 Schlachtmenge stellt den Anfell an Fleisch (ohne lnnereaen) und an Schlachtfett dar. - 2) Remfenwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen 
einschl. 1nnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 31 Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier 

zur Erzeugung 11 von 
Geschlüpfte Küken 1l 

Hennenküken Hühnerküken Jahr Hennenkükan 1 Hühnerküken nur für nur zu Ent1U1küken insgesamt Monat nur für nur zur 
Legezwecke 2l Mast Legezwecke 21 Mast 

1000 

1968 MD 11 351 11311 4395 8882 411 10271 
1969 MD 13637 13253 5 231 10332 383 11 761 
1970 MD 12197 17 313 4640 13168 397 15321 
1971 MD 12481 18 237 4588 14 233 403 17 093 
1972 MD 11 240 18526 4350 14812 353 17 363 
1971 Okt. 10847 16 704 4494 14128 334 17 528 

Nov. 10636 19015 4193 14064 231 18 733 
Dez. 10755 18840 3561 15682 196 17 396 

1972 Jan. 11 229 16467 4363 14660 215 18 202 
Febr. 14153 15549 3 985 11 997 271 17 589 
Marz 16167 17084 6388 13520 254 17 967 
April 14210 19035 5934 13 711 451 14500 
Mai- 15146 20169 5863 r 16881 r 593 15 590 
Juni 8358 18914 4 713 15.380 543 18302 
Juli 10372 19900 2933 14992 469 16410 
Aug. 11 421 20 579 3936 16277 416 18 213 
Sept. 10240 17 952 4084 15688 342 18292 
Okt. 9292 17878 4041 15510 300 18499 
Nov. 8430 20249 3297 13447 204 18 262 
Dez. 5866 18 532 2 660 15682 176 16529 

V". Fochlerie B, Reihe 3/V. 
U In Brutereien mit einem Fmungsvermögan der Brutenlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl. Hennenkuken dir Lege- und Mutr„n 
Schlachtkapuitit von mindestens 2 000 Tieren im Montt. 
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Geschlachtetes Geflügel 31 

1 darunter 

1 
Jungmast· 1 Suppen-

1 hühner Enten 

t 

8425 1 366 . 377 
9690 1 547 301 

12223 1898 362 
13411 2 291 487 
13 798 2248 418 
13 767 2005 555 
14870 2 261 521 
13 644 2209 534 
14672 2468 399 
13 719 2617 350 
14 355 2419 480 
11190 2264 313 
12037 2440 380 
14853 2211 462 
12 910 r 2268 r 435 
14 390 2228 425 
14345 1906 430 
14970 2135 443 
15111 1 664 452 
12427 2353 443 

Zucht (Eltemtierel. - 3) In Schlechte'9ien mit einer 



Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige F 1scharten 

Jahr Anlandungen Große 1 Kleine 

1 
Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Vgl. Foch11rio B, Reihe 4/1. 

Jahr 
Monat 

1968 Mol 
1969 MD 
1970 MD>51 
1971 MD 
1972 MD_. 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 MD" 
1969 MD 
1970 MD ~51 
1971 MD· 
1972 MDJ 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

- Nov. 
Dez. 

Vgl. Fachsene 0, Reihe 1 /I. 

insgesamt Hochsee- (Logger-) und Küsten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 
fischere1 

53 639 37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3004 8139 
52 770 37 069 1 833 13868 14097 16 564 552 4542 7 452 
49 284 33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5036 5 963 
41 047 28 786 635 11 626 6967 16 099 498 5015 5852 
33 760 22 319 575 10867 4516 12 279 513 5 756 4996 
52637 36127 773 15 737 23 659 7106 525 3103 7191 
39873 25 359 734 13 779 12536 11135 177 2965 5 756 
31 724 20509 416 10798 4640 12 386 144 5109 4082 
33 097 r 22 256 r 135 10707 r 711 r 17 379 413 4 733 4884r 
29583 16 471 609 12 503 625 16 305 251 5065 3 942 
44 320 r 33 513r 1 212 9595 1 204 23 963 506 6 555 6688 
33 252 23808 1148 8 296 1 846 19017 328 3680 4 739 
32 247 r 21 596r 309 r 10342 r 1 727r 16 434r 220 4839 5446 
29066 18 274 329 10463 1164 13 040 636 6301 3891 
36 560 r 26190r 797 9573 r 1 740 14 702r 890 6819 6 254 
26 604 r 15 730r 446 10428 5177r 4 245 583 5 931 3 793 
44661 31 216 530 12 916 16941 3669 1 025 9072 5 247 
35 057 r 19 704 r 642 r 14 711 r 8335r 4 541 r 766r 5160 6405r 
34989 22389 411 12189 9508 7 866 369 5 971 4528 
25 686 16675 334 8678 5 210 6183 164 4 949 4133 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 21 

l dll'unter l l insgesamt 
1 

Inhaber und 
1 

insgesamt Inlandsumsatz Auslands-
Angestellte Arbeiter umsatz 3) 

1000 Mill.DM 

7 899 1932 5 967 33 800 4) 27 103 4) 6697 
8 308 2024 6 284 39 211 31464 7 747 
8 603 2133 6471 44072 35477 8595 
8 538 2196 6342 46919 37 753 9166 
8 340 2 211 6129 49668 39 718 9 950 
8 527 2 210 6 316 49898 40678 9220 
8 499 2 211 6 288 49371 40052 9319 
8 426 2207 6 219 48 977 39 259 9 718 
83~ 2 202 6163 43613 35105 8508 
8 363 2 207 6157 45 731 36482 9 249 
8359 2 207 6152 51430 41116 10314 

- 8327 2 203 6124 47 097 37 752 9344 
8 321 2 203 6117 49057 39292 9 764 
8320 2 202 6117 51 255 40991 10264 
8 320 2199 6121 46545 37 423 9122 
8345 2 211 6134 47 178 38 237 8 941 
8352 2 225 6127 52081 41 537 10544 
8 351 2 223 6128 54804 43881 10922 
8 357 2 229 6127 54 281 43 255 11 027 
8304 2 225 6079 52 942 41541 11 401 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

1 
aus dem Lohn- Gehalt· 

1 1 
öffentlichen 

summe Kohle Heizol Gas6l Netz 
Mill.DM 1 000 t - SKE 71 1 1 OOOt 1 Mill.cbm 

5 071 2487 4409 2 280 1 261 6153 
5891 2855 4448 2490 1370 6 793 
7 100 3385 4547 2655 1344 7 246 
7 640 3871 4352 2605 1 238 7622 
8021 4 269 3693 2 711 1112 8188 
7 642 3 783 . 4 256 2 782 1 202 7 905 
8 245 4398 4456 3 026 1115 7 854 
7 984 4490 4098 3003 1110 7 545 
7 262 3978 3 768 3 082 1106 7 757 r 
7 211 3 942 3648 2 929 1096 7 722 r 
7 825 4 076 3 764 2 930 1179 8 299 r 
7 396 4 054 3475 2648 1095 7 881' 
8051 4147 3602 2478 1130 8 164 r 
8 285 4 370 3 569 2 318 1122 8 241 ~ 

8 065 4 252 3482 2197 1132 8 043' 
8 337 4173 3 614 2 201 1 123 8 145' 
7 902 4167 3 599 2457 1098 8341 r 
8 294 4153 3940 2994 1 116 8 703 r 
9 095 4 957 3968 3138 1 063 8683 r 
8524 4963 3886 3155 1 085 8 276 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2819 7 413 
2459 7103 
3204 5 959 
2087 4529 
2146 3 554 
5557 5 496 
3365 3 938 
1 223 4139 

205 4 771 
21 3 374 

240 5163 r 
1 419 2223 
1 559 2022 
2 271 1 763 
3182 2971 
4348 25~ 
4660 4045 
4 944 r 4905r 
2152 4 595 
1 037 4010 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

Mill. Std. 

944 
995 

1 020 
977 
934 

1004 
992 
939 
925 
933 
990 
921 
941 
952 
878 ' 
883 
933-
988 
980 
885 

Strom-
verbrauch 

Mill.kWh 

9650 
10431 
11 045 
11356 
11816 
11861 
11 751 
11321 
11445 
11 246 
12 090 
11 308 
11 567 
11682 
11432. 
11579 
11825 
12 692 
12 720 
12 210 

1, Ohne Elektr1z1tits-, G• und Wa•rwerke für dte öffentliche Venorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Ottne Umseu in Handelsw„. einschl. Verbrauchsteuern. - 3) OiriktumAtze der Industriebetriebe mit 
Abnehmern 1m Ausland 1..1nd - sowett 11nwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exparteuren. - 4) Ab 1968 ohne Umsatz- CMehrMrt·) steuer. - 5) Fur Beschaftigte 0 aus 12 Monaten. - 6) Ort1g9s und 
Kokere1gas (einschl. Femgas). - 7) In Tonnen Steinkohle - Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen. $18inkohle und Stemkohlenbnketts 1,0; Steinkohlenkoks 
0,97; Rohbraunkohle' 0,26; Braunkohlenbriketts und -kokl 0,69 uchechische Hartbraunkohle 0,50; t>averische Pechkohle 0,71. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte 1 ndustriegruppen 

Jahr 21 Gesamte Industrie Eisen- NE· Maschinen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil· Be· 
Monat Industrie Kohlen- der Steine schaffende Me1llll· fahrzeug- technische kleidungs. 

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende in$g8511mt, in 1 000 
1968 D 7 899,3 299,9 229,3 322,2 85,3 1 052.2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 366,5 
1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1127,4 . 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 •382,2 
1970 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,931 606,2 77,9 1 094,5 3) 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 

1971 Okt. 8 526,9 272,1 244,3 321,7 88,3 1114.0 632,7 77,5 1 056,0 586,6· 478.S 373,2 
Nov. 8499,4 271,5 243,1 319,6 87,8 1109,7 630,2 77,0 1 054,1 585,3 478,2 373,4 

•\ 1 Dez. 8 425,9 270,6 235,6 317,0 87,0 1102.9 625,5 76,6 1 046,4 582,2 474,7 370,7 
1972 Jan. 8364,8 264,9 224,5 314,5 86,7 1100,0 615,3 76,5 1 043,5 582,1 469,5 371,9 

Febr. 8363,4 263,6 227,8 314,7 86,8 1 096.8 615,2 76,3 1 044,9 582,9 467,4 373,9 
März 8358,9 261,6 237,8 313,3 86,7 1 092,7 613,4 76,0 1 046,9 581,4 464,1 373,9 
April 8327,1 256,7 242,0 311,5 86,9 1 083,5 610,6 76,1 1 043,6 579,0 460,8 372,9 
Mai 8320,5 253,9 244,1 311,3 86,9 1 080.2 610,9 75,9 1 045,9 578,1 458,8 370,7 
Juni 8319,6 251,3 246,3 311,6 87,3 1 078.5 606,0 15,5 1 047.S. 578,7 457,0 369,3 
Juli 8320,1 248,0 247,6 312,2 87,5 1 077,0 605,1 75,9 1 047,6 580,3 454,8 367,3 
Aug. 8344,9 247,9 248,5 311,8 87,5 1 078,5 604,1 75,3 1 054,0 582,9 453,8 370,8 
Sept. 8351,9 246,0 247,7 310,9 87,3 1 081,0 603,9 74,6 1 058,8 580.4 r 453,4 374,7 
Okt. 8351,1 244,0 246,9 310,4 87,3 1 078,4 606,2 74,2 1 060,2 579,7 454,1 375,2 
Nov. 8 356,5 243,3 245,5 310,7 87,6 1 078.4 610,8 74,1 1 064,6 580,0 453,7 374,6 
Daz. 8 303,8 242,3 238,9 309,7 87,2 1 074,1 608,8 73,5 1 060,7 578,3 450,0 370,8 

Umsatz 41 in$g8511mt, Mill. DM 

1968 D 33 799,9 633,2 946,0 1 774,1 622,7 3466,5 2 471,0 238,2 2 894,0 3498,9 1 764,6 970,3 
1969 D 39 211,4 660,0 1 071,!1 2 210,1 751,3 4 257,1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1952,4 1 076,0 
1970 D 44072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699.9 3) 3 501,1 286,2 4 239,431 4 210,6 2 029,2 1166,7 

'1971 D 46 919,4 782,3 1 489.S 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4548,1 4464,6 2171,1 1 263,1 
1972 D 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 

1971 Okt. 49897,8 734,8 1 828,3 2 220,3 757,4 5197,1 4161,1 321,9 4 776,6 4 669,7 2 478,2 1 628.4 
Nov. 49 371,3 850,1 1 615,4 2069,1 736,0 5 235,5 3 853,5 371,4 4941,0 4 611,9 2416,5 1388,1 
Dez. 48 977,0 744,9 1 340,0 1 941,0 716,4 6144,5 3 047,2 626,3 5 394,5 4 425,2 2114.4 '984,1 

1972 Jan. 43 612,6 730,3 895,1 2 040,3 720,7 4 670,8 3 372,6 253,5 4193,9 4 394,0 2165,8 1 319.2 
Febr. 45 730,9 730,2 1 051,7 2115,7 737,1 4 756,5 3 948,3 280,0 4 572,8 4 535,2 2 233,6 1 487,0 
März 51 430,0 764,9 1585,5 2 327,2 760,6 5414,2 4 587,5 338,9 5 083,7 5004,8 2 393,4 1 742,3 
April 47 096,7 735,5 1 648,0 2 243,2 734,7 4 913,4 4 075,1 265,9 4465,1 4 524,3 2160,1 1 462,4 
Mai 49056,7 812,8 1 815,7 2 369,1 772,6 5081,1 4181,7 452,3 4636,8 4 710,9 2 098,5 1 220,9 
Juni 51 255,0 823,4 1 913,2 2 461,0 795,7 5 647,3 4 363,5 257,8 5 492,6 4 800,2 2152,4 1 038,4 

Juli 46 545,3 712,5 1 850,5 2 276,4 723,7 5056,9 3 464,6 326,9 4660,9 4 473,0 1 950,7 1185,2 
Aug. 47 177,9 738,8 1886,4 2417,2 721,6 4 747,4 3140,4 424,0 4 606,2 4 626,5 1916,8 1 445,7 
Sept. 52 081,3 766,6 1 956,7 2 567,7 757,2 5 236,3 3 875,5 527,5 5519,2 4811,7 2314,3 1 731,1 
Okt. 54 803,8 815,0 2 073,0 2 505,9 827,2 5 388.4 4 592,7 342,4 5315,7 5160,0 2 559,9 1835,5 
Nov. 54 281,4 846,3 1 865,6 2 478,7 862.4 5 527,2 4 518,8 393,8 5 512,9 5015,7 2 457,8 1 462,8 
Daz. 52942,0 776,3 1 580,7 2376,1 780,9 6528,3 3916,6 578,1 6239,0 4682,1 2 072,4 1 025,8 

darunter Auslandsumsatz 6 1, Mill. DM 

1968 D 6 896,7 153,3 36,0 432,9 125,0 1 388,4 1107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,8 48,1 
1969 D 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 
1970 D 8 506,1 175,4 48,6 612,0 145,2 i667]"31 1369,3 103,6 915,2 3) 1 307,7 276,7 58,9 
1971 D 9166,4 188,3 54,9 624.4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 D 9950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1955,1 1 657,5 181,0 1 088,1 1 517,5 302,5 84,2 
1971 Okt. 9 219,7 181,3 57,7 815,1 120,9 1811,1 1 680,2 86,1 923,5 1365,0 317,3 96,0 

Nov. 9319,2 195,3 54,1 535,7 120,6 1 878,0 1 628,8 150,6 1 011,7 1380,9 305.8 66,1 
Daz. 9 717,7 161,9 51,1 592,5 125,3 2 142,4 1 311,7 225,9 1132,3 1 472,2 297,7 41,6 

1972 Jan. 8 507,7' 174,9 49,4 517,2 114,8 1 700,9 1 414,2 88,9 858,2 1 377,1 286,2 77,6 
Febr. 9 249,1 167,7 49,7 529,2 118,4 1 741,1 1 702,8 161,9 985,2 1 435,1 296,9 100,0 
Marz 10313,6 190,2 58,6 609,6 130,0 2 002,8 1806,3 181,3 1120,3 / 1 609,0 320,9 111,9 
April 9344,3 172,2 58,0 562,0 119,0 1 796,9 1 655,1 161,8 974,0 1 454,9 293,8 87,7 
Mai 9 764,3 194,2 60,2 614.4 127,2 1 873,0 1 633,2 242,0 1 018,8 1533,0 286,3 61,6 
Juni 10264,1 200,6 61,9 647,7 140,2 2111,1 1 757,6 72,1 1130,8 1542,7 301,0 46,2 
Juli 9122,4 152,3 53,6 579,7 114,3 1 896,9 1 426,2 132,5 1 057,9 1 393,1 269,1 73,1 
Aug. 8 940,9 185,1 64,5 682,1 119,8 1 697,0 1 26l,9 193,6 985,8 1 448,5 268,3 96,8 
Sept. ·10 544,4 195,0 62,7 778,8 134,4 1947,6 1 684,6 349,3 1 212,0 1 496,5 312,1 115,3 
Okt. 10 922,3 193,7 65,6 768,9 137,7 2 072,1 1 927,4 174,2 1 088,0 1 633,1 337,0 114,0 
Nov. 11 026,9 198,3 70,6 770,0 147,8 2150,2 2 036,4 56,4 1181,6 1 627,3 336,0 77,2 
Dez. 11 401,3 179,0 58,6 803,9 143,2 2 471,4 1 578,1 357,6 1418,1 1659,2 322,7 48,3 

V". Fachlorie D, Reihe 1/1. 
1) Ohne Elektrizitlt~. Gas- und Wauerwerke für die öffentliche Versorgung towie ohne Bauindustrie. Die Ergebni• beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen". d. h. kombln1erte Betriebe sind 
mit ihren Angeben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Bescttiftigtenzahl, liegt. - 21 O errechnet eu1 12 Moneten. - 3) Ab 1970 wird die 
Herst911ung von BUromaschlnen, Datenverarbeitun91119riten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt Die Zahlen sind daher mit den Vorjahrnergebniaen nicht voll vergleichbar. -
4} Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. VerbrauchsteUern. Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer - 6) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umlitze mit deutschen ExPorteuren. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz der Industrie" 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie 1) 

nach hauptbeteiligten 2) Industriegruppen 
Beschaft1gte Geleistete Arbeiterstunden 

lndu5triegruppe und -zweig 

Bergbau ................................ . 
Steinkohlenbergbau . . . . . ................... . 
Braun- und Pechkohlenbergbau ................. . 
Eisenerzbergbau .......................... . 
Metallerzbergbau ......................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ........... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung .................. . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- u. sonstiger Bergbau .... . 
Torfindustrie ........................... . 

Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien ........... . 
1 ndustrie der Steine und Erden ................. . 
Eisenschaffende Industrie .................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ................ . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ................. . 
NE· Metalhndustrie ....................... . 
NE - Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mineralölverarbeitung ...................... . 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwert5toffindustrie) .... . 
Kohlenwertstoffindu5trie .. , ................. . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 31 .......... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie ............................. . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .......... . 

lnvestitionsgiJterlndustrien ..................... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ................... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen, Gerilten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 
Straßenfahrzeugbau ........................ . 
Schiffbau .............................. . 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geräten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 
Stahlverformung ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ............ . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs· 

geräten und -einrichtungen .................. . 

Verbrauchsgüterindustrien ................ . 
Feinkeramische Industrie .................... . 
Glasindustrie ............................ . 
Holzverarbeitende Industrie ................... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-. Schmuckwaren- und Sportgeräte -

lndustrie4l ........................... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrle ........... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ............... . 
Ledererzeugende Industrie .................... . 
Lederverarbeitende 1 ndustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schuhindustrie .......................... . 
Textilindustrie ........................... . 
Bekleidungsindustrie ....................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .............. . 
.Ernährungsindustrie ....................... . 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlenindustrie ............... . 
Zuckerindustrie ......................... . 
Süßwarenindustrie ....................... . 
Molkerei u. milchverarbeitende Industrie 4) ......... . 
Fleischverarbeitende Industrie ................ . 
Brauerei ............................. . 

Tabakverarbeitende Industrie .................. . 

Industrie inogesamt •••••••••••.••••••••••• 

Vgl. Fachserie 0, Reihe 1/1. 

Durchschnitt 

1971 

306 378 
251 819 

22 626 
3 669 
3133 

13 561 
6 474 
1 297 
3 799 

1784514 
237 615 
326 475 
120809 
71 488 
89563 
31 785 
35 787 

588960 
4032 

68792 

71 645 
137 563 

3 956 757 
212 205 

1117 514 
630 897 
17 563 
41 992 

1066691 
161 740 
147 708 
414 977 

85470 

1 976211 
75468 
94841 

229125 

57 084 
134864 
223 978 
173 971 
12775 
38630 
82368 

481 462 
371 645 

514 080 
484 539 

11105 
12587 
68451 
56 203 
42880 
88243 
29541 

8637940 

l 
Anzahl 

1972 

283 232 
231 170 

21 427 
3 364 
3 017 

12 788 
6 668 
1 254 
3 544 

1739473 
241 512 
311 223 
111 023 
68628 
86 942 
29 973 
37 218 

580126 
3 867 

67 697 

65 627 
135 637 

3 851 924 
211 144 

1 082871 
608 816 

75391 
40186 

1048557 
153 653 
141 800 
411 909 

71597 

1953050 
75619 
93893 

236 915 

56462 
132 571 
220394 
180930 

11 600 
37 201 
77 096 

458 352 
372 017 

506 555 
478 061 

10594 
11832 
67 698 
55078 
43395 
87 361 
28494 

8334 234 

Zu- (+I bzw. 
Abnahme(-) 1972 

gegenüber 1971 
% 

- 7,6 
-8,2 
-5,3 
-8,3 
-3,7 
-5,7 
+ 3,0 
-3,3 
-6,7 

-2,5 
+ 1,6 
-4,7 
-8,1 
-4,0 
-2,9 
-5,7 
+4,0 
-1,5 
-4,1 
~1,6 

-8,4 
-1,4 

-2,6 
-0,5 

-3,1 
-3,5 
-2,8 
-4,3 

-1,7 
-5,0 
-4,0 
-0,7 

-9,2 

-1,2 
+ 0,2 
-1,0 
+3,4 

-1,1 
-1,7 
-1,6 
+ 4,0 
-9,2 
-3,7 
-6,4 
-4,8 
+0,1 

-1,5 
-1,3 

-4,6 
-6,0 
-1,1 
-2,0 
+ 1,2 
-1,0 
-3,5 

-2,4 

1971 

423 
343 

34 
5 
5 

20 
7 
2 
7 

2448 
417 
460 
181 
112 
126 
47 
36 

650 
5 

113 

114 
187 

5 283 
324 

1 456 
925 
123 
41 

1 284 
207 
229 
608 

87 

2 850 
110 
145 
358 

78 
193 
327 
248 

20 
54 

120 
685 
511 

722 
684 

14 
22 
93 
90 
63 

128 
38 

11726 

1 
Mill. 

1972 

375 
301 

32 
5 
5 

18 
7 
2 
6 

2 354 
418 
437 
162 
107 
123 
44 
37 

625 
4 

110 

104 
181 

4 994 
307 

1358 
865 
116 
39 

1 245 
190 
212 
597 

74 

2801 
109 
141 
369 

76 
189 
321 
256 

18 
52 

111 
647 
610 

702 
666 

14 
21 
92 
88 
63 

124 
36 

11225 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme (-11972 

gegeniJber 1971 
% 

-11.4 
-12,3 
- 6,6 
-13,7 
- 4.6 
- 9,8 
+ 2,0 
- 7,5 
-10,4 

.- 3,9 
+ 0,3 
- 5,0 
-10,6 
- 4,8 
- 2,5 
- 5,8 
+ 3,9 
- 3,8 
-12,3 
- 2,3 

- 8,8 
- 3,1 

- 5,5 
- 5,1 

- 6,7 
- 7,8 
- 5,5 
- 6.2 

- 3,0 
...... 8.0 
- 7,2 
- 1,8 

-14,8 

- 1,7 
- 1,t 
- 2,7 
+ 3,0 

- 1,8 
- 2,1 
- 2,0 
+ 3,4 
- 8,8 
- 5,3 
- 6,9 
- 5,5 
- 0,2 

- 2,8 
- 2,6 

- 4,9 
- 6,5 
- 0,5 
- 2,3 
- 0,1 
- 3,0 
- 5,4 

- 4,3 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschiftigten, ohne Bauindustrie IOWie ohne Elektrlzitits-, Gn- und w-"""rke für dlO öffentliche Venorung. - 2) Bei der Aufbereitung nach houptbetlllliglen lnd~riegnip
pen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der lftdustriegruppe zugeordnet, bei der der Sch\wrpunkt hegt - 3) Sagewerke mit einem Jahrateinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. - 4) In einigln 
Lindem auch Betriebe mit weniger als 10 881chiftigten. 
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Umsatz der Industrie 1) nach hauptbeteiligten 2) Industriegruppen 

Umsatz 51 
1 

Erzeuger- Auslandsumsatz Anteil des preise 51 
Auslands-

Industriegruppe und -zweig 

1 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

1 

Zu- (+) bzw. Ab- umsatzes 
1971 1972 1971 1972 nahme (-) 1972 am Gesamt-1972 gegenliber 1971 gegenüber 1971 umsatz 

Mill.DM % Mill.DM % 

Bergbau ................................. 12105 12178 + 0,6 + 6,0 2564 2 493 - 2,8 20,5 
Stainkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 429 8151 - 3,3 + 5,8 2 216 2138 - 3,5 26,2 
Braun- und Pechkohlenbergbeu .................. 959 1 Q!i9 + 10,4 + 7,8 44 41 - 7,7 3,9 
Eisanerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 150 + 8,9 + 0,6 0 0 + 14.3 0.3 
Metallerzbergbeu ..... ,', ................... 110 103 - 6,3 + 9,1 9 18 + 97,0 17,0 
~all- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ............ 883 873 - 1,2 + 4,7 250 248 - 1,1 28,4 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ................... 1385 1 644 + 18,7 + 7,6 3 6 + 76,1 0.4 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau .... 58 56 - 3,5 19 16 - 11,7 29,5 
Torfindustrie ............................ 143 143 + 0,1 n 26 + 17,6 18,3 

Grundstoff- und Pr.oduktionsgliterindustrien ............ 159 284 166185 + 4,3 + 0,9 31230 33409 + 7,0 20,1 
Industrie der Steine und Erden .................. 17 877 20125 + 12,6 + 4,6 658 710 + 7,8 3,5 

• Eisenschaffende 1 ndustrie ..................... 27 506 27 751 + 0,9 + 2,4 7 493 7667 + 2,3 27,6 
·Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ................. 5 553 5120 - 7,8 + 2,5 668 677 + 1,4 13,2 

'Ziaherelen und Kaltwalzwerke .................. 5831 5B13 - 0,3 + 0,8 956 965 + 1,0 16,6 
NE - Metallindustrie ........................ 8 736 9167 + 4,9 - 4,4 1 529 1 52B - 0,1 16,7 
NE - Matallgiaßarei ......................... 1 526 1465 - 4,0 - 4,0 79 80 + 1.4 5,5 
Mineralölverarbeitung ....................... 20391 20942 + 2,7 - 2.3 779 762 - 2,2 3,6 
'Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) ..... 53 576 56737 + 5,9 + 1,5 16 516 18167 + 10,0 32,0 
Kohlenwertstoffindustrie ..................... 362 355 - 2,0 + 3,0 85 84 - 0,3 23,8 

. Sige~ke und holzbearbeitende Industrie 31 .......... 4993 5 406 + 8,3 - 0,5 282 297 + 5,4 5,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie .............................. 5574 5836 + 4,7 - 3,3 843 952 + 12,9 16.3 
Gummi- und asbestverarbeitende lndustrle ......... : . 7 360 7 470 + 1,5 - 1,9 1 342 1 518 + 13,1 20.3 

lnv~itionsgÜterindustrien ...................... 221 074 232 211 + 5,0 + 3,1 63836 59'124 + 8,3 29,8 
Stahl- und Leichtmetallbau •••••••••• 1 ........... 12443 12879 + 3,5 + 1,7 1193 1348 + 13,0 10.5 
Mascbinenbeu lohne Herstellung von Büromaschinen, Geräten 

und.Einrichtungen für die automatische Datenberarbeitung) 61 092 62 742 + 2,7 + 4,5 21 525 23 312 + 8,3 37,2 
~raßanfahrzeugbau ......................... 46161 47 222 + 2,3 + 4,3 18 744 19681 + 5,0 41,7 
,Sc:hiffbeu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4341 4514 + 4,0 1 847 2067 + 11,9 45,8 
Luftfahrzeugbau .......................... 1 820 1 973 + 8.4 159 203 + 27.S 10,3 
Elllktrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geräten 

und. Einrichtu"l!!'n für die automatische Datenverarbeitung) 54578 59981 + 9,9 + 2,2 11619 12874 + 10,8 21,5 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ...... 6173 6 426 + 4,1 + 2,5 2137 2 263 + 5,9 35,2 
Stahlverformung .......................... 7 703 7 418 - 3,7 - 1,5 919 913 - 0,7 12,3 
,Ei"'1-. Blech- 4nd Metallwerenindustrie ............. 22 233 23601 + 6,2 + 3,1 3 671 3998 + 8,9 16,9 
Herstellung von Silromaschinen, Datenverarbeitung-

gariten und -einrichtungan ................... 4531 5454 + 20.4 2021 2465 + 22,0 45,2 

,Verbraui:hsgüterindustrien ...................... 97 977 106807 + 9,0 + 4,5 10238 11 063 + 8,1 10,4 
Fe)nkeramische 1 nilustrie 

.. 
2 527 ..................... 2843 + 12,5 + 4,1 742 820 + 10,5 28,8 

Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . 4874 5420 + 11,2 + 4,4 735 828 + 12,6 15,3 
Holzverarbeitende Industrie .................... 13721 15985 + 16,5 + 4,2 912 1 042 + 14,3 6,5 
Mllsiklnstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-

Industrie 41 .................. ~ ......... 2378 2599 + 9,3 + 5,8 620 663 + 6,9 25,5 
P1piar- und pappeverarbeitende 1 ndustrie ............ 7665 8278 + 8,0 + 2,8 563 677 + 20,3 8,2 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ............ 10136 10987 + 8,4 + 3,5 285 338 + 18,6 3,1 
KunststOffverarbeitende Industrie ................ 9 792 11193 + 14,3 + 1,7 1 259 1 484 + 17,9 13,3 
Ledererzeugende 1 ndustrie ..................... 799 884 + 10,6 + 18,1 147 173 + 17,7 19.5 
Lederver•rbeitende Industrie ................... 1 562 1 621 + 3,8 + 6,9 144 145 + 0,5 8,9 
Sclhuhindustrie ........................... 3 312 3411 + 3,0 + 6,0 265 287 + 8,3 8,4 
textilincllstrie ............................ 26054 26549 + 1,9 + 5,5 3 745 3 595 - 4,0 13,5 
lleldeidungsindustrie ••••••••• 0-0 ••••••••••••• 15158 17037 + 12.4 + 3,7 822 1 012 + 23,1 5,9 

Nahrungs- und Genußmittellndustrien ............... 72 593 77 564 + 6,8 + 3,3 2129 :2467 + 15,9 3,2 
Ernihrungsindustrie ........................ 61993 66319 + 7,0 + 2,6 2006 2349 + 17,1 3,5 ' 

' darµnter: 
Mahl- und Schälmühlenindustrie ................ 2493 - 2445 - 1,9 - 2,3 268 276 + 2,8 11,3 
Zuckerindustrie .......................... 2217 2565 + 15,7 + 1,7 24 191 + 684,5 7,5 
SÜlwerenindustrie ........................ 5 259 5622 + 6,9 + 2.3 200 254 + 26,8 4,5 
Molkerei u. milchverarbeitende Industrie 41 .......... 11 242 12312 + 9,5 + 2,4 311 311 + 0,1 2,5 
Flaichverarbeitende Industrie .................. 5382 6157 + 14,4 + 8,2 58 66 + 13,4 1,1 
8rauer11i .............................. 8180 8483 + 3,7 + 1,7 160 156 - 2,7 1,8 

Tabekverarbeitende Industrie ................... 10600 11 245 + 6,1 + 7,7 123 118 - 4.3 1,0 

Industrie inll8S8mt ....•.................. 663033 594946 + 5,7 + 2,9 109 997 118 667 + 1.S 199 

V-. Foclmrie D, Reihe 1/1. 
· Fulnoton 11 bit 41 vgl. wrhe110hendö Seite. - 51 Ohne Umsatz- IMehrwen·J steuer. 

- 76* -

\'. 



Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 21 

1968 78,0 
1969 95,4 
1970 100 
1971 102,5 
1972 110,8 
1971 Okt. 107,8 

Nov. 104,7 
Dez. 99,2 

1972 Jan. 95,5 
Febr. 103,4 
Marz 117,8 
April 109,0 
Mai 109,3 
JUJ1i 112,7 
Juli 100,7 
Aug. 100,2 
Sept. 113,5 
Okt. 125,3 
Nov. 122,1 
Dez. 71 119,3 

•·. Holzschliff, 
Zellstoff, 

Jahr Papier 
Mo'nat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1968 86,6 
1969 97,4 
1970 100 
1971 100,4 
1972 71 106,6 
1971 Okt. 101,0 

Nov. 104,7 
Dez. 101,3 

1972 Jan: 101,5 
Febr. 108,1 
Marz 112,6 
April 101,5 
Mai 107.4 
Juni 109,0 
Juli 102,8 
Aug. 94,9 
Sept. 106,4 
Okt. 113,6 
Nov. 118,6 
Dez. 71 103,2 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Daten ver· Monat arbeitungs-

geräten und 
-einrichtungen 

1968 
1969 
1970 100 
1971 122.2 
1972 71 111,8 
1971 Okt. 90,3 

Nov. 128,4 
Dez. 111,0 

1972 Jan. 89,2 
Febr. 91,7 
Marz 119,1 
April 79,7 
Mai 107,6 
Juni 134,8 
Juli 95,5 
Aug. 110,3 
Sept. 133,3 
Okt. 104,9 
Nov. 136,2 
Dez. 7l 140,7 

Vgl. Fachserie 0, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff. 

1 

lnvesti· 

1 

Ver- Eisen-, Ziehereien 
und Produk· tions-- brauchs- Industrie Stahl· und Stahl· und und 
tionsgüter- gilter- gliter- der Steine Warmwalz· Temper- Kaltwalz· 

industrien und Erden werke31 gießerei 3) 

80,8 72,7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 
94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 

100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85.4 94,2 
110,4 107,3 119,6 122,6 104,0 87,5 105,6 
104,3 96,0 141,3 127,0 81,1 83,4 96,1 
100,9 99,6 122,8 116.4 81,9 76,7 95,8 
99,5 97,3 103,5 100,9 96,7 77,0 91,0 
95,8 93,5 100,1 68,4 97,ll 69,5 91,7 

101,4 102.4 109,0 84,3 96,9 85,5 101,3 
113,7 112,8 136,3 122.4 107,3 87,8 113,8 
107,2 99,8 133,5 125,8 100,3 90,8 106,8 
112,9 102,8 118,9 137,4 104,1 91,0 108,3 
116,1 112,3r 108,0 137,4 114,3 96,3 112,2 
104,9 101,0 93,2 129,3 95,3 84,7 92,4 
107,9 94,2 101,7 141,2 96,7 83,1 96,1 
109,2 108,7 131,7 142,1 90,7 88,3 95,2 
118,7 116,5 157,1 146,3 103,7 91,1 113,9 
117,6 119,7 135,0 125,7 113,8 93,2 113,2 
117,2 124,5 110,5 111,5 127,2 89,1 122,8 

1 NE· Metall-
halbzeug- 31 

werke 

97,5 
112.4 
100 
103,5 
116,6 
103,6 
99,0 

108,1 
107,9 
111,9 
125,7 
117,3 
119,1 
102,2 
110,1 
107,0 
107,5 
134,7 
129,4 
126,3 

S:tahl· und 1 Maschinen- 6 l StraBen- Elektro- mechanische 1 Fein-

Leichtmetall· fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische 5l und Stall~ 

industrie optische 61 verformung 
bau insgasamt 

Industrie 

67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
110,5 96,0 117,9 119,3 56,0 115,7 108,1 97,2 
92,1 80,6 114,3 112,2 36,7 103,1 . 103,9 '89,9 
99,7 80.4 102,9 101,9 28,8 119.4 111,3 91,3 

126,3 82,4 93,0 91,4 43,3 115,6 108,4 82,1 

95,3 78,9 111.8 112,4 23,1 99,6 96,4 89.3 
116,3 86,0 117,6 119,2 23,1 113,5 100,8 94,5 
117,6 97.4 133,6 135,4 47,4 118.4 113,8 102,5 
108,8 87,1 120,5 123,3 21,5 103,4 100.2 93,6 
98,9 94,5 118,9 120,7 29,7 104,15 102,9 95,2 

109,8 100,7 117,2 119,7 51,9 127,3 114,6 100,5 
105,1 92,7 98,6 99,9 20,1 120,1 105.1 97,3 
112,6 87,3 96,5 98,2 15,1 100,0 100,0 85,4 
145,8 96,6 113,8 114,1 46,1 116,3 109,8 94,5 

98,9 104,3 134,2 134,2 50,8 125,7 116,6 106,3 
107,3 106,0 143,0 146,1 74,1 121,7 117,9 107,5 
110,3 120,3 108,7 108,6 268,7 138,1 119,3 100,3 

-

Holzmöbel-
Papier· Kunststoff. Leder· Fein- Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh· Textil· 

keramische verarbeitende 
Industrie Polstermöbel-

industrie Industrie industrie 

89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91,1 95,1 
103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,5 119,6 133.4 113,6 -125,5 111,7 103,1 116,2 
112,7 117,3 129,9 111,9 119,1 105,1 202,8 143,3 
110,7 122,7 128,4 113,2 118,3 94,0 149,7 124,3 
107,6 131,6 112,5 109,7 114,7 95,0 71,6 107,1 
99,2 111,1 130,9 109,8 111,9 97,3 48,9 100,2 

114,3 125,9 124,5 111,4 118,3 127,8 53,8 109,0 
129,5 125,7 130,7 122,7 128,1 131,6 106,4 130.3 
123,5 109,9 123,6 110,4 119,8 93,8 192,0 123,3 
120,0 117,8 130,2 117,0 127,1 96,7 127,9 114,1 
117,3 115,5 134,4 119,0 128,7 100,7 67,7 104,2 
113,6 105,0 116,0 107,8 118,4 128,9 49,5 86,6 
113,1 11\,9 133,3 104,6 119,5 91,3 54,1 94,6 
116,9 128,1 140,4 111,1 124,4 109,8 111,8 129,3 
134,0 126,7 152,7 120,4 137,2 112,6 217,3 153,9 
125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 140,9 135,4 
114,6 128,1 128,1 106,8 131,1 117,5 67,2 113,0 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4) 

83,6 
94,0 

100 
106,0 
113,5 
1'09,7 
107,7 
105,2 
104,3 
111,7 
117,4 
108,0 
114,1 

•114,2 
107,2 
111,1 
114,9 
122,1 
118,9 
114,1 

E~-. 
Blech-und 

Metallw••n· 
industrie 

77,6 
'93,6 .{ 

100 
103,9 
112,2 
105,5 
111,3 
104,0 
101,6 
109,9 
118,5 
108,1 
112,1 
114,0 
101,8 
103,6 
110,2 
126,3 
128,0 
111.S 

Be-
kleidungs-

86,0 
93,0 

100 
107,9 
120,3 
178,5 
123,6 
78,6 
75,9 
96,9 

175.3 
177,7 
114,4 
82,9 
64,2 
85,9 

156,9 
202,0 
126,1 
85,2 

1) Boreclmot noch Auttngs-ton in joweiligon Prei- IWortindicos). - 2) Ohne Nehrungs· und Gonu&mittolindustrien. - 3) MangonindiCll. - 4) Ohne KohlenMrutolfindustrio .. - 5) Bis 1969 einschl., ob 1970 
ohne Herstellung von Bil"omasdaintn, Datenverarbeitungsgeräten und „inrichtungen. - 6, Ohne Uhrenindustrie. - 7' Vorlä1..1ig1t1 Ergeb"is. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 41 

1971 Okt. 
Nov. 
Oez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 'D 41 

1 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D41 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Jun,i 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1191. Foc-le D, Reihe 6. 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 

-

Industrie 

93,7 
92,5 

91,4 
91,9 
92,1 

90,0 
88,2 
90,5 

95,6 
96,5 
95,9 

91,3 
87,7 
88,0 

92,6 
96,0 
98,1 

Stahl- und 
Leicht-

metallbau 

116,3 
121.4 

115,6 
114,0 
115,4 

118,6 
129,1 
121,0 

128,5 
129,2 
128,8 

119,6 
121,0 
119,0 

115,5 
113,2 
113,3 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investitions-
güter) 

113,3 
119,8 

116,0 
117,9 
117,4 

117,6 
118,6 
121,9 

119,0 
119,2 
118,9 

119,9 
120,0 
119,5 

120,2 
121,5 
120,8 

Grundstoff- und 
Produktions-

güter-

71,5 
76,5 

62,0 
60,9 
66,1 

67,9 
70,0 
72,7 

75,4 
76,9 
81,4 

81,2 
78,3 
74,9 

73,6 
78,0 
87,5 

Maschinenbau 

89,2 
73,8 

82,1 
82,0 
SCl,4 

80,8 
J8,3 
78,7 

77,8 
73,8 
71,7 

68,8 
67,0 
68,0 

71,0 
74,2 
75,3 

Starkstrom-
technische 

1 

1 

Ausgewählte 

1 
Stahl- und 1 nvestitions- Verbrauchs- Warm-güter- güter- walzwerke 

industrien 

97,9 108,2 67,9 
89,1 117,5 .74,2 

93,6 117,8 57,1 
93,6 121,3 56,3 
92,4 119,2 61,3 

93,1 106,8 66,2 
92,9 96,9 68.4 
92,8 104,6 71,5 

92,2 125,0 73,2 
89,8 133,0 76,1 
88,3 128,9 80,9 

85,9 114,6 80,5 
85,0 103,9 76,7 
85,2 108,5 70,2 

86,6 126,6 67,5 
88,6 132,3 73,7 
89,5 129,0 85,5 

Maschinen für die 
Produktions- 1 Verbrauchs- 1 8 

güter- güter- wirtSC:.tt 21 
industrien 

85,0 
62,7 

75,9 
72,7 
68,0 

65,9 
64,0 
68,5 

65,2 
64,2 
61,3 

61,6 
61,5 
61.4 
61,5 
60,8 
56,0 

Nachrichten-
und 

informations-
technische 

118,6 
97,2 

123,4 
120,5 
115.4 

113.4 
104,3 
106,0 

104,8 
104,1 
97.3 
92,2 
92,7 
89,2 

88,3 
88,9 
85,7 

Schuh-
1 

71,1 
70,2 

56,6 
59,0 
58,0 

62,9 
78,6 
75,3 

72,7 
68,5 
66,5 

67,3 
65,9 
67,1 

68,6 
71,3 
78,1 

Textil-

1 nvestitionsgüter 

115,0 111,3 113,7 
, 

105,4 
123,4 115,6 115,8 115,0 

119,1 112,5 119,7 111,3 
121,9 113,2 143,3 112,2 
121,0 113,2 137,6 111,1 

120,7 113,9 107,0 106,4 
121,8 114,9 73,7 104,5 
126,8 116.4 67,9 109,1 

121,3 116,4 122,0 115,4 
122,3 115,7 158,0 118,5 
121,3 116,2 148,6 117,1 
124,1 115,1 117,5 112,6 
123,5 115,9 93,0 109,5 
124,3 114,0 75,1 113.4 
124,1' 115,8 129,4 122,8 
125,1 117,5 152,7 125.4 
125,5 115,5 145,1 125 7 

1 

1 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
gießerei 

81,3 
72,1 

73,6 
70,5 
70,2 

69,2 
69,7 
68,5 

70,0 
70,4 
71,5 

73,7 
75,3 
75,1 

73,1 
72,9 
75,5 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,2 

5l1,2 
70,0 
81,4 

88,1 
81,4 
71,2 

73,2 
65,5 
61,6 

59,8 
57,0 
64,7 

83,1 
105,3 
126,9 

Bekleidungs-

industrie 

111,5 
122,1 

128,6 
131,6 
128,9 

107.4 
89,5 

105,4 

142,2 
152,1 
144,6 

117,2 
96,7 

107,9 

132,5 
139,4 
1308 

1 

Ziehereien 
und Kalt-
walzwerke 

64,1 
60,5 

55,5 
54,8 
57,6 

54,8 
55,6 
56,5 

57,8 
60,0 
61,9 

63,3 
61,2 
59,3 

60,8 
64,0 
70.4 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 3l 

73,7 
57,2 

65,0 
62,4 
59,0 

60,9 
63,5 
59,2 

55,7 
53,7 
53,2 
54,1 
55,4 
55,2 

55.4 
60,1 
59,9 

Herren- und 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122,5 

140,8 
129,3 
118,8 

97,9 
'100,5 
136,6 

144,5 
133,6 
117,4 

95,0 
100,4 
137,4 

148,4 
137.S 
1204 

1 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117.4 

85,4 
83,8 
99.9 

95,3 
-99,8 
107.B 

119.B 
113,3 
124,2 

119,5 
115,3 
123,2 

126,5 
127,4 
137,3 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

105,1 
102,1 
98,5 

96,5 
93,6 
89,5 

86,2 
84,1 
81,0 

83,6 
82.4 
79,9 
74,9 
73.4 
83,2 

Damen-, 
r.fädchen- und 

Kinderober-
bekleidungs-

112,6 
121,9 

121,2 
133,0 
135,0 

113,2 
82,9 
86,6 

140,9 
1&3,2 
161,1 

130,6 
94,5 
90,0 

122,9 
140.4 
137 2 

11 Berechnet noch Auftragobostan-nen In lo>wlligon Proloon CWenindicesl. - 21 Elnochl. MlllChlnen flir Baustoff., Keromlk- und Glasindustrie. - 31 Llefer- und Lmtkrottwegon übor 12 t zulhslgn Geumtgowicht, 
, KommunolfahrZ9Ugo, Omnlbu. und 0-. - 41 Vorliufigol Ergebnlo. 



Jahr 
Monat insgesamt 

1968 131,2 
1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 51 166,2 
1971 Okt. 172,4 

Nov. 169,7 
Dez. 159,5 

1972 Jan. 151,9 
Febr. 157,5 
Marz 173,4 
April 162,3 
Mai 166,6 
Juni 170,6 
Juli 155,6 
Aug. 155,0 
Sept. 168,3 
Okt. 183,8 
Nov. 182,7 
Dez. 51 167,3 

1968 131,2 
1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 51 166,0 
1971 Okt. 169,9 

Nov. 172,4 
Dez. 152,0 

1972 Jan. 152,2 
Febr. 168,0 
Marz 166,2 
April 175,0 
Mai 171,4 
Juni 168,7 
Juli 153,7 
Aug. 143,5 
Sept. 167,4 
Okt. 174,8 
Nov. 185,7 
Dez. 51 178,5 

Kohlen- 1 Jahr 
Monat 

1968 83,0 
1969 84,4 
1970 84,0 
lms1 84,7 

74,0 
1971 Okt. 84,8 

Nov. 85,9 
Dez. 87,8 

1972 Jan. 77,8 
Febr. 74,5 
Marz 76,6 
April 71,7 
Mai 74,5 
Juni 73,7 
Juli 67,4 
Aug. 72,7 
Sept. 73,1 
Okt. 77,9 
Nov. 75,9 
Dez. 51 72,7 

1968 85,2 
1969 86,5 
1970 85,9 
1971 86,6 
1972 51 76,4 
1971 Okt. 86,2 

Nov. 88,7 
Dez. 86,3 

1972 Jan. 79,8 
Febr. 77,2 
März 75,7 
April 79,8 
Mai 78,8 
Juni 75,6 
Juli 68,9 
Aug. 69,4 
Sept. 75,1 
Okt. 76,8 
Nov. 80,6 
Dez. 51 80,3 

Vgl. Fachleroe D, Reltll 2. 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund-

6ffentliche stoff· lnvesti· Ver- Nahrungs· 
Energie- Bergbau und tions- brauchs- und 

Bau· wirtschaft zusammen Produk- gtiter· güter- 11 Genuß. 
iodustrie und ohne tions. mittel· 

Bau· güter· 
industrie industrien 

kalendermonatlich 
131,6 130,6 91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0-
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 148,6 
167,0 164,0 92,3 169,0 191,8 161,3 163,1 148,1 
172,8 171,0 100,9 175,8 190,3 169,2 171,4 168,8 
170,7 168,1 103,2 172,6 184,4 165,0 171,0 170,0 
161,1 157,5 104,9 161,2 173,3 153,5 159,3 159,0 
155,0 150,0 97,8 153,6 168,3 149,8 152,0 133,3 
159,8 155,9 93,3 160,2 175,0 157,8 158,2 136,4 
174,4 t71,2 95,4 176,5 196,3 171,6 174,0 149,0 
162,7 159,9 89,0 164,9 188,8 157,9 160,5 136,7 
166,5 164,3 90,9 169,4 193,5 162,6 160,6 147,7 
170,5 169,4 89,3 175,0 199,7 170,4 163,1 149,4 
155,3 . 153,7 83,1 158,6 190,8 145,2 145,8 143,5 
164,6 152,5 87,2 157,0 191,6 138,3 146,8 148,3 
168,3 166,0 89,9 171,3 197,8 160,1 170,0 145,6 
183,7 180,9 96,4 186,8 207,6 177,0 183,1 173,2 
183,5 180,0 98,1 185,7 203,6 -179,1 179,9 172,4 
169,3 164,2 96,9 168,9 188,2 165,7 163,4 142,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
131,7 130,7 93,4 . 133,3 161,6 122,7 129,5 128,2 
149,1 147,9 '96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 163,7 146,6 
166,7 163,7 94,2 168,6 191,3 160,9 162,7 147,7 
170,2 168,4 101,7 173,1 187,2 167,5 169,5 162,3 
173,4 170,6 105,9 175,2 187,9 168,2 174,6 167,1 
153,6 150,0 102,8 153,3 167,9 145,1 150,7 147,9 
155,3 150,4 99,1 154,0 167,1 150,9 153,3 134,0 
160,4 156,2 96,8 rn~:~ 178,5 166,2 156,8 135,5 
166,3 163,1 93,9 189,0 162,1 164,6 141,3 
175,2 172,6 96,5 177,9 198,7 172,8 175,1 149,5 
171,3 169,3 94,1 174,6 196,0 169,0 166,5 153,8 
168,7 167,5 91,0 172.S 200,3 166,9 160,3 145,5 
153,4 151,9 84,0 156,6 167.6 143,8 144,2 142.2 
143,3 141,1 83,6 145,1 181,2 125,8 134,1 135,4 
167,4 165,1 92,0 170,2 197,5 168,5 168,3 144,6 
174,8 171,9 94,9 177,2 200,2 167,2 173,2 160,1 
186,5 182,9 102,4 188,5 207,1 182,6 183,8 169,7 
180,5 175,7 103,1 180,8 194,3 181,3 178,0 151,8 

Öffendiche Energiewiruchaft 

Elektri- 1 
Zitats- 21 Ges-

zusammen 
erzeugung und 

-wrteilung 

153,7 165,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
206,8 203,5 219,8 
231,8 231,7 232,4 
212,4 211,5 218,3 
228,9 225,6 249,5 
239,4 236,8 255,1 
265,3 261,1 291,0 
245,8 243,5 259,7 
243,5 242,7 248,6 
223,0 222,0 229,2 
213,6 216,6 195,0 
195,5 198,4 177,9 
189,6 193,9 163,4 
200,1 203,6 178,2 
217,6 219,9 203,5 
245,9 247,0 239,4 
261,0 257,4 283,4 
280,3 274,0 319,3 

153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
231,1 231,0 231,8 
209,0 208,2 214,2 
232,8 ~·5 253,0 
231,8 ,8 250,3 
262,2 258,4 285,5 
252,5 249,3 272,4 
235,8 234,5 243,9 
232,1 232,0 232,4 
213,8 217,4 191,3 
196,8 198,3 180,4 
186,6 190,9 160,3 
191,0 193,6 174,8 
218,8 220,8 206,3 
238,1 238,6 234,9 
265,4 261,8 287,3 
285,2 280,6 313,3 

Bergbau Grundstoff. und Produktionsgüterindustrien 

Eisenerz· 1 Metallerz. 
Kali-und Erdöl· Industrie Eisen-, Steinsalz· Eisen· Ziehereien NE· NE· Mineralöl· 
bergbau und der Steine schaffende Stahl-und und Kalt- Metall· Metall· verar-
sowie Erdgas- und Industrie Ternper· walzwerke industrie gieBerei beitung 

bergbau Salinen gewinnung Erden gleBerei 

kalendarmonatlich 
48,5 122,2 129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127.8 190,8 
46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 168,8 154,6 219,4 
40,4 125,9 144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
38,5 108,5 140,6 280,6 151,2 140,1 99,6 166,1 168,0 227,1 
41,5 121,0 150,2 263,8 173,9 125,4 104,9 164,5 170,1 153,0 221,5 
39,9 126,1 148,4 285,5 153,1 118,5 97,6 161,0 162,7 142,2 226,3 
35,2 121,6 149,2 291,6 128,2 106,0 86,3 141,6 160,9 105,5 237,4 
39,6 111,6 147,3 315,2 81,3 119,1 88,9 146,7 155,3 132,2 224,1 
36,1 112,5 152,7 288,0 92,3 129,9 99,1 160,2 166,3 146,4 219,7 
36,4 125,9 148,7 290,7 145,5 144,1 105,8 175,9 185,3 159,4 228,1 
32,1 104,0 130,3 271,5 155,0 132,7 100,8 168,8 158,5 139,7 218,4 
37,1 118,8 136,8 254,9 166,4 141,1 102,6 175,4 169,2 142,3 213,4 
43,8 106,8 143,6 236,7 174,0 147,1 108,1 181,5 172,4 149,3 216,9 
41,7 119,0 138,4 227,2 170,8 139,5 86,6 156,6 159,4 125.4 229,0 
40,8 80,7 123,7 236,0 174,1 15~.5 87,7 166,5 162,3 109,9 232,6 
38,4 102,6 134,6 261,2 177,2 146,4 104,9 168,4 174,5 139,3 225,0 
39,5 110,8 140,5 290,3 184,4 150,1 111,6 174,3 175,9 155,2 243,3 
41,3 106,0 150,0 330,1 166,0 145,7 107,8 170,1 178,7 153,3 -236,3 
35,2 106,0 139,9 365,7 128,1 134,2 91,5 149,6 157,9 238,7 

von Kalenderunregelmißigkeiten bereinigt 
48.3 121,3 129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190.3 
46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
40,4 125,9 144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
38,6 109,1 140,2 279,8 150,9 140,0 99,3 165,5 167,7 226,5 
43,0 125,0 147,9 258,8 171,7 122,7 103,8 162,6 167,3 150,9 217,4 
39,4 126,0 151,0 289,5 165,8 121,6 99,9 166,4 166,5 145,1 229,4 
33,3 115,1 144,1 286,1 122,5 106,1 81,5 133,6 153,9 100,0 233,0 
41,0 115,9 145,8 309,3 81,0 119,7 88,7 145,6 155,4 133,5 219,9 
37,4 116,8 157,0 302,1 93,3 131,5 98,0. 168,4 166,9 145,3 230,4 
34,4 119,3 144,2 285,3 139,3 137,4. 99,9 165,9 177,1 161,2 223.B 
34,9 113,1 136,0 275,2 165,7 141,0 110,2 184,3 169,7 151,8 221,4 
35,1 112,2 137,1 250,2 170,0 145,5 106,6 181,9 174,3 148,1 209,4 
43,3 105,7 143,6 240,1 172,3 149,6 106,3 179,1 172,1 147,8 219,9 
43,2 123,3 136,3 222,9 168,6 136,2 85,7 154,8 156,9 123,7 224,7 
38,6 76,4 117,7 231,6 162,3 141,9 79,7 150,8 150,3 100,4 228,2 
39,8 106,0 135,4 264,9 176,6 144,0 103,8 166,4 172,7 137,4 228,1 
39,1 109,4 136,0 284,8 176,2 145,0 105,4 164,5 168,1 147,2 238,7 
40,8 104,8 152,5 334,7 168.9 147,3 110,4 175,8 183,0 156,9 239,6 
36,5 109,7 143,4 358,9 135,9 140,6 100,0 163,4 167,7 234,0 

Bau· 
industrie 31 

121,8 
127,1 
138,9 
142,4 
150,6 
164,9 
148,5 
124,3 
85,4 

107,1 
151,8 
154,9 
168,8 
171,7 
161,4 
163,4 
168,8 
185,2 
165,2 
123,8 

121,8 
127,5 
138,6 
141,4 
150,2 
163,2 
151,3 
117,5 
85,9 

106.0 
143,4 
169,4 
175,4 
168,0 
159,8 
148,9 
167,1 
175,0 
168,3 
135,4 

Chemische 
lndu· 

strie 41 

189,4 
217,3 
230,8 
247,1 
263,6 
255,0 
253,2 
246,5 
247,1 
250,2 
269,4 
260,0 
264,1 
269,4 
260,5 
253.2 
263,3 
277,0 
279,8 
269,3 

189,0 
217,5 
230,4 
246.5 
262,9 
250,9 
257,4 
238,9 
244,1 
257,3 
260,9 
270,6 
264,2 
270,3 
266,3 
241,9 
264.B 
268,3 
284,4 
273,5 

' 1} Ohne Nahrungs. und Genu8mitteliraclustrien .• - 2} Einschl. jener Zechenkf8fhwrk•. die ab Januar 1972 h1 der St9tilt•k der öffendichenElektrizltitsvtnorgung trlalt werden. - 3) Infolge geänderter Meldew9ile 
dtr geleisteten Arbeitsstunden Im Zw.ig •• Gevwerblicher und industrieller Bau'' keine volle Vera'eichberkeit mit dem Vorjahresergebnis gegebon. - 4} ElftlChl. Kohlenwwt1tofflndu1tr'8. - 5) Vorlaiifiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
19723} 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

1968 
1969 
1970 
1971 
1-972 3) 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 3) 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 

, 1970 
1911 
197231 
1971 Okt. 

Nov. , 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 3) 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
·Nov. 
Oez. 3) -----

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- und ProdUktionsgtiterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Holzschliff, Sägewerke Gummi· Stahl· Flachglas- und holz· Zellstoff, und asbest· und Ma- Straßen- Elektro-erzeu- bearbei· Papier und verarbei- Leicht· schinen- fahrzeug- Schiff- technische gende 11 Pappe er-tende zeugende tende metall· Industrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135.4 121,8 141,4 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183.3 135,1 188,6 
178,4 150,0 160,6 167,9 122,2 129,9 182,2 204,2 
173,6 155,7 161,9 177,7 135,2 137,6 200,6 142,1 203,6 
171,9 150,1 155,1 176,9 132,0 133,7 185,7 143,2 I 204,6 
153,7 138,9 139,8 152,9 153.4 147,5 119,8 141,0 195,9 
156,4 134,6 147,5 153,5 115,8 125,0 167,7 135,4 183,1 
157,3 144,9 159,6 158,0 108,1 122,9 189,8 135,9 199,5 
175,0 159,0 169,3 182,3 118,0 136,2 203,2 141,4 213,3 
184,9 155,7 154,6 166,4 111,9 124,8 184,2 131,5 197,2 
179,5 155,5 153,5 165,7 110,4 128,9 191,9 133,2 202,9 
176,5 158,3 166,7 182,2 120,7 136,6 199,5 137,1 215,1 
155,8 138,9 159,3 151,6 123,3 124,7 144,0 117,2 188,0 
178,0 135,6 163,3 140,6 112,2 119,5 142.4 107,3 167,6 
186,0 153,8 163,7 177,1 120,8 127,1 186,8 132,2 200,9 
201,7 163,2 170,6 186,7 135.4 135,4 200,7 140,9 231,4 
201,4 160,8 167,5 181,9 131,2 137,0 208,7 140,5 234,9 
187,7 139,2 151,0 169,5 158,8 140,3 167,3 215,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
135,5 121,6 131,3 133,:? 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
178,1 149.8 160,9 167,5 121.8 129,5 181,7 203,7 
170,0 153,3 157,3 176,3 133,9 136,1 198,8 141,5 201,6 
176,4 153,5 160,1 178,7 134,9 136,7 188,2 142,9 208,1 
148,7 132,0 134,8 144,8 145,0 139,3 113,3 134,0 185,2 
155,3 136,2 150,3 153,8 115,6 125,9 169,0 134,9 185,0 
160,9 144,0 160,5 156,8 106,9 121,6 188,2 135,3 197,5 
169,4 151,0 163,2 172,6 111,5 128,6 192.2 134,4 201,5 
192,5 168,7 162,8 182,4 122,4 136,4 201,8 144,7 215,8 
181,7 161,9 160,0 172,6 114,8 134,0 199,7 139,2 210,9 
179,0 157,2 171,6 178,1 118,3 134,1 194,8 130,6 210,4 
152,5 136,8 154,7 150,3 122.0 123,4 142,7 116,7 186,1 
169,3 124,6 153,1 128,2 101,9 108,7 129,3 97,6 153,0 
184,8 151,4 159,3 175,7 119,6 125,7 185,1 131,6 198,8 
194,9 155,0 164,5 176,7 127,9 127,9 189,9 133,9 218,7 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,0 140,1 211,7 140,2 239,0 
192,5 150,8 158,7 185,9 173,7 153,4 183,3 236,2 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas- ' Holz- 1 ~sik· 1 Papier- u. Druck8fei Kunststoff- , Leder- 1 Leder-

1 
erzeu- -ar· 1nstru· pappeverar. u. V9nliel- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 11 beitende menten- 21 beitende fältigungs- beitende gende beltende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154.4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92.4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163.8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,0 82,3 93,4 
190,7 203,5 177,6 181,8 164,1 352,0 90,9 141,5 104,9 
188,9 206,8 172,2 190,3 168,8 354,9 87,2 143,9 101,5 
176,3 204,3 147,2 171,7 180,9 324.4 85,9 117,1 '88,8 
176,0 169,1 117,7 167,0 143,9 328,7 83,7 103,2 96,7 
174,8 173,2 115,3 165,4 152,2 339,7 87,6 112,4 103,7 
192,1 198,9 132,8 180,8 163,6 382,3 88,6 132,3 111,6 
180,3 185,6 122,5 164,5 153,7 358,1 82,9 118,5 100,6 
178,6 193,0 125,6 167,1 155,2 372,8 83,7 109,5 85,9 
188,6 201,6 139,6 173,0 163,7 388,1 86,9 110,4 78,2 
175,9 '173,6 139,6 160,4 151,5 351,.5 81,2 102,8 77,1 
177,7 181,0 123,6 162,8 156,0 353,7 76,3 106,9 92,2 
188,5 208,6 161,2 172,1 168,9 385,5 78,1 125,3 98,1 
195,8 225,5 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409,4 81,6 134,6 96,8 
172,8 74,2 79,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
136,6 128.4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160.4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154.4 327,2 82,1 119,2 96,8 
182,5 82,2 93,2 
187,7 201,3 175,5 180,0 162,5 348,3 89,8 140,0 103,7 
192,3 211,6 176,5 194,2 171,6 362,2 89,6 145,7 104,2 
170,3 192,9 138,8 162,2 171,0 306,4 81,0' 110,6 83,8 
174,2 170.4 120,8 168,1 144.8 330,9 85,3 103,9 97,0 
178,9 171,3 113,9 163,7 150,7 336,1 86,6 111,2 102,5 
185,5 187,8 125,3 170,8 154,6 361,1 83,7 125,0 105,4 
188.4 202,9 133,8 180,0 168,2 391,6 90,7 129,6 109,9 
179,3 200,6 130,3 173,7 161.4 387,3 86,9 113,8 89,2 
188,7 198,0 137,6 169,4 160.2 381,3 85,7 108,9 77,0 
173,3 171,7 137,9 158,8 150,0 347,8 80,2 101,7 76,2 
169,0 164,8 112,9 148,2 142,2 321,8 69,3 97,5 83,8 
189,2 206,2 159,3 170.4 167,2 381,4 77,3 124,0 97,0 
189,2 212,9 170,1 178,3 168,0 389,1 78,5 126,2 94,5 
198,3 235.4 178,4 188,4 182,2 417,8 83,9 136,3 99,4 
176,8 81,1 86,8 

11 lkld w-1- Industrie. - 21 Einsclil. Spool-, Schmuck ... rwn· und S-lito-lndustrie. - 3) Vorhluflga Ergobnlt. 
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Ver-
Fein- Eisen-, brauchs-

güterind. mechan. Stahl· Blech· 
u. optische ver- und Feinkera-sowie Metall· 

Uhren- formung waren- mische 
industrie industrie Industrie 

134,1 109,6 124,2 115,3 
154,7 134,8 155.4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137.4 133,9 167,3 121,2 
138,2 124,2 172,6 120,8 
149,5 129,6 179.8 124,9 
152,6 124,6 176,9 123,5 
130,0 107,0 159,3 121,9 
121,5 122,0 160,3 118,1 
130,7 124,1 168,4 116,8 
144,5 129,8 190,6 124,0 
136,0 124,4 174,7 120,5 
143,5 128,0 177,0 121,5 
147,1 129,5 179,1 125,6 
140,5 105,1 146,4 117,9 
106,7 114,4 159,7 115,7 
137,8 124,3 170.4 120,6 
160,6 136,5 189,5 124,7 
157,9 135,1 187,4 128,1 
131,9 117.4 166,8 115,5 

134,1 109,6 124,2 115,2 
155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
138,1 123,8 172,1 120.4 
147,8 128,1 177,8 123,1 
155,9 128,7 181,6 125,5 
122,8 101,0 150.4 117,1 
124,3 121,4 160,8 117,4 
129,3 122,7 166,6 118,6 
136,5 122,5 180,0 119,1 
148,6 135,9 191,0 127,3 
149,0 132,8 183,8 122,9 
144,9 127,7 176,2 124,9 
139,0 103,9. 144,8 116,2 
97,4 103,6 144,9 109,4 

136,3 122,9 168,5 120,7 
151,7 128,8 178,9 119,9 
161.4 139,5 192,3 130,2 
144,2 128,2 182.4 120,3 

Nahrungs- u. Genuß-
mittellndustri•n 

1 
Beklei- Er- Tabak· 

Textil· dungs- nährungs- ver•· 
beitende 

industrie industrie Industrie 

118,3 119,1 127,2 130,6 
129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138,4 131,1 145,9 148,3 
141,9 135,6 148,2 148,0 
151,6 151,2 172,6 159.4 
152,2 138,8 175,1 157,5 
140,9 111,0 166,5 140,5 
142,2 127,5 129,9 141,7 
146,9 141,9 131,2 149,3 
153,0 166,1 145,2 158,5 
143,2 143,0 132,5 146,9 
143,7 133,3 145,4 153,5 
145,4 120,1 143,2 164,6 
118,7 115,7 140,8 150,1 
111,8 122,3 146,5 152,8 
143,4 149,8 147,9 139,6 
159,9 157,8 180,4 155,4 
158,7 139,1 179,1 155,8 
135,8 110,1 156,0 108.4 

118,2 119,1 127,2 130,6 
129,9 130,9 133,7 136,2 
130,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
141,6 136,3 147,8 147,6 
149,9 149,6 163,9 158,3 
156,0 141.4 170,7 158,0 
133,0 104,8 153,9 133,2 
143,9 128,7 130,6 142,4 
145,3 140.4 130,3 148.3 
144,4 156,9 137,7 150,3 
156,5 156,4 144,7 161,3 
149,2 138,5 151,2 160,1 
143,0 117,9 140,3 158,1 
117,4 114,6 139,4 149,2 
101,5 112,5 133,9 139,1 
141,8 148,2 146,9 138,7 
150,9 149,1 165,3 147,3 
162,8 141,7 175,1 156,2 
148.4 120,4 165,0 119,0 



Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
197231 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
197231 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

Vgl. Fachserie o, Reihe 2 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßlgkelten bereinigt 

1 nvestltionsgilter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-

1 
Stahlbau- Landwirt- Maschinen und Näh- Sonstige Per- Lief er-

einschl. ohne zu- Metallbe- schaft- für die maschinen, Maschinen- zu- sonen- 11 und erzeug- arbeitungs- Nahrungs- Schuh- u. bau- Last- 21 Personen- nisse sammen liehe sammen 
kraftwagen 1 J maschinen Maschinen mittel· Leder- erzeug- kraftwagen industrie industrie- nisse 

maschinen 

115,5 113,6 90,0 105.4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 
135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 
146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 
147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 
149,7 150,1 122,1 125,5 98,3 82,2 111,4 156,6 140,0 153,2 145,9 162,2 
152,1 151,8 130,7 129,4 116,5 76,2 141,6 162,2 138,9 159,9 154,8 166,4 
153,6 153,6 136,1 132,2 111,5 73,0 126,8 156,1 147,9 151,9 153,7 149,5 
144,5 151,4 155,0 141,9 132,1 57,0 144,2 164,4 159,0 83,8 82,9 84,9 
.142,5 144,8 115,2 122,6 109,0 74,6 99,2 145,7 136,4 141,0 121,9 165,8 
141,2 140,6 105,9 114,9 90,4 79,6 112,8 138,1 126,5 152,9 147,5 159,9 
149,5 148,5 110,1 123,8 92,2 85,3 102,0 163,5 138,7 159,5 158,8 160,3 
159,2 160,3 119,5 132,0 104,4 96,8 113,2 171,3 144,9 164,6 149,2 184,7 
156,8 156,8 112,7 130,8 103,2 98,7 119,0 162,6 142,8 163,9 156,2 173,8 
154,7 155,0 118,4 129,5 102,8 87,2 116,8 165,7 143,1 160,5 152,6 170,7 
137,3 140,7 121,6 119,4 84,1 80,3 103,5 139,7 136,5 117,6 107,0 131,4 
121,3 123,6 98,1 105,6 84,9 58,3 99,8 134,2 118,5 111,5 100,8 125,4 
147,2 145,9 118,6 120,9 88,4 71,7 100,3 148,0 139,1 159,6 158,0 161,7 
150,4 149,3 127,8 122,5 89,7 86,7 112,7 157,2 136,2 163,9 161,2 167,5 
166,2 163,8 136,0 135,4 107,1 87,1 113,2 169,1 151,9 188,5 187,5 189,9 
176,5 178,9 190,3 153,9 130,2 84,2 150,2 190,6 171,1 160,5 155,1 167,5 

Verbreuchsgiiter (ohne Nahrungs- und Genußmit1el) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. insgesamt Rundfunk-, Sonstige u, kosmet. 

1 einschl. ohne Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Artikel, Möbel zusammen kraft- zusammen und technische Wasch- u. 

Elektro- Sonstige 
tech- im Index 
nische erfaßte 

lnvest1tionsgtitar 

131,0 135,8 
155,4 161,5 
174,0 178,0 
178,6 181,9 
187,4 195,8 
183,5 191,3 l 
187,3 196,1 
182,8 179,9 
175,4 18J,4 
180,5 185,8 
182,1 207,1 
196,8 221,2 
195,4 213,3 
194,9 203,0 
181,6 176,4 
160,0 150,7 
184,4 188,8 
186,5 194,9 
202,9 212,1 
215,0 218 0 

Schuhe, Sonstige 
im Index Textilien erfaßte und Personen- Fahrräder Verbrauchs-

kraftwagen 1 l wagen 11 Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter genite güter Zundl>Olzer, 

135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
167,4 159,5 233,1 239,2. 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
175,4 169,4 224,8 228,9 160,3 216,9 245,1 197,3 235,9 181,1 148,6 145,5 

187,3 178,9 257,2 263,2 161,4 218,4 237,5 205,0 241,6 185,0 162,6 155,5 
189,5 182,9 244,1 249,5 158,8 232,5 262,3 211,7 247,9 196,8 160,5 160,5 
150,4 151,9 135,4 136,3 121,0 193,1 222,3 172,8 220,7 159,5 127,3 137,7 

165,7 160,1 211,2 215,6 140,6 192,0 205,4 182,8 233,7 162,7 146,5 133,0 
175,6 167,4 244,6 249,8 162,6 208,3 225,5 196,3 237,9 168,9 154,8 135,3 
181,1 173,4 245,6 251,1 157,9 214,4 243,4 194,3 239,4 171,5 162,7 141,4 
191,6 183,2 261,6 266,9 178,0 227,4 256,3 207,3 250,3 191,4 169,6 150,6 
181,5 172,1 261,0 266,1 179,2 219,5 242,1 203,8 238,6 185,2 152,4 145,5 
174,1 165,1 250,7 255,3 176,5 218,5 244,1 200,7 231,1 191,0 136,9 144,9 
151,2 150,4 158,3 158,5 155,0 179,2 198,9 165,4 227,8 153,0 129,0 134,6 
135,3 133,3 151,0 153,3 113,0 141,7 156,6 131,3 205,2 153,6 115,1 121,1 
179,5 173,2 231,9 236,2 163,7 212,0 219,9 206.5 235,3 192,2 154,1 160,8 
188,8 183,7 231,2 235,1 168,7 254,9 297,0 225,7 237,2 196,6 159,1 158,2 
201,3 195,1 2!;2,0 266,7 177,5 281,2 334,3 244,3 251,9 216,8 163,5 169,2 
184,1 181,4 205,3 208,3 156,8 264,8 332,1 218,0 247,7 196,7 143,0 165,1 

1) Und Kombm•tionskraftwagen - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge. - 3) Vorllufiget Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz Absatzfähige Zament Gebrannter 
Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle Zechenkoks 1 ) roh lJ Braunkohlen- (Fe - Inhalt Kalisalze Erdöl, roh 2) Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Förderung} briketts 11 der (ber. auf 

Monat (Forderung} Förderung} K20l Zement- Sinter-
Klinker) dolomit} 

1 OOOt Mill.Nm3l 1 OOOt 

1968 MD 9334 2645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2919 898 
1970 MD 9273 2654 8981 798 159 , 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9233 2466 8707 646 150 204 618 1233 3 379 885 
1972 MO 31 8539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 552 912 
1971 Okt. 9071 2377 8885 752 154 214 627 1 253 4 229 968 

·Nov. 9230 2324 8984 640 149 205 601 1 455 3344 838 
Dez. 9636 2379 9717 629 131 196 620 1479 2607 685 

1972 Jan. 8824 2444 9480 490 147 217 606 1 682 1 589 599 
Febr. 8778 2297 8852 502 135 229 573 1 511 2129 697 
März 9023 2359 8 900 429 136 234 611 1484 3 889 1 007 
April 8 393 2133 8154 413 120 189 589 1362 3 963 922 
Mai 8688 2197 8877 496 138 201 613 1 201 4038 966 
Juni 8643 2134 8843 601 163 209 592 1 086 4105 1 002 
Juh 7 714 2179 9195 562 155 192 604 996 4161 947 
Aug_ 8558 2169 9052 513 152 164 597 1 074 3985 1 029 
Sept. 8 313 2104 9101 648 143 195 578 1295 41J5 1 072 
Okt. 8 952 2190 9452 736 147 206 596 1500 4425 1 049 
Nov. 8635 2124 9881 717 154 217 558 1861 3 520 924 
Dez. 3) 7 950 2200 10629 644 131 197 582 2108 2684 731 

Vgl. Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Quelle Statistik der Kohlenwirtschaft •·V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverbend Erdölgewinnung e. V. - 3) Vorläufiges E'f19bni1. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl· aluminium lyt· Rohzink 11 Hütten- (Primär· 
Jahr ziegel Hochofen· und und (Elektro· kupfer 11 blei 1121 produkt· 

Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) tion} 
1 OOOcbm 1 000 t t 

1968 MD 974 2 525 3377 2 392 346 21 452 25348 12029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21893 25 211 12 262 25438 130 736 
1970 MD 986 2802 3698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25452 143 781 
1971 MD 993 2499 3305 2 393 359 35629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1972 MD 101 1143 2 667 3596 2 599 343 37057 25049 10389 22 754 162 943 

1971 Okt. 1 290 2 362 3145 2 296 361 37 417 25 760 12100 23 997 150 446 
Nov. 1 207 2227 2981 2192 336 36629 25680 10366 22 229 157 192 
Dez. 1 090 1918 2 479 1 912 297 37 114 25 835 11191 24181 157 862 

1972 Jan. 740 2 229 3026 2206 306 36111 25699 10948 22 844 159 034 
Febr. 743 2442 3 365 2 377 342 32489 24984 10424 22 200 157 688 
März 1 070 2 753 3688 2 667 364 34105 26 426 11 644 23 801 16.2 084 

April 1 209 2 505 3 363 2475 347 32190 25102 10 738 20 963 170 663 31 
Mai 1 271 2 676 3 501 2640 354 36286 26 291 10888 21 576 169 898 
Juni 1 311 2 794 3806 2 728 372 36543 25528 9966 24 927 165 258 

Juli 1 287 2810 3 764 2 562 298 37 686 25346 10211 20620 158 782 
Aug. 1304 2 795 3830 2866 302 39 282 24 397 9 694 22 508 155 709 
Sept. 1 256 2 726 3678 2 745 361 38609 24 056 10 229 23 264 155040 

Okt. 1 282 2 871 3 907 2 759 384 40495 23 007 7 515 24 771 167 375 
Nov. 1 222 2 763 3 772 2 704 371 39589 25 218 10018 23 317 167 339 
Dez. 101 1 026 2 640 3453 2464 315 41 298 24 535 12 395 22 256 166 444 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat · carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf Stoffe 4) fasern 51 Test· aus 

Monat auf S033l NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s benzin Erdöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1968 MD 286 125 328 106152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110856 72 311 132 796 75 943 330072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73476 130663 75 968 360536 60276 1 077 5057 
1971 MD 298 147 745 112477 62 281 115405 79916 396 806 64 737 1103 5153 
1972 MD 101 322 160 859 116204 52 986 114954 78 571 454 221 66639 1126 5 302 
1971 Okt. 298 143 643 117 672 60199 114952 .S4 997 412 549 63901 1 097 4 889 

Nov. 298 145 249 114 532 56 263 108 301 64 252 412 432 64303 1153 5349 
Dez. 323 154 319 117672 56403 114193 66845 401 488 62386 1231 5 659 

1972 Jan. 298 157 098 117 314 52 033 ·112 977 64 220 412 875 62486 1119 5 982 
Febr. 286 156 447 112256 49151 110229 68973 418082 60543 11l9 5 662 
März 305 160136 119261 54413 107 321 80 704 454 232 66192 1 070 5 410 
April 285 169 752 113 274 49846 103 292 79649 447 792 65501 1 096 5114 
Mai 332 167 222 119896 52 351 108066 82182 444397 68830 1054 4818 
Juni 318 162012 116274 60587 103 804 76 931 465 792 69458 1 068 5 081 
Juli 321 156 726 116181 56598 108602 85 753 461 448 65820 1180 5 141 
Aug. 340 157 076 117 637 56 212 113613 86209 446 377 67 315 1190 5 192 
Sept. 345 151 204 111825 52 861 123 260 85670 459 505 58627 1137 4 919 
Okt. 340 159 270 119014 50476 131 277 84972 492 383 68059 1165 5 312 
Nov. 348 167 528 112 013 52 691 119 781 76233 485.270 73181 1130 5 314 
Dez. 101 350 165 832 119499 48615 137 221 71357 472 501 73651 1186 5 679 

Metallbe. Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs· · und Prä· brennungs- für die Land- Acker· •Textil· 

Jahr relfungen (unveredelt) maschimm6l zisiong. motoren 6171 Bauwirt· maschinen schlepper 81 maschlnen 91 
Monat werk zeuge schaft 61 

t 1 OOOcbm t St t 

1968 MD 30426 746 316 796 25800 5 071 11559 29 588 25189 16435 9 999 
1969 MD 36400 783 344636 30614 6 296 13332 35366 29654 17 301 11339 
1970 MD 40059 782 368 035 35833 7 695 14192 38426 24513 15 225 12 515 
1971 MD 39959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36838 18408 11338 13·254 
1972 MD 101 42629 731 397 426 31 331 6 655 12625 37 085 18 783 10491 13658 
1971 Okt. 44512 779 395 733 36 782 7 546 12 324 35 628 18 373 9 328 14368 

Nov. 45153 737 382 147 34448 7 222 11839 33694 16189 9127 13 266 
Dez. 37 987 681 347 289 44122 6662 9530 31 021 16 258 7 211 15353 

1972 Jan. 38614 604 358 735 34530 7 016 12618 28 708 17 931 8 536 12 396 
Febr. 38 792 646 396 570 28943 7131 12358 33201 18927 9351 12094 
März 47 271 743 418 071 31 906 7174 12 593 40997 21 577 11359 15 211 
April 43 467 753 384440 30472 6505 12456 40675 20192 12077 13 718 
Mal 42175 775 377 767 32004 6 907 11653 43 229 18890 12 938 13 626 
Juni 46 701 8o4 413528 32818 7183 14328 42 732 20 176 12679 14 788 
Juli 37 781 749 388268 26 978 6 274 14322 36 679 18478 11914 12433 
Aug. 32144 708 401 546 30003 5 753 11621 33132 15094 7 592 · 12 989 
Sept. 45 432 757 402 824 28 086 6 362 12 074 35 922 15288 8 264 12 963 
Okt. 48386 812 423 047 29411 6339 13 544 37 005 21020 11 930 14 246 
Nov. 46 972 754 420 174 33369 6663 13475 37653 20174 9642 14290 
Dez. 101 43807 670 384 137 37 457 6555 10460 35 091 17648 9615 15146 

. ~Bundesamt für gewerbliche Wirt1ehaft. - 2) Weich·, Fein· upd Hartblei a1,.11 Hütten und Raffinerien der Akkumulatoren\Wl"ke. - 3) Einschl, Oleum. - 4) Zellulosederlvate, Konden1at1on1· und 
Poly.,.risatlonsprodukte. - 5) Zallwolle, Reyon, Synthetische Fasern und Fädtn (ohne Abfillel. - 61 Einschl. Zubehör. Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche für Stnillenfahrzeugo. - 8) Einschl. einachsige 
Motorgeräte. - 91 Einschl. Einzel- und Ertatzte1fe. - 101 Vortiufif181 Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 1 1 Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 l Fotoapp• 

Last- 2) (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte Fernseh- rate (ohne 
Jahr Kraftwagen, fahrnider) Genera- Wirtschafts- kühl- und Norm• empfangsgeräte Spezial-

Monat auch dreirädrige zweirädrig toren 31 gerate möbel 3) lien31 kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1968 MD 211 279 18 787 119865 22389 21 048 13780 922 367 216 16471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14308 1125 422 242 19710 
1970 MD 260 763 23 774 139184 30037 23749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 21 624 183 486 26 338 23825 13 514 1 853 442 209 18339 
1972 MD 81 263 856 23 023 218138 26641 24080 15144 • 1 898 437 256 t 18 530 

1971 Okt. 313 345 24080 226 816 26199 27601 15863 1 814 462 230 20943 
Nov. 289 951 23 048 216551 25 748 28 293 14635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 940 10867 172 214 25699 25141 10637 1 693 459 248 19615 

1972 Jan. 252 393 25 741 199 064 23 475 22328 14 231 1 714 429 191 18109 
Febr. 293 677 24924 233586 25052 25407 16 527 1891 453 231 20683 
Marz 306 800 24 927 241 801 28 241 25 235 16 538 2017 503 266 22058 
April 266 753 22142 228 848 26135 22128 16134 1 782 449 242 17 635 
Mai 279 235 21 996 241112 27 223 24442 16 015 1 918 463 249 18861 
Juni 289 600 24671 247 347 28 452 24645 17 245 1 938 489 260 19879. 

Juli 182 252 17 661 194 427 26417 18590 14896 1 717 351 209 17 297 
Aug. 195 504 15874 155 497 21 839 17 498 7 623 1 415 287 162 10920 
Sept. 273 997 24872 213468 25261 26386 15240 1855 371 288 15499 

Okt. 295 972 25 770 245169 30341 29 226 17 832 2180 472 325 22560 
Nov. 303 183 26942 238 715 29642 29031 17 006 2069 505 342 20495 
Dez. 81 226 902 20757 178 618 27 612 24038 12441 2 280 472 305 18361 

Armband- 1 Großuhren Leder- Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas straßen- gam 71 gam für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 51 schuhe&I auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1968 MD 679 2324 152.190 8 475 29964 9587 8 941 735 29 936 9711 
1969 MD 666 2829 174 869 8854 31 036 10695 8670 804 32681 10171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8198 30614 10584 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2799 216464 7 827 30148 11 096 6325 714 36448 11 266 
1972 MDBI 682 2778 226 322 7 411 31 026 11384 5 773 722 37 795 ·11 284 

1971 Okt. 774 3174 241 864 8409 32610 12169 6294 739 37 417 12066 
Nov. 750 3 232 233 711 8092 33 912 12177 6 204 764 39515 11931 
Dez. 843 2556 218068 6914 31 349 11 449 . 6793 612 38882 10723 

1972 Jan. 491 2316 222 572 7 744 32742 11 829 5 777 732 36857 10736 
Febr. 607 2641 220 894 8422 32833 11 555 5800 800 36133 11332 
März 711 2900 240831 8 913 34644 12388 6 287 908 37 260 12029 
April 612 2806 215 528 7 993 31 328 11 327 5 966 761 34 752 11 229 
Mai 638 2 779 214105 6 528 31 463 12044 6 279 701 37588 11 718 
Juni 698 2 972 230 202 5 915 32929 12099 7 025 681 37 334 12577 
Juli 715 3008 235 465 6091 24452 9636 4697 600 36373 11 596 
Aug. 481 1 920 238 481 7 517 20469 9456 4959 545 39363 11 759 
Sept. 755 2643 231 049 7 946 32168 11 273 5 477 741 39 295 10583 
Okt. 862 3 248 235 316 7 977 35307 12 732 6 296 782 39652 11 824 
Nov. 879 3 311 233 082 7 672 34084 12115 5829 784 40678 11 828 
Dez. 81 734 2 789 198 342 6 210 29887 10154 4887 626 38 757 8196 

1) Einschl. Kle1nomnibuue. - 2t Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) EiMChl. Zubehör. Einzel- und Ertataeile. - 4) Ohne Oetektorempfang111t1ite. Bast9118'tze für Rundfunkempfan111Q11rite u. a. - 5l Ohne 
elektrische Zeitdianstgerate. - 61 Ohne Arbe1tuchuhvvark u. Sportstiefel. - 7} Auch Zellwoll- und Mischprn. - 8} Vorläufiges Ergebnis, 

Jahr 
Monat insgesamt 

1967 MD 15 443 
1968 MD 16994 
1969 MD 18837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1971 Sept. 20 504 

Okt 22659 
Nov. 23932 
Dez. 24330 

1972 Jan. 25468 
Febr. 23 425 
März 23 896 
April 21849 
Mai 21 457 
Juni 20054 
Juli 19519 
Aug. 20451 
Sept 22029 
Okt. 24581 
Nov. . .. 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und 3. 1 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und --sorgung 
Elektrizitätserzeugung 

ciffentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands-
Kraft- Stromer- bahn- brauch 21 -- insgesamt 

werke11 Zeugungs- kraft- sorgung 31 
anlagen werke 

Mill.kWh 

9915 5 272 256 796 15 243 4 994 
10999 5 705 290 857 16 726 5555 -12487 5 996 355 997 18 350 6147 
13548 6 282 388 1 048 19816 6 756 
14 356 6 879 401 1132 21 051 6903 
13646 6464 394 1112 20125 6412 
14 917 7 319 423 1191 21 929 6 631 
15911 7 597 424 . 1 250 23182 7 202 
16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 
184n 6619 427 1 352 24811 7 932 
17178 5842 405 1 262 22969 7 407 
17 327 6147 422 1 298 23443 7 532 
15661 5804 384 1173 21 476 6946 
15 276 5803 378 1194 21150 6633 
13999 6670 385 1116 20392 6366 
13 735 5396 389 1164 19901 6319 
14380 6667 404 1169 20471 6471 
15 513 6107 409 1 243 21 770 6686 
17 422 6 724 435 1363 24090 7 308 

.„ 6821 417 .„ .„ 8012 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eigen-- Inlands-
und NM- sonstige brauch 71 --Ortsgas41 G-61 Gase61 sorgung 81 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

1 587 2070 1 337 1 501 3356 
1607 2533 1 415 1 566 4040 
1 678 2 948 1 520 1679 4689 
1 677 3 587 1 491 1875 5 277 
1569 4 012 1 322 1 870 5 896 
1 437 3659 1316 1843 5406 
1 509 3 872 1 250 1 763 5 945 
1 537 4474 1192 1 765 6 717 
1 583 4 739 1 069 1 867 6867 
1656 5 078 1198 1 874 7 694 
1 525 4618 1 264 1 779 7 122 
1 542 4615 1 375 1 908 7150 
1392 4272 1283 1 743 6639 
1408 3 864 1 361 1804 6 240 
1355 3627 1 385 1825 5 732 
1 376 3 533 1410 1 918 5 433 
1 367 3 663 1441 1 968 5682 
1340 3 951 1 395 1 757 6 266 
1413 4 478 1 417 1 790 7 401 
1 398 5 224 1390 1 797 7 879 

1} Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2} Eigen- und Pumpstromwrbrauch der öffentlichen Ktaftwtirke. - 3} Unter Berucklichtigung der Leistungsverluste. der Ein- und Ausfuhr IOWte der Bezüge und 
Lieferungen ,.,. der bzw. an eil• DDR und Berlin 10.tl. - 41 E1nochl. Gonerotor- und w-111•. - 51 Erd- und Erdölgoo, FIUalilal• und Rafflnor'- sowie Normgos. - 61 Hochofe-, Grubongos, Klirgas und 
Generator·, Spelt· und Wauerg111 der lndurtrie ohne Generator111s der Kokereien. - 7) Einschl. E11WtZ zur Erzeugung "°" Norrngn und von Fluuigg• in besonderen Anlagen. - 8} Unter Serücksichdgung dir 
Verh,nte, dir Bestandsverinderung. der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost}. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 
Baugewerbe 

Jahr Bau-

1 

Ausbau-

1 
insgesamt 1 Hochbau 11 1 Tiefbau 21 

Bau-

1 
Ausbau-

1 
1 Hochbau 11 l Vierteljahr haupt- gewerbe haupt- gewerbe insgesamt Tiefbau 21 

gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1968 119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 
1969 123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
1970 133,8 126,8 • 132,3 120.0 166,9 133,4 l26,6 131,9 119,7 166,5 
197J 138,9 132,2 137,5 129,0 161.4 137,9 131,2 136,5 128,1 160,2 
19724151 144,4 184,1 144,0 183,6 

1971 1. Vj. 99,3 100,8 99,8 95,8 110,3 98,8 100,3 99,1 . 95,3 109,8 
2. Vj. 153,9 119,4 148,5 134,0 181,8 162,0 125,7 154,2 141,0 191,4 
3. Vj. 159,7 129,2 153,2 139,6 191,3 150,9 122,5 144,8 132,1 180,8 
4. Vj. 142,9 178,9' 150,6 146,5 162,2 140,6 176,0 148,1 144,1 159,5, 

1972 1. Vj. 11116 107,7 110,8 103.3 131,9 109,3 105,5 108,5 101,2 129,2 
2. Vj. 158,1 126,8 151,4 133,1 203,0 163,7 ,131,3 156,7 137,8 210,1 
3. Vj. 157,1 137,8 153,0 134,5 204,9 151,:i ,)32,6 147,2 129,5 ·197,2 
4. Vj.51 150,9 196,7 153,3 199,7 

Ausbaugewerbe 
Jahr 

zusammen 1 
Maler- l Gas- und 1 Elektro-

1 1 

Maler· 

1 

Gas- und · 1 Elektro-

·! Vierteljahr Wasser· 31 Wasser- 31 hand- Glaserei zusammen hand- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,9' 112,8 
1969 122,6 113,3 120,3 139,1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 n1,3 
1970 126,8 114,0 126,5 ·147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
1971 132,2 115,3 132,8 158,7 135,1 131,2 114,5 131,8 157,6 134,1 

'1971 1.Vj. 100,8 88,1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 
2. Vj. 119,4 106,2 119,3 140.4 123,2 125,7 111,8 125,6 147,8 129,7 
3. Vj. 129,2 119,0 126,3 150,9 128,1 122,5 112.4 119,3 142,6 121,0 
4. Vj. 178,9 148,0 187,6 219,6 186,2 176,0 145,6 184,5· 216,0 182,2 

1972 1. Vj. 107,7 93,9 105,8 130,7 114,9 105,5 92,0 103,6 128,0, 112,5 
2. Vj. 126,8 109.4 128,7 153,1 128,4 131,3 113,3 133,3 158,5 133,0 
3. Vj. 137,8 121,4 138,0 163,1 145,6 132,6 116,8 132,8 156,9 140,1 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Vierteljahr 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunnigelmäßigkeiten bereinigt 
1968 119,1 110,3 136,7 119,1 110,3 136,7 
1989 123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
1970 133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
1971 138,9 127,7 161,4 137,9 126,8 160,2 
1972 4161 144,4 124,6 184,1 144,0 124,3 163,6 

1971 3. Vi. 159,7 143,9 191,3 150,9 136,0 180,8 
4. Vj. 142,9 133,3 162,2 140,6 131,1 159,li 

11172 1. Vj. 111,6 101,5 131,9 109,3 99,4 129,2 
2. Vj. 158,1 135,7 203,0 163,7 140,5 210,1 
3. Vj. 167,1 133,2 204,9 151,2 128,2 197,2 
4. Vj. 51 150,9 128,1 196,7 153,3 130,1 199,7 

1971 Okt. 160,7 147,2 187,7 159,1 145,7 185,8 
Nov. 145,6 135,9 164,7 148,2 138,5 167,7 
Dez. 122,5 116,7 134,1 115,8 110,3 126,7 

1972 Jan. 84,1 80,0 92,3 84,B 80,5 92,8 
Febr. 104,4 ... 95,7 121,8 103,3 94,7 120,6 
März 148,3 128,7 181,5 138,2 121,6 171,5 

April 148,5 128,1 189,4 162,4 140,1 207,2 
Mai 161,5 138,3 208,1 167,9 143,7 216,3 
.Jtlnj 164,3 140,7 211,6 160,8 137,8 207,0 

Juli 154,2 131, 1 200,4 152,6 129,8 198,4 
Aug.· 155,7 131,0 205,2 141,9 119,4 187,0 
Sept. 161,4 137,6 209,0 159,7 136,2 206,9' 

Okt. 175,9 146,1 235,6 166,2 138,0 222,6 
Nov. 158,2 135,7 203,3 161,2 138,3 207,0 
Dez. 51 118,7 102,5 151,2 129,8 112,1 185,4 

'lfll. FocliMrle D, Roiho 2. 
11 Hochbou Im Bauhau~ einschl. Aullbo-rbe. - 21 Di.e 1-xzlffom ontoprlChen jenen dol Tlofbeuos im llouhou-bo. - 31 Auch mit Kl-ei, Z.,,trolholzunat und Lilftunpbou. -
41 lnfoJGO goindortor __ ;„ der geleisteltn Arbeitatundan im z-;g „GeMrbll- lind industrieller llou" keine volle Verglelchborkeit mit dem Vor)ah.-gebnis _.,.,,. - 51 Vorliuf .... E~i1. 
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tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt , 1 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

'~} 
1 486590 72 578 

1969 D 1505136 71644 
1970 bzw. 1528894 70583 
1971 MD 1 543 688 69709 
1972 31 1 515604p 68 356p 
1971 Okt. 1 572092 69448 

Nov. 1 544463 69071 
Dez. 1 499554 6B857 

1972 Jan. 1406102 68 581 
Febr. 1428318 68590 
Marz 1496697 68435 
April 1523519 68 212 
Mai 1 534 548 68148 
Juni 1543959 68 248 
Juli 1546419 68360 
Aug. 1553621 68304 
Sept. 1545692 68033 
Okt. 1550062 68 047 
Nov. 1 546094 68625 
Dez. 1 512 218 p 68 685p 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1968 MD 205 973 84 710 
1969 MD 203 367 78523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830 84821 
1972 MD 209 369p 90 732 p 
1971 Okt. 243 151 99402 

Nov. 220 788 91183 
Dez. 286 705 79142 

1972 Jan. 131380 54908 
Febr. 155814 68325 
Marz 214 861 94 097 
April 216178 94 397 
Mai 233 851 102 640 
Juni 237 039 103861 
Jult 221140 94898 
Aug. 221 838 94605 
Sept. 230088 99850 
Okt. 248 171 105 489 
Nov. 224591 97 735 
Dez. 177 469 p 77 974p 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrö8enklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufmlinnische übrige 
und Fach· 

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Poliere Werk er 
Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

126 241 1287771 80ll 97B 440972 
132 324 1301168 827 162 441 364 
138 606 1319705' 853 768 437 474 
144992 1328987 874 657 427 877 
150 761 p 1 296487 p 868124p 400 757p 
147641 1 355003 891367 436983 
147 812 1327580 880 634 420 754 
147 522 1283175 862 039 395356 
147 340 1190181 816 791 347 870 
147 379 1212349 826 309 360 426 
148 025 1 2B0237 856939 397 293 
148 605 1306 702 869953 410468 
149 251 1317149 876 572 414544 
149 658 1326053 883 923 415811 
150 052 1328007 882 234 419048 
151295 1334022 884358 420382 
152 477 1325182 881 090 413 720 
153 724 1328291 884 793 413 452 
155 619 1321 850 883 976 408104 
155 710 p 1287823 p 870 555 p 387 964p 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

landwirt· 

1 1 

schaftlicher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

4 427 37 779 X X 3 747 41122 
2 915 45061 
2324 

"' 
48112 

1 910p 46154p 36 333p 9821p 
2574 52889 X X 2145 49069 
1666 41 765 
1 225 33687 26 973 6 714 
1 277 37663 29886 7 777 
1843 48 222 37 647 10575 
2176 46427 36166 10261 
2 319 49411 38 572 10839 
2 297 50087 39377 10710 
2 359 47 916 37 745 10171 
2 073 48210 38172 10038 
2127 49551 39 279 10 272 
2109 52855 41809 11 046 
1 742 49871 39 208 10663 
1369p 39949 p 31163p 8 786p 

Brutto· 

1 Lohn· 2) Gehalts· Umsatz 41 gewerbliche summe Lehrlinge 

Mill.DM 

37 821 1191,3 158,3 " 5) 

32642 1293,2 180,7 3563 
28463 1630,8 216,1 4602 
26 453 1 855,5 253,2 5586 
27 606p 2 041,5p 2897,2p 6 081 p 
26653 2125,B 255,1 6314 
26 192 1996,2 298,9 7025 
25 780 1822,9 316,1 9330 
25 520 1 243,1 263,1 4 578' 
25614 1438,8 261,6 4010 
26005 1936,3 260,1 4823 
26281 1 958,1 264,4 4 739 
26 033 2 267,7 276.5 5329 
26319 2301,5 285,4 6254 
26 725 2151,6 288,4 6083 
29282 2 221,6 293,0 6296 
30372 2 255,6 290,5 6366 
30046 2390,7 288,9 6974 
29 770 2 326,7 338,7 7487 
29 304 p 2 005,9p 366,1 p 10 037 p 

öffentlicher und Verkehl'lbau 

1 

1 Tiefbau 
zusammen Hochbau 

1 Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

79057 19646 27 473 31939 
79975 19318 27801 32856 
84803 20 739 28895 35169 
77573 18983 27342 31 248 
70 573p 16869p 25205p 28499p 
88286 21130 32616 34540 
77 791 19087 .27 930 30774 
64 132 16 556 22366 25 210 
41 560 11433 12 959 )7168 
48549 13 727 14993 19&29 
70699 18082 23 596 29021 
73178 17829 25 673 29676 
79481 18623 29163 31695 
80794 18842 30159 31 793 
75967 17 688 28156 30123 
76950 17 329 29133 30488 
78 560 18189 29335 31036 
87 718 19344 30971 37403 
75 243 17 669 27396 30178 
58177 p ,3 676 p 20 928p 23 573p 

Vgl. Fachserie E, Rethe 1 ut'ld Reihe 2/l. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehorige. - 2) Einschl. 11,3 % (ab Januar 1972 15 "' Beitriige zu den Sozialkauan des Baugewerbes, ebemo Wmterbau - Umtage. - 3) Beschilftigte: D arr:echnet aus t2 
Monatsvverten; Lbhne und Gehalter MO. - 4)0hne Umsatzsteue(. - 5)Wegen der Umstellung dnUmutzsteuer1Y1temsam1.Januar1968wttrdenkeineVergleichftwrteangegeben. .- ... 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-

' darunter von 100 Wohnungen hatten und 
Monat 1l umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 Nichtwohn-
Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und2 3 4 5u. mehr bauten41 

1 OOOcbm aufbau untern. Wohnräume 3l errichtet 21 

1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131601 572 301 10,0 14.9 33,0 42,1 2467 513 
1968 45365 160065 193 669 508493 481 821 117104 519854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 287 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110514 499696 11,0 15,4 31.4 42,2 2182803. 
1970 42929 191 031 179860 466404 444904 88359 478050 11.4 15,5 30.4 42,7 2 091 088 
1971 44825 211 955 207 246 542 251 520139 98660 554 987 11.S 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1971 Jan. - Nov. 22 263 112336 117 201 327 755 316 986 68497 334691 12,0 16,2 30,1 41,7 1437019 
1972 Jan. - Nov. 20638 109836 127 059 373 277 362091 75 683 380341 13,6 15,9 29,3 41,2, 1606542 

Vgl. fachoene E, Reihe 1. 
11 Die Mona-ga"'1iue lind un..altctändig, da ein Tell dir Fertigotellungon 1111r jährlich erfaßt und nachgawieolln -•den kann. - 21 Einschl. ländlicher Siedlungsumemehmen. - 31 Zimmer und Klichon -
ohne Kleinwohnr'äume unter 6 qm - innerhalb von Wohnung;n. -41 Einlchl. dir Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter-S qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 
Jahr Wohngebäude 1 Nichtwohn· 1 N1ehtwohn- der Wohn- Nichtwohn-

Wohnbauten 1 Ni~~~::n- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Monat gebäude Wohngebaude gebäude bauten 21 bauten 21 
bauten 

Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill DM DM 

1967 186930 44B91 219319 159 214 42308 32884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43828 35424 27 031 16156 449 269 
1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45496 29541 19980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230691 51 376 44879 35529 23529 578 3B3 
1971 247 473 44820 313124 229 253 60027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1971 Sept. 24309 3 98B 30132 20865 5 763 3 992 4590 2362 75 38 

Okt. 22535 4147 29032 21182 5 556 4 043 4462 2 502 73 41 
Nov. 18923 3 719 25 708 17179 5028 3335 4 002 2073 65 34 
Dez. 16 594 3392 22999 18033 4498 3552 3 579 2412 58 39 

1972 Jan. 15382 3014 20594 15854 3 92B 3034 3230 2352 53 38 
Febr. 17 016 2 936 22 27B 17 039 4 257 3 209 3 593 2 254 59 37 
Marz 22827 3686 28505 17 768 5381 3 346 4 572 2342 75 38 
April 23023 3532 30418 16144 5 820 3152 4941 2133 81 35 
Mai 23613 3820 29 513 16 765 5 578 3 239 4875 2050 80 33 
Juni 25838 4 025 33356 19882 6345 4062 5548 2727 91 45 
Juli 24972 4121 32 409 20205 6 221 3 872 5486 2715 90 44 
Aug. 25 355 3 958 32410 22 431 6093 4023 5380 2603 88 42 
Sept. 23 303 4001 30196 20759 5 7<17 4041 5 179 3070 84 50 
Okt. 22875 4063 31 006 18900 5960 3864 . 5317 2611 87 43 
Nov. 20411 3817 27 825 1B651 5 375 3 773 4805 2 408 7B 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

1n Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemein. umbauter 1 Brutto-
Monat N1chtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten Raum wohn fläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm 1 qm 

1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39300 41200 59300 457 82,1 
1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39400 40500 59400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40900 41800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78 200 470 85,2 
1971 Sept. 66895 65 703 16,8 15,3 56,6 55 500 54100 80300 474 86,2 

Okt. 65947 64645 17,7 17,1 53,6 55 700 53100 80300 464 84,6 
Nov. 61 015 59692 19,5 15,6 51,3 54 200 55000 77 700 445 82,9 
Dez. 54 738 53665 17,5 18,7 48,3 56000 55 400 78300 442 82,8 

1972 Jan. 47 374 46356 21,3 17,1 50.!? 55300 54600 83 200 460 83,4 
Febr. 50769 49663 15,6 16,4 55,7 61 700 54800 84000 449 85,7 
Marz 61199 60162 12,3 14,6 61,8 56300 56 300 86400 492 87,8 
April 66688 65475 14,5 18,3 56,0 59200 57 000 87900 482 87,3 
Mai 63 798 62576 13,9 14,7 61,5 58 700 60400 88600 491 87,2 
Juni 75178 73700 13,4 18,2 56,5 59700 57 800 87 300 470 84,4 
Juli 72410 70878 15,7 19,7 54,8 60800 58 700 90300 475 86,2 
Aug. 70157 68516 15,0 16,0 57,7 62600 62400 89400 490 87,5 
Sept. 68 044 65 903 13,7 17,1 56,6 61100 59100 90700 475 85,3 
Okt. 70899 69597 19,4 17,4 48,2 60100 61500 91 000 460 84,5 
Nov. 64133 62802 15,6 20,1 52,3 64 200 59 500 89000 458 84 5 

Vgl. FllChlerit E, Reiht 1. 
U Errichtung neuer Gebäude. - 21 Einschf. Um-, Ausbau und EIVtf8!1terung - 3) Efntchl. Umsatzsteuer 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1968 10784,1 
1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1972 13469,1 
1971 Okt. 801,9 

Nov. 819,3 
Dez. 657,7 

1972 Jan. 7l3,9 
Febr. 734,6 
Marz 979,7 
April 1319.4 
Mai 1 287,6 
Juni 1429.8 
Juli 1 379,7 
Aug. 1 198,4 
Sept. 1 227,9 
Okt. 1300,0 
Nov. 1126,8 
Dez. 771,4 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii.DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträgerl 

1 

Bundes- Wasser-
Straßen Straßen- -- Wirtschaft). Sonstige Bund Lilnder Gemeinden 4 J Gemeinde-

brücken straßen 21 Tief- Tiefbauten wrbärnle 
baJten 31 

5180,3 1136,3 332,5 2301,2 1 833,7 4118,8 1 675,5 3211,9 989,3 
6013,6 1 731,6 596,3 2177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
5481,1 1414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 
4479,5 1 232.3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 

373,6 89,4 15,1 205,8 118,0 213,6 97,7 327,3 91,0 
355.4 84,0 94,5 166.4 118,9 383,2 80,8 256,0 52,5 
231,9 137,9 12,2 180,7 95,1 238,3 78,7 261,6 37,1 
262,1 146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 77,2 247,7 19,0 
253,9 104,8 50,4 167,9 157,6 318,8 87,6 248,1 34,1 
429,6 110,2 34,0 219,1 186,9 360,6 90,6 407,2 42,5 
617,7 107,4 47,8 240,0 306,5 457,7 142,6 576,9 61,0 
530,9 105,8 39,2 258,1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 
619,3 227,6 59,4 262,4 261,0 615,9 163,5 484,5 90,8 
649,5 131,4 22,6 265,4 310,7 552,3 134.4 547,8 94,3 
603,2 129,3 36,3 213,1 216,5 540,8 145,0 332,6 112.4 
657,2 127,6 28,2 237,2 177,7 505,2 124,9 425,3 122,5 
595,0 186,9 31,8 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146,4 
472,1 135,8 76,4 229,1 213,4 473,3 101,8 357,4 103,2 
264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 

V'I-. auch FM:hserie E, Reihe 1. , 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

788,5 
648,0 
868,6 
702,0 
770,9 

72,4 
46,8 
42,0 
22.3 
46,0 
78,9 
81,1 
79,0 
74,9 
50,8 
67,5 
50,0 

101,2 
91,1 
28,0 

1} Auftrigl' mit •tnem Auftragswert von 25 000 DM und mehr emschl, das vom Bauherrn gestellten Matenals. Einschl. On.tztteuer. - 2) Eintehl. Hafen. - 3) EintchJ, LandeskuJturbl!uten. - 4) Gemeln-
dln mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Monat 

1971 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Monat 

1971 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Monat 

11171 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sei>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Vgl. Fachserie f, Reihe 1. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 
Großhandel mit 

Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
insgesamt verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl· dener Art 21 Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- erzeug· 
mitteln mitteln Vieh Häuten stoffen nissen 

113,1 125,2 110,0 110,9 87,7 107,8 111,8 121,2 127,3 103,9 131,9 
108,1 117.4 110,7 112,9 97,8 100,5 105,1 117,1 120,0 99,4 123,6 
102,8 96,7 95,2 97,7 84,3 92,7 97,0 108,3 115,0 105,6 115,5 
109,3 109,2 95,2 94,2 90,3 105,4 109,6 115,8 117,4 103,5 119,1 
106,8 103,1 86,2 86,0 80,5 91,6 93,9 111,3 113,1 91,2 117,8 
105,0 99,2 118,5 108,9 172,2 97,6 90,4 104,9 108,5 77,0 116,3 
114,3 119,3 119,1 116,6 111,9 114,4 104,8 114,9 107,8 76,6 114,6 
112,4 109,2 111,9 106,1 126,9 115,0 107,1 115,2 108,0 79,2 114,5 
113,3 r 116,2 109,4 109,5 123,5 113,0 116,9 105,0 110,5 83,0 116,1 
115,9 114,3 117,1 124,1 124,1 104,1 135,3 105,2 116,5 83,0 123,1 

112,1 114,0 116,9 116,4 95,6 130,0 109,7 107,3 110,2 86,1 114,7 
104,2 107,9 106,6 106,6 86,7 . 123,2 112,0 94,5 109,0 81,8 114,3 
111,1 111,6 108,0 111,3 74,1 122.2 109,8 106,5 114,8 90,2 120,1 
112,7 105,9 98,1 101,1 80,3 106,9 112,4 107,1 117,9 94,5 122.S 
104,1 101,7 87,8 86,6 97,3 101,5 93,8 107,7 110,2 78,3 118,0 
112,0 106,8 121,7 112,4 17'2,4 121,6 95,1 108,2 114,8 70,7 127,1 
114,9 115,2 123,5 120,7 125,1 131,8 120,0 116,2 116,8 77,3 127,7 
123,2 125,5 118,3 110,3 123,4 137,1 124,7 118,7 126,0 82,1 138,7 
123,2 r 123,9r 121,8r 123,3 r 149,7r 120,5r 129,8 r 111,6r 129,9r 85,Br 143,2r 
120,1 122,2 123,1 133,5 108,7 115,2 140,1 102,9 131,5 84,3 145,5 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter mit 
Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· Abfall· Gemüse, Fleisch, zusammen Roheisenl, NE· zusammen mit zusammen erzeug- Tabak· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch· waren 
-halbzeug Gewürzen Feuwaren waren 

100,2 103,2 85,9 102,9 93,8 94,1 113,1 103,5 105,5 103,4 106,5 
94,1 96,6 81,1 113,8 119,9 87,3 108,9 110,6 91,4 98,3 106,6 
93,2 96,7 78,7 117,0 122,5 73,6 106,0 124,4 83,1 94,8 103,2· 

101,4, 104,0 93,4 125,9 133,8 79,3 115,4 135,5 87,5 106,8 112,3 
102,7 107,2 84,3 126,0 134,0 76,6 112,9 128,4 88.9 101,5 110,5 
95,7 101,9 72,2 122,3 130,6 69,4 109,1 113,4 90,7 104,8 108,4 

105,4 110,0 89,0 136,3 144,9 73,5 114,3 100,1 95.3 114,4 108,9 
94,1 100,7 60,7 137,6 145,9 72,0 115,7 98,5 90,6 109,5 129,1 
94,5 96,9 84,3 128,9 r 127,8 64,4 120,7 102,2r 95,0 111,3 111,2 
88,6 90,1 81,3 119,9 119,9 64,6 130,1 103,2 104,8 115,2 119,8 

95,9 99,8 82,2 124,5 127,8 78,1 113,1 104,2 110,9 115,7 111,8 
93,2 97,3 75,7 121,7 128,4 77,6 104,3 107,4 94,0 105,3 103,0 
95,9 98,0 85,0 128,2 137,0 76,8 120,4 143,2 105,5 121,7 117,7 
99,6 104,0 76,4 138,7 144,4 82,3 121,7 150,9 102,3 120,3 113,0 
94,2 93,9 92,8 125,0 132,7 78,4 110,8 136,3 93.2 114,6 113,9 
95,7 99,2 77,8 134,8 143,2 77,1 118,9 140,3 92,5 133,8 120,5 

101,0 105,1 82,5 142,9 149,2 81,3 115,9 127,1 97,2 126,5. 113,0 
96,6 103,4 64,5 151,2 157,4 88,4 128,4 135,1 98,1 134,1 r 124,7 

102,2r 102,8r 97,4r 139,9 r 140,3r 85,5r 130,2 r 131,4r 101,9r 134,2r 124,7 r' 
93,5 96,5 76,3 123,0 120,5 77,5 132,6 125,1 115,1 125,9 129,0 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 l pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischemu. darunter mit Druck· waren, keramik Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu- erzeug-Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen niS1811 

fertig· und Phon<>- Kraft· fahrzeug- Erzeug-
waren 3) geräten rädern teilen niaen 

121,9 118,9 105,9 106,1 126,3 141,5 118,1 111,1 123,0 126,6 114,0 
110,8 110,4 95,2 95,8 114,1 127,4 102,2 104,7 112,1 · 113,6 102,5 
98,1 109,4 90,3 84.4 108,4 118,3 107,4 103,6 104,2 103,4 94,6 
91,9 115,1 99,7 92,8 116,9 125,5 108,7 109,9 111,4 114,9 98,1 
99,3 108,6 99,1 97,0 111,7 112,7 111,5 102,8 120,4 118,4 105,6 
96,6 106,6 99,1 96,7 91,2 74,6 103,0 101,6 103,3 107,0 100,9 

129,6 128,7 126,8 134,0 107,0 99,8 114,0 110,7 110,3 113,3 114,1 
133,1 129,0 126,4 147,9 108,2 109,9 119,9 108,5 114,7 117,2 114,2 
133,2 129,0 131,2 162,4 104,4 97,9 126,3 113,6r 120,1 124,3 120,0 
112,0 130,0 145,6 179.4 103,8 86,6 113,7 114,6 124,2 130,3 121,8 

134,6 128,1 105,0 108,0 113,8 129,1 113,2 114,4 126,8 124.5 115,7 
110,0 '111,7 95,4 105,8 101,1 114,7 97,7 112,6 111,3 113,0 102,5 
105,7 118,7 98,5 111,5 108,0 122,1 106,2 115,5 118,6 123,9 102,4 
100,2 121,1 105,1. 120.1 114,1 126,1 114,7 118,4 117,6 122,1 107,0 
103,8 110,3 101,9 121,8 99,6 98,6 107,5 107,4 116,0 119,5 108,3 
106,1 115,5 114,6 145,9 93,8 79,3 103,6 117,6 116,6 122,0 108,1 
127,2 124,7 118,2 139,5 96.6 94,5 105,7 115,:2 115,7 122,0 118,0 
143,7 140,5 139,5 168,4 114,3 121,7 123,6 130,7 130,3 135,0 1~,o 131,2 r 139,2 r 146,5 r 191,5 r 108,9r 107,2r 123,5r 122,6r 120,8r 125,6r 1 ,9r 
110,7 130,7 145,1 192,0 107,4 97,5 114,1 111,4 121,7 133,1 117,7 

1) Ohne Umsatz· IMehnwrt·l ·-. - 2) Ohne au_.ligten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Meßzahlen der Umsätze des·Einzelhandels 1) 

. 1962 = 100 

Einzelhandel mit 

Waren Nahrungs- Elektro· Papierwaren pharma- Kohle Fahrzeugen, Einzel- verschiede- und und zeut1schen. Jahr handel nerArt Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen und kosmetischen und Maschinen 
Monat insgesamt (ohne mitteln Wasche, und Erzeug- Druck- u. a. Mineralöl· und 

Gemischt- u. Gemischt- Schuhen Wohnbedarf n1ssen; erzeug- Erzeug· erzeug- Büroein-
waren) waren Uhren nissen nissen nissen richtungen 

1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 160,7 126,2 118,2 
1969 152,4 188,6 147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
19702) 169,7 216,3 159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 188,9 150,6 172,6 
1971 187,7 244,3 173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 212,2 156,6 186;6 
1972 203,6 271,2 187.4 190,2 212,6 212,0 219,0 227,7 159,5 192,4 
1971 Okt. 201,0 273,8 180,0 207,9 213,5 185,6 218,9 210,1 136,8 188,4 

Nov 214,6 336.4 178,8 226,2 229,4 232,9 241,0 213,2 147,9 175,2 
Dez. 261,1 377,1 221,9 252,3 290,9 435,8 342,0 280,9 163,8 _172,0 

1972 Jan. 169,6 216,2 161,7 161,2 161,1 158,3 187,9 209,l 173,7 146,4 
Febr. 169,6 213,8 164,3 141,3 174,7 158,2 184,3 213,3 164.S 165,2 
Marz 206,3 268,9 187,5 200,8 ·204,7 175,3 192,7 225,1 157,4 232,9 
April 189,2 234,5 180,7 174,4 187,0 168,2 190,3 214,7 140,3 201,1 
Mai 199,4 247,7 189,6 187,0 197,8 176,1 181,9 223,9 146,4 216,0 
Juni 195,1 235,8 185,9 169,9 201,3 177,4 185,7 224,8 157,8 230,7 
Juli 197,1 253,9 188,4 180,7 203,6 195,7 194,2 233,6 135,9 188.4 
Aug. 193,7 247,3 190,3 159.4 207,9 209,0 220,1 224,7 148,3 177,9 
Sept. 198,2 263,1 186.4 185,0 212,0 191,9 225,2 217,5 154,9 177,4 
Okt. 215,3 301.4 188.4 219,8 232,3 201,7 232,4 226,7 165,3 '201,4 
Nov. 228,1 355,9 194,5 225,5 250,0 252,4 257,1 229,2 167,1 187,8 
Dez. 282,0 415,6 231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 290,2 202,4 184,7 

Vgt. Fachlerkt F, Reihe 3/1, 
1) Ergebn1• der reprasentativen E1nzelhandelsbenchttrstattung. Umsatzwerte zu 19vveihgen Preisen - 21Ab1970vorlauf1ge1 Ergebnis. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warenhaus- Versand· Konsum- Filial- Übrige 
Monat handels· 2) genossen- unter- Unter· 

Jahr Gastgewerbe Gaststatten· 8eherbergungs-
Monat insgesamt 21 gewerbe 2) gewerbe 

unternehmen schatten 3) nehmen nehmen 

1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 1967 121,5 118,3 130,9 
1969 183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 1968 121.4 118,0 131,1 
19704> 208,0 218,5 230,4 
1971 234,8 242,2 269,2 

1969 128,7 124,3 141,5 
19703) 137,5 132,3 152,7 

1972 259,4 270,1 309,4 1971 147,7 142,6 162,3 
1971 Okt. 247,9 326,2 293,7 1971 Sept. 161,2 148,6 197,9 

Nov. 301,4 423,9 318,3 Okt. 158,0 160,4 179,6 
Dez. 376,7 313,3 371,3 Nov 134,1 136,4 127.4 

1972 Jan. 224,2 162,3 251,1 Dez. 140,0 144,4 126,9 
Febr. 206,5 209,4 254,7 1972 Jan. 136,8 138,8 131,1 
Marz 246,5 309,4 325,6 Febr. 142,6 143,3 140,4 
April 222,2 242,7 291,2 Marz 148,2 146,9 151,8 
Mai 237,2 244,8 304,3 April 154,6 152,3 161,1 
Juni 231,1 216,4 297,4 'Mai 167,0 158,9 190,5 
Juh 258,6 195,6 295,7 Juni 163,6 151,6 198,1 
Aug. 246,3 205,8 290,2 Juli 173,9 157,6 221,2 
Sept. 244,3 280,4 305,1 Aug. 174,7 158,9 220.4 
Okt. 266,0 '379,4 328,4 Sept. 169,3 154,3 212,8 
Nov. 314,7 454,8 350,8 Okt. 166,5 158.S 188,9 
Dez. 416,3 340,2 417,8 Nov. 144,0 145,8. 139,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/1 Vgl. Fachlerte F, Reihe 1 
11 Ergtbn1ae der repräsentativen Einzelhandelsberlchterstattung Umsatzwene zu 1ewed1gen Preisen -
21 Unternehmen dH Einzelhandels mtt Waren verschiedener An, Textilwaren verschiedener An, Schuhen und 
Schuhwaren sowie Bucher und Fachzeitschriften. - 3) Und sonstige Verbraucherorgamsat1onen 1m 
Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren - 4) Ab 1970 vorlauflges 
Ergabnis. 

1) Ergebnisse der reprasentat1ven Gaatgewerbeberrchtarstattung - 21 Ohne Kantinen, E11c:helen, Trink· 
und lmbißhallen - 3) Ab 1970vorl8uf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat Hotels fremden· und heime 21 Gasthofe 

1970 Shj. 46 576,0 28 662,5 
1970 Whj. 26 329.4 9 285,5 
1971 Shj. 51510,2 23 622,4 
1971 Whj. 28 290,3 8 371,1 
1972 Shj. 52 992,7 22 969,1 
1971 Juli 10460,8 5 238,6 

Aug. 10627,5 5 489,2 
Sept. 9000,6 3 996,7 
Okt, 6 700,8 2055,6 
Nov. 4098,3 1 019,4 
Dez. 3 676,7 928,9 

1972 Jan. 4154,1 1 068,1 
Febr. 4383,4 1 417,2 
Marz 5 276,9 1881,7 
April 5 942,5 1870,3 
Mai 7422,1 2 873,7 
Juni 8 792,8 4016,3 
Juli 10 993,5 5 273,0 
Aug. 10552,1 5 056,6 
Sept. 9289,8 3 879,2 

v;Faehserie F, Aethe 8/1. 

Reiseverkehr') 
1000 

Übernachtungen 
nach Betriebsarten 

Appar-
Erho- Heil- temeot·, Privat- ins-lungs- statten 41 Ferien· quartiere gesamt Ausland 

heime31 h8user, 
Bungalows 

9141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11520,0 
4436,9 11446,3 3391,5 54889,5 4855,0 
9859,9 14028,2 2894,5 36 841,9 138 757,1 11346,0 
5126,2 12076,7 514,4 4 371,1 58 749,8 4 923,8 

10446,5 14 634,7 3 848,9 37 940,2 142 832,2 11426,2 
2 005,7 2411,5 846,1 11108,1 32 070,9 2 895,4 
2 045,0 2473,8 8'63,9 11286,8 32 786,2 2 387,5 
1581,9 2 379,7 327,4 5 258,3 22 544,7 1 782,0 
1 202,7 2 392,4 135,3 1259,8 13 746,8 1251,1 

693,2 2124,1 16,0 353,1 8304,1 765,5 
500,3 1 495,1 61,6 644,8 7 307,6 620,1 
718.S 1 731,4 68,9 570,4 8311,8 683,1 
846,5 2062,7 76,4 598,2 9384,4 732,0 

1164,7 2 271,0 156,1 944,8 11695,1 872,0 
1192,1 2 272,3 206,9 1028,6 12 512,6 1107,3 
1525,8 2448,2 299,6 2672,6 17 242,1 1403,0 
1 782,7 2 397,3 648,5 5962,6 23 600,2 1750,2 
2159,0 2 544,9 1 230,1 11899,1 34 099,6 2 781.4 
2091,3 2 528,2 1 027,2 11 097,6 32353,0 2 402,6 
1 695,6 2 443,8 436,7 5279,6 23 024,J 1 981,5 

nach ausgewcihlten J:le~kunftslcindern 61 
Ver-

einigte Nieder- Groß- Frank- Belgien-Staaten lande britanni8n reich Luxemburg von 
Amerika 

2165,0 1954,1 1254,8 880,6 747,3 
816,3 462,6 430,1 409,9 193,3 

1873,9 2196,3 1 007,9 926,9 798,6 
802,0 491,5 437,6 417,4 205,8 

1 937,8 2201,8 1 016,9 904,9 814,3 
432,7 797,9 201,2 210,8 278,7 
385,1 445,6 214,0 255,1 210,0 
357,3 247,4 195,6 134,4 91,0 
239,0 131,6 124,8 88,2 49,4 
121,8 61,7 67,0 62,2 26,9 
96,9 71,0 46,1 56,4 30,1 

106,2 71,6 58,0 60,2 29,7 
107,5 77,3 67,2 70,7 32,8 
130,5 78,1 74,5 79,7 36,9 
190,0 110,6 113,5 96,5 51,0 
244,7 203,3 134,4 105,7 76,5 
313,7 378,7 155,3 112,5 90,5 
383,4 792,8 189,9 202,5 285,7 
389,2 452,2 216,9 238,3 206,4 
417,0 264,2 206,9 149,4 104,1 

1) Oie b1sher1ge Bezeichnung „Fremdenverkehr" ist durch die Bezeichnung „Reiseverkehr" erseut worden. - Ad. 2 700 Ber1chtsgemelnden; eb April 1970 rd. 2 600 Berichttgemei.n; ab April 1971 rd. 2 700 
=~:~=)1,":':tu::.:r.11 1972 rd. 2 800 Ber1chtsgeme1nden. - 2) Einschl, Pensionen. - 3) Einschl. Ferienheime. - 4) Einschl. Sanatorien. - 6) Grundsetzl1ch 1st das Wohn1ltzland, nklht dire Sta1tNngel16i igkelt 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Vgl. Fachserle F, Reihe5. 

Warenverkehr') zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Bergbaus, 

1 

alle Landwirtsch., Bergbaus, 

1 

insgesamt der Grund- lnvesti- Ver- ubrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- lnvesti-
stoff- und tions- brauchs- Waren und stoff- und tions-

Produktions- Genußmittel- Produktions-
güterindustrien industrien güterindustrien 

1024422 137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 
1181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1207635 317 677 255 926 3.85 933 
1303246 196146 515190 165163 426 747 1339747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187108 470 132 1422608 368 566 264 388 487 056 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1570715 233 856 592 374 223 570 520 915 1594996 417 390 277 070 535 435 
1500255 207 337 565 325 202 765 524 828 1534918 417 229 272 837 508 600 
1428979 196 443 591 616 166814 474106 1426700 385 774 265 016 495 650 
1348932 185 358 512 721 199 360 451 493 1358346 339 081 364 800 348 363 
1530534 219412 584 461 214 990 511 671 1 413141 364 838 356115 384 540 
1 451 798 210437 578 989 202 266 460 106 1589938 462 647 375 914 412 055 
1 491 945 213 694 593 751 185818 498 682 1386631 369 908 343 659 351 423 
1426292 188 093 558171 190 674 489 354 1480477 400 878 373 663 371 060 
1543646 207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 
1444929 194 036 534 674 208 927 507 292 1304626 318 894 334 208 334 021 
1 511 845 175192 496 105 233 809 606 739 1357223 388 746 331 972 310807 
1612736 201 203 597 784 265 751 547 998 1445604 377 454 328 108 343 508 
1732455 236 573 642 743 256 976 596163 1654015 454 758 365 275 385 016 
1 662401 207 515 607 531 230024 617 331 1 596 595 441 518 376155 370 018 
1428741 183 654 578 548 181189 485 350 1397637 389454 323 584 358 595 

sonstige Ver-
brauchs- Waren 

206 614 4120 
243 229 4870 
269115 5 929 
295 222 7 376 
311 708 36 569 
356 068 9033 
327 836 8416 
273 746 6 514 
300 445 5657 
299 316 8 332 
329 081 10 241 
307 396 14210 
316171 18 705 
315 822 30 376. 
281 219 36 284 
275064 50634 
335 538 61 003 
374 070 74896 
341 217 67 657 
265158 60841 

1) Grundlage fur die Ermittlung, der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1uche1ne. (Einschl. der warenbegleltscheinpfllchtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangs-
verkehr durch Westdeuuchland). Post- und Kleinstsendungen smd in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch fur den Luftfrach~rkehr. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Vgl. Fachterie F, Relhlr 6. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugni590 der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 Investitions- 3) 1 Verbrauchs- 4 l Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- 2 l 

und Fischerei industrien güterlndustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
119959 15637 13 618 9 477 26631 15 583 38338 
138029 15164 18 032 8 441 29732 20804 45 267 
166 332 17 919 19172 9152 40945 28 569 49219 
193 226 20636 17110 7 414 57160 26 790 62 750 
196905 24052 18 531 6619 55424 23 357 67 345 
203 464 18 796 16814 9698 61 716 25517 69856 
220 371 14155 18 731 8 726 68835 29666 78888 
206 292 17 357 16172 7 873 60580 30099 12409 
176 479 22851 18304 2 725 43961 27685 59728 
167100 22338 15 211 3157 43 666 20331 61 023 
191 314 25 965 23986 3 345 50 781 20854 64968 
188 858 28140 15489 2993 " 52677 23 259 64366 
208 987 37188 22536 4 312 58398 21 489 63 970 
213 740 34537 17 317 6802 63 015 23 466 64954 
186010 18298 17 750 4521 54152 22165 67 748 
178 947 19130 13 575 511'5 54817 19660 64887 
179 509 16447 19636 8 829 53085 16 961 63 289 
228 852 19403 19152 16 924 61109 27 249 83428 
217 092 20074 17184 12277 66399 25864 74217 
225 966 24255 22 256 8428 63027 31 300 75556 

Lieferungen des Bundesgebietes 
118 513 3977 15351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189318 4182 23 970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3927 21806 7 741 95345 53 224 16875 
208 214 3344 27 524 8 504 91 465 55359 19 318 
243 978 4368 33 735 14362 104 699 51 385 32 514 
250 062 4608 31 062 7 320 118 729 59834 23 087 
246 567 2445 31 783 8457 115078 53626 32024 
290 903 4917 28656 5 346 131 247 87158 30015 
159 019 2 798 25128 5108 71 964 35 316 14 974 
223 569 2 569 29420 44 635 98870 22828 22457 
263 486 4 732 49198 13612 130 666 33 891 28 795 
256 933 4456 35623 12 343 128 300 36 858 35 664 
240 215 5317 32 723 13 580 117 861 36690 31 362 
231 677 3 504 35 451 11 757 102 711 45 505 30006 
242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48 725 37 692 
205 021 3 968 33 271. 14389 85101 38601 27 371 
220217 2795 27 220 10309 85659 57 388 34 256 
247 635 4292 26139 12 045 104101 57 643 41173 
283 972r 6159 43140 12404 111 031 66 281 41 560 
353 521 8 295 31 788 6 412 122 479 136 889 44 872 

Sonstige 
Waren 

675 
589 

1 356 
1366 
1 577· 
1 067 
1 370 
1 802 
1 225 
1 374 
1 415 
1 954 
1 094 
3649 
1 376 
1 762 
1 262 
1 587 
1 077 
1144 

504 
144 

2376 
2 700 
2915 
5422 
3154 
3 564 
3 731 
2790 
2592 
3689 
2692 
2743 
3405 
2320 
2 590 
2242 
3397 
2 786 

1) Grundlage flir die Ermittlung dir Zahten bilden dMt für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbeateitschelne und andere Anmektapapiere. Oie Bezüge und Lieferungen wen:ltn· 
ohne Rücklicht auf c:la Art dar VerrechntJng nachgtwtesan. - 2) Einschl. Gleßereiarzeugni•. - 3) Einschl. Fahrzeuge, Ei•n·. B•ch- und Metallwaren, Büromaschinen Usw. - 4) Einschl. DruckereierZ!lugn•. 
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Jahr 1 nsgesamt 11 Monat ~usammen 

1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8164 1611 
1970 MD 9134 1744 
1971 MD 10010 1902 
1972 MD 10 729 2080 
1971 Okt. 10285 1 973 

Nov. 10114 1 964 
Dez. 10546 2166 

1972 Jan. 9322 1 810 
Febr. 10134 1869 
März 11 244 2026 
April 10339 1 922 
Mai 11175 2206 
Juni 11 200 2 249 
Juli 10019 1820 
Aug. 10 038 1964 
Sept. 10490 1 982 
Okt. 11 794 2 325 
Nov. 11 668 2393 
Dez. 11 329 2391 

1968 MO 164,1 116,4 
1!!169 MO 193,6 126,3 
1970 MO 220,9 139,2 
1971 MD '244,9 152,7 
1972 MD 267,9 168,3 
1971 Okt. 257,8 166,1 

Nov. 252,9 166,5 
Dez. 265,8 183,1 

Hl72 Jan. 237,7 154,3 
Febr. 254,6 157,1 
März 282,3 167,0 
April 266,2 157,1 
Mai 275,2 172,0 
Juni 279,0 181,0 
Juli 251,3 148,5 
Aug. 250,4 156,2 
Sept. 260,3 158,1 
Okt. 291,0 185,0 
Nov. 288,6 191,4 
Dez. 278,7 192.(1. 

1968 MD 8296 249 
1969 MD 9463 305 

. 1970 MD 10440 365 
1971 MO 11334 425 
1972 MD 12 417 495 
1971 Okt. 11 815 413 

Nov. 11 051 411 
Dez. 12417 492 

1972 Jan. 10391 460 
Febr. 11894 479 
März 12924 536 
,April 11697 457 
Mai 12490 495 
Juni 12435 477 
Juli 11642 385 
Aug. 11380 487 
Sept. 12114 459 
Okt. 14426 581 
Nov. 13372 641 
Dez. 14240 583 

1968 MO 186,9 266,6 
1969 MO 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1972 MO 263,4 509,2 
1971 Okt. 253,1 450,8 

Nov. 237,4 450,5 
Dez. 262,7 552,0 

1972 Jan. 222,9 470,4 
Febr. 250,2 494,9 
März 275,0 596,8 
April 249,0 479,0 
Mai 267,0 .495,4 
Juni 265,2 476,2 
Juli 243,1 368,4 
Aug. 238,5 466,0 
Sept. 256,3 432,3 
Okt. 309,4 608,2 
Nov. 286,3 590,2 
Dez. 297,8 633,7 

V-. F1chRrlt G, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz- Genuß. 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Urspru.-

Einfuhr 
Tllllichllche W- in Mill. DM 

23 307 883 211 5 253 
30 344 1 004 233 6450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8514 
27 474 1185 286 8141 
28 500 1144 292 7 986 
29 512 1306 320 8 236 
25 419 1122 243 7 402 
31 447 1125 265 8157 
33 504 1183 306 9085 
31 429 1 214 247 8307 
40 506 ·1402 257 8843 
45 551 1350 303 8 775 
39 463 1059 258 8042 
48 594 1 081 241 7 966 
54 574 1 079 274 8387 
56 634 1 345 291 9312 
59 611 1394 330 9106 
55 608 1383 345 8 790 

Index des Volumena 1962 • 100 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132.3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,1 173,1 172,0 305,5 
67,8 154,0 170,8 183,7 291,0 
70,2 163,4 167,4 187,0 284.2 
71,5 162,9 188,5 212,6 296,6 
63,9 138,5 164,6 155,7 269.4 
73,8 143,9 163,8 165,2 292,1 
77,4 159.4 171,0 179,8 326,1 
79,5 137,5 169,0 151,6 308,2 
98,7 160,1 181,9 163,5 314,5 
94,3 167,9 188,0 188,6 314,8 
89,0 144,3 151,0 156,7 289,2 

l06,6 177,4 154,4 143,9 286,5 
121,2 174,0 151,1 172,2 299,2 
125,4 188,1 189,2 175,8 330,7 
128,1 177,5 196,9 201,5 324,5 
117,9 178,4 196,1 209,9 311,1 

Ausfuhr 
Tatlichllche W- in 11.till. DM 

21 80 101 47 8008 
31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 160 211 66 11848 
41 142 182 48 11 336 
43 134 186 48 10581 
44 163 217 67 11 852 
44 160 184 72 9865 
43 158 217 61 11 349 
44 176 248 69 12314 
38 175 191 54 11189 
64 152 205 75 11 905 
51 178 178 71 11887 
48 132 147 68 11174 
72 165 190 60 10834 
70 144 182 62 11580 
82 171 263 66 13 762 
76 150 241 73 12 755 
74 154 281 73 13569 

Index des Volumena 1962 • 100 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,t 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
963,4 633,4 544,2 300,2 257,3 

248,2 
232,2 
256,7 
218,8 
244,2 
267.2 
243,7 
260,9 
260,0 
239,4 

'233,1 
251,7 
301,9 
279,0 
289,5 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1 Stoffe waren Vor- End-

erzeugnisse 

1137 1136 2980 1 054 1926 
1 207 1 393 3850 1314 2536 
1 234 1 472 4564 1 417 3147 
1 322 1361 5287 1 557 3 730 
1 322 1 371 5822 1 727 4095 
1 251 1 251 5639 1 713 3926 
1 268 1 297 5422 1 623 3799 
1 428 1 395 5415 1 553 3862 
1 225 1 226 4951 1 525 3426 
1300 1 242 5615 1 598 4 017 
1 389 1 357 6339 1 773 4566 
1 235 1 285 5 787 1 671 4116 
1 348 1370 6126 1816 4310 
1 342 1 430 8002 1 852 4150 
1 280 1 314 5448 1 701 3 747 
1 292 1336 5338 1590 3748 
1 318 1 339 5 730 1 697 4034 
1 277 1 477 6 558 1899 4660 
1398 1 506 6202 1900 4302 
1 454 1566 5770 1 706 4064 

164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
175,5 197,3 248,1 260,2 241,3 
186,3 216,0 296,8 281,7 305,2 
181,8 229,9 345,9 327,9 355,9 
188,3 248,8 38"'7 373,4 391,1 
175,8 227,7 372,1 362,3 377p 
174,9 233,4 357,3 342,5 365p 
197,2 254,9 361,0 337,4 374,1 
171,0 230,1 332,3 332,0 332,5 
182,0 230,6 369,9 343,2 384,8 
195,0 251,5 419,5 385,9 438,1 
176,1 260,0 390,9 366,1 404,7 
191,0 246,8 401,3 395,7 404,4 
195,5 255,5 396,0 397,5 395,1 
183,5 236,6 361,1 366,7 358,0 
187,7 236,5 354,2 343,5 360,2 
188,5 237,9 377,3 362,4 385,5 
183,2 258,3 430,8 407,3 443,9 
198,2 267,5 408,1 409,6 407,3 
208,1 273,8 376,4 370,7 378,1 

264 714 7 031 1 522 5509 
257 742 8111 1 762 6349 
266 798 8952 1 920 7 033 
272 873 9701 1989 7 711 
282 870 10695 2155 8540 
270 877 10188 2046 8142 
280 807 9493 1 887 7 607 
279 916 10657 2123 8534 
251 764 8850 1851 6999 
250 846 10254 1 961 8293 
282 889 11143 2217 .8926 
259 805 10124 1 986 8138 
294 903 10 708 2181 8 526 
296 861 10 731 2216 8515 
252 794 10127 1 935 8192 
272 816 9 746 2041 7 705 
299 833 10449 2 219 8230 
311 1 009 12432 2453 9 979 
321 945 11489 2370 9118 
301 982 12 286 2431 9866 

159,1 183,0 186,7 216,7 178,4 
151,6 197,1 211,2 245,1 201,5 
152,5 218,3 227,5 261,4 217,8 
157,7 248,4 240,7- 282,7 228,6 
168,1 259,2 261,8 319,2 245,4 
156,1 248,9 253,1 294,8 241,1 
184.3 233,6 235,7 277,6 223,7 
170,7 264,1 259,3 306,7 246,7 
143,6 221,5 220,2 270,4 205,8 
143,1 245,4 249,5 288,7 238,2 
167,4 257,8 273,6 ' 329,4 267,6 
151,4 239,7 249,1 297,8 235,1 
179,9 267,2 264,5 328,2 246,2 
176,5 259,6 264,4 329,2 245,8 
157,3 234,4 244,4 287,4 232,1 
166,6 240,8 235,8 302,3 216,7 
170,5 248,7 256,4 329,8 236,3 
189,4 313,2 306,6 364,7 290,0 
190,7 '290,9 282,4 349,0 263,2 
181,2 291,5 295,1 353,8 278,2 

1) Rückwaren und En:atzlktferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen. sondern nur in der Getamtein· bzw. -ausfuhr en1halten. 
Ergebni• für den Mon11t Januar 1973 lagen in dieser GIJederung bli Redaktionachlul ein Tabel„nteil1 noch nicht vor. Gesamtergebni„ vgl. Wirtschaftszahlen S. 64 und Zul8mmenf ... nc1e ObenichtS. 63. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Di')"mark Schweiz Oster- Jugo- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg IMde britannten retch slawten Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 147 52 737 97 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 183 75 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 262 125 278 193 81 1 006 171 
1971 MD 1 327 970 1314 1 058 368 262 132 293 205 95 1 035 211 
1972 MD 1513 1080 1465 1158 382 266 140 310 221 118 897 285 
1971 Okt. 1419 1 097 1 358 1193 338 295 135 319 226 104 888 233 

Nov. 1 387 1 060 1402 1 068 374 246 139 337 245 104 744 245 
Dez. 1421 976 1 397 1 039 422 275 140 329 207 113 915 227 

1972 Jan. 1359 915 1221 931 334 221 127 284 175 90 861 225 
Fobr. 1406 988 1351 1100 357 236 130 282 188 111 1069 260 
Marz 1 584 1 267 1 492 1 262 396 252 156 327 222 120 1 040 248 
April 1531 1120 1429 1134 369 254 124 291 198 121 910 265 
Mai 1790 1150 1583 1215 409 268 143 302 210 111 819 235 
Juni 1654 1 197 1513 1 242 403 278 135 322 230 123 818 223 
Juli 1506 899 1231 1 224 356 278 114 314 229 119 772 209 
Aug. 1209 927 1444 1148 323 251 132 232 218 130 824 298 
Sept. 1 387 1099 1482 1131 368 289 150 329 219 118 772 305 
Okt. 1639 1221 1641 1289 416 304 168 325 255 137 923 322 
Nov. 1544 1116 1866 1188 420 294 146 342 260 124 985 305 
Dez. 1550 1 063 1531 1 035 432 292 161 368 252 117 973 283 

Ausfuhr nach Verbrauchslindern 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 368 113 903 116 
1969 MD 1260 773 960 772 383 364 229 548 405 139 888 129 
1970 MD 1290 858 1109 931 371 391 243 639 474 194 953 163 
1971 MD 1415 985 1210 954 464 386 242 671 530 211 1095 151 
1972 MD 1617 1 025 1 265 1 048 587 419 248 730 623 205 1150 164 
1971 Okt. 1473 1 042 1306 1012 458 414 279 706 606 208 1034 157 

Nov. 1454 952 1197 908 502 405 227 706 540 192 824 144 
Dez. 1626 972 1219 997 537 459 251 701 571 232 1074 171 

1972 Jan. 1399 899 1123 878 399 349 206 624 488 154 958 134 
Fobr. 1546 1 027 1 255 1 005 516 404 230 716 534 168 1175 167 
März 1756 1151 1 417 1 066 571 475 267 794 638 199 1078 140 
April 1524 1001 1240 967 714 383 222 673 558 185 960 148 
Mai 1688 1033 1236 1 057 536 408 229 722 591 210 1280 148 
Juni 1663 1055 1 269 1 066 541 430 228 741 619 227 1187 149 
Juli 1479 802 1 082 988 627 325 248 695 587 213 1083 173 
Aug. 1240 923 1227 901 460 385 232 678 546 205 1067 168 
Sept. 1569 1 013 1269 1 023 595 419 258 728 593 205 1160 157 
Okt. 1 878 1195 1449 1226 720 495 309 828 775 227 1497 184 
Nov. 1 760 1 084 1349 1184 583 465 290 789 753 225 1222 188 
Dez. 1905 1132 1280 1195 785 489 261 773 789 248 1131 213 

Vgl. F.::~ie G, R„he 1. 
1) Oie AUIWilhl der Linder ttfotgte nach der HOhe dn UmsMzes 1m Jahnt 1971. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblock linder 

Jahr 1-mt Vereinigte darunter 
Monat 11 zusammen EWG- EFTA- Staaten Übrige zusammen 

1 
Mittel-

1 
zusammen darunter 

Länder 2) Länder 31 und Lander4l 5) Afrika u. Süd- Asien 6) Europo 
Kanada Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1968 MD 6 765 5175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8164 6409 -3 536 1 272 958 643 1416 542 433 438 331 300 
1970 MD ·9134 7 286 4036 1386 1160 703 1474 557 445 468 366 338 
1971 MD 10010 8006 4868 1416 1157 765 1596 '577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8640 5 217 1472 1 015 935 1636 553 458 608 444 412 
1971 Okt. 10285 8314 5066 1452 988 807 1531 538 385 607 431 395 

Nov. 10114 8102 4917 1465 855 865 1530 567 366 594 471 437 
Dez. 10546 8368 4833 1531 1041 963 1644 614 405 621 524 462 

1972 Jan. 9322 7440 4426 1 292 935 787 1 517 628 377 505 357 332 
Febr. 10134 8189 4845 1 327 1157 860 1574 568 410 589 362 332 
Marz 11244 9125 5605 1512 1127 880 1712 562 440 705 399 365 
April 10339 8430 5 214 1 379 1024 814 1522 531 440 548 380 354 
Mai 11175 9074 6 738 1499 964 874 1 854 523 508 591 437 408 
Juni II 200 9031 5605 1521 941 963 1690 546 553 583 472 441 
Juli 10019 8048 4860 1435 906 847 1522 538 ~9 514 439 415 
Aug. 10038 7 993 4 728 1321 965 979 1612 514 460 607 425 389 
Sept. 10490 8350 5098 1490 878 883 1668 538 460 640 458 427 
Okt. II 794 9573 6790 1614 1 061 1109 1694 488 476 700 519 475 
Nov. 11668 9373 5514 1615 1 094 1150 1747 573 47!'! 676 538 507 
Dez. 11329 9065 5179 1664 1133 1 079 1 725 626 451 641 538 506 

Ausfuhr nach Verbrauchslindern 
1968 MD 8296 6822 3114 1889 995 825 1075 220 373 478 376 315 
1969 MD 9463 7846 3765 2140 991 953 1170 257 396 512 423 383 
1970 MD 10440 8 726 4188 2382 1051 1124 1242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 4544 2536 1216 1164 1382 341 464 553 485 444 
1972 MD 12417 10335 4963 2861 0 1279 1243 1417 331 503 579 638 592 
1971 Okt. 11815 9991 4833 2 735 1209 1 214 1328 323 430 570 472 417 

Nov. 11051 9261 4511 2618 966 1166 1337 313 454 565 428 393 
Dez. 12417 10080 4 714 2791 1206 1348 1691 472 578 634 641 597 

1972 Jan. 10391 8679 4299 2343 1067 980 1241 307 415 516 443 391 
Fobr. 11894 9897 4834 2643 1295 1124 1421 328 486 595 -549 511 
Marz 12924 10874 5391 3014 1191 1 278 1437 337 515 581 590 548 
April 11 897 9814 4 732 2808 1 080 1194 1301 305 463 528 555 509 
Mai 12490 10383 5014 2724 1424 1221 1445 384 507 549 638 611 
Juni 12435 10465 5052 2801 1319 1293 1358 327 481 546 588 550 
Juli II 642 9574 4331 2 729 1 205 1310 1434' 320 548 560 606 573 
Aug. 11380 9272 4290 2519 1 206 1 257 1416 319 530 563 668 623 
Sept. 12114 10078 4874 2814 1285 1104 1325 300 477 545 881 620 
Okt. 14426 12183 5747 3395 1659 1382 1540 342 532 661 678 630 
Nov. 13 372 II 160 5 357 3172 1 355 1 276 1464 339 527 594 722 673 
Dez. 14240 11641 5512 3385 1 273 1491 1622 357 551 708 946 887 

Vgl. F-ieG, l!oolw 1. 
1) Einschl. Schiffs.. &.nd Luftfahraugbederf. Polarg8bitte und Nicht ermittelte Undlr, - 2) Europiilsche Wir11ctudt191,..lnschlft. - 31 Europlitcha Frelhandltlswrainigung; eindl. Island. - 4) Ohne Island. -
61 Einschl. Ozeanlen, - &• E1ntehl. •i8tische Osmtockllndlf. 
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Landergruppe 
Land 11 

lndustriealisierte westl. Lander . 
EWG • Länder ........ . 

Frankreich •..•...... 
Belgien · Luxemburg 
Niederlande . . . . . . . . . . 
Italien ..........•.. 

EFTA· Länder ........ . 
Großbritannien ....... . 
Island . „ „ „ „ . . „ 
NorWOillln „. „ „ „ .. 
Schweden „ „ „ . . „ • 
Dänemark .......... . 
Schweiz . . „ „ „ . . „ 
Osterreich .......... . 
Portugal ........... . 

Vereinigte Staaten u. Kanada . 
Vereinigte Staaten . , . . . . 
Kanada „ . „ . . . . „ . 

Übrige Länder ........ . 
darunter: 
Republik Irland ...... . 
Finnland .......... . 
Spanien ..... , ..... . 
Jugoslawien . . . . . . . . . . 
Griechenland ........ . 
Turkei ............ . 
Rep. Südafrika . . . . . . . . 
Japan . „ ..... „ .. . 
Australischer Bund .... . 
Neuseeland . . . . . . .. . 

Entwicklungslander 
Afrika ............. . 

darunter: 
Kanar. Inseln usw ...... . 
Marokko .......... . 
Algerien ........... . 
Tunesien .......... . 
Libyen ........... . 
Ägypten ........... . 
Sudan „„ .. „.„. 
Liberia . . ........ . 
Elfenbeinküste ....... . 
Ghana ............ . 
Nigeria ........... . 
Kamerun ..........• 
Saire (Kinshasal .....•. 
Angola ........... . 
Kenia . „ „ . „ . . . . 
Mosambik .......... . 
Sambia ........... . 

Mittel· u. Sildamerika .... . 
darunter: 
Mexiko ........... . 
Guatemala ......... . 
Republik Honduras .... . 
EI Salvador „ „ „ „ . 
Costa Rica ......... . 
Panama o. Kanalzone •... 
Kolumbien ......... . 
Venezuela .......... . 
Ecuador . „ . „ . „ „ . 
Peru ... „ ........ . 
Brasilien..... . . . . .. 
Chile ............. . 
Uruguay ........... . 
Argentinien ......... . 

_Asien „ „ „ .. „ ... . 
> darunter: 

Zypern „ .... „ .... 
Libanon .•.......... 
Syrien ............ . 
Irak ............. . 
Iran ...•.......... 
Israel ............ . 
Saudi • Arabien . . . . . . . . 
Kuwait ........... . 
Arab. Vertra~taaten 2) .. 
Westpakistan 31 •.••..• 
Indien ............ . 
Thailand . . „ . . . . . . . 
lnd,onesien ......... . 
Malaysia ........... . 
Singapur . „ ....... . 
Phil 1ppinen . . . . . . . . . . 
Südkorea• , ......... . 
Taiwan ........... . 
Hongkong .......... . 

Ozeenien ........... . 
darunter;. 
Neuguinea u. Papua ..... 

Ostblock • Länder . . . , . . . . 
darunter: 
Sowjetunion . . • . . „ . . 
Polen • „ ....... „ . 
Tschechoslowakei ..... . 
Unga~n ...•.•....••. 
Rumamen .......... . 
Bulgarien ........•.. 
Volksrep. China .....•. 

lnlg8samt 4 > •••••••• 

Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

1970 1971 1972 

87427 
48437 
13899 
10388 
13313 
10836 
16634 
4 264 

76 
1 720 
3148 
1 506 
3336 
2313 

271 
13917 
12066 

1 851 
8439 

148 
966 

1 211 
977 
660 
449 

1 217 
2 052 

614 
133 

17684 
6688 

35 
229 
549 

78 
2431 

207 
145 
328 
310 
171 
567 
149 
185 
134 
85 
34 

467 
5343 

168 
128 
105 
225 
100 

85 
406 
332 
118 
550 

1130 
924 

86 
632 

5611 

84 
25 
32 

214 
871 
305 
733 
250 
383 
141 
261 
164 
365 
311 

43 
159 

71 
283 
692 
43 

4 394 

1254 
744 
727 
490 
580 
237 
309 

Mill.DM 

96074 
56 017 
15 919 
11 638 
15 769 
12692 
16987 
4413 

39 
1582 
3139 
1 586 
3511 
2 454 

262 
13884 
12420 
1464 
9186 

139 
946 

1 302 
1138 

685 
481 

1 051 
2 528 

760 
139 

19151 
6924 

45 
204 
966 
133 

2331 
166 
123 
313 
300 
110 
886 
130 
169 

79 
82 
35 

249 
5093 

179 
116 
112 
189 
106 
155 
393 
340 
135 
453 

1112 
697 

93 
630 

7 093 

59 
32 
62 

323 
1150 

347 
1 271 

324 
458 
137 
257 
189 
343 
296 
43 

278 
97 

348 
766 
42 

4 767 

1 277 
770 
855 
520 
747 
226 
330 

103 682 
62603 
18157 
12 964 
17 584 
13898 
17 669 
4583 

54 
1 466 
3195 
1 685 
3 719 
2654 

314 
12186 
10 765 

1 421 
11 225 

275 
1 003 
1647 
1 422 

873 
594 

1 159 
3177 

902 
148 

19635 
6634 

53 
219 
910 
112 

2122 
120 
114 
305 
349 
137 
923 
110 
151 
100 
84 
43 

209 
5500 

177 
121 
114 
189 
136 

98 
408 
388 
138 
406 

1 439 
548 
81 

860 
7 299 

30 
32 
52 

146 
1194 

369 
1351 

291 
466 

89 
286 
168 
276 
277 

95 
327 
149 
413 
972 
203 

147 
5324 

1386 
988 
867 
660 
804 
241 
342 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamteinfuhr 

1970 1 1971 1 1972 

79,8 
44,2 
12,7 
9,5 

12,1 
9,9 

15,2 
3,9 
0,1 
1,6 
2,9 
1,4 
3,0 
2,1 
0,2 

12,7 
1J,O 

1,7 
7,7 

0,1 
0,9 
1,1 
0,9 
0,6 
0.4 
1,1 
1,9 

'0,6 
0,1 

16,1 
6,1 

0,0 
0.2. 
0,5 
0,1 
2,2 
0,2 
0,1 
0,3 
0,3 
0,2 
0,5 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,4 
4,9 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,4 
0,3 
0,1 
0,5 
1,0 
0,8 
0,1 
0,6 
5,1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,8 
0,3 
0,7 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,3 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,0 

4,0 

1,1 
0,7 
0,7 
0,4 
0,5 
0,2 
0,3 

80,0 
46,6 
13,3 
9,7 

13,1 
10,6 
14,1 
3,7 
0,0 
1,3 
2,6 
1,3 
2,9 
2,0 
0,2 

11,6 
10,3 

1,2 
7,6 

0,1 
0,8 
1,1 
0,9 
0,6 
0.4 
0,9 
2,1 
0,6 
0,1 

15,9 
5,8 

0,0 
0,2 
0,8 
0,1 
1,9 
0,1 
Q,1 
0.3 
0,2 
0,1 
0,7 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
4,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0.4 
0,9 
0,6 
0,1 
0,5 
5,9 

0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
1,0 
0,3 
1,1 
0,3 
0,4 
0,1 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0,2 
0,1 
0,3 
0,6 
0,0 

4,0 

1,1 
0,6 
0,7 
0,4 
0,6 
0,2 
0,3 

80,5 
48,6 
14,1 
10,1 
13,7 
10,8 
13,7 

3,6 
0,0 
1,1 
2,5 
1,3 
2,9 
2,1 
0,2 
9,5 
8,4 
1,1 
8,7 

0,2 
0,8 
1,3 
1,1 
0,7 
0,5 
0,9 
2,5 
0,7 
0,1 

15,3 
5,2 

0,0 
0,2 
0,7 
0,1 
1,6 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,7 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
4,3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,3 
1,1 
0,4 
0,1 
0,7 
5,7 

0,0 
0,0 o.o 
0,1 
0,9 
0,3 
1,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,3 
0,1 
0,3 
0,8 
0,2 

0,1 
4,1 

1,1 
0,8 
0,7 
0,5 
0,6 
0,2 
0,3 

109 608 120 119 128 753 100 100 100 

Zu· (+I bzw. Ab-
nahme (-1 gegen· 
uber dem Voriahr 

1971 1 1972 
1970 1971 1972 

Mill.DM 

+ 9,9 + 7,9 
+ 15,7 + 11,8 

104 715 113 524 124021 
59434 
19408 
12296 
15175 
12556 
34327 

+ 14,5 + 14,1 
+ 12,0 + 11.4 
t 18,4 + 11,5 
+ 17,1 + 9,5 
+ 2,1 + 4,0 
+ 3,5 + 3,9 
-47,8 + 36,9 
- 8.0 - 7,3 
- 0,3 + 1,8 
+ 5,3 + 6,2 
+ 5,2 + 5,9 
+ 6,1 + 8,1 
- 3,1 + 19,8 
- 0,2 - 12,2 
+ 2,9 - 13,3 
-20,9 - 2,9 
+ 8,8 + 22,2 

- 6,0 + 97,2 
- 2.0 + 6,0 
+ 7,5 + 26.5 
+ 16,5 + 24,9 
+ 3,8 + 27.4 
+ 7,1 + 23.4 
-13,7 + 10,3 
+ 23,2 + 25.7 
+ 23,8 + 18,7 
+ 4,3 + 6,5 
+ 8,3 + 2,5 
+ 3,5 - 4,2 

+ 30,0 + 16,2 
- 10,9 + 7,2 
+ 75,9 - 5,8 
+ 71.1 - 15,8 
- 4,1 - 9,0 
- 19,9 - 27.4 
-15,0 - 7,0 
- 4,5 - 2,5 
- 3,3 + 16,3 
- 36,0 + 25.2 • 
+ 56,6 + 4,0 
-12,8 - 15,1 
- 9,1 - 10.1 
- 40,8 + 26,5 
- 4,4 + 3,4 
+ 4,6 + 22,0 
-46,6 - 16,0 
- 4,7 + 8,0 

+ 7,0 - 1,1 
- 9,2 + 4,1 
+ 6,8 + 2,1 
- 16,0 + 0,1 
+ 6,7 + 27,8 
+82,8 - 36,9 
- 3,3 + 4,0 
+ 2,6 + 14,1 
+ 14,5 + 2.4 
-17,5 - 10,5 
- 1,6 + 29,3 
- 24,5 - 21,5 
+ 8,7 - 13,8 
- 0,3 + 36,6 
+ 26.4 + 2,9 

- 29,8 - 48,2 
+ 30,9 - 1,6 
+93,0 - 16,6 
+ 51,3 - 54,7 
+ 32,0 + 3,8 
+ 14,1 + 6,3 
+ 73,4 + 6,3 
+ 29.4 - 10,3 
+19,8 + 1,7 
- 2,5 - 35,1 
- 1,4 + 11,1 
+ 14,7 - 10,7 
,- 5,9 - 19,6 
- 4,9 - 6,5 
+ 0,1 + 119,9 
+ 75,1 + 17,6 
+ 35,2 + 54,2 
+ 23,0 + 18,7 
+10,6 + 27,0 
- 3.0 + 387,0 

+ 8,5 + 11,7 

+ 1,9 + 8,6 
+ 3,5 + 28,2 
+ 17,6 + 1,5 
+ 6,2 + 26,9 
+ 28,8 + 7,6 
- 4,5 + 6,6 
+ 7,0 + 3,7 

50259 
15480 
10294 
13313 
11172 
28 344 
4 456 

88 
1 861 
4688 
2911 
7 674 
5 684 

982 
12618 
11 437 
1 180 

13494 

380 
1 533 
2076 
2323 
1 317 

701 
1940 
1 957 
1061 

172 
14904 
3494 

116 
188 
363 
102 
169 
449 

60 
219 

94 
156 
374 

59 
177 
140 
114 
108 

77 
5114 

674 
88 
30 
70 
73 

133 
259 
535 

94 
249 

1133 
349 
101 
772 

6224 

63 
205 
86 
70 

1177 
638 
238 
156 
31 

414 
571 
324 
337 
195 
254 
281 
218 
225 
394 

72 

5400 

1 546 
658 

1 058 
522 
722 
240 
612 

54530 
16975 
11 581 
14522 
11 451 
30428 
5449 

110 
1 937 
4 631 
2902 
8 057 
6363 

980 

7 046 
104 

1 888 
5 028 
2981 
8 760 
7 471 
1047 

14 593 15 350 
13140 13 797 

1 453 1 553 
13 973 14 911 

440 
1 523 
2044 
2 527 
1 640 

779 
1 997 
1 815 
1 011 

162 
16347 
4 087 

170 
209 
432 

88 
208 
354 

56 
511 

89 
170 
492 

54 
192 
155 
135 
115 

78 
5 574 

729 
96 
28 
67 
70 

137 
289 
608 
128 
301 

1 456 
319 

77 
763 

6634 

86 
284 
113 
103 

1 279 
727 
189 
146 
57 

313 
645 
283 
371 
188 
325 
266 
211 
285 
409 

53 

5825 

1 608 
777 

1289 
710 
679 
256 
482 

482 
1 660 
2585 
2465 
1 775 
1 035 
1 756 
1 968 

984 
162 

17 004 
3967 

159 
158 
712 
122 
356 
263 

73 
229 
100 
100 
494 

55 
176 
136 
121 
117 

73 
6032 

803 
85 
25 
~} 

178 
260 
715 
101 
272 

1 849 
263 

52 
791 

6 944 

122 
304 
131 
104 

1 330 
751 
263 
174 
44 

210 
739 
301 
355 
173 
423 
181 
177 
274 
483 

61 

8 
7 660 

2295 
1 452 
1 226 

845 
957 
314 
532 

Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamtausfuhr 

Zu- (+J bzw. Ab· 
nahme (-) gegen· 
uber dem Vorjahr 

1970 1 1971 1 1972 1971 1 1972 

83,6 
40,1 
12.4 
8,2 

10,6 
8,9 

22,6 
3,6 
0,1 
1,5 
3,7 
2.3 
6,1 
4,5 
0,8 

10,1 
9,1 
0,9 

10,8 

0,3 
1,2 
1,7 
1,9 
1,1 
0,6 
1,5 
1,6 
0,8 
0,1 

11,9 
2,8 

0,1 
0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
0,4 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
4,1 

0,5 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0.4 
0,1 
0,2 
0,9 
0,3 
0,1 
0,6 
5,0 

0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,9 
0,5 
0,2 
0,1 
0,0 
0,3 
0,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 

4,3 

1,2 
0,6 
0,8 
0,4 
0,6 
0,2. 
0,5 

83,5 
40,1 
12,5 
8,5 

10,7 
8.4 

22.4 
4,0 
0,1 
1,4 
3.4 
2,1 
5,9 
4,7 
0,7 

10,7 
9,7 
1,1 

10,3 

0,3 
1,1 
1,5 
1,9 
1,2 
0,6 
1,5 
1,3 
0,7 
0,1 

12,0 
3,0 

0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,3 
0,0 
0,4 
0,1 
0,1 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
4,1 

0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,2 
0.4 
0,1 
0,2 
1,1 
0,2 
0,1 
0,6 
4,9 

•0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,9 
0,5 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,5 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,0 

4,3 

1,2 
0,6 
1,0 
0,5 
0,5 
0,2 
0,4 

83,2 + 8,4 + 9,2 
39,9 + 8,5 + 9,0 
13,0 + 9,7 + 14,3 
8,3 + 12,5 + 6,2 

10,2 + 9,1 + 4,5 
8.4 + 2,5 + 9,6 

23,0 + 7.4 + 12,8 
4,7 + 22,3 + 29,3 
0,1 + 24,9 - 5,4 
1,3 + 4,0 - 2,5 
3.4 - 1,2 + 8,6 
2,0 - 0,3 + 2,7 
5,9 + 5,0 + 8,7 
5,0 + 11,9 +17.4 
0,7 - 0,1 + 6,8 

10.3 + 15,7 + 5,2 ' 
9,3 + 14,9 + 5,0 
1,0 + 23,1 + 6,9 

10,0 + 3,6 + 6,7 

0,3 + 15,7 + 9,6 
1,1 - 0,7 + 9,0 
1,7 - 1,6 +26,5 
1,7 + 8,8 - 2,5 
1,2 + 24,5 + 8,3 
0,7 + 11,1 + 32,8 
1,2 + 3,0 -12,1 
1,3 - 7,2 + 8,4 
0,7 - 4,7 - 2,7 
0,1 - 6,0 + 0,2 

11,4 + 9,7 + 4,0 
2,7 + 17,0 - 2,9 

0,1 + 46,7 - 6,4 
0,1 + 11,5 -24,3 
0,5 + 19,1 + 64,9 
0,1 - 14,1 + 38,8 
0,2 + 23,6 + 70,7 
0,2 - 21,1 -25,6 o.o - 6.9 + 29,5 
0,2 + 132,9 - 55, 1 
0,1 - 4,9 + 12,7 
0,1 + 8,5 -40,8 
0,3 + 31,6 + 0,4 
0,0 - 8,9 + 3,0 
0,\ + 8,8 - 8,6 
0,1 + 10,8 - 12,4 
0, 1 + 18,3 - 10,5 
0,1 + 6,1 + 1,2 
0,0 + 1,4 - 6,0 
4,0 + 9,0 + 8,2 

0,5 + 8,3 + 10,0 
0,1 + 9.3 - 11,7 
0,0 - 6,3 -10,6 
0,0 - 4,3 - 6,8 
0,0 - 3,8 - 13,0 
0,1 + 2,5 +30,1 
0,2 + 11,5 - 9,9 
0,5 + 13,7 + 17,6 
0,1 + 35,5 -21,3 
0,2 + 20,8 - 9,7 
1,2 + 28,5 + 27,0 
0,2 - 8,7 - 17,4 
0,0 - 23,9 - 31,8 
0,5 - 1,2 + 3,7 
4,7 ... 6,6 + 4,7 

0,1 ... 37.4 + 41,8 
0,2 + 38,7 + 7,2 
0, 1 + 30,9 + 16,2 
0,1 + 45,5 + 1,8 
0,9 + 8,7 + 3,9 
0,5 + 14,0 + 3,2 
0,2 - 20,6 + 39,2 
0,1 - 6,1 + 19,3 
0,0 + 84.9 - 23,5 
0, 1 - 24,5 - 32,9 
0,5 + 13,0 + 14,5 
0,2 - 12,5 + 6,1 
0,2 + 10,1 - 4.3 
0,1 - 3,6 - 8,1 
0,3 + 27 ,9 + 30,3 
0,1 - 5,4 -31,8 
0,1 - 3,0 -16,3 
0,2 + 26,8 - 3,6 
0.3 + 3,7 + 18,2 
0,0 - 26,0 + 14,4 

0,0 
5,1. + 7,9 + 31,5 

1,5 + 4,0 + 42,8 
1,0 + 18,0 +86,9 
0,8 + 21,8 - 4,8 
0,6 + 35,8 + 19,1 
06 - 6,0 +41,0 
0:2 + 6,6 + 22,4 
0,4 - 21,2 + 10,4 

+ 9,6 + 7,2 125 276 136 011 149 005 100 100 100 + . 8,8 + 9,6 

~nur die Linder aufgeflihrt, fur dte in einem der Jahre ein Wert wn mindettens 100 Mill DM !Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde. - 2) Bit 1971 einschl Oman. - 3) Bi• 1971 Pakittan. -
4) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Utnder. 
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Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent 1) Salden im Außenhandel 

Herstellungs· bzw. 
Verbrauchslander 21 

Frankreich ........... . 
Niederlande ........... . 
Italien .............. . 
Belgien · Luxemburg ...... . 
Vereinigte Staaten ....... . 
Großbritannien ......... . 
Schweiz ............. . 
Schweden . . . . ....... . 
Japan .............. . 
österreich . . . . . . . . . . . . . 
Libyen .............. . 
Dänemark ............ . 

Insgesamt ..•..•.•... 

Frankreich . . . . . . . . . . . . 
Niederlande ........... . 
Vereinigte Staaten ....... . 
Italien .............. . 
Belgien · Luxemburg ...... . 
Schweiz ............. . 
österreich . . . . . . . . . . . . . 
Großbritannien ......... . 
Schweden 
Dänemark ............ . 
Spanien ............. . 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . 

1-mt ...•.•.•..• 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

1969 

Einfuhr 

13,0 
11,5 
9,7 
9,2 

10,5 
4,0 
3,2 
3,0 
1,6 
2.2 
2,6 
1,5 

71,9 

Ausfuhr 

1970 

12,7 
12, 1 
9,9 
9,5 

11.0 
3,9 
3,0 
2,9 
1,9 
2,1 
2,2 
1,4 

72,6 

13,3 12,4 
10,1 10,6 
9,4 9,1 
8,2 B,9 
8,2 8,2 
5,8 6,1 
4,3 4,5 
4,0 3,6 
3,8 3,7 
2,4 2,3 
1,8 1,7 
1,5 1,9 

72,8 73,0 

1971 

13,3 
13,1 
10,6 

9,7 
10,3 

3,7 
2,9 
2,6 
2,1 
2,0 
1,9 
1,3 

73,6 

12,5 
10,7 
9,7 
8,4 
8,5 
5,9 
4,7 
4,0 
3,4 
2,1 
1,5 
1,9 

73,3 

1 > Anteil an der Gesamtein-bzw. ·auffuhr. - 2} Geordnet nach der Höhe der Werte ~n 1972. 

1972 

14,1 
13,7 
10,8 
10,1 
8,4 
3,6 
2,9 
2,5 
2,5 
2,1 
1,6 
1,3 

73,4 

13,0 
10,2 

9,3 
8,4 
8,3 
5,9 
5,0 
4,7 
3,4 
2,0 
1.7 
1,7 

Herstellungs· bzw. 
Verbrauchsländer 

AusfuhriJberschuß 
im Warenverkehr mit: 
Schweiz ............ . 
Österreich . . . . . . . . . . . . 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien ........ . 
Schweden ........... . 
Dänemark ........... . 
Frankreich .......... . 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . 
Spanien ............ . 
Sowjetunion ·. . . . . . . . . . 
Griechenland ......... . 
Portugal ............ . 
Finnland ........... . 
Mexiko ............ . 
Polen ............. . 
Übrige Länder . . . . . . . . . 

Bnatto-Obslclw& .•..••.. 

Einfuhrüberschuß 
im Warenverkehr mit: 
Niederlande .......... . 
Libyen ............. . 
Italien ............. . 
Japan ............. . 
Saudi · Arabien . . . . . . . . . 
Belgien · Luxemburg . . . . . . 
H?n~ong ........... . 
Nigeria ............. . 
Oman, Arab. Vertr. Staaten .. 
Chile .............. . 
Elfenbeinküste ........ . 
Algerien .......... „. 
KohJmbien ........... . 
Philippinen .......... . 
Taiwan ............ . 
Übrige Länder ........ . 

Brutto • Defizit • • • • • • • · • • 

1971 
Mill.DM % 

+ 4 545 
+ 3 908 
+ 720 
+ 1 036 
+ 1 492 
+ 1 317 
+ 1 056 
+ 1389 
+ 741 
+ 331 
+ 955 
+ 718 
+ 577 
+ 550 
+ 6 
+ 9310 

+ 26752 

1 247 
2123 
1241 

713 
1 082 

57 
357 
396 
401 
379 
211 
534 
104 

13 
63 

1 942 

-10860 

17,0 
14,6 
2,7 
3,9 
5,6 
4,9 
3,9 
5,2 
2.8 
1,2 
3,6 
2.7 
2.2 
2,1 
0,0 

34,8 

100 

11.S 
19,5 
11.4 
6,6 

10,0 
0,5 
3,3 
3,6 
3,7 
3,5 
1,9 
4,9 
1,0 
0,1 
0,6 

17,9 

100 

72,7 Netto· Übenchul • • · · • • . · + 15 892 

Verkehr 
Eisenbahnen 1) 

1972 
Mill.DM % 

+ 5 042 
+ 4B17 
+ 3032 
+ 2463 
+ 1833 
+ 1 297 
+ 1 251 
+ 1 043 
+ 938 
+ 909 
+ 903 
+ 734 
+ 657 
+ 625 
+ 464 
+ 7116 

+33123 

2409 
1 766 
1 343 
1 209 

- 1 088 
668 
489 
429 
412 
284 
248 
198 
148 
146 
138 

1 899 

-12873 

+20260 

15,2 
14,5, 
9,2 
7.4 
5,5 
3,9 
3,8 
3,1 
2,8 
2,7 
2,7 
2,2 

·2.0 
1,9 
1.4 

21,5 

100 

18,7 
13,7 
10,4 
9.4 
8,4 
5,2 
3,8 
3.3 
3.2 
2,2 
1,9 
1,5 
1,2 
1,1 
1,1 

14.8 

100 

Betriebsleistungen LeistUngen im Personen· 
verkehr 21 LeistUngen im Güterverkehr 3 l 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Giiter T ariftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- Ex preß-

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepäck- gutwrkehr darunter darunter 
insgesamt darunter Güterwagen stellung Personen kilometer verkehr insgesamt frach~ insgesamt fracht· 

Reisezüge inanen pflichtiger pflichtiger -
Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1967 MO 1740 648 5 381 1 586 . 84660 2878 55 65 26414 24847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5878 1644 86338 2859 56 70 28 222 27 518 5 209 5013 
1969 MO 2002 704 6682 1 713 88657 3049 69 74 30894 29695 5 778 5600 
1970 MD 2113 734 7173 1723 91411 3 247 67 78 32460 31 236 6192 6000 
1971 MO 2061 749 6 593 1 597 91166 3 234 76 71 30095 2891.4 5 631 5 451 
1971 Aug. 2060 860 6 083 1 512 84960 3652 181 60 29231 27 944 5125 4 929 

Sept. 2122 787 6640 1 636 93 782 3 323 94 71 29102 27 816 5492 5 304 
Okt. 2157 749 7138 1 726 91649 3091 48 72 31 763 30555 5 989 5806 
Nov. 2011 684 6807 1 669 88948 2 714 24 73 32154 30972 5 90B 5 733 
Dez. 2031 723 6419 1 512 85 558 2 965 29 83 28B17 27836 5 275 5126 

1972 Jan. 1902 739 5 793 1386 94311 2698 26 63 26944 26205 4994 4876 
Febr. 1929 694 6183 1 479 87105 2577 26 63 28698 27 874 5 370 5 244 
Marz 2155 760 6960 1623 86798 2932 49 70 31 095 29896 5 738 5549 
April 1 980 729 6234 1461 89 799 2864 68 62 28 515 r 27 256 r 5 287 5 096 
Mai 2030 773 6285 1 536 86028 3578 78 66 30138 r 28861 r 5540r 5340 r 
Juni 2153 813 6 740 1 588 90311 3 709 119 83 30358 r 29108 r 5 587 5 393 
Juli 2148 887 8395 1 507 92112 4177 239 56 30083 28959 5 495 5327 
Aug. 2114 890 6 215 1510 88 262 3 752 190 59 30335 29187 5443 5 268 
Sept. 2118 824 6628 1 579 98333 3436 87 82 30209 29017 5 572 5394 

Okt. 2151 765 7198 1 752 94188 3248 46 69 34 717 33428 6132 5 940 

Vgl. Facheerle H, Reihe 4. 
II Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr cüenendon Ei-bahnen. - 21 Ohne Mlllti!Wrlcehr. - 3) Ab Jull 1972 vorliuflga Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1971 Okt.' 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1970 = 100 (kalendertigllch) 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5 l 

Linienverkehr 21 Linienverkehr 3 l verkehr 41 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

97 B9 97 89 101 97 42 55 88 89 61 60 
95 92 92 90 95 96 47 •63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 9B 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104 102 103 104 102 103 118 117 101 99 l16 115 
95 113 84 97 85 B6 57 67 118 145 155 149 

108 106 106 122 105 107 126 129 139 157 156 153 
102 95 107 112 105 107 140 137 113 113 122 121 
103 87 113 103 111 113 142 135 77 56 B6 87 
96 92 109 93 109 105 126 121 68 44 86 87 

105 .83 103 89 102 102 122 117 57 36 94 96 
104 85 113 100 111 112 150 142 66 41 93 95 
96 91 104 95 103 103 127 127 70 52 110 112 

104 91 104 100 103 104 125 119 81 78 120 120 
96 110 104· 115 102 104 128 119 127 145 134 133 

104 118 105 126 102 103 146 142 165 182 151 149 
103 129 89 110 B7 89 97 99 151 178 160 155 
96 116 87 100 88 88 7-2 79 122 147 161 155 

113 110 105 123 103 105 138 130 149 170 162 161 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 61 Effektiv- Gewerbt Verkehr 9 l 1 Werkverkehr 1 O l ausländischer Fahrzeuge Güter 61 tkm 71 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 l 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 J Beförderte Güter 1 Tarlf-tkm 11 l 

80 77 75 81 79 94 91 70 76 
87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 103 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
87 81 86 101 99 109 109 108 110 
90 91 94 113 112 123 125 127 131 
95 96 98 1 t1 111 114 116 124 128 

100 98 96 113 113 114 117 126 130 
87 85 88 91 92 104. 107 112 118 
B2r 81 79 86 89 92 96 117 122 
93r 93 90 100 102 113. 117 137 142 
93 92 95 109 109 130 133 144 149 
88r 87 88 99 99 122 124 141 145 
90 88 r 86 1()(; 105 133 133 147 151 
94r 92. 95 114 114 136 135 158 160 
90 88 87 108 109 132 132 132 140 
91 87 85 107 105 138 133 140 145 
94 92 94 114 113 132 130 156 162 

104 98 98 120 120 145 145 169 174 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 2 J Seeschiffahrt Luftverkehr 13 l Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz-- Beförderte Güter 15 l 
Beförderte 1 darunter kehr bei 

insgesamt 1 
im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgesamt auf Schiffen Emme- innerhalb 1 außerhalb Ostsee- Güwr tkm Güter tkm 
der BRD rich 141 des Bulidesgebietes Kanal 16J 

97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 91 
97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
.„ ··- ··- -·· ... ··- ··- 92 ... ... 107 111 
86 71 74 77' 92 113 92 97 126 123 98 106 
81 65 70 71 93 89 r 99 130 128 103 110 
88 79 78 85 101 96 01 105 122 118 108 117 
61 55 54 67 93 87 93 89 103 103 106 113 
73 63 82 68 93 118 92 89 123 121 110 116 
86 7:1 74 78 99 122 98 91 13:1 132 108 117 

106 105 103 108 93 111 93 91 117 118 102 104 
107 108 107 85 93 119 93 89 115 115 103 103 
115 118. 117 116 100 115 100' 89 117 115 106 115 
101 104 103 94 90 99 90 81 110 106 106 112 
106 103 105 100 94 153 92 79 115 111 105 99 
97 90 93 86 98 101 98 88 125 123 109 109 
... ··- ... ... 105· 99 105 99 126 124 103 101 
„. ... ... ·-- -·- .„ ... 102 ... . .. 112 122 ... -·· ... ... ... -·· ·-- 112 ... . .. 112 116 

1 l Ohne Kroftwagenwrkehr. - 21 § 4~ PBefG. - 31§43 PSefG; tib 191$9 einschl. freigestellten Schülerwrkehr. - 4) Einschl. Ferlenziel-Re110n. - 5) Beförderte Peroonen im In- und Au1land1wrkehr; Effektrv-Pkm 
&IMtr dem 8undelgeb1et. - 6) Frachtpflichtiger Verkehr. -1) Beladene GUterwagen in ell•n Zügen. - 8} Mit Standort im Bundetgebiet. - 9) Einseht. der Transporte der bundetblhneigenen und der 1m 
Auftrag der Ekmdnbahn fahrenden laJtkraftfahrzeuge. -10) Ab 1968 unvollständig erfe&t; die M1199W1etenen Ergabnine enthalten aber die gnchatzte Unterarfauung. -11) Im BundMQ8b1et, 1n der DDR und 
S.rlin (OJt). -12) Einschl. gesamter Binnen-Bee-Vlrkahr. -13) Beförderte Fracht im In- und Autlandsverkahr; Effektiv-tkm lber dem BundMgabiet. -14) Güter-Ein- und Ausgang iCer d;e GrenzzoUtteUe-
Emmerich. - 15) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge das Reise- und GüteN&rkehrs. der Container, Trailer und Trägerschiffate1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundftge-
biltos. - 16) Beförderte Güter im Durchgangs- und Tellstreckanwrkehr. 



Jahr 

Güterv'erkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4) Luftfahrt Rohrfernleitungen 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3) 

1967 300634,0 136 933,7 214 438,5 105 201,8 166,1 57 472,8 
1968 330 210,0 152 383.6 233 327,6 114 748,8 204,4 67 049,9 
1969 365860,4 157 813,0 233 799,6 123960,9 254,6 73 640,7 
1970 377141,1 164 938,9 239 958,7 138248,2 283,2 80739,2 
1971 348066,3 174 204,4 229 980,9 132808,1. 300,2 81 973,2 

1971 2. Vierteljahr 86 644,8 44118,0 64930,4 33 412,3 70,4 20711,6 
3. V 18rteljahr 86 001,4 45 238,7 62846.2 33 260,5 72,0 19217,6 
4. V19rteljahr 89363,2 44 986,5 51 466,6 33199,6 88,4 20 962,1 

1972 1. Vierteljahr 83 975,0 43 433.3 43901,0 31 211,7 B2,4 21744,6 
2. Vierteljahr 85 226,2 48065,4 65472.6 31 411,1 80,7 20 847,5 

Lebende Tiere 136,8 113,5 0.2 12,6 0,3 -
Getreide 821,6 237,7 1 614,8 1410,0 0,0 -
Kartoffeln 435,9 193,5 - 16,5 0,0 -
Frische Fruchte, frisches u. gefrorenes Gemüse 902,8 1939,2 2,4 524,7 3,3 -
Spinnstoffe und textile Abfalle 292,5 194,6 30,8 208,4 0,1 -
Holz und Kork 1281,2 1378,1 294,3 615,1 0,0 -
Zuckerruben 46,1 6,3 - - o.o -
Sonst. pflanz!., tierische und verw. Rohstoffe 191,9 337,3 16,8 178,6 4,1 -
Zucker 176,6 285,2 77,1 63,9 0,0 -
Getränke 257,8 2153,7 19,6 85,6 0,1 -
Genul!m1ttel und Nahrungsmittelzubereitung, a.n.g. 257,3 943,2 44,7 258,0 0,2 -
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 196,8 2 270,8 36,4 181,6 0,9 -
Getreide-, Obst· und Gemiisaerzeugnisse, Hopfen 196,0 1466,4 183,7 316,4 0,1 -
Futtermittel 659,5 1126,0 871,9 806,8' 0,0 -
Ölsaaten, ·früchte, pflanz!. u. tier. Öle u. Fette 145,0 240,7 689,4 726,1 0,0 -
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 13115,7 33,4 4 576,8 1342.2' 0,0 -
Breunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1850,1 69,9 126,9 6,9 0,0 -
Steinkohlen· und Braunkohlenkoks 5151,8 19,9 741,7 316,0 0,0 -
Rohes Erdöl 473,4 2,6 335,8 8 752,5 o.o 20847,5 
Kraftstoffe und Heizöl 6030,1 1 568,6 10937,0 3213,2 0,0 -
Natur·, Raffinerie· und verw. Gase 391,2 75,9 109,4 2,0 0,0 -
Mineralölerzeugmsse, a.n.g. 722,3 855,7 407,3 605,4 0.0 -
Eisenerze teusgen. Schwefelkiesabbrände) 7081,7 2,1 6 842,6 3396,1 0,0 -
NE • Metallerze, -abfalle und ·schrott 763,5 192,7 1198,4 522,0 0,0 -
Ei-· u. Stahlabfillle u. ·schrott, Schwefelkiesabbr. 4 220,7 89,8 1148,1 168,7 o.o -
Rohetsen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 774,1 107,0 343,5 65,8 0,0 -
Stehlhalbzeug 4114,6 78,1 670,5 50,4 0,1 -
Stab- u. Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumat 3 380,6 883,0 959,3 296,2 0,0 -
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. ·band 2896,8 1 233,0 1188,4 520,8 0,0 -
Rohre u. a. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1362,3 954,0 248,7 186,4 0,1 -
NE ·Metalle u. NE · Metallhalbzeug 325,7 490,7 327,1 161,0 0,2 -
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 584,6 1 069,6 19 703,6 259,2 0,0 -
Salz, Schwefelkies, Schwefel 450,1 191,5 1610,2 140,6 0,0 -
Sonst. Steine. Erden u. verw. Rohminerahen 3 548,8 1180,6 3 636,7 1 115,4 0,0 -
Zement u. Kalk 1656,9 1 941,7 1 045,0 126,0 0,0 -
Gips 49,4 247,2 65,7 5,3 0,0 -
Sonst. minera1. Baustoffe u. a. (ausgen. Glas) 925.4 3 690,7 344,0 140,8 0,0 -
Natürliche DUngeminet 128,9 28,2 681,8 274,2 0,0 -
Chemische Düngemittel 3 093,8 141,4 985,2 544,8 o.o -
Chem. Grundstoffe teusgen. Al. -oxyd. ·hydroxyd) 2186,5 741,3 1942,0 389,7 0,3 -
Aluminiumoxyd und ·hydroxyd 189,0 9,9 105,6 4,1 o.o -
Benzol, Teere u. i. Dastillationserzeugnisse 286,5 44,8 316,6 50,0 0,0 .!. 

Zellstoff und Altpapier 528,7 226,7 267,0 411,9 o.o -
Sonst. ehern. Erzeugnisse !einschl. Starke) 1499,6 3 299,9 156,8 316,9 3,2 -
Fahrzeuge 1661.3 786,7 28,9 405,0 3,9 -
landwirtschaftliche Maschinen 129,5 82,5 5,0 20,0 0,2 -
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 720,5 1 283,6 79,1 369,5 22,6 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM ·Waren 596,8 2 094,8 25,0 112,3 1,1 -
Glas. Glaswaren, teinkeram. u. ä. min. Erieugn. 379,7 1181,5 15,4 79,0 > 0,4 -
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 143,2 5.94.3 1,6 120,0 9,1 -
Sonst. Halb- und Fertigwaren 1118,6 5141,7 150,4 796,3 13,7 -
Bes. Transportgüter telnschl. Sammel· u. Stückgut) 3 515,7 4 760,6 263,4 720,4 16.S -

Vgl. fact.r1e H, Reit• 9. 
1) Verkehr innerhalb dltt 8Uf'lde1gttHetes, Verkehr mit dtr DDR und Berlin (Ost), grenzlibertchntitendtr Verkehr und Ou~rkehr mit deutschen und auaflf'ldltctwn F.tu"nugan. Seim Fenwerkehr mh 
Kraftfahrzeugen smd Transporte von fahrzeug1m mit Standort in der DDR und Berlin {0.d, bei S-.chiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 21 Ohne Dien"8utver· 
kehr. - 3) Ote hierin enthe.I~ Bef6rdku-ngsleistungen im Werkfernverkehr ab 1968 unvoll1tindig ertalt. - 4) Ohne den s.e .... rkehr der Blnnenh~ mit Häfen eulerh„b des Bundnglbietet, 

Jahr 

1966 f. Januar 
1. Juli 

1967 1. Januar 
1.Juli 

1968 1. Januar 
1. Juli 

1969 1. Januar 
1. Juli 

1970 1. Januar 
1. Juli 

1971 1. Januar 
1. Juli 

1972 1. Januar 
1.Juli 

1973 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Krafträder 11 

Personen· 1 

, 
Zulassungs-

Kombi- Kraft· Last- Sonder- pflichtige 
darunter nations· omnibusse kraft. Zug. kreft- Kraft· elnochl. matdlinen insgesamt Kraft>. kran-gen Obusse wegen fahrzeuge fehrzeuge 

roll er zu•mmen 

617,8 265,0 9043,2 675,6 38,7 868,3 1 233,1 88,9 12 565,6 
551,6 239,4 9577,1 724,9 39,8 891,3 1 267,2 94,8 13146,7 
453,8 199,8 9890,9 756,2 39,8 887,8 1 288,1 98,3 13414,9 
394,3 174,0 10231,6 784,3 40,4 882,2 1 310,3 101,5 13 744,6 
348,2 152,1 10 483.S 809,2 40,9 886,7 1 331,8 104,6 14005,1 
311,6 134,9 10839,7 842,9 41,9 899,0 1347,7 108,5 14391,3 
284,0 120,2 11 171.4 874,3 42,7 912,6 1 372,7 112,8 14 770,5 
263,5 109,1 11668.5 918,I 44,0 934,4 1399,1 117,1 15 342,7 
242,1 96,9 12198,2 970,4 45,6 960,7 1426,0 122,9 15 965,8 
228,6 87,6 12 904.5 1 036,6 47,3 990,5 1 447,0 128,8 16 783,2 
208.S 76,1 13 298,9 1 077,6 48,2 1 009,1 1466,1 134,4 17 243,2 
201,5 68,3 13976,5 1138,6 50,0 1 033,7 1485,9 141,6 18 027,8 
194,1 60,9 14300,6 1175.0 51,0 1 043,1 1496,8 147,7 18 408,3 
198,2 65,2 14830.5 1 224,5 52,7 1 057,2 1507,6 154,5 19 025,2 
197,0 49,6 15064,1 1259,9 53,8 1 060,2 1516,0 159,6 19310,6 

Außerdem 
Kraftfahr· Kraft· zeuge mit fahrzeug. Veraiche-
rungskenn- anhänger 
zeichen 21 

477,4 
1 098,5 494,9 

503,4 
1 054,4 515,2 

524,2 
1 000,5 537,8 

552,2 
1015,0 576,1 

600,2 
1 054,2 632,8 

653.S 
1102,5 691,1 

718,3 
1246,3 756,7 

780,4 

1) Ohne Kteinkraftrlder mit einer durch die Ba1art btstlmmten HöchstgeSChwuldigkeit von mehr als 40 km/h, - 2) Fllhnider mit Hilfsmotor CMopedsJ, Kl9'nk1111ftrader mit einer durch dle S.U.t bhtimmten 
M6ch11911chwindigkeit von nicht mehr 111 40 km/h {Mokicks) und muchinell er1S19triebe11e Kreokent.hrmihle. 

Kr11ftt.hrt ~ Bundlllmt 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 

! 
Jahr gemaB § 42 PBefG gemaB § 43 PBefG 11 verkehr Personen- 1 

Monat insgesamt und ~ombi· Last· Zug-
Beforderte 1 Personen- Befcirderte I Personen- Beförderte 1 Peoonen- Beförderte 1 Personen- nat1ons-- masch1nen 
Personen kilometer Personen kifometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwegen 

1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1968 MO 471818 4402 450 731 2 973 15361 427 5726 1 002 134365 118 757 8716 5297 
1969 MO 490454 4635 459 517 3019 25197 583 5740 1 033 171971 153421 10315 6399 
1970 MO 514171 4865 475624 3082 32360 678 6188 1105 195 562 175 594 11546 6042 
1971 MO 529 474 5044 484881 3161 38333 792 6 260 1 091 199107 179 296 11 076 5551 
1972 MO „. ... ... .. ... . . ... 197 718 178 580 10202 4884 
1971 Okt. 562198 5569 508 877 3349 46195 946 7 127 1 274 199874 179518 11542 6316 

Nov. 572 860 4942 522 937 3425 45 229 904 4695 614 161590 144075 10964 ; 4344 
Dez. 572 742 4635 526 915 3306 41542 839 4285 491 117 857 99975 10419 5302 

1972 Jan. 538 785 4433 494841 3217 40319 811 3625 405 153 225 139340 8322 3566 
Febr. 554432 4640 504181 3289 46328 918 3923 433 176 794 160389 8918 4549 
Marz 547 188 4696 500 794 3 224 41964 881 44iO 591 294 824 266 675 13.484 7848 
Apnl 526 691 4 796 481 755 3147 40009 798 4927 851 220781 200957 10394 4346 
Mai 543 205 5704 492893 3 252 42293 819 8020 1632 255130 232 935 11887 4 553 
Juni 532 503 6047 475 975 3119 46446 946 10082 1982 246609 224 050 12406 4610 
Juli 464803 5471 423 416 2784 31858 681 9529 2007 190 237 170 944 10186 3890 
Aug. 457 516 4981 425 968 2778 23869 543 7 679 1660 150 745 134 344 7 252 4 675 
Sept. 534 554 5 919 481 505 3197 43935 870 9115 1852 169 224 150613 9623 5655 
Okt. 579 619 5802 523660 3487 48447 953 7 512 1361 205 210 183555 12217 6484 
Nov. ... ... ... ... . .. ... ... ... 171112 154319 10121 4405 
Dez. .. . . . .. ... ... . .. 138 719 124842 7818 4022 

11Ab1968 einschl. fre1geste1/ter Sehuferverkehr. - 2) Ou.U•: Kraftfahrt. Bundesamt. 

föernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standon im Bundesgebiet Grenzübenchreitender 1 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 1 Werkfemverkehr 21 zusammen ausländischer irugesamt 

Monat Güterfernverkehr 11 Mcibelfernverkehr Fahrzeuge 31 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 41 

1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 OOOt 1 MUl.tkm f 1 OOOt f Mill. tkm f 1 OOOt f Mill.tkm 1 OOOt f Mill. tkm 51 1 1 OOOt I Mill.tkm 

1967 MO 7 009,2 1872,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10300,3 2 453,3 1100,8 369,9 11411,1 2823,2 
1968 MO 7691,1 2090,4 63,2 20.3 3 716.3 648,9 11470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3145,1 

• 1969 MO 8304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,ß 2899,1 1 368,8 423,9 13151,1 3323,0 
1970 MD 8660,1 2363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,5 3006,1 1 580,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8885,9 2429,9 77,7 26,6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1971 Aug. 8914,6 2389,5 80,8 27,4 3818,4 687.3 12813,8 3104,2 1 736,0 544,4 14 549,7 3648,6 

Sept. 9606.2 2698,9 94,8 32,3 4146,3 758,8 13847,2 3 390.0 1 976,1 625,8 15 823.3 4015,7 
Okt. 9 785,5 2667,8 90,9 31,0 3984,7 729,2 13861,1 3428,0 2003,9 633,3 15 865,0 4 061.3 
Nov. 9694,3 2643,7 77,0 26,7 3 837,9 713,9 13809,3 3 384,2 1 965,8 621,6 15575,1 4 005,8 
Oe< 8 034,8 2210,4 77,9 26,9 3625,9 670,8 11 738,6 2 908,2 1 807,7 580,5 13 546,4 3 488.7 

1972 Jan. 7650,8 2151,7 26,9 9,1 3 211,5 604,7 10889,1 2 765,5 1 891,5 602,2 12 780,6 3 367;6 
Febr 8 284,3 2 298,5 65,8 22,4 3 694,4 688,4 12044,6 3009,4 2061,7 657,0 14106,3 3666.3 
Marz 9 595,3 2631,7 75,3 26.4 4 550,6 835,9 14221,2 3494,0 2325,1 734,1 16 546,3 4 228,1 
April 8 448,8 2 303,6 61,3 21,3 4120,6 751,7 12630,7 3 076,6 2 193.4 693,0 14824,1 3 769,6 
Mai 9 343,2 2531,6 69,1 24,2 4634,1 834,2 14 046.4 3389,9 2362,0 746,1 16408,4 4136,0 
Juni 9 730,8 2664,1 52,7 18,2 4 587,3 819,5 14 370,8 3501,7 2462,3 764,0 16833,1 4 285,7 
Juli 9 540,6 2605,9 110,9 38,4 41120,8 829.4 14 272,3 3 473.7 2127,5 683,9 16399,8 4157,6 
Aug. 9405,1 2 536,9 94,1 30,9 4815,8 838,0 14315,0 3405,8 2 260,8 716,4 16 575,8 4122,2 
Sept 9721,4 2 636,9 82,6 27,4 4 464,5 790,8 14 288,4 3454,1 2423,5 774,3 16691,9 4228,4 
Okt. 10617,1 2 899,7 98,8 34,3 5080,9 911,0 15 796,8 3845,0 2 723,4 856,6 18520,2 4701,6 

11 Einschl der Transporte der bunt1etbllhne1genen und der 1m Auftrage dir Deuuchen Bundesbahn fahrenden Lest~ra~fahrzeu19'. - 2) Ab 1968 unvollstand1g erfaßt; die hier a111gewi1t1tnen Ergebmne 
enthalttin &ber die geschatzte Untererfassung. - 31 Nach den Anschreibungen der Gntnuolltt•llen zw Stat11t1k des 9renzuberschre1tenden Verkehrt;. - 41 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m BundelQebtet, 
in der DDR und 8erl1n (Ostl - 5t Ab 1968 auf Grund wn Krei1m1tteJpun9'tentfernungen errechnet. ' 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 11 

Geleistete Mineralöl in 
Befcirderte Güter Tonnenkilometer 21 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- darunter darunter 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender i.;,c:~~ l auf von Beför· Tonnen-

verkehr und Berlin {Ost) Verkehr 3) insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen derte kilometer 
Vemnd 1 Versand· 1 Empfang 

gangs- der BRD der BRD Güter 
Empfang ·verkehr 

1 OOOt Mi\l.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1968 MO 8340 71 183 4321 5633 890 19444 10938 3994 2 272 5588 1141 
1969 MO 8 422 91 183 4097 5783 907 19483 10980 3971 2258 6138 1 231 
1970 MO 8536 79 203 4049 . 6111 1024 20000 11455 4068 2330 6728 1260 
1971 MO 8281 71 206, 3868 5930 809 19165 10965 3749 2175 6831 1355 
1972 MO ... .... ... ... ... ... ... . .. . .. 7201 1395 
1971 Okt. 8043 67 219 3588 5205 406 17528 10247 2960 1761 6722 1360 

Nov. 7 497 74 257 3122 4685 281 15917 9388 2601 1608 6833 1362 
Dez. 7622 112 235 3843' 5645 565 18022 9882 3 273 1 861 7408 1498 

1972 Jan. 4925 69 79 2377 4699 363 12511 6802 2 275 1 275 7 267 1 449 
Feb<. 5424 34 18 2892 5041 507 13916 7 663 2453 1 375 7 085 1391 
Marz 7909 104 157 3430 5389 486 17474 9963 3029 1 757 7 393 1 505 
April 9139 99 238 3860 6772 837 20945 11 821 4205 2367 6 746 1288 
Mai 9656 91 274 3943 6970 840 21775 12380 4 475 2538 . 7087 1323 
Juni 9537 105 294 4143 7 622 1 052 22753 12899 4 735 2690 7014 1423 
Jufi 8702 68 256 3498 7 216 840 20579 11833 4296 2444 7 260 1437 
Aug. 9151 49 266 4123 7133 812 21 535 12441 4 257 2500 7185 1274 
Sept. 861!6 50 237 3425 6140 652 19111 11 224 3614 2144 7264 1349 
Okt ... .. ... ... .. ... ... ... . .. 7031 1299 
Nov. ... .. ... ... .. ... ... . .. . .. . . 7438 1514 
Dez. ... ... ... ... . .. ... ... .. . .. . .. 7649 1488 

Vgl. F•chlene H, Reihe 1. 
1) Einschl, SHverkehr der Slnnenhifen. - zt Nur auf dtn 81nrwmwau9ntraJJen dft Bunc:tngebietes geleistete Tonnenktlometer. - 3) Einschl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Rtk:htl. 
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Seeschiffahrt 
. Schiffsverkehr Güterverkehr 1 l 

mit Hilfen 21 der Hilfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europaische 1 außereuropaische Nord· 
Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Häfen Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft I Abgang einander Versand 1 Empfang I Versand I Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1968 MD 763 739 6626 4686 3 452 9099 249 1 001 2447 775 4 627 4 772 
1969 MD 804 770 7128 4931 3501 9835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3685 10991 256 1 064 3 645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10512 280 997 3 529 753 4 953 4 410 
1972 MD ... ... ... 3 524 .. . .. ... ... . .. . .. 4459 
1971 Okt. 658 631 7 669 5160 3607 10338 294 1 068 3 819 690 4468 4 780 

Nov. 568 536 7 367 4669 3 558 10067 224 1 055 3 451 632 4 704 4 733 
Dez. 522 498 7 993 4939 3912 11 291 250 1151 4067 822 5 002 5168 

1972 Jan. 427 416 7 736 4699 3 442 10454 227 1 030 3 608 720 4 868 4406 
Febf. 432 386 7 277 4820 3 180 9 738 288 1 097 3 217 702 4 433 4 090 
Marz 649 599 8094 5430 3 435 11 031 318 1 234 3 616 669 5193 4489 
April 669 656 7 943 5 374 3 419 10091 279 1 032 3326 750 4 704 4 362 
Mai 1 264 1 237 8574 5876 3 395 10467 310 1 115 3607 709 4 725 4402 
Juni 1 396 1 387 9348 6368 3 440 10870 291 981 3 766 668 5164 4 229 
Juli 1 552 1440 9 751 6833 3 263 10124 257 912 4 046 718 4190 4016 
Aug. 1 706 1 680 9613 7154 3 335 10514 399 1 219 3 978 704 4 214 3 919 
Sept. 1 389 1 353 9047 6 830 3463 10608 254 1 199 4 243 819 4092 4350 
Okt. 845 796 9559 6 386 3 870 11 732 259 1172 4458 804 5040 4 886 
Nov. ... ... ... ... 3851 . .. . .. ... ... ... . .. 4877 
Dez. ... ... ... ... 4196 ... . .. ... ... . .. 5483 

Vgl. F•chsene H, Reihe 2. 
1) Ohne EigengeV'"chte dir Fahrzeuge du Rei• und Guterwrkehrs. dtr Container, Trauer und Lash - t.e1chter sowie ohne Seeverkehr der 81nnenhäffn mit Hefen aulerhalb elf• Bundngeblttft. - 2) Nur · 
t-landatsschiffe, die in den Kustenhäfen mit Ladung zum l-oschen angekommen oder nach Beladung llbgegengen sind. - 3} Sd11ffe, dil „f der gleichen Reise mehrere Hafen •·BundelQlbietet '"11l8ufen 
haben, sind in der Ankunft bzw. 1m Abgang nur emmal g111ählt. - 4} Durchgangs- und Teilstreckenverkehr wn Handeluchiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 l Fracht 11 Post 1 l Frac~t-. 1 
Monat l dar. nicht· 1 Versand l Versand 1 Empfang 

Flug- Post·-

insgesamt gewerblicher Ein- Aus. Empfang km Pkm tkm 
Verkehr2l Steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1967 MD 00835 67398 783,5 778,0 11 258 111:13 3 274 3320 7 557 330 723 5695 1 299 
1968 MD 114821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3626 3637 7 895 379 084 7 027 1444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16362 3875 3 994 8461 451132 8585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19898- 18374 4124 4335 9621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20701 18 750 4358 4654 10741 628 438 10459 1 798· 
1971 Aug. 255 036 202 397 1849,8 1 912,5 18 204 16143 3964 4203 13130 826 574 9256 1 599 

Sept. 213 793 169104 1 836,1 1 917,6 21 674 19426 4 282 4660 12344 824 562 10858 1127 
Okt. 180772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 236 21 462 4434 4811 10 901 673 072 12182 1 823 
Nov. 94114 67 219 1112,8 1126,9 25083 21 562 4 747 5 220 ~043 469 640 12 291 2024 
Dez. 76852 '49540 1 179,7 1 074,3 23664 20823 6038 6 881 9343 482 91;1 11 778 2 616 

1972 Jan. , . 82854 55 762 1 178,7 1 215,6 19 556 18 720 4170 4469 9716 534 055 10 207 1 697 
Febr. 96819 70634 1120,7 1140,8 21 984 20442 4457 4649 9166 496 869 11 253 1 761 
Miirz 182418 148801 1 444,5 1 380,9 24615 24696 4978 5 257 10420 621179 13 159 1 992 
April 185939 147 858 1 445,4 1 507,7 21112 21 302 4 210 4522 11 321 646 931 11 304 1 698 
Mai 244 626 201 201 1 697,3 1 657,6 21 540 20746 4324 4641 12086 739 527 11432 1 807 
Juni 259 467 215 776 1 765,7 1 704,8 21862 18876 4454 4525 12 296 799 527 11 083 rs23 
Juli 264893 216 080 1 893,0 11836,0 21.159 18 419 4412 4613 13 383 864 439 10570 1 786 
Aug 272 060 221 884 1 819,9 1936,5 22 225 19388 4487 4567 13526 863 741 11 073 1 810 
Sept. 203 754 161 500 1 867,1 1 888,1 23165 20 796 4570 4 760 12974 865 716 11 872 1 854 
Okt. 180 767 144172 1 532,8 1632,8 23851 22082 4848 4985 11320 703 632 12278 1 940 

1 , Einschl. umgestiegene Fluggiste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorfl~gen auf Slgelfluggelanden. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Fernsprechdienst - Einzahlun- Pastscheckd ienst Tele- Gebührenpflichtige 

1 

Paket- gramme, Hörfunk- 31 1 
gen auf 

1 Jahr gewohn· einge· sendungen, aufge- Sprech· abgehende Fernseh· Zahlkarten Guth-n l Gut· Last· 
Monat liehe schrie-- gewohnl. gebene stellen 1121 Fern- teilnehmer 2 l u. Posten· auf den schritten bene gespräche weisungen Konten 41 

Moll. 1000 Mill. 1000 Mill.DM 

1968 MD 805 10 25 1496 t1 249 216 18 542 14892 8468 3 754 38 181 38161 
1969 MD 838 10 26 1424 12456 246 18923 15835 9182 3 976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27 1370 13835 278 18883 16 213 10 727 4328 46 313 45 288 
1971 MO 949 12 27 1 238 15240 306 19026 16669 12419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD ... ... ... ... ... ... 19199 17100 „ . ... . .. .„ 
1971 Okt. 1 027 11 29 1178 15004 325 18972 16563 12311 4 806 47 347 47 241 

Nov. 1121 12 35 1 071 15 124 319 19000 16613 13373 4 975 49925 49 251 
Dez. 1160 13 39 1187 15 240 330 19026 16669 14479 5 332 56 987 57 731 

1972 Jan. 969 11 22 941 15373 305 19051 16744 12 776 4957 48 151 48022 
Febr. \ 978 11 24 950 15505 307 19087 16814 12 202 4 929 46 272 46 220 
März 1112 12 30 1 127 15621 351' 19120 16869 14527 5 048 51 517 51 669 
April 905 11 24 1 052 15 722 305 19126 16896 12840 53S8 49 726 49 369 
Mai 942 11 24 1 240 15826 333 19150 16932 13913 5350 50807 50844 
Juni 1 005 12 23 1101 15 921 337 19162 16 954 14442 5346 52826 52628 
Juli 733 10 20 1 090 16014 317 19141 16950 14395 5563 51 502 51 317 
Aug. 747 10 21 1100 16105 329 19146 16 971 13969 5490 53 778 53 552 
Sept. 823 10 25 1 233 16 205 335 19159 17 007 13597 5486 50448 50914 
Okt. 920 11 29 1 023 „. 357 19161 17028 14546 5595 53436 53159 
Nov. 914 11 33 92,1 ... . .. 19176 17 062 16682 5943 59883 58803 
Dez. ... ... ... . .. ... . .. 19199 17 100 ... . .. „. . .. 

1) Haupt· und NebenanschlUUI und öffentliche Spl'echsteHen. - 2) Jahres- bzw. Monatsenct;e. - 3} Ohne Zweitgeräte. - 4} Monatsdurchschnitt. 
Poattechn1SChe1 Zentrat.mt. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 . 11 1 Schwer· 21 j Leicht· 

insgesamt 1 
1 Personen· 1 Last· 41 

1 1 Fahrräder 1 Fußglinger 1 
Monat Unfälle Kraft· Mopeds, Sonstige Getotete verletzte nider 31 kraftwegen Mofas 

1967 MD 27 963 1424 12 272 26232 53161 2 237 33260 4023 1889 4131 6 553 1 069 
1968 MD 28309 1386 12286 26 774 53952 2272 34205 4123 1 759 4073 6434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12508 26 857 54083 2205 34 775 4188 1630 3 763 6 424 1100 
1970 MD 31468 1599 13 703 30613 60554 2177 40027 4586 1 723 3 740 7099 1202 
1971 MD 30765 1 563 13384 29787 58 777 2236 38902 4176 1 974 3 757 6 589 1144 
1971 Sept. 33267 1685 14532 31 751 63736 2948 40900 4598 2 565 4900 6589 1 236 

Okt. 34685 1882 14962 33 355 67118 2684 43734 4940 2 571 4388 7 394 1 407 
Nov. 32237 1 791 13800 30549 62484 1605 42362 4574 1 860 3163 7 619 1301 
Dez. 30200 1 760 13 214 28 218 58368 1292 40139 4036 1 664 2 567 7 505 1165 

1972 Jan 25053 1 331 11156 23947 46801 873 33528 3 216 1 042 1669 5 575 898 
Febr. 24751 1 271 10635 23278 46921 1 305 32364 3177 1177 1 909 6 053 936 
Mitrz 31049 1446 13364 29741 59590 2418 40032 3942 1895 3306 7 015 982 
April 30233 1 357 13 244 29361 58155 2620 39314 3650 1 899 3 289 6 455 928 
Mai 34431 1637 15196 33271 65769 2 971 43821 4102 2 492 4330 6968 1 085 
Juni 35237 1622 15442 34072 67 454 3469 43996 4449 2 736 4 938. 6 697 1167 
Juli 35082 1821 15855 34 729 66 781 3608 43758 4512 2877 4932 5883 1211 
Aug 33 295 1 671 15007 32092 63476 3449 40829 4502 2802 4862 5 946 1 086 
Sept. 32716 1514 45785 . . ... . . ... . . . .. .. . .. 
Okt. 33518 1 658 45902 ... ... „ ... „ „ . „. .. 
Nov. 31954 1666 43238 „. „. „. „. „. .„ „. .„ 

Vgl. Fadwr1e H, Reiht 6. 
1) EinlChl. dtr innerhalb 30 Tegt

0 

an deo Unfaltfofgtn Gestorbenen, - 2) Stationirer Kr1nUnhau1blhandlung zugtfuhne Vertettte. - 3) E1mehl. Kraftroller - 4) Einsc:hl, Zugmachintn und S.ttttlchlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen vori Inländischen Nichtbanken und Kredite an Inländische Nichtbanken 1) 

Miii. DM 

Bargeldum· Einlegen 31 Kredite 4) an 
lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche 

Jahres· bzw. Kassen- Sicht· Spar· Spar· und Privatpersonen 5 l Heushalte 
Monatsende bestlinde einlagen bis unter 

1 

3 Monate 

1 

4Jahr einlagen briefe 
1 darunter l darunter der Kredit· bis unter und 

institute) 21 insgesamt 3 Monate 4 Jahre darüber insgesamt m1tteJ· und insgesamt mittel- und 
langfristig lengfristig 

1968 32587 63073 9584 39277 84923 164 560 1798 335 048 242 802 85558 48 526 
1969 34689 67 377 14822 42624 90447 184 209 3 739 386 377 272352 87 710 55 775 
1970 36889 78056 28427 36 737 94 704 203 491 5196 431125 304 095 94117 64 077 
1971 40292 92159 37 337 39736 101843 230 284 7 331 490 !181 345428 103171 74 198 
1972 45767 100614 43915 49157 110526 261 673 10806 569680 399 668 112004 85 279 
1971 Okt. 38609 86327 31 063 40791 100005 217 303 6852 474 429 335 125 98665 71 242 

Nov. 39561 90971 33669 38873 100501 218 673 7 020 479 621 338 241 100 570 72546 
Dez. 40292 92159 37337 39736 101843 230284 7 331 490 961 345428 103 771 74198 

1972 Jan. 38793 87582 39438 38348 102081 232749 7862 491 276 347 308 102 790 74 787 
Febr. 38687 89089 39426 39329 102843 236 174 8 290 495 592 350 707 103 248 75435 
Marz 40416 92124 33996 40897 103402 236436 8661 503 777 354 486 103 827 76 080 
April 40840 93017 34184 41462 104062 239038 8852 509964 357 979 104 826 77 087 
Mai 40791 93078 36413 42536 .104 862 240915 8996 516 290 362 263 105 356 78 115 
Juni 42715 96146 35434 43231 105124 243119 9181 524 433 365679 106 732 79 263 
Juli 43504 94937 37491 43670 105643 2.45002 9509 526 533 369 944 107 514 80532 
Aug. 42995 93639 37989 45251 106 502 246628 9814 530 187 375194 108161 81 607 
Sept. 43327 97 084 36227 45941 107 092 247 756 10051 539 790 379 757 109 077 82 343 
Okt. 42236 97169 36623 47845 107612 249904 10296 544554 384 366 110150 83 492 
Nov. 44730 100333 38777 46015 108418 251 063 10524 553 911 389 941 110 837 84 019 
Dez. 45767 100614 43915 49157 110526 261 673 10806 569680 399 668 112004 85279 

0 Durch Umpntaltung dir Benken1tatistlk (vgl. Aufsatt „Umgntaltung der Benklnstati1tlk" im Monatlbericht dir Deu11chen Bundltbenk April 1969, S. 5 ff,) weichen die Angabtn von dir. Mitherigen 
Veröffentlichungen in mthrfachir Hinsicht ab. Die Angaben 11nd IOMlt möglich von der Deutschen Bundesbank wrgltichbar gemacht worden. Die D1fftrenzen zwilCMn dtn bttdtn Anglbtn fur Ende 1968 
zeigen den nicht elim1merbafen Kontinultitlbruch, Ab Januar 1969 sind d„ Angaben mit dem 2. Dezamber·Termin voll vergte1chblir. - 21 E1n1chl. dir 1m Au1lend umlaufenden DM-Noten und -Munzen. -
3) Einlegen bei dir Deutschen Bundelbenk und den Kreditinstituten. - 41 Kredrte dir O.Utschen Bundesbank und der Kted.ltinstltU19. Einschl. Wertptptere, Ausgleich•· und Deckungsforderungen IOWll 
Sonderlrradlte dtr Deutschen Bundttbank. - 5) Einschl. Dtutsehe Bundesblihn und Dtuttcht Bundespost. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~lt1,Relhe1. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredi-tir,s~ltute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibunyen 11 Darlehensbestand 21 
d•unter HypOtheken auf Kommunaldarlehen 

HVPD· !Kommunal· 1 darunter Schiffs· ins- ins- Wohn- 1 -b- l landwirt· 1 . zu~ Reine hypO• gesamt t;!:" o_bliga- gesamt liehe schaftliche sonstige 
sammen Kommunal· theken 

briefe t1onen Grundstlicke darlehen 

72080 39205 27 096 109 260 44342 8622 11896 3094 32 765 29049 2 727 
84812 43373 34902 119904 49810 8977 10598 800 39254 30699 3138 
96518 46613 42179 133 35831 53473 10552 10892 576 45952 36106 3427 

107 975 48848 50390 146617 55882 11669 10879 688 54373 43543 3 873 
122177 53908 58671 184 424 59561 13618 11192 745 84525 52092 4471 
117 553 52212 56 208 158196 58152 12922 11131 702 61191 49376 4298 
118783 52622 57 026 159815 58571 13224 11141 705 62047 50098 4301 
120186 53160 57600 161 533 59046 13336 11148 715 62877 50780 4423 
122177 53908 58671 184424 59561 13618 11192 745 64525 52092 4471 
126 324 55457 61 209 166214 59814 13706 11205 738 66073 53365 4569 
129155 56457 63045 168116 60076 13824 11322 772 67029 54001 4620 
130 924 57123 84140 170122 60583 14243 11288 793 68026 54892 4681 
133028 57897 65335 172121 60970 14454 11297 815 69118 55 703 4 753 
135 249 58860 66460 173 844 61 561 14696 11282 828 69886 56261 4814 
137 448 59371 67973 176 093 62177 14897 11326 859 71229 57343 4 783 
140021 80286 69541 178718 62980 15199 11348 870 72420 58489 4851 
141 922 80927 70725 180782 63694 15419 11402 902 73200 59055 4931 
143344 61499 71 564 182 703 84273 15649 11440 908 74043 59516 4942 
144 245 62017 71 979 185 486 65028 15904 11437 929 75028 60202 5037 
145 562 62447 72851 187 460 66727 16157 11456 964 75886 60753 5117 

Oeut1che Bundl1benk 

Landes-
kultur· Sonstige 

darlehen Darlehen 

2223 3591 
2314 5 013 
2867 5619 31 
2840' 6 413 
2958 7 353 
2947 6854 
2977 6849 
2969 7 020 
2958 7 353 
2970 7 137 
2974 7 498 
2965 7 544 
2969 7 744 
2963 7 813 
2969 7 853 
2 971 8 079 
2962 8253 
2992 8458 
3015 9108 
3009 9145 

1) Nur NtUQ111Chift. - 2J Unmfttefbar tn die private und affentlldw WirttdWft QllWihrtt !anffrlnigt Dartthen eln1ehl. durchllufender Mittel jedoch ohne Verwaltungskl"ldlte; 1967 und 1968 nur l'Uugnchatt, 
ab J„uar 1969 tHu· und Altgeschäft. w.g.n Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung das Altgnchifts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu. und -eltbeuten, tiefe„ Glildtrung dir Kommun1kllrlehtn n1ch 
Kreditnehmern, Newrbg„nzung ... rJChledener Positionen u. a.) und der et.durch notwenc:Hgen Umbuchung1n sind die Angeben für 1969 mit denen fur die 'llOl'hergehendm Zelt nicht voll "9rgi.ichbar, Soweit mogllch 
wurden dle Anglben für 1968 wrgl•nchber gemacht - 31 Abwe1chun1190 11911nliber fruheten Veröffentlichungen info5gl ltetistischer Bereinigungen. 
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Jahr Ins-
ZU· Monat 1 l gesamt sammen 

1968 0 129,6 128,3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1971 Nov. 122,7 120,4 

Dez. 130,4 128,1 
1972 Jan. 135,4 132,9 

Febr. 143.4 140.4 
Marz 148,7 145,9 
April 152,5 150.4 
Mai 155,4 153,0 
Juni 153,3 150,0 
Juli 153,5 149,9 
Aug. 158,9 154,8 
Sept. 154,7 150,4 
Okt. 150,4 146,1 
Nov. 150,7 146,3 
Dez. 148,8 145,2 

1973 Jan. 157,7 154,9 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 == 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Momanindustrie 2l Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darumer darunter 
Energie- Eisen-

ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma- 1 Straßen-
sammen ~halt, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen- fahrzeug· Elektro-

werte 31 technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125.4 139,2 133,2 
142,1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
119,5 148,5 137,6 83,7 120,8 63,5 121:4 192,0 122,8 
124,7 155,1 145,4 86,8 129,5 70,9 123,6 213,4 128,7 
129,6 161,9 148,7 90,6 134,3 74,8 128,6 212,8 140,0 
135,4 166,6 157,6 96,8 142,2 81,0 136,4 216.4 151,7 
138,4 168,1 159,7 102,7 148,5 83,4 140,8 . 231,7 156,1 
141,7 169,5 166,2 107.4 153,5 85,1 153,6 234,1 163,1 
140,4 165.4 164,1 109,7 157,5 87,0 161,3 234,5 171,6 
133,3 159,8 150,4 101,8 155,7 82,7 158,7 230,1 173,0 
132,3 159,1 145,2 101,7 155,7 80,3 153,7 236,6 174,9 
135,5 163,8 146,6 104,1 181,1 82,6 157,B 244,1 182,7 
133,0 160,1 144,4 101,7 155,9 78,6 154.4 234,2 176,1 
127,8 154,1 140,6 96,5 151,9 76,1 148,4 227,2 174,1 
126,3 152,1 139,9 94,7 152,7 78,5 148,3 220,0 178,2 
125,4 148,7 138,8 96,9 151,7 78,1 146,6 215,8 179,9 
131,1 152,7 149,7 103,8 162,8 82,2 159,4 242,3 184,8 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Textil· Bau-
und industrie ilarunter 

Beklei- ZU· Kredit· sammen dungs· banken 
industrie 

125,8 131,0 136,6 167,7 
165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111,4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
140,2 117,2 136,0 177,6 
143,5 121,7 143,9 190,8· 
150,0 130,9 149,6 198,3 
163,1 145,8 160,8 211,5 
177,0 158,1 165,0 214,6 
196,7 167,2 164,3 210,7 
222,7 174,2 169,3 214,5 
235,1 185,3 172,4 217,5 
229,0 193,4 174,7 218,5 
245,2 214,7 182,5 229,0 
254,5 209,9 179,0 224,6 
260,7 205,3 175,8 220,2 
283,4 209,5 175,9 218,4 
284,9 204,4 169,2 209,1 
308,6 217,8 173.4 217,9 

Vgl. Fachserie 1, Reihe 2. f! 
1> Oie Angaben für die Monate 1ind aus den Kursnotierungen an dln vier 8ankstlchtagan jeden Monats errechnet. Oie Angeben fUr die .Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie• Erllf1· Uftd1 '.) 
Stahlindustrie und Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 1 

''· 

:~ 
1' 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominal-

1 1 
Durchschnittswerte 2 l 

Jahres- bzw. gesellschalten kapital Kurswert Dividende 1 l Kurs 1 Dimlende1l 1 'Rendite Monatsende 
Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1968 589 26 917 112560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29698 106546 4 674 358,76 15,74 4,39 \• 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 

' 1972 505 32 755 139315 4 286 425,32 13,08 3,08 
1971 Nov. 534 31 209 113 542 4 779 363,81 15,31 4,21 

Dez. 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 Jan. 533 31419 125 724 4 707 400,15 14,98 3,74 

Febr. 532 31 727 134936 4622 425,30 14,57 3.42 
März 532 31 738 140 922 4 545 444,02 14,32 3,23 
April 528 31688 138134 4 206 435,91 13,27 3,04 
Mai 528 31 928 141 871 4170 444,35 13,06 2,94 
Juni 527 32065 140048 4124 436,76 12,86 2,94 
Juli 523 32 120 147 064 4133 457,86 12,87 2,81 
Aug. 521 32434 146 765 4184 452,51 12,90 2,85 
Sept. 512 32 582 142 225 4191 436,52 12,86 2,95 
Okt. 510 32 709 139644 4 209 426,93 12,87 3,01 
Nov. 507 32 714 140593 4288 429,77 13,11 3,05 
Dez. 505 32 755 139315 4 286 425,32 13,08 3,08 

1973 Jan. 499 32847 148694 4324 452,69 13,17 2,91 

Vgl. Fach1Bria 1, Reihe 2. 
1) Für die 8erechnung ist die iMei's iuletzt bekanntgegebene O\vldende herangamgan worden. - 2) für 1 Stück zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzlnsllchen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligetionen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 61/2 % 7% 71/2% 8% 6% 61/2% 7% 71/2 % 8% 6% 61/2% 7% 7 1/2 % 8% 
';, 

1968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 98,1 99,9 102,2 102,9 
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 

„ .. 
'" 1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 !>4,2 99,3 

1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 
97,3' 1972 79,4 85,3 90,8 96,5 1j)0,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 

101,1 r,~' 

100,9 
1971 Okt. 79,7 85,0 90,0 95,7 100,2 81,4 88,0 91,8 '96,9 100,2 91,1 92,3 95,9 97,2 100,8 

Nov. 80,4 85,9 90,7 96,7 100,6 82,1 88,7 92,5 97,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 
Dez. 81,0 86,5 91,3 96,9 100,7 82,7 89,2 93,0 97,7 100,7 91,3 93,0 96.4 97,6 

101,2 " 101,1 ''1 

'" 1972 Jan. 82,9 88,2 93,1 98,3 101,3 84,6 90,7 94,6 98,8 101,4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 -~ 

Febr. 83,1 88,8 94,1 99,7 102,1 1\4,8 91.4 95,5 99,9 102.2 94,4 96,3 99,0 100,8 
März 82,4 88,5 94,1 99,8 102,3 84,1 gf,3 95,5 100,0 102,3 93,9 96,0 98,7 100,3 

103,3 '""( 

103,2 \~ 

April 80,4 86,6 92,3 98,2 101,2 82,3 89,6 93,9 98,5 101,2 92,5 94,7 97,3 98,6 101,8 
Mai 79,2 85,1 90,9 96,4 100,3 81,1 88,3 92,7 97,1 100,4 92,1 93,8 96,1 97,9 101,6 i 
Juni 78,7 84,6 90,3 96,1 100,3 80,8 88,0 92,3 96,7 100,2 91,8 93,6 95,7 97,0 101,0 1,' 
Juli 78,0 83,8 89,5 95,5 99,8 80,1 87,4 91,9 96,0 99,7 91,6 93,0 95,1 96,2 100,4 
Aug. 78,0 83,9 89,5 95,7 100,2 80,1 87,6 92,1 96,2 100,1 92,1 93,5 95,5 97,0 100,9 ! 
Sept. 78,1 84,2 89,7 95,7 100,3 80,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92,4 93,9 95,7 97,2 
Okt. 77,9 84,1 89,5 95,5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91,7 93,1 95,0 96,1 
Nov. 77,3 83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86,4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 

100,9 :$ 100,0 
98,6 .1~ 

Dez. 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97,4 89,9 91, 1 92,9 93,1 97,1 

1) Ourchlchnitt aus den Bankwochenstlchtagen. - 2) Ab 1971 werden in die Ourchschnittskunberechnung nur noch Schulctvenchreibungen mit ehwr lingrten Restlaufzett von über 4 Jahren einbezogen. 
· , Deu11ct. Bu-k . .J 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß(+) 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- versicherung 1 hilfe ins-- darunter ins- Arbeitslosen· im Rectinungs-
Monat gesamt zusammen 1 darunter 1 zusammen 1 darunter gesamt 1) Beiträge gesamt versiehe- 1 hilfe 3)4) jahr bzw. 

mannlich männlich rung2l3l Berichtsmonat 

1 000 Mill.DM 

'""} 356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 -575 
1968 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 -223 
1969 D 5) 133 105 72 2B 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1971 Sept. 95 81 36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 

Okt. 100 86 39 13 11 333 295 317 61 2 + 16 
Nov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 - 61 
Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 - 65 

1972 Jan. 263 246 164 18 14 323 292 443 220 2 -120 
Febr. 302 280 198 22 17 352 320 697 409 2 -346 
März 213 187 113 27 22 504 446 774 451 3 -270 
April 163 142 75 22 17 467 456 554 258 3 - 67 
Mai 141 123 62 18 15 438 418 453 168 2 - 15 
Juni 135 117 58 18 14 479 450 458 154 2 + 21 
Juli 131 112 57 18 15 495 446 385 110 2 + 110 
Aug. 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 118 
Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352· 87 3 + 175 
Okt. 138 119 61 20 16 536 437 375 95 3 + 161 
Nov. 145 126 64 19 15 ... ... . .. ... . .. . ..... 

V-. Fach18rie K, Reiho 1/1. 
0 Einschl. dn errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeit1I01enhilfe, die vom Bund zu tragen sind. - 2) Arbeltsl018ngekl. Anschlua..Arbelul01enhilfe. Schlechtwettergeld und Kurzarbeitergeld 
eintehl. sonniger Ausgaben. - 3} Einschl. Krankenversicherungsbeitr8ge und Leistungaentattungen an die Krankenkanan. - 4) Unterstützung. - 6) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr. D errechnet aua, 12 
Monettwerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1 /2 Dezemt.r <III laufenden Jahres,, 

" 
Jahr insgesamt 

Mona1$811fang 
zusammen J männlich 1 

'1 28697 16960 
1968 29123 17113 
1969 D 21 29844 17 467 
1970 30605 17 877 
1971 31 460 18312 
1971 Aug. 31 478 18344 

Sept. 31 664 18436 
Okt. 31 855 18526 
Nov. 31 946 18564 
Dez. 31 944 18542 

1972 Jan. 31 715 18357 
Febr. 31 721 18318 
März 31 832 18419 
April 31 916 18491 
Mai 32019 18547 
Juni 32065 1e 565 
Juli 32054 18 553 
August 32018 18530 
Sept. 32 312 18629 
Okt. 31 961 18371 

'V14. Fachlerie K, Reihe 1 /I. 

weiblich 

11 737 
12010 
12357 
12728 
13168 
13134 
-13228 
13329 
13382 
13402 
13357 
13403 
13413 
13425 
13472 
13501 
13501 
13488 
13583 
13590 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mltgllecler und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber 

zusammen J männlich zusammen J männlich 
1000 

17019 10645 5436 3 738 
16697 10456 5042 3 775 
16 783 10489 5 294 3 977 
17 774 11 002 4832 3 779 
18403 11 294 4822 3829 
18349 11 291 4852 3857 
18490 11 354 4880 3880 
18667 11 447 4877 3873 
18 713 11453 4898 3894 
18694 11 424 4895 3892 
18451 11 232 4896 3895 
18432 11180 4890 3 894 
18501 11 244 4916 3925 
18 571 11311 4913 3925 
18 625 11 340 4 945 3948 
18641 11 343 4 957 3958 
18 606 11 320 4966 3965 
18543 11 283 4971 3971 
18694 11 355 4996 3991 
18808 11 385 4634 3 705 

Bundeaanltlllt fur Aröeit 

pflichtversicherte Krankenstand 
der Rentenbezieher Pflichtmitglieder 11 Und ·bewerber 

zusammen J männlich inagesamt J männlich 1 weiblich 
% 

6242 2 577 4,33 4,46 4,11 
7384 2882. 4,82 4,97 4,57 
7 767 3021 5,34 5,45 5,14 
8005 3096 5,57 5,69 5,39 
8 256 3190 5,37 6,46 5,19 
8277 3196 4,74 4,92 4.44 
8 294 3 201 4,72 4,93 4,38 
8312 3 206 5,32 5,50 5,02 
8335 3 218 5,47 5,56 5,31 
8354 3 225 5,59 !i,72 5,37 
8367 3229 5,70 5,83 5,50 
8399 3244 6,31 6,41 6,14 
8416 3250 6,35 - 6,36 6,32 
8 432 3 255 5,30 5,40 5,14 
8449 3259 5,21 5,29 5,09 
8466 3264 5,09 5,22 4,88 
8482 3268 5,12 5,32 4,81 
8504 3 276 4,81 5,03 4,46 
8 521 3283 5,08 5,35 4,66 
8518 3 281 5,22 5,42 4,91 

,, Arbeitsunflihig kranke Pflichtmitglieder in % dir Pflichtmitglieder. -· 2} O errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monattwerten (Januar das laufenden Jahres bis einachl. Januardn folgenden Jahres}. 
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 91 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 91 

Jahr 
Monat 

1968 MO 
1969 MO 
1970 MÖ 
1971 MD 
1972 MD 91 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 91 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 9) 

1971 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

insgesamt 

8 798,6 
10674,9 
11173,2 
12 473,3 
14182,3 
11 264,7 
11998,6 
19 674,2 
12 611,3 
11 584,2 
14 982,6 
11 676,0 
11 508,6 
15 475,5 
12123,6 
13 353,5 
16 921,0 
13 240,2 
13 581,7 
23 130,2 

insgesamt 4 l 

4 021,3 
5 132,1 
2 283,0 
2462,9 
2 757,4 
2 483,2 
2 553,7 
3431,2 
1898,5 
2 449,2 
2 551,7 
2 779,5 
2 693,9 
2 795,2 
2 681,1 
2682,1 
2 794,4 
2 848,7 
2 922,2 
3 992,0 

insgesamt 7) 

740,3 
821,5 
794,2 
853,9 
906,9 
658,4 

1 207,6 
678,6 
712,0 

1197,4 
704,5 
728,8 

1 275,8 
764,6 
716,9 

1350,6 
674,4 
739,1 

1 317,5 

Finanzen und Steuern 
Kassenmlßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Linder 

Miii. DM 
Steuereinnahmen 11 Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 

' 

des Bundes 21 

. 

5 515,0 
6 784,5 
6 966,4 
7 756,1 
8603,7 
7 257,5 
7 451,6 

12 014,2 
7 595,0 
7 027,7 
8 905,4 
7 426,2 
7 018,3 
9 284,5 
7 636,2 
7 903,1 

10 075,6 
8 271,6 
8 240,8 

13 860,2 

Umsatz-
steuer 31 

1 558,2 
2 202,4 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

" X 

X 
X 
X 

Vermögen-
steuer 

188,4 
204,8 
239,7 
260,2 
249,5 

68,2 
642,8 

76,5 
44,8 

624,5 
72,9 
39,0 

630,9 
5!1,5 
39,3 

641,4 
55,6 
45,5 

647,7 

der Länder 21 

3 283,6 
3890,4 
4 206,8 
4 717,2 
5 578,6 
4 007,2 
4 547,0 
7 660,1 
5 016,2 
4 556,5 
6 077,2 
4 249,8 
4490,3 
6191,0 
4 487,3 
5 450,4 
6845,4 
4968,7 
5 340,9 
9270,0 

Einfuhr-
umsatz·/ 
Umsatz-

ausgleich-
steuer·51 

582,8 
860,4 

X 

" X 

" " X 

X 
X 
X 

X 

" " X 

" " X 
X' 

" 

Erbschaft· 
steuer 

28,7 
37,6 
43,6 
42,4 
... 

46,9 
31,5 
40,2 
43,1 
43,1 
44,3 
52,4 
44,9 
38,4 
47,3 
43,7 
41,4 
43,4 
44,2 

V<iranlagte Nicht Körper-
insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Steuern steuer vom Ertrag steuer 

4 037,0 1840,0 1 356,0 128,2 712,7 
4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 
8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 
9440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 

10 881,2 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 
7 994,3 3939,4 282,5 87,0 121,6 
8 256,9 3866,9 268,4 74,2 150,9 

15 744,0 5240,1 4 675,5 75,2 1749,3 
10 762,3 4 781,2 689,7 358,5 291,B 
8 324,0 3 584,4 475,2 134,4 65,4 

12 786,6 3339,4 4374,2 101,9 1 701,0 
7 996,3 3580,4 512,9 191,4 - 40,6 
7 488,4 3366,0 359,0 79,6 - 15,9 

12 971,9 3461,1 4 199,1 185,7 1 583,0 
8 517,3 3 502,3 558,8 334,5 172,5 
9 397,6 4 63(1,6 502,0 371,6 148,0 

14 705,8 4331,8 4683,4 138,3 1871,8 
9 552,6 4495,3 715,3 124,6 239,9 
9 354,6 4399,1 441,4 68,2 128,5 

18 717,0 6 290,7 5648,8 99,5 2349,0 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer} 

zusammen 

1 820,6 
1968,9 
2 065,1 
2 208,8 
2498,6 
2 284,6 
2 348,8 
2 985,5 
1666,1 
2 216,7 
2216,6 
2 587,2 
2 516,3 
2 452,9 
2484,5 
2472,7 
2438,0 
2 660,1 
2 737,4 
3 533,5 

Landessteuern 

Zölle SI 

203,1 
248,3 
239,2 
256,7 
269,3 
264,6 
272,7 
257,1 
270,5 
257,6 
272,4 
258,0 
257,8 
267,0 
257,4 
247,0 
253,5 
301,5 
298,8 
289,6 

darunter 

Rennwett-
Kraftfahr· und 
zeugsteuer. Lotterie-

steuer 

270,2 42,0 
292,2 43,2 
319,2 47,2 
346,4 49,7 
393,5 . .. 
339·4 47,4 
329:4 48,7 
344,6 53,1 
402,8 59,2 
335,1 45,8 
385,2 50,3 
420,2 51,4 
397,8 51,1 
411,1 76,6 
402,7 53,9 
430,0 47,7 
361,1 50,2 
434,5 51,5 
385,9 50,6 

Tabak· 
steuer 

499,3 
519,4 
544,7 
571,9 
652,1 
608,5 
610,0 
924,2 
228,5 
584,7 
592,0 
839,3 
531,6 
641,1 
654,5 
658,2 
674,3 
714,9 
782,7 

1123,9 

Biel'$t&Uer 

91,B 
98,3 
97,9 

102,2 
104,2 
104,6 

97,7 
100,2 
110,2 

71,9 
90,3 

106,0 
92,3 

120,2 
111,3 
118,3 
116,9 
102,1 
107,5 

darunter 

Kaffee. 
steuer 

87,0 
94,3 
88,1 
94,6 
97,4 
80,0 

100,3 
121,9 
96,4 
99,1 
98,3 
89,4 

102,0 
87,5 

107,8 
98.4 
82,9 
84,9 

108,5 
113,2 

Kapital-
verkehr-
steuern, 
Vel'$iche-

rungssteuer 
und Wechsel-

steuer 

81,6 
101,2 

" X 

" X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

" X 

Branntwein-
monopol 

165,8 
178,5 
185,7 
200,2 
239,1 
196,6 
187,0 
243,1 
190,8 
205,1 
278,4 
431,4 
365,7 
231,2 
160,5 
179,4 
191,4 
203,9 
212,6 
218,4 

Einnahmen 
des 

Bundes 
und der 
Länder 
aus der 

Ge\Nerbe-
steuer-
umlll!l" 

--
362,9 
429,7 
487,5 
719,8 
559,3 

1 208,7 
4,4 

181,8 
19,7 

744,4 
571,9 

16,2 
776,8 
642,8 

5,6 
829,2 
665,1 

Umsau-
steuer 31 

X 
X 

2 232,6 
2 572,5 
2 846,2 
2 547,0 
2 869,7 
2 968,6 
3832,0 
3 085,3 
2 212,8 
2 642,7 
2643,9 
2 510,0 
2808,1 
2 753,6 
2677,6 
2888,3 
3130,3 
3 169,4 

MineralÖI· 
steuer 

823,0 
883,4 
959,3 

1 034,7 
1185,6 
1085,5 
1123,3 
1369,7 

806,6 
1 021,6 

923,7 
1123,4 
1 210,9 
1164,1 
1256,0 
1 241,0 
1 187,5 
1302,9 
1 275,9 
1 714,6 

Gemeinde-
enteil an 

Lohnsteuer/ 
veranlagter 

Einkommen-
steuer Bl 

--
' 

596,0 
713,3 
850,6 
591,1 
578,9 

1388,2 
765,9 
568,3 

1 079,9 
573,1 
521,'5 

1 072,4 
568,6 
719,7 

1 259,3 
729,5 
677,7 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

X 
X 

944,5 
\002,3 
1'069,0 
1 016,9_ 
1 026,7 
1 035,2 
1 009,1 

979,4 
1 057,4 
1109,4 
1 055,9 
1033,0 
1141,1 

983,8 
1 023,0 
1 089,2 
1 187,1 
1159,6 

Kapital-
verkehr-
steuern, 

Ve°'iche-
rungst„er 

und Weci.t-
11!1U8r 

" 
102,Ö : 
123,6 
137,8 
110,4 
122,7 
158,6 
126,1 
178,4 
143.6 -
139,2 
131,0 
137,9 
135,3• 
138,8 
128,6 
111,5 _' < 
135,2 
149,1 

Nachrichtl. 
Lastan-. 

aisgleichl-
abgaben 

131,6 
124,4 
131.,8 
119,9 

„ . 
49,1 

315,7 
35,0 
39,3. 

272,4 
44,0 
49,1 

276,2 
22.2 
37,0 

257,2 
24,8. 
48,7 

283,9 

., 

.1 

Dez. 91 700,6 85,8 „. 355,3 „. 102,7 X 1 392,1 1671,5 .„ 
'j '·i 

Vgl, Fachser;e L, Reihe 2. ' :· 
1) 81• 1969 einschl. Buchelmahmen aus Einfuhrabgaben auf Regie<ungskäufe im Aulland (1969 • 0.3 Mrd.DM) oowie einschl, durchlaufe-.. Pa....., die den lmponeuren „fllrund des Ablicherungsgeoot-- '-~ 
29. 11. 1968 11969 • 2,8 Mrd.DM) zugeflos- sind; ab 1970 ohne di ... durchlau-n Pa...... - 21 Einschl. der jewe1hgen Anteile an den Ge_.nschalUteuorn und der ·---umlege. - 31 /lb 
1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umutzsteuer. - 41Ab1970 ohne Steuern \Om Um•tz, aber einschl. Kepitalverkehrsteu«n, Versicherungsteuer und Wechlllsteuer. - 61 lib 
1968 E1nfuhrumtatzstauer nach dem UStG 1967; 1969 emtchl. 3,0 Mrd, DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1), - 6) 1969 einschl. 0,1 Mrd.DM durchlaufender Pa..... lvgt. Fußnote 1 ). Ab 1971 einschl. der 
Anteile der Europliischen Gemeinscheft an den Zöllen. - 7, Pb 1970 ohne Kapitalverkehmeuem, VersicherungsteuerundWec'-'ateUer. - 8) 14%desAufkommens. - 9JVorliufigllErgebni1. 

Bundlfminiswium der Finanun 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962163 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 1 l Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 
Nuu-

1 
pflanien. 1 Brenn· und Treibstoffe 

Monat mittel Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schuu-

1 zusammen J insgesamt zusammen dünger zusammen Treib· 
getreide Zuchtvieh mittel stoffe 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1969no D 115,2 112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 105,4 87,4 
1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 97,7 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1971 Nov. 125,1 118,9 112,7 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 114,9 98,3 

Dez. 125,7 119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 114,9 98,1 
1972 Jan. 126,7 120,7 115,3 102,3 90,8 108,8 130,8 103,6 116,1 98,0 

Febr. 128,0 122,1 116,4 101,9 91,2 108,8 139,1 103,6 118,1 98,0 
Marz 128,9 123,1 118,6 101,8 91,8 112,4 142,7 103,6 119,6 100,4 
April 129,3 123,6 117,7 102,9 92,3 112,9 144,3 104,4 119,3 100,4 
Mai 130,5 124,6 115,5 103,7 93,4 112,9 150,7 104,4 119,2 100,0 
Juni 131,4 125,6 115,1 106,2 93,9 112,9 152,2 104,4 119,2 99,5 
Juli 131,0 125,1 114,5 106,7 94,0 ' 112,9 144,9 104,4 119,1 98,8 
Aug. 131,2 125,1 111,8 107,2 91,8 113,2 144,8 104,4 119,2 98,4 
Sept. 131,9 126,2 112,6 107,9 91,2 113,0 150,0 104,4 119,3 98,2 
Okt. 133,1 127,3 113,3 111,3 91,7 116,6 146,1 103,9 119,7 98,6 
Nov. 134,5 128,9 114,7 114,4 92,2 118,1 145,7 103,9 120,5 99,9 
Dez. 136,3 131,2 115,4 118,9 93,6 118,1 150,2 103,9 121,4 102,3 

1973 Jan. 139,3 134,7 118,1 124,6 95,4 118,1 153,1 103,9 122,7 104,5 
Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 

1969no D 105,8 103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 95,0 78,8 
1970/71 D 110,8 106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 99,8 88,0 
1971n2 D 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
J971,Nov. 114,7 109,7 101,5 97,2 84,8 103,J 113,8 92,4 103,5 98,6 

Dez. 1.15,3 110,4 102.5 97,3 85,2 103,1 119,1 92,4 103,5 88,4 
1972 Jan. 116,2 111,4 103,9 96,9 86,1 103,1 124,0 93,3 104,6 88,3 

Febr. 117,4 112,7 104,8 96,6 86,5 103,1 131,8 93,3 106,4 88,3 
Marz 118,2 113,6 106,9 96,4 87,0 106,5 135,2 93,3 107,7 90,4 
April 118,6 114,0 106,0 97,4 87,5 107,0 136,8 94,0 107,5 90,4 
Mai 119,7 115,0 104,1 98,2 88,5 107,0 142,9 94,0 107,4 90,1 
Juni 120,5 116,0 103,7 100,6 89,0 107,0 144,2 94,0 107,4 89,7· 
Juli 120,2 115,5 103,2 101,1 89,0 107,0 137,3 94,0 107,3 89,0 
Aug. 120,3 115,5 100,7 101,5 87,0 107,3 137,3 94,0 107,4 88,7 
Sept. 121,1 116,5 101,4 102,2 86,5 107,1 142,2 94,0 107,5 98,5 
Okt. 122,1 117,6 102,1 105,5 86,9 110,5 138,4 93,6 107,9 98,8 
Nov. 123,4 119,0 103,4 108,4 87,4 111,9 138,1 93,6 108,5 89,9 
Dez. 125,2 121,2 104,0 112,6 88,8 111,9 142,4 93,6 109,3 92,1 

1973 Jan. 127,9 124.4 106,4 118,0 90,4 111,9 145,2 93,6 110,5 94,1 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1 l Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Rep•aturen 1 

Technische 

1 1 

Land· 
Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker· 

ausgaben dar zusammen Hilfs- zusammen schleppar maschinen 
Gebäude materiallen und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1969170 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9' 131,1 122,2 123,7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 136,1 130,5 
1971172 0 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6. 
1971 Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 146,3 161,7 139,6 142,2 137,5 

Dez. 130,6 161,0 148,4 164,9 129,1 146.3 161,7 139,5 142,2 137,4 
1972 Jan . 131,6 161,0 150,3 167,9 129,7 146,9 161,7 140,4 143,2 138,4 

Febr. 132,1 163,4 151,9 170,3 130,2 148,0 164,4 140,8 143,2 139,0 
März 132,7 163,4 152,4 171,1 130,6 148,4 164,4 141,4 143,8 139,5 
April 133,2 163,4 152,6 171,3 130,9 148,7 164,4 141,8 144,4 139,8 
Mai 133,4 169,1 153,2 172,1 131,5 150,8 169,7 1'12,4 145,2 140,3 
Juni 133,7 169,1 153,3 172,2 131,9 150,8 169,7 142,5 145,2 140,4 
Juli 134,6 169,1 153,7 172,6 132,3 151,0 169.7 142,8 145,2 140,8 
Aug. 135,4 170,1 154,8 173,9 133,8 151,4 171,0 142,8 145,2 140,9 
Sept. 135,8 170,1 155,2 174,3 134,6 151,6 171,0 143,1 145,2 141,3 
Okt. 136,2 170,1 155,6 174,8 135,2 152,4 171,0 144,2 145,2 143,3 
Nov. 136,4 170,1 p 156,7 176,3 136,3 153,3p 171,0p 145,6 147,1 144,4 
Dez. 137,0 170,1 p 156,9 176.4 136,7 153,8 p 171,0p 146,3 147,3 145,5 

1973 Jan. 138,1 170,8p 160,0 180,8 138,7 154,9p 171,9p 147,4 148,6 146,6 

Ohne Umsatz- (Mehnwrt·) steuer 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,6 118,1 110,1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 l23,9 
t971 Nov. 119,5 145,0 133,7 148,5 116,2 131,8 145,7 125,7 128,0 123,9 

Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131,8 145,7 125,6 128,0 123,8 
1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151,2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 

Fabt. 121,2 147,2 136,8 153,4 117,3 133,3 148,1 126,8 129,0 125,2 
Mlirz 121,8 147,2 137,3 154,1 117,7 133,7 148,1 127,4 129,5 125,7 
April 122,2 147,2 137,4 154,3 117,9 134,0 148,1 127,7 130,0 126,0 
Mai 122,4 152,3 138,0 155,1 118,4 135,8 152,9 128,3 130,8 126,4 
Juni 122,7 152,3 138,1 155,1 118,8 135,9 152,9 128,4 130,8 126,5 
Juli 123,5 152,3 138,4 155,5 119,2 136,0 152.9 128,6 130,8 126,8 
Aug. 124,2 153,2 139,5 156,7 120,6 136,4 154,0 128,6 130,8 126,9 
Sept. 124,6 153,2 139,8 157,0 121,3 136,6 154,0 128,9 130,8 127,3 
Okt . 124.9 153,2 140,1 157,5 121,7 137,3 154,0 129,9 130,8 129,1 
Nov. 125,2 153,2p 141,1 158,8 122,7 138,1 p 154,0 p 131,1 132,5 130,0 
Dez. 125,7 153,2p 141,4 158,9 123,2 138,6p 154,0 p 131,8 132,7 131,0 

1973 Jan. 126,6 153,9p 144,1 162,9 124,9 139,Sp 154,8 p 132,8 133,8 132,0 

Vrj.. F-1• M, Rolho 4. 
1) Winscheftsjehr Juli bis Juni. 
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Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1969170 D 
1970171 D 
1971/72 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1969170 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

1969/70 D 
1970171 D 
1971/72 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
~rie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 • 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte P11anzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfnichte 

insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder· und Saatgut 1 Speise· Milch kultur· kultur· Hülsen-
erzeugn. 2l erzeugn. 21 früchte 

zusammen kartoffeln 
Öl· 

pflanzen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
113,0 113,7 114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
113,5 106,4 115,0 92,6 92,3 91,5 96,2 90,1 84,8 109,6 
115,7 110,8 117,3 93,4 93,1 92,3 97,1 90,9 86,2 109,9 
115,0 110,7 116,3 94,8 93,6 93,3 96,5 91,2 86,7 109,9 
116,9 113,6 117,9 96,8 93,9 94,2 96,5. 90,7 85,9 109,9 
117,4 114,4 118,3 96,3 93,1 94,8 98,6 87,9 80,6 109,9 
117,4 114,4 117,9 98,4 93,8 95,4 98,6 89,0 82,6 109,9 
119,5 117,8 119,9 99,7 94,1 95,8 97,3 89,8 84,1 109,9 
121,6 120,5 120,6 105,7 94,7 95,8 97,3 91,2 86,8 109,9 
122,3 121,2 122,0 112,5 106,7 95,2 97,3 120,2 140,8 110,7 
123,5 122,3 124,1 104,2 99,9 90,9 97,3 109,3 120,5 110,8 
128,0 124,6 127,2 103,0 100,3 91,0 97,3 110,1 118,8 110,8 
126,9 125,2 127,9 105,3r 101,7 91,9 104,9 111,4 121,0 111,2 
127,2 125,2 128,1 106,9r 103,7 93,2 105,0 114,3 126,4 110,7 
130,1 p 128,4 131,0p 109,4 106,3 94,7 105,0 118,6 134,4 111,1 
130,4 p 130,1 130,8p 115,4 111,5 96,1 104,3 129,3 154,5 111,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) sauer und ohne Aufwartungsausgleich 
106,2 107,0 107,4 100,1 103,6 86,7 123,1 119,9 141,6 110,3 
98,1 95,5 99,4 85.3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
105,0 100,3 106,5 85,5 85,4 84,7 89,1 83,5 78,5 101,5 
107,1 102,5 108,6 86,3 86,2 85,5 89,9 84,2 79,8 101,7 
106,4 102,4 107,7 87,5 86,7 86,3 89,4 84,4 80,3 101,7 
106,2 105,1 109,2 89,4 86,9 87,2 89,4 84,0 79,6 101,7 
108,6 105,8 109,5 88,9 86,2 87,8 91,3 81,4 74,6 101,7 
106,6 105,8 109,2. 90,8 86,8 88,4 91,3 82,3 76,4 101,7 
110,6 109,0 111,0 92,1 87,2 88,7 90,1 83,1 77,9 101,7 
112,5 111,5 111,7 97,6 87,7 88,7 90,1 84,4 80,3 101,7 
113,2 112,1 112,9 103,9 98,8 88,2 90,1 111,3 130,4 102,6 
114,3 113,2 115,0 96,2 92,5 84,2 90,1 101,2 111,5 102,7 
116,6 115,3 117,8 95,1 92,9 84,3 90,1 102,0 110,0 102,7 
117,5 115,9 118,4 97,3r 94,2 85,1 97,1 103,2 112,0 103,0 
117,7 115,8 118,6 98,8r 96,0 84,6 97,2 105,8 117,0 102,5 
120,4p 118,8 121,3 p 101,1 98,4 87,7 97,2 109,8 124,4 102,9 
120,7 p 120,4 121,0 p 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 

P11anzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz· 
mittel· Obst Gemüse Weinmost insgesamt zusammen Groß- und Milc;h 31 

pflanzen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) stltuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwwtsteuer 
72,5 88,0 106,4 118,7 115,3 121,8 122,6 130,4 111,1 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,8 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,7 
101,5 78,6 64,6 144,2 120,4. 118,3 119,1 123,4 127,4 
101,8 82,8 62,5 144,2 123,1 119,5 120,4 129,2 129,3 
98,7 90,9 65,7 144,2 121,7 120,5 121,4 134,7 127,0 
95,0 106,5 70,5 144,2 123,7 124,5 125,5 143,2 128,3 
95,0 108,9 68,4 144,2 124,4 125,4 126,3 147,0 125,9 
95,0 100,8 101,3 144,2 123,7 124,4 125,4 146,5 125,6 
95,0 91,6 128,4 144,2 126,1 129,8 131,0 155,2 124,2 
95,0 144,4 129,8 144,2 126,9 131,3 132,5 156,7 124,6 
95,0 163,5 78,5 144,2 125,6 130,4 131,7 149,1 125,4 
95,0 123,7 87,4 144,2 130,0 137,4 138,8 148,9 126,7 
87,4 116,3 82,3 144,2 133,6 141,8 143,3 154,2 129,6 
85,4 140,3 86,5 121,7 134,2 140,7 142,1 150,0 131,7 
86,0 147,5 78,2 121,7 134,0 138,6 139,9 148,6 132.S 
87,9 150,3 83,1 121,7 136,9p 141,6 143,0 154,2 134,6p 
87,9 155,8 106,6 121,7 135,4 p 142,7 144,0 157,8 131,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertunpausgleich 
68,7 83,3 99,8 1::~· 108,3 114,4 115,2 122,2 104,2 
82,0 78,2 94,9 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 
94,8 83,7 99,8 129,9 112,2r 112.4 113,3 127,6 115,5 
94,0 73,0 59,8 129,9 111,5 109,5 110,3 114,2 118,0 
94,2 76,7 57,9 129,9 11~.o 110,6 111,4 119,7 119,7 
91,3 84,2 60,8 129,9 112,7 111,6 112,4 124,7 117,6 
87,9 98,6 65,3 129,9 

' 
114,5 115,3 116,2 132,6 117,0 

87,9 100,8 63,3 129,9 115,1 116,1 116,9 136,1 116,5 
87,9 93,3 93,8 129,9 114,5 115,2 116,1 137,5 116,3 
87,9 84,lf 118,9 129,9 116,8 120,2 121,3 143,7 115,0 
87,9 133,7 120,2 129,9 117,5 121,6 122,7 145,1 115,3 
87,9 151,4 72,7 129,9 116,3 120,7 121.8 138,1 116, 1 
87,9 114,5 80,9 129,9 120,4 127,3 128,6 137,9 117,4 
80,9 107,7 76,2 129,9 123,7 131,3 132,7 142,8 120,0 
79,1 129,9 80,1 109,6 124,2 130,3 131,6 138,9 122,0 
79,6 136,6 72,4 109,6 124,1 128,3 129,5 137,6 123,0 
81,4 139,2 76,9 109,6 126,8p 131, 1 132,3 142,8 124,Sp 
81,4 144,3 98,7 109,6 125,4p 132,1 133,3 146,1 121,5 

Sonder-Heu 
und kultur· 

erzeug-Stroh nisse 2) 

115,8 97,7 
158,5 88,0 
139,6 .109,0 
140,9 93,3 
140,3 94,3 
141,2 97,7 
140,0 104,2 
138,0 104,5 
136,1 110,1 
130,9 113,8 
129,8 133,6 
128,1 127,3 
125,6 114,9 
124,0 109,6 
124,5 114,3r 
130,0 114,9r 
131,5 117,4 
133,1 125,6 

109,1 91,0 
146.S 80,9 
129,2 100,1 
130,5 
129,9 

85,6· 
88.S 

130,7 
129,7 

89,6 
96,8 

127,8 96,9 
126,0 101,1 
121,1 104,5 
120,2 122,9 
118,7 117,0 
116,5 105,6 
114,8 100,8 
115,3 105,1 r 
120,3 105,6r 
121,8 108,0 . 
123,2 115,6 

Eier Wolle 

71,9 75,2 
73,7 55,3 
85,1 55,7 
97,1 52,9 

113,5 52,9 
90,7 52,9 
83,9 52,9 
87,4. 54,1 
84,3 80,9 
79,2 80,9 
75,6 80,9. 
85,3 60,9 
68,7 60,9 „ 
69,7 62,9 
79,6 62,9 
89,6 62,9 
95,7 62,9 
77,9 62,9 

67,5 70.S 
68,3 51,1 
78,8 51,6 
89,9 48,9 

105,1 48,9 
84,0 48,9 
77,6 48,9 
80,9 50,0 
78,0 56,5 
73,3 56,5 
70,0 56,5 
60,4 56,5 
63,6 56,5 
64,4 58,3 
73,7 58,3 
83,0 58,3 
88,7 58,3 
72,2 58,3 

11 Wirucheftsjehr Juli - Juni. Die W1rtscheftljahmdurchlchnitte wurdpn bem:hnet durch Wigung der \/ierteljohmdurchlchnittsm1luhlen der elnnlnen Wo„n mit den ents~ lllerteljohl'llV- II\ 
den Wirt1cheltsjah„n 1961162 bis 1962163. - 2) Sondtrkultuemugnllll sind: Genußmittelpllannn, Dbot, Gemüoe und Weinmost. - 3) -not ous Preisunterlogen des Bundesministeriums für Ernihrung, 
Landwuucheft und Forstel'll. 
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Forstw1rtschafts1ahr 
(Okt. - Sept.) 21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 Juli 102,0 

Aug. 101,1 
'Sept. 102,1 
Okt. 102,0 
Nov. 100,9 
Dez. 102,2 

1972 Jan. 31 102,9 
Febr. 31 103,1 
Marz 31 102,8 

1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1971 D 101,6 
1971 Juli 99,0 

Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. 98,0 
Dez. 99,2 

1972 Jan. 31 99,9 
• Febr. 31 100,1 

·'März 31 99,8 

Vgl Fa~hsene M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 
Fichte/ zusammen Eiche B 1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (flllehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 
100,8 98,3 .101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 
99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91,4 102,1 102,6 101,8 94,8 
98,1 78,0 95,2 99,3 101,4 94,8 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101,1 96,8 102.3 101,2 101,6 101,7 
101,4 . 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 
101,8 106,1 102,7 102,3 101,1 101,7 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
87,1 102,1 93,5 91,5 83,1 92,4 
98,5 110,0 97,3- 98,1 96,4 101,5 

100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 
97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98.S 92,0 
95,2 75,7 92,4 96,4 98,4 92,0 
97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 
98,4 97,0 99,3 98,3 98,5 98,9 
98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 

Gruben- 1 Faser- 1 Brann-

holz 

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7 110,1' 117,4 
96,0 106,7 113,3 
89,4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119,1 
93,6 110,1 121,3 
93,4 112,1 125,2 
97,0 107,5 122,5 
96,7 107,1 122,5 
96,1 105,4 123,6 
93,4 103,1 120,3 

76,3 85;3 105,2 
92,7 .102,6 117,2 
92,9 106,9. 114,0 
93,2 103,6 110.0 
86,8 108,6 103,9 
92,7 1,09,1 115,6 
90,9 106,9 117.8 
90,7 108,8 121,6 
94,2 104,4 118,9 
93,9 104,0 118,9 
93,3 102,3 120,0 
90,7 100,1 116;8 

l) Nur Staatsforsten. - 21 Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahrasdurchschnittsme8zahSen der einzelnen Güte· bzw. Stirkeklauen mit den entsprechenden 
V11rteljahresums8tzen im Forstwirtschaftsjahr 1962 - 3) Vorläufiges Ergebnis: ' 

V{irtschafts-
jahr 11 
Monat 

1969/70 D 
191b1n D 
1971/72 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 

·~pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

1969/70 D 
1970171 D 
1971/72 D 
1971 Nov 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

~r1e M1 Reihe 4. 

Gesamt-
index 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen Treibhaus- 1 Frailand- l Treibhaus-

1 
zusammen 

1 
Asparagus 

rosen tulpen nelken sprangeri 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien l Cyclamen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
90,2 88,2 94,1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122,,1 112,0 
97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 
98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 

109,5 109,6 123,9 111,5 102,2 108.4 114,3 
135,3 138,3 181.2 146,3 127,0 106,6 111,0 119,7 
122,3 123,7 175,6 104,4 111,7 107,6 111,2 116,7 
116',0 116,6 186,2 97,2 96,8 113,5 109,2 114,7 
101,8 100,9 146,7 83,1 83,2 113,5 110,1 133,5 
101,0 99,1 135,2 73,1 87,0 117.3 115,7 145,8 
104,7 104,2 134,6 96,9 110,9 108,4 137,7 
83,2 79,4 95,3 130,2 70,0 105,4 114,2 131,9 126,3 
66,5 61,6 70,1 90.4 51,7 97,7 107,5 116,0 
73.4 69,0 80,5 98,8 60,7 95,9 109,2 119,0 
87,8 85,1 98,0 133,9 82,5 92,8 110,3 119,2 

105,9 104,7 118,4 145,7 108,4 95,5 117,0 128.S 
108,5 107,5 132,0 106,5 101.6 117,5 125,5 
130,0 131.4 168,5 153,5 117,1 101,7 119,0 128,8 
122,B 123,6 173,4 98,5 113,8 110,9 116,7 119,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
90,0 88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115,4 101,4 
90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103.4 129,5 107,3 

101,4 101,5 114,7 103,2 94,6 100,4 105,8 
125,3 128,1 167,8 135,5 117,6 98,7 102,8 110,8 
113,2 114,5 162,6 96,7 103,4 99,6 103,0 100,1 
107,2 108,0 172,4 90,0 89,6 105,1 101,1 106,2 

94,3 93;4 135,8 76,9 77,0 105,1 101,9 123,6 
93,5 91,8 125,2 67,7 80,6 108,6 107,1 135,0 
96,9 96,5 124,6 89,7 102,7 100,4 127,5 
77,0 73,5 88,2 120,6 64,8 97,6 105,7 122,1 116,9 
61,6 57,0 64,9 83,7 47,9 90,5 99,5 107,4 
68,0 63,9 74,5 91,5 56,2 88,8 101,1 110,2 
81,3 78,8 90,7 124,0 76,4 ,95,9 102,1 110,4 
98,1 96,9 109,6 134,9 100,4 88,4 108,3 119,3 

100,5 99,5 122,2 98,6 94,1 108,8 116,2 
120,4 121,7 156,0 142,1 108,4 94,2 110,2 119,3 
113,7 114,4 160,6 91,2 105,4 102,7 108,1 110,4 

1 
Azaleen 

98,6 
,96,2 
102,8 
100,4 
101,8 
104,5 
102,9 

99,4 
105,4 

106,4 
109,9 
110,1 
113,7 

91,6 
89,1 
95,2 
.93,0 
94,3 
96,8 
95,3 
92,0 
97,6 

98,5 
101,8 
101,9 
105,3 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahretdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnitt1meßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entaprechenden monatlk:hen Umsitzen 
1n den Wirtschaftsjahren 1961 /62 bis 1962/63. · 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
19i1 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai · 
.Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 0 
1971 Okt 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

.April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Vp. Fachserie M, Reihe 2. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe, industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Lar>d- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, Grundstoffe der Energiewirtschaft, Wasser 
Fischerei industrieller Herkunft 

1 

Strom, 1 Kohle, zusammen Erdöl 21 erze Gas, 
Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inlimd. 1 ausländ. zusammen! inländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch infänd. 

99,2 97,6 103,9 100,4 100.0 _101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 
101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 ·100.a 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101.4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9" 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 t14,2 116,3 106,1 112,4 
105.4 106,9 101,3 101,7 104,5 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107,5 10&,4 
"105,4 106,9 101,0 102,4 105,7 95,9 106.4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
105,6 107,3 100,8 1G3,1 106,7 96,3 106,4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 
105,8 107,6 100,2 104,0 107,6 97,0 106,3 107,6 101,8 112,4 114,5 105,9 110,0 
106,5 108,5 100,6 105,5 109,6 97,5 106.B 108,2 102,1 112,6 114,5 106,6 110,2 
101,2 109,2 101,4 106,2 110,1 98,9 107,5 109,0 102,6 113,8 115,6 107,6 112,0 
107,3 109,3 101,3 106,3 110,1 99,4 107,6 109,1 102,2 113,6 115,2 107,2 f.12,4 
107,9 110,0 101,9 108,1 111,8 101,0 107,9 109,5 102,3 113,4 114,9 106,8 112,4 
108,3 _110,4 102,1 109,3 113.4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9" 105,9 112,li 
108,5 110,7 101,9 109,2 113,2 101,4 108,2 110,0 102,1 114,4 116,8 104.5 112,5 
109,5 111,7 102,7 111,3 116,2 101,7 108,8 110,4 103,3 '114,4 116,8 104,3 1t2,8 
110,3 112,5 103,8' 113,5 118,6 103,5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 
111,0 113,1 105,0 114,8 119,5 105,6 109,8 111,3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 
111,5 113,3 106,1 115,4 119,5 107,4 110,2 111,6 105,4 116,1 118,4 106,9 114,0 
112,5 114,1 107,7 117,4 121,1 110,3 110,9 112,1 106,5 116,6 119,1 107,6 1f4,1 

Gliederung nech Erzeugnisgruppen der Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3l. fein· Holz stoff.e d. 
Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs· 

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse Leder Textilien u. Genuß. 
zusammen und NE - Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u.-Me1llll· Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inländisch und eusländisch 

98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,ll 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 "106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 '99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83.4 124.4 104,9 110,8 
104,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104,6 99,9 106,7 
104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 63,7 104,7 100,2 107,1 
104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 63,6 105,3 100,5 106,5 
104,4 119,0 110,1 88,4 109,9 104,8 109,2 96,3 63,6 105,8 101,7 105,8 
104,9 119,8 110,8 88.4 109,9 104,7 109,3 96,0 83.4 107,0 102,4 107,0 
105.4 120,7 111,5 88,5 110,2 104,8 109,8 95,8 83,4 111,2 102,6 108,1 
105,5 121,7 111,1 88,6 110,2 105,0 110,0 95,5 '83,4 115,4 103,0 108,7 
105,9 122,3 111,8 88,2 110,5 105,1 110,3 95,4 83,2 116,8 103,5 110,0 
106,0 122,3 111,9 88,0 '110,6 105,2 110,5 95,3 83,4 118.3 )04,1 T10,1 
106,1 122,6 111,7 88,1 111,2 105.4 111,0 95,1 83,4 121.4 104,4 109,9 
106,7 122,8 112,5 88,4 111,6 105,5 111,5 95,5 83,4 127,1 104,8 111,7 
107,1 122,8 112,8 88,3 112,1 105,8 112,5 95,8 83,5 130,4 106,1 113,8 
107,6 122,8 112,5 88,8 112,6 106,9 113,1 96,1 83,3 142,1 108,0 114,6 
107,8 122,9 112,2 89,0 113,0 107,5 113,5 96.4 83,6 147,5 108,6 114,6 
108,5 122,9 112,9 89,4 113,9 108,6 113,6 96,4 83,6 149,3 110,1 115,5 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft GrundsU>ffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohitotte Grundstoff-

stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. aosländ. zusammen 1 inländ. 1 aosländ. inländ. inland. u. ausländ. , 

102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100.3 99.3 103,2 100.S 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 ' 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,g 103,6 105,1 102,3. 1()7,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,!) 112,4 104,6 108,2 
1'04,7 105,9 101,7 111,2 99,5 105,7 107,2 101,1 106.4 102,1 106,4 
105,4 106,9 101,3 112,3 99,6 105.4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 
105,9 107,6 101,2 113,6 100,1 105,5 107,2 100,6 109,2 102,1 106,0 
106,3 108,3 101,0 H4,6 99,3 105,6 107,4 100,0 110,0 101,8 106,1 
107,6 110,2 101,0 118,5 100.4 106,1 107,9 100,5 110,2 102,8 106,5 
108,4 110,6 .102,5 119,5 100,6 106,8 108,7 100,9 112,0 103,5 107,1 
108,4 110,6 103,1 119,1 100,7 106,8 108,9 100,5 112,4 103,4 107,2 
110,4 112,5 105,0 124,1 10,1,0 107,1 109,1 100,7 112,4 103,0 107,6 
111,4 113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,8 
111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112,5 103,9 108,0 
113,1 115,9 105,5 131,2 104,3 108,1 110,2 101,6 112,8 104,4 108,6 
115,3 118.4 107,1 135,1 103,6 108,5 110,5 102,5 112,9 105,1 109,0 
115,6 r 118,7 r 107,4 134,0 101.4 r 109.4 111,1 104,0 113,1 107,0 109,6 
115,8 r 118,3r 109,2 132,2 101,8r 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 
117 8 1201 111 6 1354 102 8 1106 1120 1062 1141 1090 110 ,6 

1, Ohne Umsatz· !Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrurnsatmeuer. - 2) Mineralöterzeognisse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne ErzeugN118 dir Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

, Dez. 
1973 J1n. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
um D 
1972 D 

i 1971 NoV. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
Aprn 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 [). 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Fulnoten .... folglndo Soitt. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. j ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

99,3 
101,5 
107,5 
112,5 
116,1 
113,1 
113,3 
114,0 
114,4 
115,1 
115,3 
115,6 
115,7 
116,0 
116,3 
117,1 
117,5 
117,8 
118,2 
119,5 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen· 

bergbaues 

105,0 
108,4 
126,9 
1395 
147,9 
144,3 
144.3' 
146.6 
145,4 
145,4 
144,1 
144,2 
144,4 
150,8 
150,8 
150,8 
151,3 
151,3 
151,3 
153.3 

Gie&!rei· 
erzeugnisse 

darunter 
Eisen·, 

Stahl· und 
Temperguß 

101,1 
106,2 
117,4 
126,2 
129,3 
126,2 
126,6 
1283 
129,0 
128,9 
129,2 
129,4 
129,7 
129,7 
129,7 
129,5 
129,5 
129,4 
129,4 
131,6 

99,0 
101,4 
107,6 
112.7 
116,0 
113,1 
113,3 
114,0 
114,4 
114,9 
115,2 
115,4 
115,6 
115,9 
116,2 
117,0 
117,4 
H7.7 
118,1 
119,4 

98,9 
101.3 
107,2 
112.0 
115,2 
112.3 
112,5 
113,2 
113,6 
114.2 
114.5 
114,8 
114,9 
116,1 
115,3 
116,2 
116,6 
116,9 
117,3 
118,6 

Mineralölerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

darunter 
zusemrnen Mineralöl-

erzeugnisse 

93,5 93,6 
88,4 89,0 
91,6 92,4 

100,6 101,6 
98,4 99,3 
92,8 93,5 
95,0 95,8 
93.7 94.3 
93,1 93.7 
98.7 99,5 
99,6 100.5 
99.0 99,9 
98,0 98.S 
97,7 98,5 
97,6 98,5 
98.1 99,0 
99,7 100,6 

101,7 102,7 
104,0 105,2 
105,6 106,5 

Erzeugnisse der Zlehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Ziehereien zusammen und Kalt· 
walzwerke 

90,7 87,9 
95,7 94,1 

109,7 109,8 
112,1 106,8 
111,6 107,4 
111.8 106,3 
110,9 106,6 
110.3 103,8 
110,4 103,8 
110,1 103,7 
110.6 106,0 
110,8 106,2 
111,5 107,4 
112,0 108,6 
112,1 109.3 
112,3 109,3 
112.3 109,8 
112,7 110,7 
112,7 110,7 
113,4 110,9 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff· II E~zeugnisse der 
und Produk- l~vest1· Ver· 

t . .,,;;. 31 toons· 1 brauchs· 
1on..,,...er· güter· güter· 31 

96,1 
97,2 

102,6 
105,4 
106,3 
104.0 
104,5 
104,3 
104,5 
105,6 
106,1 
106,6 
106,4 
106,4 
106,6 
106,8 
107,1 
107,4 
107,9 
109,0 

Steine 
und 

Erden 

99,0 
99,7 

106,9 
117,6 
123,0 
119,6 
119,6 
119,9 
120.8 
121,8 
122,9 
123,3 
123,5 
123,8 
124,0 
124,1 
124,0 
124,0 
124,0 
124,6 

industrien 

99,2 
102,7 
111,4 
119,1 
122.8 
120,1 
120,2 
121,6 
122.3 
122,6 
122,7 
122,9 
123,0 
123,2 
123,2 
123,2 
123,1 
123,1 
123,2 
124,5 

102.2 
104,6 
109,6 
114.3 
119,4 
115,5 
115,7 
116,7 
117,2 
117,7 
118,2 
118,5 
119,0 
119.5 
120.0 
120,6 
121.3 
121.B 
122,2 
124.3 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen Elektrischer 

Strom 

105,0 99.1 
104,3 98,1 
105,1 98.6 
109.S 102,2 
118,1 108,9 
113,7 106,1 
114,1 106,6 
116,2 107,2 
115,5 107,5 
117,9 108,3 
118,2 108.7 
118,2 108,7 
1l8.3 108,7 
118,3 108.7 
118,6 109,1 
118,8 109,2 
118,9 109,4 
119,9 110,5 
119,9 110,5 
121,2 112,2 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zus.mmen 

struktionen 

95,5 88,8 105,7 
104,1 101,2 110,8 
120,5 121,5 121,3 
131,2 130,2 131,8 
133,4 129,5 137,7 
131,5 129,5 13p 
131,6 129,0 134,0 
133,4 130,4 135,8 
133,8 130,7 136 7 
133,7 130,2 137,2 
133,2 129,7 137.4 
133.3 129,9 137,6 
133,3 129,7 137,6 
134,0 129,6 137,8 
134,0 129.4 138,0 
133,9 129,3 138,0 
132,8 128,7 138,4 
132,7 128.3 138,6 
132,7 128,3 138,8 
135,1 130,5 141,0 

- 106* -

l Nahrungs-
und Genuß· 

mittel· 

101,1 
102,1 
104,6 
107,8 
111,4 
108,4 
108,3 
108,9 
109,1 
109,2 
109,4 
109,5 1 
109,6 
109,7 
11(},0 
114.4 
115,0 
115,7 
116,4 
117,2 

lnvesti· 
tions· 

güter 41 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
131,9 
128,2 
128,4 
130,0 
131,0 
131,4 
131 5 
131,9 
132,0 
132,3 
132,4 
132,5 
132,5 
132,6 
132,7 
134,2 

Verbrauchs· 
güter 41 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
116,9 
113,1 
113,8 
114,8 
115.4 
116,1 
116,6 
116,7 
116,8 
117,2 
117,4 
117,6 
117,8 
118,2 
118.4 
120,3 

Eisen und Stahl 

darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse und 

der Hochofen·, ·Metall· zusammen Stahl· halbzeug 
und Warm· 
wafZwerke 

84,7 84.4 141,8 
90,6 90,2 156,7 

100,0 99,5 152,8 
103,7 102,8 128,6 
106,2 105,4 123,0 
103,3 102,4 120,0 
103,3 102,4 121,5 
103.4 102,5 122,0 
103,4 102,5 123,7 
103,4 102,5 127,0 
103,4 102,5 125,9 
106,4 105,7 124,6 
107,5 106,8 122,I 
107,5 106,8 120,6 
107,7 106,8 121,6 
107 8 106,9 122,8 
108,0 107,1 122,2 
108,0 107,1 120,9 
108,0 107,1 122,6 
108,9 108,1 128,6 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 

1 1 Kraft- Land· Arbeits· 
maschlnen 

108,0 111,2 105,2 
113,6 115,3 108,6 
1256 126,6 118,8 
137,3 138,9 125,2 
143,5 149,4 133,5 
138,9 141,8 129,8 
1394 141,8 129,8 
141,2 147,8 130,4 
142.4 1491 131,1 
142,9 149,1 131,5 
143,2 149,2 131,7 
143,4 149,4 131,9 
143,5. 149,7 132,2 
143,8 149,7 132,9 
143,9 149,7 133,2 
144,0 149,7 133,3 
144,3 149,7 136,6 
144,4 149,7 138,5 
144,7 149,7 138,7 
147,5 153,6 139,4 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

101,1 
104,0 
119,3 
130,2 
138,0 
134,5 
134,9 
136,2 
136,2 
136,2 
135,0 
134,6 
134,8 
140,2 
140,0 
140,1 
140,5 
141,0 
141,0 
142,5 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

103.4 
108.B 
118,2 
122,8 
124.7 
122.0 
122,5 
123,8 
124,5 
124,7 
124,9 
124,9 
124,9 
124,8 
124,9 
124,7 
124,7 
124,5 
124.B 
126,9 

1 Fördermittel 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 
144,6 
139,0 
140,2 
141,9 
143,5 
144,3 
144,6 
144,8 
144,6 
144,7 
144,7 
144,8 
145,0 
145,3 
145,3 
147,5 



Jahr 
Monat 

zusammen 

196B D 95,9 
1969 D 96,8 
1970 D 102,4 
1971 D 109,7 
1972 D 114,4 
1971 Nov. 110,6 

Dez. 110,6 
1972 Jan. 112,4 

Febr. 113,8 
März 114,4 
April 114,4 
Mai 114,5 
Juni 114,5 
Juli 114,5 
Aug. 114,8 
Sept. 114,8 
Okt. 1.15,0 
Nov. 1150 
Dez. 115,0 

1973 Jan. 115,6 

Jahr Fein· 
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1968 D 102,2 
1969 D 105,5 
1970 D 113,7 
1971 D 120,6 
1972 D 125,6 
1971 Nov. 122,2 

Dez. 122,2 
1972 Jan. 124.4 

Febr. 124,5 
März 124,6 
April 125,2 
Mai 124,8 
Juni 125,1 
Juli 125,8 
Aug. 125,8 
Sept. 126,3 
Okt. 126,6 
Nov. 126,7 
Dez. 126,8 

1973 Jan. 128,6 

Jahr 
Monat Leder 

1968 D 101,4 
1969 D 106,3 
1970 D 104,4 
1971 D 104,2 
1972 D 123,1 
1971 Nov. 104,0 

Dez. 1046 
1972 Jan. 104,9 

Febr. 106,2 
Mirz 108,9 
April 1138 
Mai 115,4 
Juni 117,2 
Juli 120,7 
Aug. 127,0 
Sept. 130,7 
Okt. 140,0 
No~. 145,3 
Dez. 147,0 

1973 Jan. 149,8 

Vgl. "-"-le M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Eisen· 

darunter Elektro- Blech· und technische darunter 
Personen und 1 Teile und Erzeugnisse Fein· Metall· 

Lastkraft· Zubehor für zusammen mechanische waren 
wagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
95,3 101,5 98,1 107,9 109.4 102,1 

100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 
107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 
112,7 117,4 111,2 127,8 128,8 120,3 
108,7 114,8 109,6 125,3 125,9 117,6 
108,7 114,8 109,6 125,3 125,7 117,9 
110,6 116,8 110,1 126,8 128,3 118,9 
112,0 117,1 110,5 127,3 128,7 119,7 
112,7 117,3 111,0 127,3 128,7 119,8 
112,7 117,4 111,1 127,6 128,7 119,9 
112,7 117,5 111,6 127,8 129,2 120,0 
112,7 117,5 111,8 127,8 129,0 120.4 
112,7 117,5 111,9 128,1 129,0 120,7 
113,1 117,5 111,8 128,1 128,9 120,7 
113,1 117,5 111,4 128,1 128,8 120,9 
113,2 117,4 111,1 128.1 128,6 121,0 
113,2 117,4 111,0 128,0 128,6 121,0 
113,2 117,4 111,0 128,3 128,9 121,0 
113,2 119,4 111,2 129,4 130,5 123,1 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 
P~pier-Glas Sperrholz Zellstoff, und und sonstiges und 

Musik· Chemische 
instrumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 Turn· und ohne einschl. 
Sportgenite, Kohlenwertstoffe Schmuckwaren 

107 6 94,5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94.4 
125,1 96,5 96,1 
132,3 97,9 97,6 
126,1 96,2 95,8 
126.3 96,9 96,5 
128,0 97,1 96,8 
129,5 97,4 97,0 
129,6 97,6 97,2 
129,6 98,5 98,1 
129,7 98,2 97,8 
132,8 97.S 97,5 - 134,1 97,9 97,5 
134,1 98,1 97,7 
134,5 98,0 97,6 
135,0 98,1 97,7. 
135,1 98,1 97,7 
135,9 98,4 98,0 
137,6 98,7 98,5 

1 Drucke<ei· Kunststoff· Gummi· 
und 

1 
darunter Papier und Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappe Pappewaren erzeugnisse Asbestwaren 

Holz 

107,8 87,1 106.5 105.4 92.2 105,0 109,6 86,9 86,1 
110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108.3 113,4 87,8 86,9 
119,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 122,0 91,7 96,6 
127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 '131,0 94,3 100,7 
133,5 102,7 128,4 125,5 95,9 126,6 135,6 95,9 98,8· 
130,6 103,0 124.3 121.4 1 98,0 124,2 132,3 95,0 102.4 
130,7 102,8 124,4 121,5 97,8 124,2 132,1 95,0 102,0 
132,0 102,6 125,9 123,2 96,6 1251 132,3 95,5 98,1 ~ 
132,3 102,4 126.4 123,8 96,2 125,3 132,8 95,7 98,1 
132,5 102,5 127,0 124,6 96 •. 2 125,9 134,0 95,8 98,2 
132,7 102,5 127,8 125,4 95,6 126,1 135,6 95,8 98,1 
133,0 102,6 128,2 125,5 95,6 126,3 136,2 95,7 97,9 
133,2 102,7 128,5 125,9 95,5 126,3 136,4 95,8 97,8 
133,2 102,8 128,8 125,9 95,2 126,1 136,5 95,8 98,3 
133,6 102,8 129,2 126,2 95,3 126,5 136,5 95.S 98.B 
134,1 102,7 129,6 126,3 95,6 127 0 136,5 96,0 99,1 
134,8 102,9 129,8 126.4 96,0 127,5 136,6 95,9 100,5 
135,2 102,9 129,9 126,5 96.3 128,3 136,5 96,5 100,5 
135,6 103,1 130,0 126,5 96,3 128,5 136,7 96,4 100.B 
136,1 104,0 131,7 128,1 97,2 129,6 137,2 96,3 100.S 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und . 1 Butter 1 Fleisch und Tabakweren 

zusammen Schuhe zusammen Scliälmühlen· und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikase erzeugnisse 

104,3 103,5 100.3 100,5 101,1 96,7 107,1 105,0 101,1 
107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94.8 107,8 109,8 100,6 
114,7 113,3 103,8 106,7 106,4 94,9 106,3 114,5 100,6 
122,0 121.1 105,5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
129,7 128,4 111.3 115,4 112,0 92,1 112,6 124,0 106,3 
124,2 123,6 106.B 112,6 109,9 90,4 112,3 116;3 100,6 
124,2 123,6 107,1 112.6 109,8 90,2 112,4 116,3 100,6 
126,3 125,1 108.2 113.4 110,5 90,1 112,6 116,5 100.B 
126,6 125,5 109,0 114,0 110,7 90,4 112,5 118,7 100,6 
127,0 125,8 109,3 114,3 110,9 90,8 111,2 121,4 100.8 
127,2 126,0 109.7 114.4 111,1 91,1 1116 121,7 100.8 
127,7 126,4 110,0 114,7 111,2 91,5 111 6 122,4 100.6 
128,0 126,6 110,6 115,2 111,3 91,6 111,5 123,5 100,6 
129,7 128.4 111.1 115,9 111,4 91,6 111,5 123,8 100,6 
130,6 129,2 111,7 116,1 111,8 91,9 111,7 124,8 100,6 
131,6 130,2 112,6 116.3 112,6 92,9 113,8 127,8 123,7 
132,7 131,5 113,6 116,5 113.4 93,5 114,2 128,7 . 123,7 
134,1 133,0 114,2 116,9 114,2' 94,1 114,3 129,0 123,7 
134,4 133,3 115,2 117,0 115,0 95,5 114,2 129.9 123,7 
140,7 137,3 118,0 118,6 115,9 97.8 114,3 132.4 123,7 

1) Ohne Umutz- (Mehrwert-) neuer. - 2) lndultrieernugni• in11111mtohne Ermugni• d8I Bergbaues, elektr.Strom. Gas, Wauer. - 3) A'Ufteilungvgl. WiSto 1983/4,S. 236 ff. - 4) Fertigwzeugnl• nech 1-..,........,_ Ve-ndung, entspl'OChend der Warengt-.ino ein Bruttoproduktionlindlx. 
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Jahr 
Monat 

1968 0 
1969 0 
1970 0 
1971 0 
1972 0 
1971 Aug. 

Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1968 0 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Aug. 

Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1968 0 
1969 .D 
1970 0 
1971 0 
1972 D 
1971 Aug. 

Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Aug. 

Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

~rle M. Reihe 5/1. 

Jahr 
Vi<U"teljahr 

19671 
1968 1 

1969 121 
1970 j 
1971 
1970 3. Vj. 

4. Vj. 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

--r--
Vgl. Fac'-ie M, Reihe 5/11. 

Gesamt· 
bau preis-
index für 
Wohn· 

gebäude 

118,8 
124,5 
143,1 
159,0 
169,8 
161,0 
162,5 
165,5 
170,0 
171,3 
172,5 

107,5 
112,2 
129,0 
143,2 
153,0 
145,0 
146,4 
149,1 
153,1 
154,3 
155,4 

Straßenbau 

96,2 
100,5 
115,6 
124,8 
126.7 
126,5 
125,7 
125,2 
126,9 
127,1 
127,5 

87,0 
90,5 

104,1 
112,4 
114,1 
114,0 
113,2 
112,8 
114,3 
114,5 
114,8 

Bau· 
leistungen 

am Gebäude 

120,8 
127,2 
147.4 
162,7 
174,3 
165,3 
166,2 
169.4 
174,6 
175,9 
177,1 

109.3 
114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
148,9 
149,8 
152,6 
157,3 
158,5 
159,5 

Preisindices für Bauwerke 
Neubiu und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der Oin 276 

Ent· 
wässerungs-

Besondere Gerat- und 

und 
Außen- Bau neben· Betriebs- Wirtschafts-

Versorgungs- anlagen leistungen einrich· BUS· 

Anlagen tungen stattungen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161.4 161,2 168,7 154,0 
143.4 155,6 154,2 155,6 143.S 
143,5 155,9 154,9 161,6 147,1 
145,1 158,3 157,3 165,2 153,1 
147,9 161,1 161,4 168,0 153,8 
148,5 162,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
97.4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107.4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145.4 145,2 152,0 138,7 
129,2 140,2 138,9 140,1 129,5 
129,3 140,4 139,5 145,6 132,5 
130,7 "142,6 141,7 148,8 137,9 
133,3 145,2 145,4 151,4 138,6 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134,4 147,8 147,2 154,5 139,7 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Bnicken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
RQ2B,5 1 RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,0 129,3 134,3 160,5 159,6 
123,9 129,1 133,4 156,5 155,3 
123,0 128,3 132,8 155,9 154,5 
122,6 127,9 132,6 157,0 155,5 
124.4 129,5 134,6 161,2 160,5 
124,5 129,7 134,9 161,9 161,2 
124,5 130,0 135,2 161,9 161,2 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
111,6 116,3 120,2 141,0 139,9 
110,9 115,6 119,6 140,5 139,3 
110,5 . 115,2 119,5 141,4 140,tl 
112,0 116,6 121,2 145,2 144,5 
112,2 116,9 121,5 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen em Gebliude 
Laborato· 

Büro- Landwirt· l Gewerb· riums-
gebäude schaftliche liehe anlagen 

der Chem. Betriebsgebliude Industrie 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173.3 176,8 
164,8 164,9 167.3 168,1 
165,5 165,7 167,5 169,3 
168,3 168,4 169,5 172,9 
173,2 174,0 173,9 176,8 
174.4 175,2 174,8 178,2 
175,3 176,0 175,0 179,2 

107,7 107,9 105,f 109,9 
113,8 113.4 113,6 , 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 • 
146,3 146,2 148,9 .149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
148,5 148,5 150,7 151,5 
149,1 149,3 150,9 152,5 
151,6 151,7 152,7 155,7 
156,1 156,7 156,7 159,3 
157,2 157,8 157,4 160,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 

Instandhaltung von Wohngebiiuden 

Ein· 1 Mehr· 1 Mehr· SchOnheits-
familiengebäude rep1nturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnungen 

121,4 122,7 118,5 136,6 
126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
158,6 159,9 153,5 181,2 
159,6 160,9 154,6 181,7 
163,1 164,2 157,9 184,5 
166,8 168,1 161,1 191.3 
168,2 169,6 162,2 193.S 
169,1 170,4 163,1 194,4 

109,9 110,1 107,2 123.6 
114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142.5 136,9 1160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
142,8 144,1 138,2 163,3 
143,8 145,0 139,3 163,7 
147,0 147,9 142,3 166,2 
150,2 151,5 145,1 172,4 
151,5 152,8 146,2 174,6 
152,3 153,5 146,9 175,1 

Baulandarten insgesamt Baureifes land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 J 
Fälle l Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle l Fläche 1 Preis 

Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl / 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1. 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1000qm 1 DM/qm 

94175 121446 20,68 65517 67 200 25,71 21415 40 235 14,86 7 243 14011 13,23 
101614 132 999 22.52 72367 73 961 28,37 21 224 40992 15,89 8023 18047 13,60 
114066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8664 26 570 12,90 
119965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 254 53575 19.60 8 213 25059 16,56 
135 073 193409 27,02 ·99105 108 476 33,56 29550 62 238 19,56 7 418 22695 16,25 
28029 38 743 26,85 20625 22360 31,76 5591 11663 20,21 1813 4 719 19,99 
31 423 45684 25,58 22689 25078 31,79 6 517 14083 19,10 2 217 6522 15,68 
29149 42630 26,81 21 002 22332 33,71 6 240 13600 19,32 1 907 669!1 19,05 
31696 44358 26,29 22 925 24959 33,19 6 951 14108 18,76 1 820 5290 13,82 
30666 42851 27,17 22371 23 941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4489 16.43 
31 337 44895 28,55 22704 25829 35,13 6884 14628 21,10 1 749 4438 1p8 
30437 44 750 29.91 21 507 24081 39,34 7149 14500 21.74 1 781 6168 12,27 
34214 50554 31,41 23 933 27 595 38,80 8 276 16 746 23,66 2005 6 213 19.48 
29535 43572 30,52 21160 23 292 39,97 6828 14553 21,48 1 547 5 727 1508 

1 ) l~rieland. Land für Verkehrszwedc:• und Fntiflichen. - 2) Jahresergebnis mit Nachmeldung1tn. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1968 D 97,6 
1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1971 Nov. 110,6 

Dez. 110,9 
1972 Jan. 111,4 

Febr. 111,8 
Marz 112,7 
April 113,1 
Mai 113,6 
Juni 114,0 
Juli 115, I 
Aug. 115,1 
Sept. 116,0 
Okt. 116,7 
Nov. 117,1 
Dez. 117,7 

1973 Jan. 119.4 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1968 D 100,2 
1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1971 Nov. 126,3 

Dez. 126.4 
1972 Jan. 127,3 

Febr. 127,9 
Marz 129,0 
April 129,6 
Mai 129,9 
Juni 130,2 
Juli 130,8 
Aug. 131,0 
Sept. 131,0 
Okt. 131,3 
Nov. 131,7 
Dez. 131,8 

1973 Jan. 132,8 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1968 D 91,9 
1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1971 Nov. 106,7 

Dez. 106,7 
1972 Jan. 106,6 

Febr. 106,7 
Marz 107,1 
April 107,1 
Mai 109,0 
Juni 110,2 
Juli 111,0 
Aug. 111,0 
Sept. 111,1 
Okt. 111,0 
Nov. 110,8 
Dez. 110,9 

1973 Jan. 112,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
1 l Ohne Umsatz- (Mehrwert·)~t.euer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter-

und Dungemit· 
teln sowie 
leb. Tieren 

93,3 
95,0 
94,1 
93,2 
97,0 
92,0 
92,6 
93,4 
94,2 
95,5 
95.4 
95,9 
97,0 
98,6 
95,5 
96,9 
98,9 

100,0 
102,6 
106,3 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle,son· Erzen, Holz. Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralol· Halbzeug Installations· 

Fellen Kunstgummi erzeugn issen bedarf 

90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
71,5 108,5 121,2 'Kl6,7 120,8 
74,7 108,0 120,9 106,6 121,3 
76,7 108,8 121,9 106,6 121,7 
82,9 116 121,8 106,9 121,9 
92,1 1 ,2 123,6 107,6 122,3 

102,1 108,4 123,8 107,7 123,3 
98,5 107,6 124,1 109,3 124,3 

102,6 107,3 124,I 110,3 124,4 
107,0 107,0 127,3 110,8 124,8 
120,3 107,2 127,2 110,8 124,9 
123,2 107,1 127,1 111,0 124,9 
137,1 107,4 127,7 110,7 125,2 
148,0 107,4 128,2 110,5 125,6 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,B 130,6 112,8 127,2 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein· Fattrzeugen Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u. kosmet. Papier, Saaten, Erzeugnissen, Erzeugnissen. (ohneGh. m. u. Spezialbe- Dental·, La- Papierwaren Futter- und 

Schmuck·, L&- Spezialmasch. darf versch. bar-, Kran· und Düngemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts- Druck· lebende 
u. Spielw. SO· u. Genußmit· zweige kenpflege· u. erzeugnissen Tiere Friseur-wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 
97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
109,9 116,4 115,8 131,2 113,0 91,2 
110,0 116,6 115,9 131,7 113,5 91,8 
110,3 117,4 117,1 132,2 113,9 92,7 
110,8 118,7 117,5 132,9 114,1 93,6 
111,6 119,2 118,9 134,5 114,3 95,3 
111,8 119,5 120,1 135,1 114,6 95,0 
111,8 119,5 120,4 135,6 114,6 95,2 
112,1 119,5 120,8 136,1 114,7 96,0 
112,1 119,7 121,3 136,7 114,7 95,9 
112,6 120,0 123,0 137,1 114,7 93,0 
113,3 120,3 123,8 137,4 114,7 94,6 
113,2 120,2 125,5 137,7 118,0 96,5 
112,7 120,4 127,3 138,3 118,2. 97,8 
112,6 120,4 128,3 138,4 118,3 100,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 103,8 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz. Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla· Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 
99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 '108,0 119,6 118,2 125,7 
121,4 78,3 103,8 115,9 115.4 122,7 
·121,9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,8 
122.4 74,6 104,7 117,1 115,9 123.4 
122,7 74,6 105,1 118,1 116,3 124,0 
123,1 76,0 105,4 118,4 116,9 124,6 
124,2 77,7 105,6 118,5 117,5 124,8 
125,2 78,6 106,0 118,6 118,0 124,7 
125.4 78,6 106,4 119,0 118,2 125,3' 
125,6 78,1 107,5 119,6 118,7 125,5 
125,7 80,0 107,9 120,2 118,8 126,4 
125,8 79,1 111,0 120,9 118,9 127,5 
126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 127,5 
126.4 77,9 111.9 121,8 120,1 127,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs· Wäsche, Aus-

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

82,9 99,5 102,6 
89,2 101,8 104,1 

104.4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
77,8 104,6 115,9 
75,8 105,0 115,9 
74,5 105,5 117,0 
74,5 105,9 118,0 
75,7 106,1 118,2 
77,2 106,2 118.4 
78,0 106,6 118,5 
78,1 106,9 118,8 
77,7 106,4 119,5 
79,4 107,8 120,0 
78,7 111,1 120,7 
77,6 112,0 121,1 
77,7 112,0 121,6 
77,9 113,0 121,7 
84,3 113,5 123,8 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe sonstige technische und Chemikalien, feste 

Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 
Häute, Mineralöl-
Felle erzellgnisse 

92,3 94,5 99,7 
99,2 94,7 99,6 
84.0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 . 125,6 
81,2 110,5 121,4 
84,7 110,5 121,0 
86,9 110,5 122,1 
91,4 110,9 122,0 

103,4 110,9 123,7 
115,7 110,9 123,9 
110,5 109,7 124,2 
115,0 109,7 124,2 
120,1 109,7 127,4 
137,8 109,9 127,3 
141,5 109,9 127,2 
152,5 109,9 127,9 
162,7 109,1 128,4 
163,2 109,1 129,0 
167,7 110,5 130,9 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier. Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnisse, Den· Druck· maschinen des tat-, Labor- erzeugnisse, Nahrungs- und Kranken- Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel- Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel Buroartikel 

97,8 109,9 97,6 
99,7 110,9 101,2 

107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111.9 
119,7 128,9 114,6 
116,7 124,8 112,5 
116,9 125,2 112,9 
117,7 125,6 113,2 
118,9 126,2 113.4 
119,4 127,5 113,6 
119,7 128,1 113,a 
119,7 128,7 113,9 
119,7 129,0 113,9 
119,9 129,6 113,9 
120,1 129,9 113,9 
120,4 130,2 114,0 
120,3 130,5 116,9 
120,5 130,9 117,1 
120,!ö 131,1 117,2 
120,9 132,0 117,5 
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Jahr 1l 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 1l 
Mon~ 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 1) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 0 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 

Vfjl. Focholrlo M, Reihe 6. 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123,7 120,7 
119,7 115,9 
120,1 116,5 
121,1 117,9 
121,7 118,3 
122,3 118,7 
122,5 118,8 
122,7 119,1 
123,3 120,2 
123,8 121,2 
123,6 120,1 
125,1 122,9 
125,7 123,3 
126,3 123,8 
126,B 124,5 
127,9 125,7 

Index der Elnzelhandelsprelse 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtw..-en 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 nissen, und Fisch- Silßwaren Tee und Obst und und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 

Gemischtwaren und Eiern 

106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115, 1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
116,1 96,3 125,5 168,5 105,0 101,8 
116,7 98,0 126,4 171,4 105,1 101,9 
118,0 102,3 127,1 176,3 106,3 103,1 
118,5 104,8 127,0 175,0 106,6 103,2 
118,9 106,3 127,1 169,1 106,8 103,3 
119,0 105,6 127,1 175,6 106,9 103,4 
119,3 107,5 127,2 172,4 106,9 103,4 
120,3 113,2 127,5 176,3 107,0 103,1 
121,3 120,1 127,9 173,2 107,3 103,6 
120,3 109,9 128,1 175,3 107,5 103,7 
122,2 109,4 128,9 179,8 107,8 103,8 
122,6 109,1 129,4 183,1 108,0 104,0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 
123,B 111,6 130,3 196,9 108,5 104,4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 

Getränken Tabakwaren 

104,2 109,0 
104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
111,8 111,0 
112,0 111,0 
114,9 111,6 
115,3 111,7 
115,6 111,8 
115,8 111,9 
H6,0 111,9 
116,2 111,9 
116,6 112,0 
116,7 112,0 
117,0 129,3 
117,3 129,4 
117,7 129,5 
118,3 129,7 
119,4 129,8 

Einzelhandel mit Bekleidung, wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall-und keramik erzeugnissen 
zusammen waren Ober- Wirk-und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a. n.g.), 

versch. belcleidung Strick- Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk·, 
Art2l waren (a. n. g.) Fernseh· und 

Phonogeräten 

109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,8 118,4 119,5 117,3 133,8 120.0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 ,144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
123,9 121,0 120,8 122,2 119,7 139,0 121,6 119,5 126,7 122,4 105,9 92,1 
124,1 121,3 121,1 122,5 119,9 139,2 121,8 119,7 126,8 122,6 106,0 92,3 
125,1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 122,7. 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 
125,7 122,8 122,6 124,0 121,4 141,4 123,3 121,0 128,8 124,2 107,1 93,0 
126,4 123,4 123.2 124,7 122,1 142,2 123,9 121,4 129,1 124,8 107.4 93,1 
126,8 123,8 123,6 125,1 122,4 142,9 124,3 121,8 129,6 125,2 107,5 93,2 
127,1 124,1 123,9 125,4 122,7 143,3 124,6 122,1 130,0 125,5 107,6 93,2 
127,4 124,4 124,1 126,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 
127,8 124,8 124,5 126,0 123,5 144,1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3 
128,2 125,1 124,9 126,3 123,9 144,8 125,4 122,8 130,8 126,5 109,1 93,5 
129,3 126,1 125,9 127,6 124,8 146,4 126,8 123,2 131,1 126,9 109,8 93,6 
130,1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 126,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 
130,8 127,4 127,2 129,I 125,8 149,1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93,4 
131,1 127,7 127,4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93,4 
132,5 128,7 128,5 130,4 127,2 152,4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 93,5 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit darunter davon mit mit Papierwaren 
d•.mit sonstigen und Druck· Mlneralol-

arzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen • deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
143,2 128,1 131,7 125,9 147,6 152,8 111,2 119,2 115,8 115,2 
143,5 128,2 131,7 126,0 148,5 153,7 111,4 119,3 115,8 116,4 
143,7 128,6 132,1 126,6 149,8 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 
143,8 129,6 133,5 126,8 150,5 156,1 111,4 121,8 118,8 120,4 
144,0 131,3 134,7 129,9 151,7 156,3 119,1 122,5 119,5 120,0 
144,8 131,5 134,7 130,2 149,1 153,3 119,0 122,8 119,7 118,1 
144,6 131,8 135,2 130,3 148,6 152,9 119,0 122,9 119,7 118,2 
144,6 132,2 135,8 130,4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 
144,9 132,2 135,8' 130,5 150,3 154,7 119,1 123,0 119,7 118,2 
144,5 133,0 137,1 130,B 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 
145,0 133,1 137,1 130,9 153,9 158,9 119,1 123,5 120,3 114,9 
145,9 133,2 137,1 131,1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 
146,3 133,4 137,2 131,4 158,4 163,8 119,9 123,9 120,5 120,9 
147,9 133,7 137,5 131,6 159,8 165,3 121,4 124,2 120,6 121,6 
148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 

tl Die Monats!- beziehen sich JeMll• avf den Prel•tand _, -ne. - Die Jahnltlndic:es lind einfache Durchocmltte ouo don Monatsindices. - 2) Ohrw Ml-iifjten Sch-rpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1971 Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1971 Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

1968 0 
1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1971 Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Fußnoten vgl. folgondo Seite. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7l 
Nahrungs· Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 

ohne und zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-
insgesamt saison· Genußmittel Kleidung, w~~~':I"- Gas, leistungen zwecke, Körper· und 

abhängige (einschl. Schuhe für die Nachrichten· und Gesund- Unter· 
Waren 81 Verzehr in Brenn- Haushalts· über· heits· haltungs-

Gaststätten) stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 > 

116,4 117,8 111,1 110,0 146,0 116,7 107,8 116,0 130,5 121,1 
119,5 120,4 114,1 111.3 156,6 118,7 109,1 115,3 133,5 12~.1 
124,0 125,2 117,4 115,8 163,4 127,4 114,1 118,1 140,9 129,4 
130,4 131,6 121,8 122,8 173,1 135,5 120,7 125,4 150,1 136,4 
137,9 139,1 129,3 130,4 183,1 143,7 126,4 133,3 159,8 142,3 
132,6 134,1 123,2 125,9 176,9 138,3 122,9 127,5 152,8 138,9 
133,1 134,5 123,9 126,2 177,4 139,3 123,4 127,6 153,1 139,2 
134,5 135,6 125,3 127,3 178,6 141,6 125,8 129,2 154,6 140,0 
135,1 136.2 125,9 127,9 179,5 142,9 125,6 130,2 155,6 140,5 
135,8 137,0 126,4 128,6 180,6 142,9 125,8 132,0 157,0 140,8 
136,1 137,5 126,8 129,1 181,3 141, 1 125,6 132,2 157,9 141,3 
136,5 137,8 127,4 129,4 181,9 140,9 125,8 132,4 158,7 . 141,6 
137,4 138,4 129,1 129,7 182,3 141,0 126,3 132,6 159,3 141,9 

138,2 139,1 130,3 130,1 183,1 141,8 125,9 134,7 180,7 142,4 
138,2 139,7 129,5 130,6 184,1 143,0 125,2 134,8 161,5 142,5 
139,6 141,1 131,6 131,8 185,2 144,7 126,0 135,2 162,2 143,1 
140,4 141,8 132,3 132,7 186,2 147,0 127,2 135,4 162,8 143,8 

. 141,1 142,3 132,9 133,5 186,8 148,2 128,4 135,5 163,6 144,2 
141,7 142,8 133;8 134,0 187,2 149,5 128,8 135,9 164,2 145,1 

143,3 144,0 135,2 135,3 189,5 151,9 131,0 136,3 165,3 146,5 

4 • Personen • Haushlllte von Angast11ll18n und Beam18n mit höherem Einkommen 2 > 

115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,5 120,4 
118,4 119,4 112,3 111,3 153,0 112Jl 109,1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,6 134,9 
136,8 138,0 126,5 130,0 178,3 131,3 126,2 126,7 179,4 140,0 
131,7 133,1 120,5 125,6 172,3 126,5 122,9 121,9 170,2 137,0 
132,1 133;4 121,2 125,9 172,7 127,9 123,4 121,9 170,6 137,3 

133,5 134,5 . 123,0 126,9 173,8 130,0 125,7 122,8 172,5 138,0 
134,3 135,3 123,7 127,5 174,6 131,3 125,5 124,4 173,9 138,5 
135,1 136,1 124,3 128,3 175,7 131,0 125,7 126,0 175,9 138,8 
135,3 136,6 124,5 128,7 176,4 129,8 125,4 126,1 176,9 139,2 
135,7 136,9 125,0 129,0 177,0 129,7 125,6 126,2 178,1 139,3 
136,2 137,3 126,1 129,3 177,5 129,3 126,2 126,4 179,1 139,6 

136,8 138,0 126,8 129,7 178,2 129,5 125,7 127,5 180,6 139,9 
137,0 138,6 126,3 130,1 179,3 130,1 125,0 127,6 181,6 140,0 
138,3 139,9 128,8 131,3 180,5 131,3 125,8 127,9 182,2 140,6 

139,0 140,5 129,3 132,2 181,7 133,0 127,0 128,2 182,8 141,5 
139,7 141,0 129,9 133,1 182,4 134,4 128,2 128,3 184,2 141,7 
140,3 141,4 130,6 133,5 182,7 136,3 128,5 128,6 184,8 143,1 

141,7 142,5 131,9 134,8 184,9 138,5 130,7 129,1 185,5 144,9 

4 • Personen · Arbeitnehmerhaushal18 mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 116,1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117, 1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124,4 114,1 119,9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122,6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 
137,9 139,6 130,2 133,0- 187,9 139,8 126,2 137,1 148,5 134,7 

132,5 134,8 123,8 128,4 181,8 134,3 123,0 131,0 142,8 131,9 
133,1 135,2 124,6 128,7 182,2 134,9 123,3 131,0 143,2 132,3 

134,3 136,2 126,0 129,9 183,4 137,5 124,1 133,1 144,3 133,0 
135,0 136,8 126,6 130,4 184,3 138,9 124,5 134,0 144,8 133,5 
135,6 137,5 127,1 131,2 185,5 138,9 125,0 135,6 145,5 133,8 

135,9 137,8 127,4 131,7 186,0 137,5 125,3 135,8 146,4 134,3 
136,5 138,2 128,4 132,1 186,5 137,3 125,5 136,0 147,3 134,4 
137.4 138,7 130,0 132,3 187,0 137,5 126,1 136,2 147,8 134,5 

138,5 139,4 131,5 132,7 187,9 138,3 126,4 138,5 149,3 134,7 
138,5 140,1 130,6 133,1 189,0 139,4 126,6 138,6 150,1 134,7 
140,0 141,7 132,8 134,3 190,0 140,9 127,4 139,0 150,7 135,0 

140,6 142,5 133,3 135,3 191,1 142,8 127,7 139,3 151,3 135,7 
141,2 143,0 133,9 136,0 191,9 143,7 128,0 139,4 151,8 135,9 
141,8 143,5 134,8 136,4 192,2 144,5 128,2 139,8 152,6 137,2 

143,3 144,9 136,3 137,9 194,7 146,7 129,3 140,3 154,0 138,8 
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peniönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leis11111gen 

114,0 
116,4 
121,0 
126,8 
132,2 

129,2 
129,'2 

129,5 
130,0 
130,3 

130,5 
130,7 
131,0 

131,3 
133.S 
134,3 

134,7 
134,9 
135,1 

135,7 

/• 
'1:~ 

116,4 ' 
119,6 ,) 
123,7 ' 132,7 
139,2 

136,1 
136,0 

136,3 1'1 

136,7 ' '. 
138,9 " 
137,1 
137,2 
137,4 

137.S 
":~ 141,5 

142,0 ::_1 

142,3 
\~ 

142,5 „. 
142,6 

143,2 ;, 
·'ij 
i'' 

' ,J 
122,4' 

~. 

1 126,4 ' ~ 
130,6 .i:A 
142,6 i 
151,0 ,) 
146,9 ~1, 

147,0 ~~ 
147,5 
147,8 
148,1 

148,3 
148,6 
148,8 

149,2 
153,9 .\, 
154,5 '' .i'J 154,8 ' ~ i 
155,0 ,-,II 

'" 155,3 

155,9 

'ii 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6l insgesamt saison-

abhängige 
Waren 8l 

1968 D 11B,5 
1969 D 122,5 
1970 D 127,2 
1971 D 133,7 
1972 D 142,0 

1971 Nov. 135,9 
Dez. 136,6 

1972 Jan. 138,1 
Febr. 138,B 
März 139,4 

April 139,7 
Mai 140,4 
Juni 141,6 

Juli 143,1 
Aug, 142,7 
Sept_ 144,0 

Okt. 144,7 
Nov. 145,4 
Dez. 146,3 

1973 Jan. 148,1 

1968 D 115,6 
1969 D 120,4 
197,0 D 124,3 
1971 0 130,B 
1972 D 139,0 

197t Nov. 132,2 
Dez. 133,5 

1972 Jan. 135,8 
Febr. 136,8 
Marz 137,1 

April 137,1 
Mai 137,5 
.iuni 139,0 

Juli 140,6 
Aug. 138,9 
Sept. 139,7 

Okt. 140,7 
Nov. 141,8 
Dez. 143,0 

1973 Jan. 145,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- ubrige Waren 
und .z:itat, und Dienst-

Genußmittel Kleidung, Wohnunr Gas, leistungen 
(einschl. Schuhe miete 9 für die 
Ve~ehr in Brenn- Haushalts-

Gaststätten) stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 1 

110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 125,1 122,4 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127,1 127,2 125,5 
117,0 11B,O 170.3 129,6 118,3 127,8 134,5 133,8 
121,7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 142,1 142,2 
129,4 132,8 190,7 149,3 132,1 148,6 151,1 149,1 

122,7 128,1 184,4 142,3 128,4 142,4 145,1 144,9 
123,7 128,4 184,8 143,0 128,8 142,6 145,4 145,B 

125,1 129,6 186,2 146,3 129,7 143,6 146,4 146,4 
125,8 130,2 187,2 148,0 130,1 143,7 146,9 146,7 
126,2 131,1 188,4 148,3 130,7 144,0~ 148,1 146,9 

126,6 131,5 188,9 146,6 131,0 144,1 148,9 147,8 
127,7 131,9 189,5 146,4 131,3 144,2 149,8 148,2 
129,5 132,2 189,9 '146,8 131,9 144,4 150,2 148,5 

131,3 132,7 190,9 147,9 132,3 152,9 151,8 148,8 
129,9 133,0 191,9 149,2 132,5 153,0 153,1 148,9 
131,4 134,3 192,9 150,9 133,4 153,1 153,6 149,2 

132,0' 135,2 193,7 153,1 133,7 153,3 154,2 150,7 
132,8 135,9 194,5 153,9 134,0 153,3 154,7 151,2 
133,9 136,3 194,7 154,6 134,3 153,4 165,3 155,6 

135,6 137,8 197,4 157,4 135,6 153,6 156,4 156,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 
112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,0 
120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5 164,6 

12n, 1 128,6 181,6 140,1 118,4 174,9 143,2 159,5 
122,1 128,8 182,0 141,1 118,7 175,8 143,5 159,9 

125,0 130,0 183,2 145,1 119,6 180,7 144,6 161,1 
126,1 130,6 184,1 147,4 120,1 181,4 145,3 162,2 
126,0 131,5 185,3 147,7 120,6 182,7 146,0 162,8 

125,7 131,9 185,7 146,5 121,0 183,0 146,8 163,1 
126,1 ,132,2 186,3 146,5 121,3 183,3 147,4 163,3 
128,7 132,5 186,8 146,7 121,6 184,4 147,9 163,9 

130,9 132,9 187,7 147,6 122,0 189,0 149,0 164,9 
127,2 133,4 188,7 148,6 122,2 189,3 149,6 165,0 
127,9 134,6 189,8 150,2 122,7 189,6 150,3 166,3 

128,8 135,5 190,8 152,2 123,1 190,4 151,0 166,9 
130,4 136,4 191,7 153,1 123,3 190,6 151,6 167,4 
132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 190,9 152,3 168,1 

135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 191,7 153,7 170,8 

' 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

126,2 
129,1 
133,5 
139,0 
146,6 

141,8 
141,9 

142,6 
143,l 
143,6 

143,9 
144,2 
144,5 

144,8 
149,8 
150,4 

150,7 
150,9 
151,2 

152,2 

Vgl. Fac"1arie M, Reihe 6. 
1 t t.e....,shaltungsauogaben von rd, 740 DM monatlich ,,;,eh den VerbrM1chsverhiltntsson von 1962, - 2) Lebenshaltungaauagoben "°n rd, 1 528 "DM monatlich nach den Verl>rauchs„rnil'lniUln von 1965, 
Preitbaoio 1962, - 3) Lebenshaltungsausgaben wn rd, 742 DM monatlich nach den Verbrauchs111rhliltninen von 1962, - 4) Lebenshaltungsaus9aben von rd, 310 DM monatlich naclt den Varbrouch1111rhaltniuen von 
1962. - 5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 61 Oie Monatsindices beziehen 1icts jeweils auf den Preiastand von Monatsmitte. - Dtt Jahresindices sind a1nfachl: 
Durchschnitte aus den Monatsindices. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Venivendu1191Zvveck}. - Sl K•toffeln, Gemuse, Obst, SUdfrUchte, Eier, Frischfisch; 
bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Hauthalte und bei dem Prefl.Jndex für die Lebenshaltung von 4 . Personen · Heushalten von Angastallten und Beamten mit höherem Einkommen 
auBerdllm ohne Blumen. ohne Kohle, ohne Heizöl. - 9) Bei den Preisindices fur die Lebenshaltung von mittteren 4. Personen. Arbeitnehmerhaushalten, von Renten· und Sozialhilfeemp1ingern sowie eines Kindes 
lind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen WohnunQsbauprogramms erstefft wurden. - tot Ohne Preisreihe fur Wauerwrbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 
Monat 61 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 
Monat 61 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Fleisch 

111,4 
117,4 
122,5 
121,9 
134,2 
123,7 
124,0 
125,0 
126,1 
127,5 
128,9 
129,9 
133,6 
134,7 
136,0 
140,2 
142,0 
142,7 
143,4 
144,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr· 

Frische Eier Kilse, und mittel Kar· Frisch- Zucker, 
Fische Butter Back-ren und Kar- toff ein gemüse 

1 
obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnisse 

135,3 107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
145,0 109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 
161,9 94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 
175,7 105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
195,4 109,0 132,3 152,6 123,0 121,0 • 104,7 108,5 105,9 
182,9 111,2 129,3 147,2 121,5 92,7 86,5 95,7 104,0 
186,9 117,5 129,9 148,0 121,7 93,9 97,6 91,8 104,2 
193,5 119,2 130,4 149,0 121,9 95,3 114,7 90,7 104,7 
191,5 113,6 130,7 149,3 122,0 95,7 117,4 95,9 104,9 
183,1 112,2 130,9 149,8 122,0 95,4 114,6 101,2 105,2 
191,9 110,7 131,0 150,2 122,2 95,1 114,4 100,1 105,3 
187,4 108,8 131,2 151,0 122,2 104,6 111,9 105,5 105,3 
192,7 108,0 131,7 151,6 122,5 131,3 109,8 116,3 105,5 
188,1 104,6 132,4 152,2 122,8 187,4 100,1 120,1 105,8 
190,7 102,4 132,8 153,5 122,9 136,6 90,9 115,5 106,2 
197,0 105,0 133,5 154,6 123,3 . 128,8 89,2 116,4 106,6 
201,5 104,9 134,2 155,5 123,7 124,6 93,7 113,9 106,9 
206,4 106,8 134,6 156,7 124,8 126,7 95,6 114,9 107,2 
220,7 111,2 134,7 158,1 125,6 130,5 104,6 111,5 107,3 
224,6 109,8 135,0 159,6 126,0 138,6 119,8 112,5 107,7 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast· 

Getränke mittel stätten ,, 

105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 

,. 
138,5 

110,8 106,0 145;7 
116,3 108,4 154,3 
121,6 113,2 164,8 
118,5 108,7 157,6 
118,9 108,8 158,0 
119,2 110,5 159,9 
119,4 110,7 160,9 
119,8 110,8 162,0 . 
120,1 110,9 162,9 
120,7 110,9 163,5 
121,4 110,8 164,1 
121,7 111,1 165,J 
122,0 111,2 166,5 
122,4 117,7 167,3 
122,9 117,9 167,8 
124,2 118,0 168,4 . .' 
125,2 118,2 169,2 
127,1 118,8 170,7 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1~~ Öber- Wäsche und Repara· Wohnungs- Elektri· flüssige textilien, Kochgeräte trische nichtelektr. · sonstige miete 101 Gas Kohle Brenn· Möbel Haus- Beleuch-bekleidung turen und zität Unter· Zubehör Stoffe halts- tungs- Haushaltsmmchinen 

bekleidung wäsche körper und .geräte 

110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 '125,1 
129,3 119,8 145,9 182,9 126,3 131,4 165,4 106,8 128,7 119,2 110,7 92,8 130,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102,1 124,8 116,2 108,8 91,7 127,0 ., 
125,2 116,4 140,0 177,3 119,5 125,9 161,5 107,8 125,1 116,3 108,9' 91,9 .127,2 
126,1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163,3 107,9 126,1 117,2 109,5 92,1 128,2 
126,8 118,0 142,4 179,3 125,3 131,1 163,9 109,7 126,8 117,8 109,9 92,4 128,9 
127,6 118,5 143,2 180,4 125,5 130,8 164,4 107,4 127,4 118,3 110,1 92,6 129,4 
128,0 118,9 143,9 181,1 126,0 131,1' 160,3 106,2 127,9 118,6 110,5 92,7 129,9 
128,4 119,1 144,4 181,7 126,3 131,1 159,8 106,0 128,2 118,8 110,7. 92,8 130,2 
128,7 119,3 144,8 182,1 126,3 131,3 160,6 102,8 128,7 119,1 110,7 92,8 130,6 
129,1 119,7 145,4 182,9 126,4 131,2 162,5 101,4 129,0 119,4 110,7 92,8 130,8 
129,4 120,2 146,1 183,9 126,9 131,3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 131,1 
130,8 121,0 147,8 185,0 127,2 132,0 167,8 102,1 129,7 120,1 111,1 93,0 131-,5 
131,7 121,5 149,3 186,0 127,3 132,2 171,6 106,1 130,0 120,4 111,3 93,2 131,9 
132,5 122,0 150,7 186,6 127,3 132,7 172,7 111,7 130,5 120,7 111,5 93,2 132,1 
132,8 122,3 151,6 187,0 127,6 132,7 173,4 120,4 130,7 120,8 111,6 93,2 132,1 
133,9 123,3 154,4 189,3 129,8 133,3 175,6 126,0 132,7 121,8 111,9 93,4 133,3 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstatt:;:l; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt·, Rundfunk-, Dienst· 

Kraft- Nach- Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Parsön- laistungen : 
fahrzeuge Kraft· fremde richten· Ver- Friseur· Ver· haus- und und Kino, Waren liehe des 

und Stoffe Verkehrs- liber- brauchs- teistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver· und Aus· Beher· 
Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst· geräta anstal· Dienst· stattung bqungs-laistun· und tungen leistungen gawarbas gen Zubehör 

102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 .. 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 . 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
113,6 104,4 133,8 134,7 11],4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
119,0 109,6 142,2 150,5 '120,3 185,4 139,5 239,5 80,6 177,1 148,4 130,0 151,7 
114,8 103,9 137,2 137,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 147,2 
114,8 103,5 137,5 137,8 118,6 175,1 135,0 225,2 80;4 172,B 144,4 124,8 147,2 
115,3 103,2 141,3 137,8 119,1 177,4 135,3 229,0 80,5 174,0 l45,4 125,2 147,8 
118,7 103,0 141,4 137,8 119,3 178,6 136,7 231,7 80,7 174,8 146,3 126,6 148,3 
119,0 110,7 141,8 137,8 \19,4 179,3 139,1 234,9 80,7 175,2 146,8 127,2 148,6 
119,0 110,7 141,9 137,8 120,2 180,9 139,1 236,0 80,7 175,6 147,1 127,4 148,9 
119,1 110,7- 142,0 137,8 120,4 182,4 139,3 237,9 80,7 176,0 147,4 127,9 149,0 
119,1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 139,5 239,3 80,7 17f„2 147,9 128,8 149,1 
119,1 110,6 1'\2.4 163,2 120,5 187,3 139,5 240,9 80,6 176,9 148,7 129,8 149,3 
119,1 110,5 142,5 163,2 120,5 188,6 140,6 242,6 80,7 177,2 148,9 131,0 155,6 
119,7 110,8 142,7 163,2 120,6 189,9 141,0 243,1 80,5 178,2 150,0 132,5 155,9 
119,8 110,7 142,8 163,2 120,8 191,1 141,1 244,1 80,6 179,1 150,6 133,9 156,0 
119,8 110,B 142,9 163,2 121,1 192,0 141,2 246,9 80,3 180,4 150,9 134,5 156,1 
119,8 112,4 142,9 163,2 121,5 193,2 141,5 247,4 80,3 181,9 151,1 135,1 156,2 
119,9 113,4 143,1 163,2 122,0 196,1 141,8 247,4 80,4 185,1 152,9 135,7 157,Q 

•( 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Kaute fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektn- Ubnge Guter fur Person· Aus-
Jahr Woh- z1tat, Guter Verkehr, Kor per- liehe Sonstige gaben Nah· Bekle1- Bildung Aus-Monat Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und und Aus- ms- gaben 6l ms-rungs· mittel mieten Brenn- halts· richten· Gesund- stattung; gesamt 61 mittel 2l Schuhe Unter· gesamt 

u. a. 31 stoffe fuhrung uber· heits· haltung Sonstige 
u. a. 4) m1ttlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Penten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Finkommen) 
1967 MD 171,62 31,83 29,96 78,39 30.91 35,01 12,82 15,52 17,24 5,17 428.47 12,53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115.41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568.48 19,46 587,94 
1971 Aug. 204,93 44.46 32,46 117,72 33,55 47,98 23,22 19,12 18,80 12,76 555,00 21,74 576,74 

Sept. 207,53 39,77 33,87 118,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13,12 572,40 16,33 588,73 
.Okt. 216,30 45,85 43,11 121,17 38,00 59,11 23,23 19,22 24,56 6,47 597,02 19,00 616,02 
Nov. 195.40 44,03 44,75 125,69 36.57 42,33 21,55 18,89 23,37 7.41 559,99 17,82 577,81 
Dez. 228,41 63,18 57,20 126,00 42,19 53,75 24,83 28,99 33,20 6,92 664,67 49,34 714,01 

1972 Jan. 187,43 37,00 43,57 126,66 47,89 43,44 17,84 20,03 24,57 3,06 551.49 18,33 569,82 
Febr. 189,62 40,52 44,07 127,15 50,71 46,32 17,68 22,93. 18,24 2,85 560,09 17,73 577,82 
Marz 220,91 44,79 39,95 126,54 39.04 50,44 19,10 25,22 21,89 8.47 596.35 19,82 616,17 
April 208,16 43,88 45,26 125,38 38,75 55,28 24,56 20,08 25,09 8,88 595,32 24.07 619,39 
Mai 215,64 43,36 51,41 127,48 47,49 59,78 23,86 19.40 19,97 18,80 627,19 19,27 646,46 
Juni 218,61 43,21 38,99 126,96 44,91 58,34 24,81 17,17 34,31 14,81 622,12 23,93 646,05 
Juli 225,45 46,10 37,94 125,99 27.33 50,33 29,69 21,51 22,04 9,05 595,43 18,76 614,19 
Aug. 218,87 43,02 4.1,28 128,93 41,99 57.45 29,13 22,74 22,57 13,63 619,61 16,70 636 31 
Sept. 224,02 43,31 35,77 129,89 37,71 54,22 25,66 23,11 24,68 20,69 619,06 14,23 633,29 
Okt. 228,69 45,86 54,67 131,65 42,21 61,83 26,89 23,01 21,35 10,37 646,53 18,34 664,87 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42.92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45.42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185,10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56' 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1971 Aug. 365,13 61,71 74,15 187,33 48.91 105,38 147,23 36,38 83,16 124,36 1 233,74 427,11 1 660,85 

Sept 350,22 61,01 121,17 186,47 54.27 144,10 112,3) 37,45 87,68 22,15 1176,83 420,44 1 597,27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191,13 50,71 163,63 160,22 42,51 94,19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 
.Nov. 333,24 66,83 177,96 191,16 52.66 146,36 103,91 41,77 102,95 13,70 1 230,54 448,20 1 678,74 
Dez. 395,11 98,39 184,30 191,40 60,83 168,27 102,08 62,78 190,70 37,16 1 491,02 496,15 1 987,17 

1972 Jan. 318,86 56.46 126,51 201,94 53,29 105,11 121,84 40,51 83,06 14,62 1122,20 434,24 1 556,44 
Febr. 335,34 61,89 118,73 202,03 72,87 103,40 87,66 39,75 86,90 11,22 1119,79 443,72 1 563,51 
Marz 374,07 66,42 164,64 202,53 65,16 130,75 185,07 47,41 100,32 17,52 1 353,89 443,32 1 797,21 
April 358,73 67,22 121,14 210,38 64,40 124,33 145,51 41,78 86.74 30,11 1 250,34 471,00 1 721,34 
Mai 371,99 64,04 144,0!iJ 208,39 57.97 141,80 142,61 46,32 89,40 27,19 1 293,80 460,04 1 753,84 
Juni 371,64 63,66 123,47 210,42 63.35 121,59 154,39 52,34 76,43 56,75 1 294,04 479,15 1 773,19 
Juli 368,13 63,19 128,80 210,98 58.48 137,48 163,68 54,01 99,59 159,45 1 443,79 482,67 1 926,46 
Aug. 383,93 66,72 106,96 211,10 50,40 118,93 143,12 41,52 103,61 131,27 1 357,56 478,65 1 836,21 
Sept. 384,10 63,69 130,36 211,88 52,18 • 113,49 107,51 36,64 96,75 41,18 1 237,78 480,04 1 717,82 
Okt. 376,36 61,93 163,77 215,07 45,99 118,87 154,42 46,93 108,13 18,79 1 310,26 474,51 1 784,77 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von ~eamten und Angestellten mit höherem Finkommen) 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217,50 62.20 169,28 240,96 106,18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 2 066,72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68.71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MO 413,59 74,32 199,12 261,63 70.57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2 722,16 
1971 Aug 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,71 103,59 150,96 337.46 2 031,07 612,27 2 643,34 

Sept. 437,03 74,14 210,65 281,82 60,79 220,14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216.42 363,21 140,54 175,79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 
Nov. 432,00 80,16 282,62 288,43 66.19 240,57 262,84 113,32 216,07 46,68 2 028,88 746,92 2 775,80 
Dez. 491,94 125,22 313,76 289,30 67,71 332,65 275,54 15~.59 340,63 70,58 2 459,92 931,90 3 391,82 

1972 Jan. 406,22 68,92 221,44 307,47 69,90 239,23 294,75 126,01 186,82 57,36 1 978,12 720,79 2 698,91 
Febr. 426,14 70,79 171,33 315,55 90,72 230,80 345,71 132,97 144,13 42,04 1 970,18 700,37 2 670,55 
Marz 466,76 82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 127,94 189,00 81,03 2 276,53 738,00 3 014,53 
April 452,68 75,30 195,86 307,96 76.31 211,49 437,45 124,29 160,55 70,59 2112,48 753,14 2 865,62 
Mai 475,11 81,02 215,31 309,95 63.03 207,14 471,65 119,98 159,68 88,75 2191,62 764,08 2 955,70 
Juni 470,50 75,97 199,06 308,54 80,18 226,32 319,51 152,79 177,08 95,43 2 105,38 698,00 2 803,38 
Juli 479,53 77,75 191,11 312,42 76,84 237,62 394,93 121,78 184,05 329,17 2 405,20 752,73 3 157,93 
Aug. 516,99 83,68 165,14 313,67 79,37 233,50 279.49 106,09 165,32 291,68 2 234,93 700,44 2 935,37 
Sept 482,65 83.44 218,58 315,71 69,60 195,18 299,05 104,98 171,27 195,28 2 045,74 703,23 2 748,97 
Okt. 468,73 86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 2 039,18 719,89 2 769,07 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

1J Ergebni~ ~r laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen - 2) Einschl. Verzehr in Gaststatten - 3) Einschl MtetMrt fur E1gentumenNohnungen, Untermieten u a., Pachten fUr Ga"en. _ 
4) So'NBtt nicht in anderen VerMndungszwecken enthalten. - 5) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewtrbes u. a. - 6) Einschl. Steuern und Soziatvenicherung, 
ohne Ausgaben fur Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Auckzahlung von Schulden 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1 > Kleinverkaufswerte 1 >2 > Durchschnittswerte 2 > 
Jahr Ziga- 1 Zigarren 1 Fein· 

1 
Pfeifen- ins-

1 
Ziga- 1 

1 
Fein-

1 
Pfeifen- Ziga· l Zigarren l Fein- 1 Pfeifen· Monat Zigarren retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9389 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9838 268 483 162 1 005 . 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 48,7 
1971 MD 10458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1971 Sept. 11 238 306 365 175 1150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8 ,I' 

Okt. 11148 292 390 137 1141 1 042 80 13 7 9,35 27,31 32,7 48,3 
Nov. 11114 288 387 122 1134 1 037 79 12 6 9,33 27,37 32,5 47,1 
Dez. 9828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 

1972 Jan. 10760 269 423 179 1097 1005 68 14 11 9,34 25,36 32,86 59,09 
Febr. 10669 260 765 284 1101 996 65 25 15 9,33 25,00 32,02 58,43 
März 11734 257 397 234 1188 1 095 65 13 14 9,33 25,40 33,31 61,03 
April 10453 243 259 ' 127 1056 977 61 9 9 9,34 25,24 32,96 73,54 
Mai 10957 244 338 120 1107 1025 64 11 7 9,35 26,11 33,04 56,06 
Juni 11 795 290 401 138 1 215 1119 75 13 8 9,49 25,98 32,25 55,28 
Juli 11110 204 360 145 1191 1115 55 13. 8 10,04 26,71 35,43 57,97 
Aug. 10669 228 425 205 1 271 1183 58 17 13 11,06 25,55 39,76 65,14 
Sept. 9748 297 419 173 1 206 1099 79 17 11 11,27 26,59 39.52 64,72, 
Okt. 10654 302 499 179 1 315 1198 85 20 12 11,25 28,05 40,30 67,32 
Nov. 10566 275 600 188 1299 1185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jehr darunter Gasöl 41 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 3 > !Diesel- Schweröl und Flüssiggas Heizöl ,. Heizöl • Reinigu'.'\s-kraftstoff) extrakte > EL und L '' M,S und ES IJl. 

1 OOOhl 1 OOOdt l 1 000 hl 1 OOOdt 

1968 MD 6593 6505 48954 13855 13854 5921 441 325 27455 14105 
1969 MD 6998 6910 59254 15027 15008 6 371 425 447 32410 19437 
1970 MD 7 254 7166 65477 16906 16885 6847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66419 18610 18 583 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7588 7503 69 852 p 19919p 19 892p 7424 p 383 p 438 p 40661 p 20 712 P' ., 
1971 Okt. 7045 6985 60311 19547 19500 8 153 384 497 29086 21 973 

Nov. 6906 6798 76891 18739 18 703 7642 408 477 .44086 24055 
. .: 

Dez. 7744 7550 77055 18820 18 796 7072 385 487 43348 25 592 
1972 Jan. 6038 5963 8f905 17086 17 061 5078 318 439 53994 21886 

Febr. 6778 6704 77360 17 621 17 593 7 367 374 456 47 605 21 352 
März 7 979 7884 76473 20159 20135 6432 387 516 44117 25 781 
April 6993 6 925 61887 19535 19510 6823 365 355 35644 18474 
Mai 8574 8493 62666 21118 21 091 7332 418 361 35529 18803. 
Juni 8107 8034 69588 20294 20 269 7905 395 338 432Q8 17 525 
Juli 8523 8446 54105 21451 21431 7454 374 382 30455 15 214 
Aug. 8470 8 407 64832 21847 21824 8393 420 409 38 529 16861 
Sept. 7 301 7 241 62322 19734 19700 8334 385 487 32855 20 253 
Okt. 7 520 7458 68051 21166 21132 9140 430 .506 35604 22114 
Nov. 7405 7 280 75425 19638 19600 8195 401 531 40007 26 007 
Dez. 7 370 7 202 83608 p 19380 p 19354 p 6630 p 332 p 510 p 50 579 p 5 7 2 2 5 p 

Branntweinerzeugung und ·absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 
Absatz 1 darunter zu 

Schaumwein 7 > 1 
schaumwein- Roh· und l Stärkezucker l Rübensäfte, 

Vierteljahr insgesamt der Monopol· Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs- und Rüben· (Rohr-) 
verwaltungen 6 > zwecken Getränken zucker s> "'lirup zuckerabläufe • > 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 10> 1 OOOdt 

1968 VjD 723 735 365 31 711 3478 4 785 352 135 
1969 VjD 744 774 376 34 768 3306 4495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37424 3532 4686 365 227 
1971 VjD 852 811 414 44671 3385 4627 356 . 326 
1972 VjD 731 758 358 „. „. .„ „. „. 
19:71 2. Vj. 856 776 378 30294 4 737 4823 359 342 

3. Vj. 691 721 333 40138 3456 4846 348 370 
4. Vj. 878 892 493 69007 1947 4651 349 333 ' ., 

1972 1. Vj. 883 811 411 43603 2116 3965 393 352 
2. Vj. 717 760 348 34709 3988 5328 386 446 
3. Vj. 581 677 295 42827 3524 4385 385 227 
4. Vj. 742 785 377 „. ... „. . .. . .. 

Vgl. Fachserie L. Reihe 8, 
1) Berochnot nach - abgesetzten Steue..-rtzoichen. - 21 Die Kieinwrkaufs- und DurcltschnittlMl'te für Feinschnitt und Pf9ilen1- bl1 1971 stellen Ann-unglMl'te d•. - 31 Einschl. der rohen Leichtöle und 
Bonzolorzeugni-. - Außerdem-- noch andere minaralblheltigo Kraft11offo lbl131. 12. 19681undlb1. 1. 1969 mitteloch_,. Öle und a-. Kraftl1offw noch S 1 Abt. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumei-t ·•. 
III „rsteuort. - 41 Ab 1.1.1969 Gas61• und ihnen entsprechende Minoral6le der Nr. 27.07 - G dol Zolltarifs. - 51 Ab 1. 1. 1969 ondoro -öle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G dol Zollteflfs, 
Reiftigungsextrakte nach § 1 Abt. 2 Nr. 3 MinbStG. - 61 Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. dir in anderen Behiltnlslen els Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 1m Verh8ltni1 10 : 9 umgerechn11t. - 9) Und Mdere Rubenzuckerlösungen. - 10) Eine ganze Flasche• 0,751. 
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Neue,rscheinungen 
aus den Fachserien des 
Statistischen Bundesamtes 

Fischerei· 
Jahresheft 1971 
DIN A 4 - 42 Seiten - DM 5,-; Bestellnr. 210400-71 

Fac.hserie B: Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, Reihe 4 

Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 
Heft 7: Nichtlandwirtschaftliche Unternehmen 

(Wirtschaftseinheiten) mit t..ohn- und Gehalt~ 
summen nach Beschäftigtengrößenklassen 

DIN A 4 - 128 Seiten - DM 9,-; Bestellnr. 222307-70 

Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten 

Öffentliche Jugendhilfe 
Jahresheft 1971 

DIN A 4 - 74 Seiten - DM 7,-; Bestellnr. 290200-71 

Fachserie K: öffentliche Sozialleistungen, 
Reihe 2 

Baulandpreise 

Jahresheft 1971 

DIN A 4 - 128 Seiten - DM 9,-; Bestellnr. 310520-71 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrech-
nungen, Reih~ 5/lf 

Vlerteljahreszahlen zur Fh_1anzwlrt-
schaft - 3. Vierteljahr 1972 
DIN A 4 - 24 Seiten - DM 2,-; Bestellnr. 300130-720303 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und 
Gemeinden - 3. Vierteljahr 1972 
DIN A 4 - 26 Seiten - DM 1,-; Bestellnr. 300200-720303 

Fachserie L: Finanzen und Steuern, 
Reihe 1/111bzw.2 

Berufsbildende Schulen 
Jahresheft 1970 
DIN A 4 - 112 Seiten - DM 9,-; Bestellnr. 201020-70 

Fachserie A: Bevölkerung und Kultur, 
Reihe 10/11 

Landwirtschaftszählung 1971 
Heft 4: Viehhaltung (Ergebnisse für Bund und Länder) 
DIN A 4 - 184 Seiten - DM 11,-; Bestellnr. 212304-11 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Grenzüberschreitender Güterverkehr 

Jahresheft 1971 

DIN A 4 - 206 Seiten - DM 11,-; Bestellnr. 270530-71 

Fachserie H: Verkehr, Reihe 5/111 

Preise und Preisindices für die 
Land- und Forstwirtschaft 
~ahresheft 1971/72 
DIN A 4 - 18 Seiten - DM 3,-; Bestellnr. 310400-71 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts-
rechnungen, Reihe 4 

Aufwendungen der Arbeitgeber für 
Personal- und Personalnebenkosten 
im Produzierenden Gewerbe 1969 
Sonderbeitrag 
DIN A 4 - 1M Seiten - DM 11,-; 

Bestellnr. 31159D-690001 
Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts-
rechnungen, Reihe 15 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen dea Statistischen 
Bundesamtes 
65 Mainz 42 - Postfach 120 
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